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Vorrede. 



Unter unsern alten erzählenden Gedichten, welche einhei- 
ndsche Stoffe behandeln und, theilswels wenigstens, auf echter 
Ueberlieferung beruhen, nimmt ohne Zweifel, nach den Nibe- 
langen und der Gudrun, der grosse Wolfdieterich, der bisher 
nur in der ungenlessbaren Gestalt des alten lieldenbuchs bekannt 
war und hier zum ersten Mal im Texte der Handschriften er- 
scheint, nach Umfang und Inhalt eine der ersten Stellen ein. 
Unsre älteste Sage ist die gothische und diese reicht mit ans- 
fübrlicher Erzählung nicht weiter hinauf als bis auf den Ahn- 
herrn Dieterichs von Bern* Bei einer neuen dichterischen Ge^- 
etaltung unserer gesammten geretteten Heldensage müsste man, 
mwes Erachtens, den WolfcUeterich mit episodischer Einflech«- 
tung des Ortnit an die Spitze stellen. Leider ist uns diese 
Slteste deutsche Geschichte, deren sich die Poesie erinnert, nur 
in einem Gedichte des dreizehnten Jahrhunderts und nur in Hand- 
schriften des fünfzehnten, also in rohen Sprachformen und ver<- 
dorbenen Versen erhalten. Die im germanischen Heidenthum 
wnnselnden Eraahlungen museten einer ganz veränderten reli- 
giösen und sittlichen Denkweise angepasst werden, und dabei 
verloren die schönsten Theile des Gedichts ihren eigentlichen 
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I 

Inhalt, 80 dass sie jetet ohne rechte Beziehung für uns { 
vnTerstftndlich sind. Andererseits wurde das Gedicht nach dem 
Geschmack der Ritterseit mit langen £r£ählungen von Käm- 
pfen mit Heiden und Riesen ausgeschmückt, welche ohne ' 

I 

Sagengehalt für uns leer und langweilig sind. Aber trotz alledem 
war der Wolfdieterich nicht nur hei nnsem Vorfahren des 14. 
bis 16. Jahrhunderts sehr beliebt, sondern wird ohne Zweifel 
auch jetst noch freundliche Leser finden, welche sich yon dem ' 
treuherzigen volksmässigen Huinor in der Daiötellung, und von 
dem noch erkennbaren echt poetischen Gehalt lebhaft angesogen 
fühlen. Das Gedicht i.'^t, wie alle deutsche Heldensage, eine 
Verherrlichung der deutschen Treue, der Treue in der Freund- 
schaft und im Verhältniss des Fürsten und des freien Dienst- 
manns. Der Held läset sich durch keine Gefahren abschrecken, 
durch keine Verführungen aufhalten, bis er seine Dienstleute, 
die sich für ihn opfern, befreit hat. £r ist ausgezeichnet durch 
wunderbare Stärke und besitzt die höchste Gesohicklichkdt in 
Führung aller Waffen: seine Tapferkeit ist so gross, dass man 
ihm, so gutmfiihig er ist, doch nur mit Vorsicht nahe kommen 
kann, weil er beim Anblick bewaffneter Männer von seiner Fecht- 
wuih hingerissen wird. Unerschütterlich ist sein Vertrauen auf 
Gott, den er in allen Gefahren demüthig um seinen Beistand 
hütet Er ist mit diesen Eigenschaften so recht ein Held nach 
dem Herzen des Volkes. Eine der schönsten Gestalten unserer 
Heldensage ist ferner der alte Berchtung mit seinen Söhnen« 
Wie ein Mährchen klingt die Geschichte der rauhen Else und 
Theil nähme erweckt die Liebe der schönen Amie von Terfis« 
Auch andere Thdle des Gedichts, die ihre rechte Beziehung 
verloren haben, bewahren doch einen gewissen Hauch des Alter- 
thums, und besonders anziehend ist die ganze Vorgeschichte von 
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Hugdieterich. Selbst in der Sprache ist noch in manchen über- 
lieferten Formeln und Wendungen ein Best der alten nationalen 
Poesie JBU erkennen. 

Tn neuerer Zeit hat besonders Ubl and, er der selbst in sei- 
nen beiden dramatischen Dichtungen die deutsche Treue vcr- 
j 

horrlichte, den poetischen Werth des grossen Wolfdieterich leb- 
haft empfunden. Ihm, der schon vor Jahren zur Herausgabe 
dos Gedichts öffentlich aufforderte und mit dem ich öfters über 
dasselbe zu sprechen das Glück hatte, war dieses Buch insbe- 
sondere zugedacht. 

Was nun diese erste Ausgabe dos Gedichtes betrifft, so 
gibt die Einleitung über die Handschriften und über mein Ver- 
fahren hinreichende Auskunft. Dieselbe enthält ferner einen aus- 
führlichen Auszug des Inhalts und eine kritische Beleuchtung 
desselben, so wie auch das Wenige, was über Alter, Heimath 
und Verfasser ermittelt oder wahrscheinlich gemacht werden konnte. 

Auf das Gedicht^ folgt ein Verseichniss der Namen, aber 
nicht in der Ausführlichkeit, wie in meinen Ausgaben der Ni- 
belungen und der Klage, weO schon eine Uebersicht des Inhalts 
vorausgeschickt war, und weil gerade in den Namen unsere 
Handschriften des 15. Jahrhunderts sehr unzuverlässig sind. 

Das folgende Verzeichniss merkenswerther Wörter soll so- 
"wobl dem Leser dunklere Ausdrücke erklären, als auch die Stellen 
ausheben, die etwa im mittelhochdeutschen Wörterbuch nach- 
sutragen sein möchten. Ich habe dabei auf die nächstverwandten 
Gedichte, den kleinen Wolfdieterich, Wolfdieterich und Sahen, 
Ortnit Rücksicht genommen. 

Aeusserst wohlthuend war mir bei der langwierigen Arbeit 
die freundliche Unterstützung, die mir überall gewährt wurde. 
Ich konnte alle Handschriften hier in Heidelberg mit aller Be- 
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quemlicbkcit benüt/en. Den Vorständen der betreffenden Biblio- 
theken, namentlich den Herren Professor Jun^; in Strassburg, 
Dr. Haueisen und Dr« Roth in Frankfurt, Domänendirector 
Albrecht in Oehringen, Dr. Barack in Donaueschingen, 
Professor Pfeiffer in Wien, der mir eine Abschrift von i' 
überlassen hat, und meinem CoUegen Herrn Oberbibliothekar 
liäiir daliier sei hiermit öffentlich mein Dank ausgesprochen. 

Heidelberg, im November 1864. 

A. H. 
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Einleitung. 



Der grosse Wolfdieierich ist uns in sieben Handschriften erhalten^ 
ne sind alle auf Papier im fünfs^nten Jahrh, geschrieben. Sie ordnen 
tieh in «loei Kkusen, der enten gehären drei Handsekriften B, Ös 
der jneeUen vier abed, 

J, ffeiddberger Hdeehr. 878. nAe Üane in Wi&en, OeeeUckU der 
Beiddbergisehen B&ehersammlungen, Der Wo^dUterieh atehi Fol. 25^ 
bis 131". Die. ganze Handschrift von einer Hand in zwei Spalten, die 
einsigt;, welche die Verse nicht absetzt, aber die Strophen, Die Verse 
mid nur durch Punkte gtlrtnnt; die Strophen haben rolhe Anfangs- 
bucfistaben. Die Aventuren haben roihe üöerachriften» Sie scheint nach 
8chrift und Sprache die äUeete von aUen au sein, ich möchte sie in den 
Anfang dee Jahrh, »ebten, Sie ist unserer Ausguß sm Grund geUgt^ 
dsdi hohe ich, abgesdien vw Sirophen und Lesarien , die aus andern 
Bandsehriflen aufgenommen sind, im Abdruck, der im Qatuten die 
Sehreibweise des Oedeme wiedergibt, einige Milderungen und Vereinfachung 
gen eintreten lasiten, ^n Bezug auf grammatische Fornim ist A im 
Ganzen reiner und atterlhümlicher, als alle andern^) ^ wo aber in ein' 
seinen Fällen eine andere Handschrift eine bessere Form bewahrt, nahm 
ich diese auf. So erscheint in A sruweüen die barbarische Endung des 
Präteritums schwacher Cor^, enten, frogenten 36,4, erlachenten 219,1, 
mM^enden 240,4, labenten 598,4, bliokentent 870,4» laolienten 1826, 
und sogar starker Cof^, Bigenten 281,1, zerlcliibenien 1046,8, grinexL- 
im 1855,2, gUohenten 897,3; idi habe sie Oberaü entfernt. Hie Band» 
süiriß kennt die abgekürsteti Präterita vie, gie, lie nicht, und ich habe 
nach der Hdschr, überall vieng, gieng, liesz geschrieben, ausser in den 
htimen: denn der Codex serstört den Reim^ 8, B, 36 Hess: gieng, 80| 



*) Nur A hau noeh Muoetfe» dae u «Im JF^miMi» und du KeMkums \u» 
Udm 47. edeln 64 «. d. lichu 106U 1156 ii.t.19. InSAolNiifAAw 
flUtSptiiM. 

X 
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enliess: gdfieag* 83 » lies: gieng. 85, hie: u, a, w» Noch in andern 
FäUen tMuaU wemgdem der EeUn fenUä werden, wU 1277 do: kreyen 
geeekrieben id etaU dft: krft wtd 155 gegangen: geUui ti* e* tp. Oroeee 
Termrrung hemehi im Qebrauek der Endungen ent und en; ent wl 
nach der QrammaHik dee fünfsehnUn Jahrhfe» aiueh ine PräUriimn ein» 
gedrungen^ und zwar so häufig , dass Beispiele ammf&hren überflüssig 
ist. Da jedoch die alte richtige Endung in A ?ioch vorherrschtnd Lit, so 
habe ich diese falschen ent der 3. Pers. Plur. beseitigt, doch siü wel- 
lent, kument, suUent, mu^eut» müazeut habe ich beibehalten, obgleich 
vereinzelt sie müssen u. «. vorkömmt, 383,4. 552,4. 950,3. Ich habe 
femer die ent oder end aue der erOen Phur, entfernt, », B, 2179,1 
wir wellent, 2229,1 wir findent, 99,1 mttszent wir, 179,2 wir soUent, 
965,2 wir habent, 1784,1 wir kamend u. «• to. nur bei den eineüöigen 
Formen war die Sache bedenkHeht wir sind habe ich immer beibe- 
halten 871,2; 1262,1; 1945,4 u. s. w. ebenso 2148,3 weucl wir; und 
so hätte auch bleiben kutmen wir band, wir hant 436,1; 1256,2; 
2059,4. ebenso dunt wir 236,3; wir tunt (im Heim auf mutj 1573,2. 
land wir 1112,1. Gans unsicher ist die Unterscheidung des Con]unctiv$ 
vom indieaUv, doch habe ich 89,3 sien geechrieben etatt sient. Sellen 
iet der FaU, daee en im Präeene geschrieben ist statt ent, wie 948,1 
sie kamen, 1294^4 werden. Im StibstanHo habe ich eilen geschrieben 
1499,1 statt ellent; dagegen ellentriob, ellenthaft natürlich beibehalten» 
Die »weite Plur, hat immer ent, end, ipas ich ausser ift den Rtiintn 
und einseinen andern Stellen btibthalten habe. In der Orthographie 
habe ich die unnöthigen Verdoppelungen vermieden s. B. uff, zwölff, 
hilffet, lieffen, dugeuthafft, sogar zuweilen am Anfang fPunfzig; efteitso 
die ^ in beucke, starcken; auch die nh nach e in geschenhen, ge- 
senken, jenken, der senkende 852,1 ; woneben doch tuweilen das rieh' 
Hge ek erseheint» Ebenso habe ich die Vorsilbe er hergesteUi statt ker 
ift oskerkom, kercsogen, kerwarb «« s, w. 

In den VokaHen hat die Handschrift öfters a für o, ö und ou, 69 
rat : herbat. 82,2 genate. 82,3 are für ore. 732,4 lastend für losten. 
487 geslas: eidgenas u. s. w. Dieses a scheiid bei den Meistersingern 
des 15. Jahrh, für besonders sierlich gegolten su haben. Da es im 
Wolfd. durch den Reim nirgends geschütst ist, habe ich es überaU 6e- 
teitigt» Zuweilen steht auch a statt on, an, sr. B. 488,8 ägen statt engen; 
806,1 kam für bomn; 479,1 racke. Diesu tk seheint Bestätigung ms er- 
halten dur^ einige Bmme 587,1 firaige: Boge, also Bftge statt Bange. 
558 wftge : oge, also äge : doch ist wahrscheinlicher fröge und wöge su 
ichreibenj oder der Reim ungenau, 

• * 
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e fleht Öfters für ei, irelehes ich immer herpeMlt habe, set itaU 
seit 9,2. tret statt tieit, lete statt leite 28,4. 66,2, 96. 168,1 tf. «p. 

e sUht immer statt ae, wie in ich beie statt io|i baete. Dieses e 
Hafte ich heHMtaUen, Auffiaiaend tat e In semer, miM fleimer 8J9,4. 

322,2 jrf^rff sötuner, sotimer; not^ auffallender ixt, dass immer kemme 
(ie«chriehe?i steht statt küme. Vereinzelt steht feilse 1329,2 statt felse. 
Statt i irird häufiq y (jeschriehen^ myn, hymcl, meyster, keyn t/. «. tr, 
0 ffteht sehr häufig statt jo, rottend, kemenote, töten 473,3. 5tein 
1642,3. Da das richtige & vorherrscht, so habe ich diese o au wr- 
meidm gesucht, aber in do, wo, one meistens beibshaUsn, 

NAen o erscheint 8, cEo« d/f^« gleieih o ist a, B. in sSlta, tUMl 
^dtk 6 sr. J?. liöcli 131,1 daher auch in t5ten »ml 8tem OaU ft afeM. 
B^enlKdk ff^^r is< 8 ab on ssu fassen: 1i8pt, frSwe, get5ft, I8c1ceii483, 
iro/'wr jedoch weiMens o .«»/f/i/. <Sfa// ö steht eimfjemal ä fir. J?. schäwen 
175,1 ; U7}d das ohej} ayirjep'f'hrte ägen. Da vberhaupt a statt o er- 
'^rheint, so swd die oben anqefi/hrteu a statt on ah o ffw fassen, o statt 
uo u? ohssen 1181,2 und 262,1, wöhsz. Der Diphthong ou füird nie 
fftschrieben, obgleich ich ihn einigemal statt des 8 oder o pesetsit habe, 
der Deutlichkeit weifen; dagegen an ist nidU ganse stUen in aneli, ge- 
lanbo, yerkaofet 503; rauft 1958,8, auch äu in glftnben 1009,8. Neben 
frode, tt6d» erseheint auch treiäenirich) 262,2; 556,1, und neben logen, 
locken auch geleuken 638,1 ebenso gelenben. Noch schwankender ist 
d^r Gehrauch von u, ü, ü, ü, diese vier Zeichen werden ohne linier^ 
'rhu(j fjpitetst für u, ü, ti, uo, üe, iu. 760,4 steht wn statt wo; und 
nninemal tugentlichcn statt tongenlichen. 1169,1 zwü statt zwo. Statt 
fle steht auch ie «. B, riefen. 

Von den Consonanten sind noch die % und s hervarauh^en, ts oder 
CS habe ieft nur nach Voealen beschallen, es dehi aber atieft nodk 
Censonanten sehozig, anorins, herozoge, doch flicht immer, s und ■ am 
Ende wechseln, er waz, dez für des, aber auch riches, für riohez, tu 
f>ir uz u. s. ir. pz steht meist e7}s nach langem Vocal heisz, liesz u. s. w. 
doch irechselnd mit s und in der Mitte auch mit ss. BZ steht auch 
meistens in disz und bisz, und auch falsch für s, z, B. wiszlichen. 
Ich habe die Vertrilderung in sofern gemässigt, als ich moar die faH* 
fcken 8 beibehielt, aber die fälsehen z und zs vermied. 

Wie diese Bandsehriß hatte auch die aXUn au Grund Hegende Ur- 
fthrift die Verse nicht abgesetat. Das geht daraus hervor, dass die 
Bandsehriften f t/*e7dle die Reimseüen absetzen wdOen, tuweXUn fäts^ 
ehtheVen, s. B. b in 887,1 setzt die ersten Worte des streiten Verses 
noch in die erste Zeile, In 1357,4 schreibt ^jimglin ward, Cjnnglin 
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ge^^ard; man si^h beide aus einer Vorlage geflomn fdndj in 

fßffcher junglin Efi4e €imr ZfiUe, ge ward am Anfang der näch- 
4fn Zdie geeehrieltm war» 

Wie beim üdelungettHid dU äUem bestem Handeehriftm nur die 
SUrophen, aber nieht dis V§m abeeUen, e9 vßr ee fifeo OMcft beim 
Wolfditlerich. 

Als ein Zeichen, dau urttere Handfichrift A smpeilen Eigenheiten 
der UrMandichrift beteahrt, map angeführt werden 1020,1 die Sehrä- 
dtm^ mi arbeit. B gibt dae riehüge nlt erbeit. C und w leem mit 
arbeit. Wenn nUht nr daU er geeehrieben vtar, wie in A, eo itt der 
FMer im Cw vnerklärUeh, 

B, Stift ddbliothek s^t Öhringen. Ferd. Friedr. Öchsle , TJug- 
dUterichs Braidfahrt und Hochseit. Stuttgart bei Paul Neff, IH^4. 8. 
8* Vni u, 38. enthiUt dm OtnU (was Hagm, Beldenbueh XCV tnü 
Unrecht läugnd) auf 29, dm Bug und Wolfdieterick axtf 160 Blätiem, 
IHeee und alle folgendm Handeehriflm habm keine Begeiehnung der 
&rophenj aber abgesetzte Verse,' Die Aventurm sind durch Absehniä 
und grossen Anfangshuch4ahen bezeichnet, haben aber keine Über- 
schriften. Sie ist von drei Hemden geschrieben , die evMe geht bis FoL 
106, Str. 1057 mdiier Ausgabe, die zweite von Str. 1058 bis Fol, 116, 
Str. 1243; die dritte Str, 1244 bis zu Ende, Öchsle vermuthet, dass 
sie in Weinsberg geschrieben sei, tur ZeU der geborenm Qräßn Anna 
von Hohenlohe, der OenuMn des Beiehskämmerers Conrad von Weins- 
berg, welche sieh auch dm Wilhelm von Oesterrdeh absehrdbm Hees 
und 1484 starb, Naeh dem Aussterbm der Dynasim von Weinsberg 
hamm ihre Urkundm und Schriften nach Öhringen. Ich selbst wurde 
die Handschrift für etwas jünger gehaUtn habf^a. Auf deii letzten Seiten 
sind Notizen eingetragen über Zehnten von Bollensbach und Schipf aus 
dm Jahren 1474^18 1484. Dann folgt ein Druck: Meister Theobertus 
von engelaud grosz er&ren in des himels laufP hat zu Badaw disz 
hemaoh geschriben praoticirt; es sind Prophezeiungm für die Jahre 
1470^1478, eine Seite, Dann folgt auf 25 Blättem ein Drucki Ein 
regiment der jungen Kinder. Der Verfasser nemU sich auf dem ersten 
Blait: ich Bartholomeus Hetlinger in crczncy doctor von Augsburg, 
und am Schluss: Gedruckt und voleudet von joh'i Bamler zu Augs- 
burg, an sant Augusteins tag als man zalt nach xti geburt tausent 
vierhundert und in dem LXXIIIX jar. 

gebe einige Stelle^ in genauem Abdruckt 
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Er$ie Hand* JTol, 80, Bt$*, X, 

Eye mögt Ir gern*) lingen nnd sagen 
Ton clnger abentew fo rnnft ir gedagen 

Es wart ein buch fiinden das fag ich euch farwar 
zu dagmutt In dem clofter lag es manig jar 
2. Seit wart es gefent iitF in bayer lant 

Dem bifchoff von Eychftett wart das buch bekant 
Er kurtzt dorab die weil wol fiebentzehen iar 
Do £Euid er abentenr das £ag ioh eaoh farwar 

Fol. 75. Str. 618. 

Es was in ainem majen sie erbaisten in ainen walt 
Vnder ain gezelt was seiden ir fraider was manigfalt 
Do er mit der frowen kortsweil wolt han 
Do kam ain dier gelanffen in den dan 

619. Das was ain hirfch fchon farwar icli das lagen fol 
Dem was fein gehont mit gold bewanden wol 
AlTo in ain alter rief bet gefurt jn den dan 
Durch die fchonen fraweu die hies treffiau 

620. Do Wolffditherich den hirfch anfach 
alfo tugontlich er zu der konigin fprach 
laft euch nit verdriffen und ewr raegctuin 

Ich wü nach dem hirlch jagen mit den handen mein 

Die<?e ffand schreibt nicht nur immer dhain für kein, »andern 
sogar Öfters dhan für kan, 6G0,2. 703,2. 

ZweiU Hand FoL III. 8ir. 1143. 

Do floefs fie Iren rigel mit czachten fftr das gaden 
Sie vergofs des floffbranlres es mocbt ym nit gefcbaden 
Sie faefs wieder an das bct die iunckfraw lobefan 

Do ftündt (l;intioch in groffen forgen der aufserwelt man 
1144. Sie fprach vill licl'or herre wie lang wolt ir noch ftau 
Getorent ir nit zu einer ftoltzen megetein an ir bet gan 
Er fprach die grofs forg czwingt das hcrcz mein 
Ich bin ein werder criften ' so feyt ir ein heydenein 
JMm Hand. F6L 158. 8lr. 1587. 

Do er daz fingerlein enpfing von danncn waz im gach 
Im dett die keyferin manig fehen nach 
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Do kert iroUfdithexiob in den Tutstern dan 
Do fimt er nff der fbraflen ligen ein doien man 
Der was dem worm enp&Oen aa der Felben ftond 

Er erbeift zu der erdeu im wart groffer jamer kont 
Owe knner reck dein kuramcr ift mir leit 
Du macht wol cdcl wefen leiden fein dein cleit — 
C. Hofbibliothek zu Donaueschingen. Siehe Scheffel ^ die Hand- 
sehrißen alldeutscher JHehtum/en der füreUieh fürHenbergiechen Hof- 
bibUoihek su Donaueeehingen, StuUgarL MeUeter 1859, S, 2 u. 8. 34. 
Auf den (Hnü und WolfditUrieh fotgt der eieben Meiäer Buehj • an 
dessen S^hies die Jahresaahl 1452 sieht Einträge weissen nach Wiesenr 
steig in WOrtemberg in der ranken Alp. Der ganse Codex ist von 
einer Hand geschrieben mit Aufnahme des Blattes 70, jreJrhes an die 
Stelle eines ausgeschinttoien eingeJdeht ist. Die Ver<e, imgefohr 36 auf 
der Seite, sind abgesetzt, die Strophen nicht bemerklich, aber die Aven- 
Uiren haben rothe Überschriften, Der Codex ist nahe verteandi mit 
dem Öhringer, dach ist keiner unmHUlbare Abschrift des andern. Er 
id sehr nachlässig geschrieen, und sehr häufig verirrt der Schreiber 
von dem Worte eHnes Ytrses auf das gleiche eines folgenden; daher 
Zeilen und Strophen sehr oß ausgelassen sind. Aber dennoch ist er voh 
Werth und bewahrt öfters allein das Richtige. Folgende Stellen sind 
buchstäblich treu. 

Fol. 26. Str, 1. 

Hie mügent ir gerne hören fingen nnd XiEbgen 
▼on elüger aTentflre fo mtt£Cent ir betagen 
Es ward ain bftch fftnden das Jag iob doh fOr war 
Zt bagemflnt in dem dofter lag es vil manig jar 
2. Es ward geftmden in baier land 

Dem bylchoflf vo ainftetten ward es bokand 

Er kürtzot im die wille dar abo wol ivlientzehen jar 

Do fand er avetüre das sag ich üch fUr war 

4. Do er das büch vberlas an den arm er es nam 
Er tr&g es in das obfter für die frowen wolgetftn 
Dar E& hat waltbnrg ziÜ ainftetten Hat 

Merckent vd dem gfttten büch wie es Beb To wit zerfpraittet bat 

5. Die apptifßn die was fchone als nns das ift gefaget 
Sie fach das büch gerne wan es ir wol ift behabet 

Sy fatzte ftlr fleh zwen maister die lorten fy des büchcs ain 

underfchaid 

Das ly dar fanden gefchriben das brachten in die eriTtonbaid 
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6. KaehindfeiM £&zeii in das kad 

fimgen und fetten dar t6 ward es bekand 

Die feltczen avSture wolton fy nit vtragen 

Aller erft mügent gerne vö aiii künig richo hören lagen 

7. Es wds in conitenoppel ain junger künig rieh 
Bjder herbe und gewaltig er hies hug dietrioh 
Uff von kindes jaget kund der kttnig wol leben 
Durch got und doxoli ere beide liehen und geben. 

Fol. 55. Str. 532,3. 

» 

Er fprach frowe als ich mich kan verfton 
Ir babent in fttben jare gel&cbet das ich in vor ü.ch behttttet htn 
533. Von zome nam ain zober ynd wolt es an in gew<HrffBn bfln 
Ich kome nit in die Uoben als ir hünd getAn 

Mines jungen h^ren libe wie es im iffc ergan ^ 

Von dem ruhen wibe gelchied er do hin dan — 

Fol. 60. Sir. 618. 

Es was in ainem mayen ff bailXeten in ainCI walde 

Vnder ainne gezelte fydin freyd was manigfalte 
Do er mit der frowen kurtzwile weite hon 
Do kam ain tier wilde gelofifen in den tan 

619. Das was ain hirXcb Xoböne für war ich üch das lagen M 
Dem was Jln gehnme mit golde gewnnde vol 

Alfo in ain alter rifo hette gefttit in den tan 
Doreh die fohone frowe der hies ereftan. 

620. Do wolffdietrich den hirfoh anefiMsh 

Alfo züchtenglichen er zü ßner frowen fpraoh 

land üch nit verdriel'fen vnd üwer megtin 

Ich wil nach dem hirfche jagen mit den huuden dahin 

621. Do jaget wolirdiotrich und ander üne man 
Nach dem hiribh schone der ufferwelte man 
Do kam ain alter rife da hin dan in den tan 
Und Aal ime die frowen der hies creiian 

Htrvorsuhtbm sind die u odtr ü für ä. 

o. Heidiiberp 865» Mime. Kam Strophen j Vene abgeieiti. Zu- 

»eilen begintit eine Zeile mit einem grössern reihen Buchstaben, und 
die AI/schnitte haben zuweilen rothe Überschriften. Mone hat diese 
Handschrift seiner Atisgabe des Otnit zu Grunde gelegt) und hält sie 
für Otter al$ A, was mir niehi riektig aeheinL Die Sehreilneeise 
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id «mt JfofM^f OMi tu tnOm, md idk mrä^ utlfm* mim n^mntn 
Abiehniä ata ihr «IMttdk Mruektm iMseti^ 

b. FrankfurteJ' Stadtbibliothek, beschrieben von Thomas in Qräters 
Jduna, Jahrg. 1813. Es sind 226 beschriebe7ie Blätter, Oinit 1 — 40, 
W(afdiuUneh 40''-^2a6« Auf dem ersten Blatt tmten ist gedruckt Car- 
melit. Fiancol Term äb^ittUA, 6troph4H md Jv^niuren «ndU beteiek' 
neL DU grSttem Ai^mifsMtMben der ZeUm iM oftite Werth, da 
eis oft den snoiMettf dHHM tMd fi9trien Yer$ der &rojph§ de^Umtn» JEim 
rother Strich |Z|, der Ößers vor den Zeiten fleht, triffi tww oft auf 
dtn Anfang der Strophe, soll aber nicht diesen, sofidern die oratio recta 
btaeichmn. Ich gebe hier eine Stelle biichstäblieh genau: 

Pol 43^. Skf. 7. 

Es WZ in kinftenoppel ein iung' küng rieh 
G^naliig und biderbo hies hugdietrich 
üf Ton Idndes itlgent konde der heilt wol leben 
Daroh got und durah ere beide lihen und geben 
8. Er waz Mbefeli am dem Übe wol gefohnffan ^beral 
Gedreget als ein kertze vber die hiffe hin zü tal 
Daz hör wz im gel und darzü val 
Es Xwang ime von der allein vber den girtel hin zä. tal 
Sin vatter wz geheiffen d' küng antis 
£in firlte in hriftenlandfin die b&eh leit uns almus 
Der hette rdGom» hof» «rsogen ds ift iror 
Ein herisogen riebe der lebet wol dirthalp facmd't ior 
Es waz der hertzoge bertfing gebem yon medial 
Den hies d' küng antis balde vor lieh gan 
Ich habe dich erzogen fetzig ior noch wirdekeit. 
Des los du mich goniellen ich beuil dir an din eit 
Hugdieterich den erben min lant und lite las dir beT^en Xin 
Der tot het mich gegriffsn die weit mtst ieh lan 
Bitt* nnd knehte iSachi nmnr tnirig ütan 
Keina hertzoge bevtdng dft seit miDh g«iielfen lan 

lerte dieh werfen mit dem mefler das diidi nimam tar beltoii 
Do gab ich dir zü wibe die edel hertzogin 
Ler mirs hugdietrich als lieplich dir fm 
IZ Do sprach der hertzoge betung daz foont ir fich' iin 
Waz ich kan des gätes dz ler ich den berren min 
t)och trawcl ich got tön himel ir migent wol genefen 
STeSn Iptfidi der kdng aatiB ds mag leid* nit geweXen 
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Ich Umttke, data furwohl in diuer ah dm andern ttand$üMften 
iU ts mehi ÜAeräU Hektr Had, inaoffm amh ob pemeimA min kann» 

Der Codex hat im Wolfdietirich bwei grössere Lücken, Zicischeti 
Fol 50 fnid 60 fehlen Str, 276,2 hU 290,3, aho 58 Zeilen , also da 
an dieser Stelle die Seitin 29 Zeilen haben, gerade ein Blatt» Zwischen 
FoL 200 und 201 fehlt Str. 1946 hi<i 1956,3, also uriederum, da an 
dMMT SieiU die 8mUn 22 ZtUen haben, ein BlaU, 

e. Siraasburger SetnmarhihlUtthek kK 4*. 8. Hägen» Grundrias kie 
und da. Die HandatMfl M nur ikeüweiae vm neuerer Hand und 
»war umiehiig pat/iniert Aua der alten Beseiehnmg der Lagen geht 
hervor, daaaeaursprüngHehmdirere C^diees waren, ftndmmr 1) O Init, 
Fol. 13 — 52 in drei Lagen, eine von 14, die ztreite von 18, die dritte 
von 8 Blättern, 2) W o l f d iet er i c h Fol. 53 — 201 in 11 Lagen, von 
14, 16, 14, 14, 12, 12, 16, 12, 12, 12, 16 Blättern. 3) Die beiden 
Rosengarten Fol 203 — 279 in ^ Lagen, wm 14 (daa 14. Blatt fast 
gant weggeriaaen) 14, 14 (aber mnea M eMageaehmUen, ataa 18^, 12, 14, 
10 BläUem. Der greaae RoaengarUn geht bia Fbi, 246*. 247 beginnt der 
elein iMorm und der etoine rosegarte, däe Ende ial 27d* und 279 i»i 
leer: am Sehhiss: 

hie diz buch ein ende hat 

von dem ulTerwelten tegen 

gott geh uns linen legen 

den mierfe von uns nieman triben 

diz b&oh hatt diebolt von banoweder goliünidergefchn 31 Folia. 
Ea aind wirkHeh 81 Bidttet* und 1 SeUe vo» '274 an. 
4) Dietrich von benme und dgenott, Fol, 280 (van neuer Band 
281 bexMinid) bia 880 in drei Lagen voii 16, 20 und 16 (da daa 

tetste leere Blatt weggeschnitten ist, 15) Blättern. Am Ende steht LH 
bletter, ga?is; richtig, weiDi das ireggeschnifiene mitgezählt wird. 

An diese vier Codices wurde der Pfajfe Amis Fol. 331 flg. auf 
42 Blättern ohne Beseiehmmg der Lagen angehängt, und da»u kam die 
Vorrede in einer Lage» 

Die Behrift iat moar ungldch, bedd gröaaer bald kkSner, bM fUUih^ 
Uger bald ruhiger, aeheini aber doch durch den ganaten Codex von einer 
Hand 9u aein. Der Si^elber ial edao der bekannte Diebolt von 
Hagenau, siehe Mone, 8, 406 mm Heidelberger Codex 314, toeldler daa 
Datum 1447 trägt. 

Ich gebe den Anfang buchstäblich treu : 

Hie mügen ir gern h6ren fingen und lagen 

Tn kl&ger ofendtire do uieflent ir getagen 

1* 
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6z wartt ein büoh gefunden das fage ich ücli firwor 

sü dagemimde in dem dosier do lag es mamg jor 

fit wartt es gefendet uff durch peiger kut 

dem bischoff Ton einftet wartt dix büch bekantt 

Er konett ym darob die wille XVII jor 

do yant er dar yna» ofendtire Tag ich üeh firwor 

wanne den firften vertrofz das buch er lafz 

Selz'wimder daz dar yune gefchr. was 

er kurtzett ym darab die wile bitz er im ende uam 

nach Hme dode laiT ez Im kappelan 

do er dia büoh UberUima an iiii arm en aam 

er drftg es in ds oloster fir die fh>we wolgetaa 

ds sA walpnrg sü einltette ftatt . 

merkent Ton dem, bftoh wie es fieh serbreittet hat 

die eptifün waz Ichön also uns ift gefaget 

fü fach daz büch gernnc wanne ez ir wol behagt 

fu fattz fir lieh zweii meifter do lertt fü es durch ein hübfcliheit 

Die fiindent difen don darzü fü brohtten ez in die kriitenheitt 

nohe nnd ferre fürent Iii in die land 

fnngents nnd feitents do yon wartt es behaut 

n. 8. w. 

ldk bemUte die GeUffenheü um in V, d, Hägens Heldenbu^ vm 
1855, 1, GXI~OXXVI die Vorrede »u bertehügen. 

Z 4. künig Z. 9 schönste. Z. 17. Ludegast ist von alter Hand 
über Lügeast neschriehen. 20 vor ziten der Huniienland. 22. hiefz. 
30. güttez von gold. 31. dor in wz (d. i.was) stait dormitz. 34. stein 
gü.tt woren. 35. worent — einen der stein. — 28. über berge sieht 
bürge wm aller Hand, 53* linne (ein Strich su viel, wie oft), 70. 
Foldher. 73. das land litt. 75. hiess. 86. was. 90 ein] Sin. 101. nieht 
Hertuoh, eondem Hertinh mU v Über i, also Hertnnh (im Druck 
Herhtn^). l21. erschlagen. 124. Diettliep. 181. Bafen. 187. Mentin- 
ger. 147. über Elberich sieht alberich. 171. das wüste nieman wanne 
— 177. zornig — swcster von Elbericliz wegen. 201. vnd keiser Ottnid 
die — 213. Nider steht nicht : es stafid fun, dies ist ausgeslHchen und 
darüber geschrieben friden, doch unaichtr und das f ist sehr zweifelhaft. 
220. ling, darüber lint. 223. starp. 231. biderwer» darüber biderbe. 
282. Merian, darüber meron. 26. sien, dar&er sün. 284. sienne, 
darüber süne. 288. DAsohan, darüber dnlkan. 248. Beeheler (nieht 
Bre^eler), 278. die rohe deutlich, 279. Sigenrand (nieht recht deid- 
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lieh). 303. der J daz. 324. ir statt iv. 329. Gipis. 330. wart. 341. 
genand. 349. enpfholen. 431. an eim. 463. Rosogiirtlen. 469. ge- 
walstigeste. 519. vnd , liea von. Zu merken iü noch, dose am 
Bande bei ZeOe 88 die Zahl 2 

» 92 ^ 8 

» 168 » 4 

> 209 9 5 

9 268 » 6 

^ S27 bei der Ueberschrift die Zahl 7 

» 419 die Zahl 9 

» 461 9 10 

» 501 » 11 dehL 

d. Die zweite Siraesburger Handschrift, Johanniter bibL B, 81. kL 
foL vom Jahr 1476. 6U mähäU 1) Wolfdiäerieh Foi. 1*— llOS am 
Sdäum tiM difz bnoli ward gerehriben in dem jor iiMih gottes ge- 
barte MGCXK) und LXX und VI jor. 2) Der prom Boemgarten III* 
-133^ vom tmvoU&iändUf, 8) SiOamün vnd Morotf 184^— 172«. 4) 
König Otnit 173* — 195^ 

Der Codex begiimt mit Wolfdieferich Str. 20,3; da die Seite un- 
Qffahr 40 ZeUen hat, ao fehlt gerade ein BlatL Ich gebe Fol» 8b buch- 
däbüch genaut 

8lr. 71,8. 

Do fpraeb der kamerer an der felben ftttnt 

Dia hat als geneget von kriechen die Ichone hiltegunt 
Str. 72. 

Do ^^^i^^dent ir die lüte zü falneck holt 
Der kunig hiefz jm füchen fin gefponnen golt 
Er heifz jm ein habe woroken daran wüder one zal 
Duromb gingent zwo borten die eine bifeit die ander imal 
78. Do w*kete er im die hübe dnreh ein kttndikeit • 
Er bette gefeben die keiferliebe meit 
Dnrch deren er müfl^e verborgen fin 

Do gedohte er wie foltu gewmcn die edele künigin 

74. Do hügdieterich die biibe bat bereit 

Do fante er noch dem künige als uns dis büch feit 
Do fatzete jm uff die hübe dz fchone megetin 
Gegen difer hochgezeit follent ir domit geeret fin 

75. Und fnlleni fy d*eh niment wiUen Tor nw*gelte tragen 
So fy koment beim lü lande ds fy onob kdnnit geU^wi 
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Ir Imbeni uff uw^m höpte ein feltien eint 
Qnode jiingfröwe wfineoliolie nieit 

76. Ir hant mich wol geeret edelo künigin 
Mütent was ir wcllent dz füllent ir gewert fin 
Dz wiffent ficherlicben ich ti'm es gern 

77. Do fprach hugdieterich mag ich da» ücher Ün 
Ich verfprich es noh uff die tmwe min 

So heüTent mir uwer tocbter ab dem türne gen 
So wil ich mab die hübe anders ait zü loiie hau 

78. Do spraeh der In&nig walgont de« fnllent ir i&n gewert 
Ir hettent nü andere gobe vd mir wo begert 

lant oder bürge filber oder golt 

Ich hies es uch alles gehen oder werdent mir niemer holt 

79. An dem pfinfjeftage brochte man die künigin je 
Do liofz fleh hugdieterich gegen ir uff die knye 
Do enpüge in alfo wol die edele kOnigin 

St0t uff Jüngfröwo xm lont nw* knüw8 Iln 
79,$. Do wact Ton getrenge ein ungefüger fchal 

Die tifcbe wurdent gerichtet im palaft «nd im aall 

Der künig mit den geften wolte eilen gen 

Do volgete noch an dem gefidel manig hochgelopter man 

80. Liebegart die alte iy by der hende ving 
Mit den zwen gelpilen Ty do zü tifche ging 

Sy lAizete fy gegen einander nff ein geüdel ds w» rieh 
Do laok ef alTo gerne die maget minneolidh 

Van diesen 7 Handeekriften id keim werthkn ; näher verwmidi «tnd 
B mit C, e mit d mit a, aber keine itt Abeehrift der andern. Den 
TeM der HandeehrifUn ABC bet^eiMim ich mU W; und den der Band- 

sehriftefi ab cd mit ir. 

Ausset' diesen sieden Handschriften sind noch ZYX Hülfsmütel für 
die Herstellung des Textes des Wolfdieterich, 

Mit Z beseichne ich den kleinen o. Hagen^ Heldenbuch (1855)/ I) 
167 herautge^ebenm Wolfdieierieh, der une in drei Handt^rißen er- 
hiOten ist, 1) Za ist die Handeekr^ Hagens, beeekrieben Hetdetibuek 
8. XXV. Sie kämmt am Landahut, und ist nach unsicherer SMteunq 
tn der Mittet Ufahrseheinli4sher mt Ende des 15. Jahrh. gesekrieben. 2) 
Zb, Wiener Hdschr. Ende des Ih. Jahrh. s Hägen, Heldenbueh 8. XXVI, 
abgedruckt durch Frommann in Haupts Zeitschr, Bd, 4, 401. 3) Zc 
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dis Hmdäihergtr Hdtekr. d» Au§thMrg€r IMirt Ornupmi Kröß, pii* 
»ehrieben 1516; s, Hagen, Hadenb. XXYJL 

Nach der ganz vtrkehrtm, aber bei deutschen Gelehrten fest'» 
stehenden Meinung, da^s prosai^cht und pot/l<cht Werke beim Ah^chrei- 
ben fortwährend wachsen, gilt auch von diesem kürsern Wolfdüfrich 
die Ansticht, dass er der einfachere, altere sei, der später zu unserm 
langem OediM ermiUrt und verändert wordm mi. FictouAr Kai 0$ff€m 
Ende des 15. JahrK Jemand tauem WeUfdkteriOi mmA dm W^dL 
Sebent «u einem Gedieht von mäeäffem Umfang vereehfneUtn, und 
iaker beide verkÜrtU Sem Werk iel daker für die Krm dee Mtm 
AensoiüoM als des grossen Wolfd, van WiehtigkeU, Die Handeehriß 
des grossen Wolfd., die ihm vorlag, war eine alle, gute, zunnchstt mit 
A vfrrrandte. Ich werde weiter unten das VerhaltnUs umständlich dar-' 
legen, und will hier eine kurse Vergleichung der Heidelberger Hand- 
Schrift mütheilen, Hagen hat eeinem Text seine Handeehriß tfu Grunde 
9degtf aber aue der Wiener ergmttt eo freit diese reiehie^ von 6tr, 628 
an tOnd die Ergänmngen aus Zc genommen Diese beginnt: 

£& was in conftantiiiopel aiji junger kunig reich 
gewaltig vnd auch früm der hieff haugdietreich 
anff TOD kOndes jngendt kont der höld woU leben 
durch gott Tnd auch ere waydenlicben geben 
Er was klein an dem leybe nnd wolgefcbaffen uberall 
gotroUen als ain körtz nber die btlffe zu tall 
fein liar was im rayd darzu lang und wollgefar 
es gieng im über die achfei und hüffe gar 

Ich gebe hier nur die widUigsten Lesarten: 

4,4 in wirdigkeytt das lass genüiiou mich. Zc hat also den Reim 
dich: mich füie Za; dagegen Zb wirdigkeit: eit wie Ww. Ks zeigt 
nick ahn, dass der Wiener Codex den altern Text hat, der in den 
beiden andern erneuert isL Zc steht öfters awi<tchen Zb und Za, wie 
6|4 mflg gefoin mü Zb gegen Za und so noek oft, 7yd und 4 fehUn^ 
8,4 er luelt den jungen heiren in stetter hnt 
12 eruMiUH: 

hat tj an dem leyb Ib ift fie un dienfbneydt 

hlTtch dir Yormalf dick hann gefeyt 

hat fy den adl fo ift ungefcbatfen ir leyb 

dertimb kann ich fanden kain gefchlaohtef weyb 

die dyr zu frawen müg fÜgJam lein 

daf röd ich anff dy tr0we meyn. 
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17»1 fy isk vcn andien iien ort edler kOng gebar 

17.2 ir wondt pey eie. 

17.3 malT unnd Ichamm und beicheydenhayt 

17.4 tugent und fchönc trett die fchön maydt. 
18,1 «. 2 Ir vatter hat gefchworen 

fi fey allen mannen verloren, 
21,3 nooh zu hofie reytten {UaU wa hohen raeton!) 

28.1 In weyblieher er nnd waet «r fich fohon Ue. 
80,8 mii'welöher weilTen hand (!) 

89,8 der Ueeht knrftlnoki ans den bierfohenken fobain (!) 
41,3 tt. 4 ödle küniginn wannen rnUgt ir kommen fein 

das l'olt ir mich lan willen ynd waf ewr wille fey, 
43,3 das er mich leib 4 bebaldt. 
45 fehlt. 

57.3 darzu fpe<di wyrcken die kleinen vogelein 

60.2 epeoh w y rc ken 

60,8 tyfcblaeh nnd sweobel (Fo!. 8). 
68 hafen nnd inobe nnd das wylde reob 

waren an dem ort und der helfand vech 
und das erberfchweiu mit ainem huudt rot 
aller erft man dem fyrsten zucht und er embott. 

88.4 ich bin von wilden krieoben der haugdietrich {Fol. 10.) 
139,4 und badetten gar fchone das fobdn kindeleiu (Fol, 15.) 
262,8 do gab er weeUinntt yper vor hindann. 

284.1 dn alter zewgbart (Fol. 28.) 

810.2 karAlselmiehWolfdieterieb To kombftn ans forgen^rrwar (Fol. 80.) 

811.1 ich wil dich nit karfnsel. 

380 bis 888 in Za stiftet die Kaiserin Friede sirischen Wolfd. und 
OtiiU; darjeqen Zh 377 — 380 und ehemo Zc folgt Wir Y. Es 
sind a/.<?o diese Strophen in Za nichl alte Überlieferung, 8on4em 
das Werk des Schreibers von Za, 

Aueh im fohfenäen hi$ 898( = 891 Zb) hai Za Udmiende AbwMuair 
gen von Z6ß Ze folgt immer dem TeaA von Z6. Zb 888,4 ent- 
wadlen] entwaUen. 

Zh 389,3 «. 4 : das was ain hyrss febOn das fag ich eweb flirwar 

fein gehym was gewunden das was liecht und klar. 

Za 398 {Zb 391),2 ich will in kurtz wider bey euch feyu. 

403.2 fein fcbwert er in ain balmet tet und fucht fein weib. 
528,a die was gedeget woU. 

546,4 pttdens. 
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552,4 dammb wolt ich ymmer in gemaohe gan« 

557.1 mir gpttwylkumen lein. 

573.2 her wyrt was geftrecht fy — {Fol. 33.) 

581.2 fy legt ir Xohttiie bryftiaoh aiiff den fyrsten gait 

594.3 wann ee ich ewoh^karfbael «äff die ixvwea mein 

595.4 dein fridell noch gefein. 

596,1 Do fprach dy junok{)raw lieber vatier meyn 
er hat nit karfaselt dy lieben tochter dein. 

621.3 du kumpft in tcytschen reychen lieber nimer mer. 
622 Der ewig got Iprach Wolt'dietrich 

der irt voller gnaden alle reych 
er laft eim jeden criHen kein laid gefohehen 
das hat er allen frommen veijehen. 
SiaU 629—638 {Fol, 57): 

Kwi foll ich auch werffen sprach Wolffdietrieh 
nnn beTchirm dich oben das ift dir gat Iioherlieh 
er warff das erfb meCTer anff den baydenifehm maa. 
ich wyll dich laffen fecben ob ich werffen kann 
"Wolffdietrieh begundt lachen und lache den herren an 
er Jprach wer hat mich das gelert das ich dich troffen hau 
do iprach gar zorniklichen der haydeuirch man 
ich wayff wol Ucherlich ir ßndt ein fyrst lobelam 
ir üart mit gewalt ir mflgt wol ain filrXt fein 
er fpiaoli ioh hayse wolffdietrieh und bin der &ind dein 
pyftn Yon wilden kiieohen der hflng wolffdietrieh 
von dem ioh UA TerUesen meyn leyb gar wnnegoUoh 
Laif mich hie leben tugenthaffter man 
alles meyn reich mach ich dir underthan 
dein land ley dir fillig Iprach wolffdietrieh 
du muft mir hewt gelten raangen ritter löblich 
und hab dir dein dohter gar wolgethan 
ich gib dir mein trew es müH' dir an das loben gan. 
Sir. 644—659 dnd Fol. 58 Hhr frei htkanddt und abgekürtis 
der Kampf mü den DUneUeuien tmd die Taufe dertdbtn M Über- 
gangen. 

694.4 (Fol. 60) vor dem wurm erfchiay. 
724,1 Er eehriett sich pald von im. 

726,4 zu einem gemehel fehlt. 
745,3 des starken fewres sinck. 
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747,8 u. 4 do ynM er in pey mittoniMlit ftn den pnrggrabeii 

do bort er die schonen frawen wainen tmd dagen. 
749,8 gehen dareh goti. 
754. Do gieng die fraw in ain kapell dan 

do was eingössen ein pild vou marcellean. 
Ebenso 752,1 u. 4 u. 754,1 sant marcellean. 
770,2 {Foi, 66) der was von wilden pitran also biess man. 
771,2 enthauptet] köpfft. 

778,4 do pat er got den gnten das er im bnlf Ton dan. JHet ist bei 
Hagen 779,4. in Ze iet 779,8 tr. 4: 

er het dem grafen 50 femer man erseldageii. 

er selb entraa kern dae wil ieli eweb sagen. 
781 ist geändert vnd von 781,4 tnird Üherpesprunften auf 798,4. 
801,2 er strackt geu im den zagel mit den augeu plickt er iii an 
812,4 ein nöbelkappen. 
817,1 pülting 

Nach 817. Nun dringt mir disen waller der vor dem pruuneu leyit 
so will ich bey ewcb schlafen er sprach es wer wol zeytt. 
do gieng ans dem porg pillttng sn diser stondt 
er flirt in dnrch den pnmnen ein warte gab im in den mnndt 
als nnn Wolfdieteneh — < e% 822,1 tfifo von 817 OMf 821,3 

824,1. ain yrdlseher man. 

848,1 II. 2. des solt Ir haben dingen das will ich ewch sagen 

das zwerg hiess bald pringen ain büchsen für sich tragen. 
853,1 M. 2. land und leyit dy mir min vatter hat Verlan 
domit sy dir genött du tugenthafter mau. 

856.1 meyn vatter der hiess themttek. 

861.2 es sint mit mannes äugen frawen tragen seehen an. 
865,4 ntln lass dir mein todten seil empfolhen sein. 

868.1 pey d. dfllmendt besampt sich das h6r. 

869.2 Bwyschen prim nnd garlten. 
891,8 do lag « nrlang. 

898.1 der hiess parant. 

895.2 zagler siaii zirkler; thtmo 901,1. 906,2. 926,3. 
934,4 {Fol, 76) wann uns ist sicherlichen die wör beuomen. 
945 (fo/. 76i>) do erschollen die mer weytten in dem landt. 

maniger stoltzer haiden kam gerytten ze handt 
do taüfft man 14 tag und nacht woU. 50. 80 und m« 
haiden als nns das bttch sAb sagt. amen, aiiqü a6 habe] 
pane nu — B^lidt wolfdietriches leben wie es im ergang ist Ton dem 
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anfong bisB an das endt ge8obril>en dnreh mieh aimpeitoB Er5U, weber 
und bnrger sw angspurg. anno dm 1516. 

Es folfft mm iUe YtrtßeMkung von Z und uMtrm Text Ww so- 
wohl äU W Sab. Z beginnt mU 8tr, 7 W, übergeht «Oeo die Ein- 
leUiung, 

Sir, 27 mit der Besiehung auf frühere Geschichten ist in wohl 
absichtlich, ausgeh} ■■^sen. Str. 50 — 52 mid in Z und Y aunfilhrlicher und 
wahrscheinlich echter erhalten, siehe die iSoten. Zu bemerken ist noch, 
dass Za 4:7 sich bes^ieht auf W 51,3 u. 4, Verse die in Z fehlen, also 
aneh Z ist nieht v<ülsländig. 

Die Strophe 59,5—8 habe ich aus ZT aufgenommenj obfieUh sie 
in Ww fehlt* 

Dagegen Str, 60 «. 61 fehlen Z und 7; da aber Y die Strophe 

208 hat, so sind sie nicht in Ww »ugesetst, sondern in ZY ausgelassen, 
Str. 73 fehlt Z u. Y. • 

78,5 — 8 ha^je ich aus ZY aufgenommeu, fehlt Ww. 
Str. 107,5—8 steht BCw, fehlt aber AZY mU Recht; sU ist ein 
stärender Zusatz. 

Nack Str, 121 haben wYZ eint Strophe, die nach 118 und 121 
überßässig isL 

Str, 124 steht nur in ATZ; es iMt dieselbe Strophe, welche BCw 
fuieft 107 bringen. Aber TZ lassen Bercbtong nicht am Abend, sondern 
am folgenden Morgen einreHen, in A kommt er Abends/ und erst am 

folgenden Tage nach der Messe ist der Empfang in Str. 126. In w 
üt 126 wie in W, dagegen YZ haben nichts vo7i der Messe. Auffallend 
ist in A 124,4, dass die edelen junkt'rowen den Gästen die Rosse ab- 
nehmen. 

181 und 132 fehUn Z, dagegen steht 133 vor 132. Y wie Z. Doch 
ist Ww vorausnehen. 
184 fehlt Z und 7, 

189 Staü des Zeltes ist in Z 182 und T von 4 Pferden die Rede, 
die Wälpmd ihnen schenkt Das Zdt ist dassäbe, das schon 40 und 
46 erwähnt ist. Der Text von ZT. scheint auf einem Lesefehler selter 

^« beruhen. 

142 fehlt ZY. 148 fehlt ZY. 

170 fehlt Z, steht aber Y. Von hier an begi/mt Z von Y <jtb»u- 
wdchen, und tüHlkürlich zu äridern. 

Nach 183 hat Z die Taufe, Za 173—178 gegen WwY, 

Nach 184 hat Z eine der »wei Strophen von w, siehe die Note, 

n 
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202 fMt Zy sieht aber Y$ ebenso 208. 

217 {Za 211). Es ist eine sehr ungesehUkie Änderung in dam 

der Wächter statt des Königa anrieht. 

An 218,1 üi 224,2 — 4 (Zo 212) ictU die Taufe schon vorher er- 
»ählt ist. 

220 üt Z 173, und 225 ül Z 213. 

Nach 226 ist Za 215 ein Zusatz, den WwY nicht kensten. Ebenso 
id nach 281 Z 221 ein dmüieher Zusatg. 

Nach 2Ze hat Z eine Strophe (227), die in v «um* 237 steht, in 
W und Y feML 6Se M 108 und 125 genimmen. 

Nach 237 hai Z moei Strophen (229) und (230) , die in WwY 
nicht stehen, und suge$etst sind. Ebenso findet sich (232) nach 238 mar 
in Z, ehmso (238) nach 243. 

ßlaii 251 6w 254 isl Z 246 — 252 iheüs abgekürzt, theils er^veiieH, 
theÜs umgestellt. Dass Z ändert, geht aus Y hervor, das Wu: folgt. 

261 ist Za 259. Von hier an weidtt-Z toesenilieh ab von WtcY, 

262 bis 827 fehU. Dann aJber «t»c{ Strophe 828 bis 835 erhalten 
in Z 260 bis 267. Es »eigt sich hier deulHeh, dass Z tMi etwa der 
ältere, von den Zusätten in W nach freie Text, sondern aus WwY 
abfeküet ist ; denn W 328 imn lazen wir beliben den edeln keiser rieh 
ist ganz paaaend auf Oinit öesogenj dagegen Z 260 iiii kirscn wir ligeii 
den edlen küuig rieh muss auf Hugdielerich hezogm irträe^i, von dem 
aber im Folgenden sogleich noch mehr erzählt wird, nachdem doch 
schon 259 ungeschickt gesagt war, dass er gestorben sei. 

Str, 836 bis 847 sind ausgelassen. 848=268 Z. JHe nächsten 
Strophen (269)— (271) sind abgekürst und in Unordnung gerathen, 
(272) wieder gUich 855. Dann fehU 359 nach (275). 863 (279) id 
geändert, 279,8 er ist fnnden na walde bei jungen wOlfelein, worauf 
dann statt oüi ganz abireichefid (280) , was sagt ir mir von Wolfen 
dy laufent zu bolz, woinil zu vergitichcu Z 635 und das jüngere Hilde- 
brandslied. 365 fehlt, 366 ist (281) Es fehlt im Folgenden 374 7iach 
(288), 376 nach (289). Die Ordnung ist geändei'l, nach 375 (289) 
folgt 381 (290) bis 884 (293), worauf 377 (294) u. s. w. 387 und 
388 fehlen nach (299). 389 ist (300). (301) ist 389,6 am w. Es 
folgt (302) ^nc üebergatigsstrophe, die in WwY nicht su erkennen ist. Der 
folgende Abschnitt 891 bis 505 steht mM in Z, und obgleich 391 bis 

493 deutlich einer der jüngsten Theile des Gedichtes ist, so zeigt doch 

494 — 505, dass in Z auch ältere Theile fehlt //^ dass also nicht W eine 
Eltoeiterung aus Z, sonder7i Z eine Abkürzung ist. 

Nach 509 (306) hai Z die Strophe von w nicht, folgt also W, 
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JSs fdü^ 509 (808) ohM Unhrbreehung ^ 522 (319). Diesei 
Stßek ist be$onder8 lehrreUh, da Z offenbar <nt9 dmm Exemplare 9«- 
flosaen ist, ledehet die tRsiem Reime von Ww nicht hatte. 

In &r. 528 (320) wird von 524 auf 526 Ubergesprungen und 

527 ist (321) und sofort bis 586 (330). Aher 537 bis 548 sind in 
d)ie Strophe (331) !:.u>^ajnmeiigesogen. 544 ist also {Xyi). Dann fthll 
547, r,49-552, 554 und 556; es ist also (334) 546, (335) 548, 
(336; 553, (337) 555, (338) 557. 

560 ist in zwei Strophen (341) und (342) erweitert. Dann ist 
564 ausgelassen, und 565 =(846). Die Strophen 566 inid 567, gleich 
(847) und (848), seigen noch einmal, dass die in Z fehlende Episode 
von 802 — 827 vorausgeseiai wird, und aho mM etwa in Ww Ati»ii- 
gediMet, sondern in Z ausgdassm ist, 571 und 572 sind in eiste Strophe 
gusammengesogen (352). 578 Ms 592 ist (858) 5t« (372) ohne Zusat» 
und ohne Auslasmmg. Nach 592 (372) hat Za sogar eine neue Strophe 
(373;, die sirar nicht unpassend ist^ aber ein Zusaiz des Schreihers 
von a zn sein scheint, da sie Zb nicht hat. Dann, breiter ohne Ab- 
weichen 593 (374) bis 598 (379). In den folgenden Strophen geben Zb 
und Zc einen Auszug aus W, nämlich Zb 377 —599, 378 = 600, 
379 = 601 — 603; 880=604 ». s. w, 887,4 = 617,2, tro das andere 
ÄbesOhmier heffimd. Dagegen Za iät gantt abweichend 880 — 897, und 
es Meigt sieh, dass der Schreiber von Za ein Dichter war, der sich «r- 
laMe, se^stständig «u verfahren. An dieser Stelle scheint er Anstoss 
genommen tu haben an dem volhsmfysigen Humor des aUen CledidUest 
seine Ersähtung ist edler gehalteft. 

Das Folgende i.cf 7iur noch ein Auszug aus M\ (398) = 620^3. 

(405.2) = 630,4. (407,3) = 634,1. (410,3) = 637,1. (413)^- 640,3. 
(416,1) = 043,3. (417) ^»ts (429) mit einigen Versetzungen und Wider- 
holungen 645 bis 658. Nach (429) 2=658,4 ein Sprung auf 669,1 

(429.3) . Nach (482,4) = 672,2 ist die ganae Erzählung von Fromut ^ 
ausgelassen, und (484,8) 691,1. Dagegen die Qeachiehte von Tresian 

ist MiemH^ sorgfmg behandeH von (486)^=692,8 bU (465) ss 721 
ohne wesentliche Abweiehmgi doch 704 und 712 fehlen, und 716 (460) 
ist vor 715 (461) gestelU, und (447), (448), (449) sind sogar neu 
stfisehen 703,2 u7id 703,3; doch üt (449) W'iderhohmp von (441) = 
697,3. Die lange Erzähhma van dem Kampfe mit Btrille 722 — 744 
iM unbekannt oder iihtrgangen, 745 bis 751 sind in swei Strophen 
und (467) zusammengezogen. Dann folgt 752 — 775 ohne wesent- 
liche Aenderung in (468) bü (485)-, doch sind 757 und 758 auage-- 
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Zofftra und (473,1 ti. 2) ti< neu; 767 his 769 M ertieUit durdi (481). 

778 t«. 774 sind übergangen. 

Die folgenden Kämpfe und der Ted Olnits von 775 Ins 831 sM 
ziemlich genau erzählt in (485) bif (541) u?id zirar nach ohne 
die Strophen von it. Doch i<^f (480) 7ncht in aber in in an der 

Stelle von (487) 776. Die ZJrei Strophen 791 tmd 792 , n elche nur 
A hat, sUhen auch nicht in 797,5 sUht nur %rZ, fehlt \VY, 805 
(515) ist um zwei Zeilen enoeiiert, 807 um swei Zeilen verkürzt^ und 
g09 wr 808 gesteUi* 811 (521) ist «u 9wei Strophen erweUert, dar 
gegen 812 ausgelassen. 828 (585) steht erst nach 825 (534). 

SUat 882 bis 888 nur Hne Strophe (542). 889 iH (548). 

840 bis 1059, die srnölf Schacher, Grimure, der Marner, Wernher, 
die Gefangenschaft ?/..<?,?/•. sind aif!^gelaiifie7i ; dafür hat Z sirn Strophen 
(544) mid (545), ttnd (546)4 isf= 1060,4. 

Der Abschnitt (547) bis (671) ist im Gansm sehr ahveichend von 
W; dodi ist (552,2) — 1074,4. (562,3 u 4)» 1138,8 u, 4. (602,4) = 
1191,2 und dann fast Vers für Vers bis (614) « 1208 übereinsümmend. 
Femer ist (636) ^ 1228. (637) ^ 1224, (643,2) = 1284,1. Es id 
iUso^nieht sweifethaß, das» der Verfasser von Z aus W schöpfte; aber 
er folgte (frosseniheifs einer andern Ertählung, dem WSab, den wir in 
diesem Theile nur im Aussrup Kaspars beHtsen. (548,3) gen Falkeneisse 
ist Kaspar 267 zu Walledoisse. (551,1) er haf von der Burg ver- 
nommen, Kasp. 255 die purk mir Buntung verbot. (553,4) der Heide 
vnd seine Tochter stehen am Fenster, ebenso Kasp. 256. Die Tochter 
fordert auf, ihm entgegen au reiten, ebenso beiKusp. ih6^) ist KAsp, 261. 
(567) die Linde, bei Kasp. 268 (in W sehon früher 1107). Das Fol- 
gende wesenOieh wie bei Kasp. (592,4) » Easp. 270,7. (627) = Kasp. 
276. (632) = Kasp. 281; und sofoH (655),3 = Kasp. 284. (658) = 
Kasp. 285. (660,3) = Kasp. 286. (662) = Kasp. 286— so bU (670) 
= Kasp. 288. 

Das Folgende bis zum Auffinden des Schirertcs Otnits folgt im 
Wesefdlichen der Erzählung von \\% doch ist irÖrtHche Uebereinslimmuvf} 
selten erkennen. Die Klage des Wächters (673) erinnert an 1541> 
die Klage der Königin (674) an 1544. (681) ist 1615. (688,8) ^ 
16184. (684,4) = 1619,4. (685,1) 1620,8. (686,4) = 1622,4 (690) 
« 1626. (691) = 1627. (692) 1628. (708,4) = 1651,2. Aber auch 
an WSab. die stainwant (678,2) sieh^ WSab. 596. Er ruft in da» 
Drachenloch (679,4) irie Sab. 598; doch vergleicht sich auch \r 1613,4. 
(697,4) £^£25 Schwert in drei Stücken, wie Sab, 604,1. Eigenthümlich 
ist Z 710 u. 711. 
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(718, 719) miehe Kasp. 244. 

(726) findd er dm Bing (Hnii$, wie Kasp. 250. E$ beaMt tick 
darauf der tu W8ab, gehSrige Orlnii 546. 
(730,3) vergl, Kasp, 251,8. 

(728) bis (739), ein ftrilder Mann nimmt ihm »ein Sdweri und 
gibt es ihm wider; ihm dienen 7,trerqe. Es id wfthl Kasp. 252. 

(740 — 74G) der Kampf mit dem Sarpant iü W 1704: — 1778. Er 
bringt den Löwen nach Garten (747) (762 — 764); su vergleichen im 
Inhalt W, 1787—1792. Dagegen die Klage (748 — 761) ist theilweU 
mii WSab. 527 flg. vergleichen, doch eyjenihümlich ist der heilige. 
Amasiaii «Hier MareeUean, den WSab. nielU kennt, (756) vergib W 1551 
(767) Wolfd, ^üirß den Stein, W. 1557. 

(770) GrafWildang TonPiteme, der die Würme eneMagen haben 
tmU, ist auB WSab genommen; vergl Kasp. 800 Yordeok ist Wildimg. 
(781) der schöne Heinrich frseheira nicht bei Kasp, ist wahrseheitdieh 
ans dem ausführlichem Text WSab genommen. (788) ähnUeh wie 
Kasp. :102. (770—798) ist Kasp. 300 — 305. Dann aber wieder aus 
W dei' losgelassene Loire (799—801) vergl. W 1822. 7':^ folgt, wie in 
W, aber anders motiviert, die Fahrt der Kaiserin in den Wald (802 
— 812) vergL W 1840—1866. SU sieht das Gebein Oinits (810) 7rie 
1862. Daran ist nun die Entführung der Kaiserin geknüpft (813— 
858), ein merkwürdigee Stück, au» WSab, det Kasp. 315— 821. Der An- 
fang hat grosse AehnHehkeU mÜ der Qesehiehle des Tresian. Hier ittes ein 
Zwerg Bülung, der die Kaiserin entführt, Wolfd. al» Pilgrim eriegt 
ihn und seine zwei Riesen; dabei die lAnde (824) ähnli^ teie oben 
(567). Ein anderer Zwerg htdanid sich hei Wolfd. das Land gehöre 
ihm und sei ihm 2i07i Billimg geraubt worden; er zeigt ihm die Herr- 
lichheiteu, eine Lindl . dir er mit einem Schlüssel aufschliesst, es sind 
darin 12 Mägde und du Zederbaum, aus dem man Wei7i schupft. 
Femer schenkt er ihm eine Büchse, ausu>eleher er 100 Bewaffnete nehmen 
kemn, und ein Horn; so oß er es bl€ue, werde er ihm gu Hülfe kommen. 
Der Zwerg erzählt, dass sein V<Uer Titan diese drei Wünsche, die 
Unde, die Büchse, das Horn von Qott erhaUen habe. Bei Katp. ist die 
Erzählung sehr abweichend, — (859 bie 865) die QeschiehU der Ge- 
bührenden nach WSab, 565—579 und W 1591— 1611. (866—870) 
man will ihn vertreiben. (868) pei der Dülmendt zwischen Bern und 
Garten kommt es zum Kampfe, er nimmt 50 GcTrnppnete aus der 
Bvchsf. Dieses Stück üt 7reder in W , noch bei Kaspar su finden, 
wahrscheinlich aber doch aus WSab genommen, (871 — 925) die Hoch- 
teit und Fahrt nach Consiantinopel gansf aus WSabf Kasp. 307 — 314. 
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(926) bis SU Ende »tigi VerwandUehaß rnii Kasp. 828— DwA 
i9t auch W 1937 flg. mU (891) flg. mt vtr^aeken. Zu merien id 
(930»1)> ne nehmen Erde in den Mund. (942 ti. 943) dU 7 ApoM, 
vergL W 1977. (989) blast Wolfd. das fhm des Zwerges, (945) die 

Bruder erhatten ihr Land, wie W. 2060. (947 u. 948) Vertheihmg der 
Länder wie W. 2097 flg. Merkirärdirf ist noch der Schhifis (949); es 
dar7iach anzunehmen, dass Z die Klostergeschichit nicht kennt* 

Es id nach dieser VergMehung , wie mir »eheint, ganz deiUH^ 
daes Z nicht etwa die Grundlage ven Ww und W8ab ist, sondern aus 
diesen beiden Gedi^ien dureih AbkOrssung und Yersehmeisung entsianden 
ist. Die ffandsehHfl unsers Gedichtes, welche dem Verfeuser von Z vor- 
lag, war eine alte und gute, die am ?iächs(€?i mit W, besonders mit A 
verwandt war. Sie acheint noch zuireilen die inner n Reime von W 
flicht nehnbt zu haben, war aber doch nicht frei von will&ürlichen 
Zusätzen, 

Y. 

Mit Y bezeichne ich den Wolfdieterich der Wiener Handschrift des 

Heldenbuchs, Blatt 182—278. Es ist dieselbe Hand^^chrift, welche unter 
den I^ihehinqeniirkiniden die Be^eichimnq k erhalten hat. Ich habe 
den Codex selbst nicht gesehen, besitze aber eine Abschrift des Wolf- 
dieterich, die jedenfalls für die Vergleichung genügt. Mit diesem 
Wolfdieterieh verhält es sieh ganz ebenso ^ wie mit dem Nibelunger 
Uedj Über wd^es M Genn. 4, 815 beriddä habe. Es ist niM sO' 
wohl «wie Abschrift^ als eine siemKeh freie, an sieh wertfdose I7e5«r- 
Setzung, die für den Wortlaut des Textes sehr seilen von Nutzen 
ist. Es srHfjt sich aber, dass die Gru7id liegende Handschrift eine 
sehr qitte war, wahrscheinlich die.^elbe, aus velclier Z rjeflossen ist, zu- 
näcJiH mit A verwandt, und besonders für die Namen heachiaiswerth. 
Ich habe sie schon in den Noten fleissig benutzt, Sie beginnt : 

Nim mngi jr hören wunder hie ringen unde fagn 

▼on dager abenienre jr foUei Ttille tagn 

ein poch das ward gefunden das lag ich euch inr war 

das lag in einem elofter yerfchloiTen manig jar 

Das pnch das ward gesendet gen payren in das laut 

Eim hohen pifcholF höre von eyftet weit erkant 

Die cluge ahonteure wil ich hie offt'nl>orn 

Von eiizem reichen kunige das mugt ir hören gem. 
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Der wuohs in krichexiliiflidclki imd wae ein konig retoh 
Sa8 SU ooBBiiBiiimopeU und hie« hangdüereieh 
Der pflag yil bolier eren die weül er het dae leben 

Er guud vii reicher gäbe in hoher milte gebn. 

Er was gar wol gepildet nach adell nber al 
Sein leip was wol geftellot von oben bis zu tal 
Sein har gar hübsch und raide fein gel und goldes far 
Das ging im auff lein aehsell fein antlitz lioht nnd elar 

Sein &ter was gehaillen der edeil konig artos 
Ein her ans krieehenkade lagt uns die lehzifft alfns 
Er hefc an feinem hofe erzogen das iA war 
Ein alltten fursten here der lebt vil manig jar. 

In den Noten ist schon hmreichend nachgen- lesen j dass 1' 2ru W 
gthürt, und iiisbesondere mit Z im Anfang die 7iächste \er7vandlschafi 
»eigl. Ich gebe im Folgenden noch tinstlne n-ichtigere Sttlleiij ohne die 
qerinneren Abweichungen, die Auslassungen von 1 oder 2 Versen, oder 
die ErweUerungen um eine HMstrophe genau veneichnm 8» weHUn, 

31. Darumb bestell mir degen ein kluge meisterin 
die pest in meinem reiche daz ist der wille mein 

die mich ler hauben stricken und wurcken an der radu 
daromb von ciareu golde die porten lobesam. 

32. und mich auch wuroken lerne mit seyden kosperlieh 
darauf loblioli entwerfen des woU ioh £rewen mich 

* 

Hirsch leben nnde binden was leben ie gewan 
mit listen ieb erwirbe die konigin lobesan. 
47,8 lautet: 

wol aus des zeldos knopÖ'e ein lieht karfunckel schein, 

f>trgl. Z 39,3: 

vier karfunkel gaben in knöpfen liechten schein. 

Str. 59,5 und die folgende 62 latUen in Y. 

Der konig sprach zn seim weibe vil edle konigein 
Die wunderschönen maget lafzt euch enpfolen sein 
Und biet ir czocht und ere wan si ist hochgepom 
Wir weren wol ir eigen der kunigin anfz erkom 
Do fprach di kuniginne vil edle junckliaw gut 
Nun lebt ane alle lorge und habt ein guten mut 
Durch aller junckfraw ere nent euch zu diser stunt 
Sie sprach ich bin ans kriechen gehaissen hildegont. 

Sir. 73 fehU Y und Z. 
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Siatt 79—81 hat Y folgend« Sirophm: 

Dar nacb her ans dem tlranie des Iraniges tochter ging 

Da si gur tugcntlichen fraw Hildegund eupfing 

Si fiirt si allso piilde in einen palast reich 

Haugditrich fach fi gerne di maget minigleiob (80,4. Z. 74,4.) 

Man saczt fi zu ein ander da di zwn knnigein (Z. 75.) 
Man trog in für in goldo den aller pellen wein 
Da fas haogditereioh bej ir gar wolgetan. 
Da blickten Ii liplichen offt beid einander an 

Er bot ir dar den weine und fobneit ir fttr dai brat (2. 76.) 
Mit hofelicher perde als im fein czucht gebot 
Im waz auft" diser erden vor nie gewefen bas 
Da er fo miuiglichen bey der juuckfraweu fas. 
83,3 und 4: 

nnd di er hat geladen fein hersohafft alle gar 
Dorcb lein togent nnd ere nam er der geste war. 
Strophe III. 

Wann nns got geit genade daz ir gepert das Idnt 
Daz wir von got beid haben und im des dancken fint 
Den Wächter und torwartte den nempt zu euch her ein 
Daz fi euch helfFen taulfen daz edell kindelein. 

112. Heifzt es an einem morgen vor tag zu kirchen tragen 
Daz man ez heimlich taufie nnd nymant darvon fagen 
Nach enob Mt ir es nennen wart es ein toobterlein 
Wnrt es ein knab fein name bangditereioh fol fein. 

113. HelTzt es ein ammen csyben fey meidUn oder knab 
Wann ir es mngt gefugen fo get zu im herab 

50 nempt zu euch zwen ritter und auch vir megetheiu 
Den Wächter und torwartter und auch daz kiudelein. 

* ■ 

DU 8tr, 121,5 lautet in Y ähhKch toie in Z 117: 

Auch tausent mark von guido mach ich dir Untertan 
Ob du si bringst von binnen so solt da von mir hau. 
Ein burk darmit verfchloffen sein alle meine lant 
Hein koniglicbe trewe gib ich dir hie sn p£uit. 

Stall 124 bis 127 hat Y (vergl. Z, 120—122.): 

Damach am andern tage kam perchtung her geritten 
Er nnd fein ritter alle nach bofelioben Bitten 

51 fnrtten all TOn golde gar kayferlioh gewant 

Sie wurden fcbon empfangen die beid aas krieohenlant 
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Walguudt der kunig reiche in fchon ougegeagiug 
Perchtung und all di feinen er togentlich enpfing 
Perobtung fpiftoh zu dem kunige vü liblter herre mein 
Wy mag ans kriohenlanden di junge Inmigein 

Nach ir bin iob her kamen jr edler konig reich 
Sein csom hat abgehhCTen mein her haogditereich 
Di lant fein hildegimden auch alle nndertan 
Der kunig fprach mit nichten wil ich fi von mir lan 

128,3 bis 129,1 sind in 1 erweitert: 

Ich mach ir undertenig di leut und auch di lant 
Nu höret abenteure was ich euch thu bekant 
Perchtung fprach di junckfrawen di weit ich fchawen gern 
Da fprach der kunig der pete der wil ich euch gewem 

Und lies fie aus dem thurne am andern tag herabe. 

130,3 bis 135,3 lautet in wesenilicher lieber tinstimmung mit Z 
125,3—128,3 : 

Er sprach nun sag^ mir meifter wy mag der bmder mein 
Di firag tet er mit liAen dem folck zu einem fchein 
Doch fagt er feinem meifter heimlich fein wefen gar 

Und fprach ich hab erworben di fchone maget klar. 

Ich wil mit euch von liynnen jr vil getrewer man 
Bleib ich es mocht czura leiten mir an daz leben gau 
Do finach der kunig reiche jr fchones megethein 
Ir folt bey mir beleihen und bey der tochter mein 

So ¥ril ich euch mit tey^en als daz ewr hercz begert 
Es fey lant oder lentte des folt ir fein gewert 
Da man nun gafis zu hofe darnach in kurozer stunt 
Trat lölich für den kunig di fchone hildegnnt 

Gebt mir urlaup traut here her kunig hochgeporen 

139, (=Z 132.): 

Vir roflz gund man her zihen verdecket wunigleich ' 
Di gab der kunig selber dem haugeditereich 
Si namen urlaup balde und fohieden do von dan 
Daz gleit gab in der kunig mit mangem werden man. 

142 «. 148 ftm in Y wU in Z, 149,4: 

Da bey kant si sein adel und seiner seiden schein. 

177,3 u, 4 er fr eifert: 

Si sprachen edler herre daz kint ist hochgeporen 
Von adelichem stamme solt es nun sin yerloren 
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Es must uns immer rewen von im mocht noch geschehen 
Vil grosser wunderzaichen wir an dem kinde spehen. 

> foI<it qenau unterm Text, und hat iredtr die Sirophen Z 173 ff. 
slati 183, noch die von w »ach 184. Aber 198, ferner 201, und 205 
fehlen. Nach 223 iriederhoU l irie JW die Strophe 183. 237 ist in 
zwei Sirophen erweilerl: 

Perchtnng kam von Merane geritten in daz laut 
Der knnig rait im engegen sagt im die mer zu bant 

50 wol wir mit in riten sprach der getrewe man 
Naeh ewren edlen wibe der machend nndertan 

Daz kaiscrtbum zu kriechen trut libster licrro min 
öi sol in ewrem lande selljs fraw und kunigin sin 

51 mag mit eron tragen die cwreu kröne rieh 
Si ist gar hochgeporen die kunigin miniglich. 

Nach 246 hat Y eine neue Strophe, allen andern unbekannt: 

iJar zu conftantinopel und waz ich io gewan 
Min lant und al min riche mach ich dir nndertan 
Und diner edlen muter der kimigin minniglich 
Di sol di kröne tragen so sprach haugditerich. 

281,1 Den gab manch süssen sagen di edel kunigin rieh. Aw sigen 
wurde sagen, und darnach geändert! 

291,6. Wenn der vergas er nymmer in keines strittes not 
Si schlugen manchen haiden in krichenlanden tot 
Do fprach wolffditerich der kunig lobefan 
Nun wol mir got behüten di min ailff dienstman. 

320,3 — 321,2 ist ausgefallen. 365 fehlt. 389,5~-8 strar in Z 301, 
ober nicht in } . Kein Abschniti bei 391. Gans verkthrL ist 517 
übtrselai : 

• Do wackt er uff gar pallde Tin diner all gelich 
Do fprach zu in gar palde der jung wolffditerich 
Do his er im herbrande ain ander waffen geben 
Darmit fo wil ich fristen min lib und auch min leben. 

^.9 fehlen 532,3 bis 547. Ferner fehlt 556 581. 591. 606. bei 
565 kein Abachniit» E$ versteht sieh, dass die aus w aufgenommenen Sirophen 
ftie 666 in Y nicht stehen; aber es fehlt auch 686. 641. 668. 684. 
694,2—695,1. 713,8-714,2. 724. 789. 741. 748. 758. 758. 762. 
766. 769. 
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778 flg. lauten: 

Hin fbr die kayferynne fo ging der werde man 778,1. 
Nun gebt mir urlaupfraw wann loh maa in den tan 
leh Tchlag mit ^^ ^ttes failffe di argen wtirme tot 
So frilt ich laut und lute und hilft" in us dur not 

Ich wil es an in rechen vil edlo kailerin 
Solt mir mjn lant und luto , also verderbet Tin 7S0,2. 
Ich het ün jmmer fchade wo man daz von mir lagt 
In ftnrmen und in ftritton min manheit nie verzagt 

Wolt ir je nit beliben tU edler kaifer osart 
So wol neb got bebnten fo fpracb fraw libegart 
Hin berz ilt mir fcbwere fol icb neb urlanp geben 781,8. 
Nnn frift neb got gefunde bewar ucb lib und leben 

Ifir ift in minem herczen vil groffer jamer kunt 
Min herz an alle waften il't jenieilich verwunt 781,6. 
Uarumb To keret wider vil edler herre min 
Er Ipraeh ich blih nit leuger vil edle kayl'crin 

Sin harnaTch Ichilt mid wafl'en Iis ir impald liertrageu 782,1 
Merkwürdig, das» die Siriyphe 781,5, die nur in C bewahrt tal, 
durch Y beeUUifit wird. 

Es fehlt 882. 901, wovon auch in A die drei ersten Verse fehlen^ 

937. lUO. 1011. 1027. 1078 ?/. 1079. 1188. Nach 12;}:] fehlen 36 
Strophen 1234—1270, />ei 1212,4 <le/tt die nlte Dlaiisählung 81 und 
bei 1271,1 steht 84: m fehlen also die lilüHf r S2 und 83 jedes mit iÖ 
atrophen. Es fehlt ferner 1296 1344. ISÖl. 1393. 1396. 
1455 i»< tft twei Strophen erweUert: 

Awo 80 spraob der kriche waz wolt iob hku getan 
Mich rewt daz ich im elend nymant erkennen kan 
Do fprach er zn dem bnrger kumft du her us der fchar 
Was hat mir her enboten di edel magct klar 

Mich dunckt fi wollen alle mit ftritt© mich boltan 
Und han in doch uff erden kein fchaden nie getan 
Waz ift eucb belt zu mute daz tund mir bie bekant 
Oder in welcber maffe bat man ucb ber gefant. 

Ebenso statt 1460 swei Strophen: 

Nain sprach woltditeriche daz tun ich fi eher nit 
Ob mir geschichi daz haile daz mir hie wonet mit 
Von got di seid und ero daz ich behalt den brifz 
Daz tun iob zu dem leiten mit willeu und mit Üü'z 
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Nun mögt ir horctn gerne irj es darnach erging 
Jglioher da mit kreftea ain sebarpfes sper enpiing 
Si sprengten nach ein ander hin gen dem fingerlin 
Und leiten alle gliche nie kainer rait darin. 

1472 fehU. 1478,4 geht über in 1480,4. Au$ dem damgllrtel 
1499,4 ist ein tnmirgttrtel geworden, 1574 ffhUß ebenso 1594. 

Nach 1615 hat Y- moti neue Strophen, und twar gan» passende, 
ipelehe vielleieht in Wft* amffefatlen sind: 

Und wa der wurm waz gangen sin trit an allen wanck 
Di claen vor den fiissen im waren klaffter lauck 
Awe £6 fprach der knne wer liach ie wurm fo grofz 
Im mag mit angeligen di weit nooh ir genofz 

Er lach fbrbaz di ikalTen mit bhit berannen gar 
Daniff manch totten rytter geftrewet her und dar 
Und di durch ftyttes willen dem wurme ziigen nach 
Di er all bet gedotet der helt groflz jamer sach. 

1624 bis 1628 fehlen. 
Statt 1658 xiaei Strophen: 

Daz Schwert in beide hende der edel ritter nam 
Auf ainem fels zu stncken schlug es der lobesam 

Er sprach ich wer in notten mit dir gar \mge\vert 
Der riclie crist von hiiuel tng mir ein i)esser schwort 
Darmit ich armer rytter dem wurm mug vorgeltan 
Daz ich den keiser reche nnd manchen werden man 
Got neret in der arohen noye mit siner kraft 
Wol vor dem wasser grimme daz er ward sigehoft. 

Statt 1664 27/'ci Strophen, aber nicht wie ir. 

Und da wolfditeriche die guten klingen flaut 
Er hnb sich wunderpalde hin gen der staines want 
Da er ficuit alt nnd jnnge dort bi ain ander ligen 
Ich hof mit gottes hilfe woll ich nch angefigen. 

Er sprang hin zn den wurmen und da der alte lag 
Er gab im mit dem Schwerte ain grimmiglicheu schlag 
Der wnrm der wart erzürnet wol zu der selben zit 
Da hub sich vor dem hole ain ritterlicher strit. 

167 fehlt. 1739—1740 fehlen. 1752 fehlt, ebenso 1770, 1826. 
Nach 1878 hat 1 die Strophe, die sich nur in DC findet, aöer 
nicht leicht erkennbar: 
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So ward der helt gekronet ain kaiser lobelich 
Da blaib dl romieteh kröne dem hold wdfdiierick 
Man wapnet in gar balde den degen lobelich 
Er fürt nf seinem helme ain krön von golde rieh. 

2016 fehlt, (hemo 2024. 2051. • 

2073 in zirei Sirophen: 

Er spracli schone juuckfrovve er haifzt woltt'diterich 
Geporcn us kricbeiilaade und hat das römisch rieh 
Mit feiner hant erfochten nnd aines kaisers wip 
Sein glich waro nie geporen yon kainer frawen Up. 

Kent ir icht ainen rytter der zu ench here kam 
Der hj mit hohen eren manchem den brifz benam 
Der if gabt ainen mantel daz ift der herze min 
Der lefl; nch flilTig ffmlTen und auch dl kalTerin. 

Statt 2077 Siwei 8lrophe?i: 

Do qnraoh au im di schone ir solt ewren herren sagen 
Daz ich woU zn im komen gar schir in knrzMi tagen 
Da sohid der graf von daanen mit feinen rittwn gut 
Und kam hin für den kaiser nnd waz gar wolgemut 

Die mait rast sich gar schone zu terfis in der stat 
Mit gold und mit gestaine ircii fater si da bat 
Daz er ir ^'eb zu stewre vil mauclion edlen stain 
Di furt mit ir von dannen di kusche maget rain. 

2091 fehlt. 2094,1 u. 2. 

Di nacht di nam ain ende die sonn gar helle schain 
Da gingen si zn kirchen nnd horten messz gemain. 

2100 lautet'. 

Wolfditricli gab aiii frawe liacheii dem diuer sein 
Di waz ain herzofiinne geporen von dem rin 
Zu brysach uf der feste di mait erzogen wart 
By im trug si ain sone der was genant eckhart. 

2184 kein Alwtkmü, fehU 2157. 2186. 2198 md 2199. 2210. 
Eigentkamlich iU der SeMust: 

(2080) Ich kann nicht überwinden den jamer und die not 2213,8 

Ich han laider gefuret vil manchen in den tot 2213,4 

Da sprach zu im horbrande es mag nit anders sin 2214,1, 

Lalzt difen jamer faren trut libfter herro min 

(2081) Da i'chiden si von dannen gen gartten in daz reich 
Da bleib er in dem klolter der helt wolffditereioh 
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Und pufzt dar inn fein funde di er beging fein tag 
Dar nmb het er grofz rewe und jemerlicbe klag 

(2082) Er peicht di fund dem abte man legt in anff ein par 
Er pnfzt in einer nachte fein fnnd anch alle gar 
Man gab im gottes segen befal in got zn stiint 
Manch teutel wolt in füren mit in in hellogrunt 

(2088) Si farten in yon dannen und brachten da wider 
Als bald in got gepote lieflen in fallen nider 
Si mochten in da all nit faren yon der par 
Wann im kam got zn hilffe nnd nam feiner Tele war 

(2084) Pie tenfol in verfnchten vil manig wol die nacht 
Sein i»el'te iVcnnd nnd mage ward im als furgebracht 
Im kam anch fnr fein frawe di lohen fraw Hhoijart 
Er wer Ichir anff geftanden wann daz in got bewart 

(2085) Di nackt der kelt yersckide got bet sein sei in bnt 

Er gab dem Felben klofter vor feinem end grofz gut 
Sein weip lies in da Inchcn gar weit dnrch man ig lant 
Si knnd in nirgend finden darnach ward ir bekant 

(2086) Wy daz fein bronne kauften drey edel kanigein 

Von tnscbgan ans dem Uofter daz bracbt ir fcbwere pein 
Der munch kam zn ir fire nnd fagten ir di mer 
Wj er an all ir Sebalde bey in geftorben wer 

(2087) Da nam dy keyserynne mit ir grofz gut nnd hab 
Und zoch hin in daz klofter dar ein fi es als gab 

Durch gottes er sis gäbe und fchuff ir felb rct ( ? Hes folgeret) 
Durch ji und ir zwen mannen in trewen fi daz tet 

'(2088) Damacb im andern jare Itarb ancb daz edel weip 
Man legt in ainen farcbe ir aller dreyer leip 

Si und ortneyt ir herre nnd anch wolffditereich 
(Jenad got irer sele dort in dum himelreich 

(20S9) Hie hat ein end difz tichte wolffdietereich genant 

Der lidlein fein zwey taufend vier hundert mer bekatit 
Und anch nenn lidlein mere die hie geschriben sint 
Maria bit mit trewen für uns dein libes kint. 

Es sollten also 2409 Strophen sein; der Codex hat nur 2089 und 
wenn man die 2 fehlenden Blätter nach 1233 hinzurechmt, 2125. 
fehlen also nicht weniger als 274 Strophen, flöchst auffallend ül du 
nahe Vencandtschaft dieses Schlusses mit Kaspar 327— 334^ und es ist 
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sti vermuthen^ dasB der Bearbeiter von Y eine vmooiWänäige Vorlage halte, 
und doB Ende aue Wolfd, Sabene ergänzte» 

X. 

Mit X bezeichne ich das gedruckte Heldenbuch, das ich in der Attn- 
gahe von 15G0 (jehrauche. X üt eine BearbtHung von ähnlich wie 
Y von 'SV. viii Durchführung der hmern Heime. Soweit man den 
Sirophenbesland und die Lesarien der benutzten Handschrift erkennen 
kann, so war dieae sehr naAe verwandt mit b und c, und war wahr- 
seheinlich dieselbe, aus weUher diese beiden Codices abgeschrieben sind, 
Z. B, 89,1 80 8olt du = b. 56,8 willen mein wie be. 57,2 der nimt 
wider sein her = öc. 70,2 u, 8 ausgelassen, wirklieh in be ^ nach 1 
tt, 5. t0. Für die Kritik hat daher der gedruckte Text fast gar keinen 
Werth, und es ist überflüssig ansugeben, wo X eine Strophe abkürst 
oder erweitert. Ich habe sehr seiter eint fsamemforjn oder eine Lesart 
der Beachtung werlh qthalltn. Merkvürdin und nicht ohne Wichtigkeit 
i^t nur der Ab>-chnitt von Otnits Tod, in u-tlchttn X von den Hand- 
schriften beträchtlich ahireicht. Die Erzählung folgt dem Gedicht bis 
813,4. Auf lilati 68, 2. Spalte, 2. Strophe: 

Da rheit er in die wilde 

wol m der selben zeit 

Den tngent nie befilde 

einer halben meile weit. 

Dnfin aber erinnert .<ich dt)- Held, daas er den Iting vergea^e/t hat : 
er reitet nach Hause j er ninimt noch einmal Abschied; er wird dem 
Drachen von einer ivilden Frau entrissen ufid in einen lierg entführt 
Fol. 69, Sp. 3. Die Kaiserin vmrd vom Reich Verstössen, weil ^ie sich 
nicht wider vermählen will. Da erhält 70, 6p. 2 die wilde Frau den 
Befehl van (7o<i, OinU frei tu lassen. Dieser eUt nach Oarten, wo 
»eine Heimkehr feUUch begangen tüird. Aber er tieht noch einmal am, 
die Drachen au erlegen, und diesmal findet er seinen Tod» — Man kann 
sehr deuüieh nachweisen, wie diese wunderliehe Ersähtung entstanden 
ist. Die Geschichte vom ersten Kampf mit dem Drachen folgt ziemlich 
genau der Erzählung im ausfährt ichern Orlnit hei IJagefi, Man ver- 
gleiche die Strophe Fol. 68 , Sp. 2 nnlen : Er Bprach ach frawe klaro 
mit Hagen, Konig Ortnil 546. Es folgt Strophe für Strophe bis FoL 
69f Sp, 3, oben: Der wurm wol zu der zoite 

der rtieüB sein maul herfUr u. $. w. 
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pldeh K. OrtfiU 571. In der9dbtn SpaHe fdqt dann cKe Er^^ihmgwm 
der wÜdm Frau, die den Kaiser reUei: bi$ in der wniMen Strophe 

Und da hiib sich alleine 

der bracke auff die farth 

Da die keiserin reine ' 

Des Bracken innen wardt 
wieder an £1 OrinU 576 ansehHesst; und so fori bü Fol, 70, Sp.2 
dritte Strophe, 7 er was der keiseriime 

in ganzen trewen hold 
gleich JST. Ortnit 595,4. Dann folgen neue Strophen Fo^ 72, Sp. 1. 
Strophe 2 Er rheit über ein gefilde gleich umerm Wolfd. 813 «nrf 
nun bleibt die Ersähbmg irieder hei W bis zu Ende den Ahac/DnUs. 
bis W 838^ gleich FoL 73^ Sp. 2. Sir. 5 Und an dem andern ende. 
Die folgenden 6 Strophen Des stund auch in dem Schilde bis »um 
Sehluss sind neu. 

E$ »eifft sieh äbo, dose der Verfiuser des Heldenbuches ausser 
seiner Handaeihrift des WolfdUterich und des damit verbundenen (Hmt 
auch noch eine Handsehriß des voüsiändigem Ortnit hatte, und daas 
er die beiden Erzählungeii mit einander verbinden wollte. Um diese su 
Stande zu hi'inqen^ Hess er den Helden von einer wilden Frau dem 
Wurm au,<i dem Rachen enl rissen werden. Alles tcas weder in Koni') 
Ortnit noch in unserm Wolfdieterich sieht, ist nicht aus einer Vorlage 
genommen, sondern von dem Verfasser des Heldenbuches frei erdichtä. 
Wichtig ist nur der Nachweis, dass der Verfasser des Heldenbuchs dne 
Hands^ifl des längem Ortnit besass, Eineelnes k^rOe noeft bemerld 
werden, Fol, 69, Sp. 2 van der Zauberlinde, wer sich darunter legte, 
drey tag er nichts Iciind fehen. Davon Niehls im K, Orimt, und Niehls 
in unserm Wolfdieterieh Str, 818; aber in Za 528 der schlief gen 
drein tagen. 



Hiemit sind die Hülfsmülel für die Kritik des Tesdes erschöpft. Die 
Handschriften eerfallen in »wei Klassen, ABC, eusammen W, wosu Y 
und Z gehört, und abcd, seusammen w, woeu X gehört Dass der 
Unterschied der beiden TeaAe nieht erst im fünfeehnien Jahrhundert 
entstanden ist, sondern in eine viel ältere Zeit hinauf reicht, läset «idk 
am Otnit nachweisen. Nämlich sämmtKehe Handschriften des Wolf- 
dieterieh enthalten auch dtn Otnil, 7ind ABC ist im Otnit ebe7iso von 
abcd ve^'schiede/i 7rie im Wolfdielerich, JSi/n nher bef^itsen irir für 
Otnit noch drei ältere Handschriften, die bekannte Ambraser, zwar 
erd 1517 geschrieben, aber Abschrift einer vid äUem, die Windhager 



Digitized by Google 



XLI 



mm 1358, und eine angeblich um 1300 geschriebene , von dir nur 
Vftmge Bruchstücke erhalten sind, (jedruckt Heldenbuch von 1855^1 
8. 158 flg. Es Bn0 neh, dass dU Ambrater und Windhager Hand- 
ichrifUn wientHeh den Text von ABO, dagegen Hägen» BruehOßeke 
den von odcd enthaUen, Ee toerden einige Stellen »um NadheoeU pe- 
nUgen, 

Ambr. bei Hagen. 188. 

Guidein was sein schaide, daz der veiTol loldo fein 
daz was durcMlagen von golde ain porto seidein. 

Daau A, 

Qnldm waz die ibheyde das der fessel X51te sin 
nnderthalp dem gehtdcie daz was ein porte sidin. 

Dagegen Hagens Bruchstück, 

Die fcheiden waz von g(olde) imd daz der fefzei Xolte (sin) 
Daz was ein borie sidin und gap liehten Ichin. 

Datu a (Mone 200). 
Die feheide waz von golde das der yesael solte lin 
Das was ein porte lyden und gap To liebten fohin 

Femer Ambr, 21 T.- 
Do fbor der Lamparte mit ireaden tmd sein her 

an dem zwelften morgen da kam er über luer 

an des maspawmes ende ain marner oben trat 

er gesacb die bürg ze ISuders und des baiden baubtstat 

Dasu A» 

Also ritterlioli der konig und sin her 
an dem zwölften morgen koment sie nber mer 
an des maftbomes ende der mamer do trat 
er sprach ich sich Snders des beiden bdptstat. 

Dagegen Hagens Bruchstück. 

Do für hart frolicben der lamparter und ün her 

In der sechsten wochen do qoamen sie nber mere 

Yü schiere der maamere an den maftbamn trat 

Er sprach ich fioh die bnrg fanders nnd die guten heopt Itat. 

Daeu a Mone 228. 

Harte frölich für der laraparter und fiii her 
In der sechsten wochen koment sie über mer 
Vil schiere der mamer an den maftbom trat 
£r sprach ich sibe londers des beiden höbet Itat. 

UI 
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Hagem Bruehstüek und abcd m sonders u. a, 

Zwar loird man die SruehMske Hagene ekvae epäUr eile 1800 
ansetzen dürfen, doch geigen eU, dose der Unterschied der beiden TeeU 
fM äUer ist aU unsere HandsehHften des Ih, Jahrh, 

Diese Blätter Hagem enthalten auch Stücke eines Wolfdieterieh, 
und obwohl iw diesem die Vorgeschichte wie es scheint ganz icillkürlich 
geändert ist, so ist doch unser Wolfdieirichj und sioar wiederum der 
Text w, gatus deutlich »u erkennen, 

Hagen 8, 164. 
Grippiftii der rioho wart Bertonge dammb holt 
Er gab yme rofs und cleyder Silber vnde goli 

Biz er zum fibinden jarin beleib der küne man 
Do vil der gudeu botrchatfon von krichin riebt (riebe?) quam. 
Zu vergleichen unsere Strophe 346, Text von bc. Diese auffallende 
Uebereinstimmung hat schon Qödeke Cfrundriae 8, 59 bemerktm Aber 
voRatändig aus so genommen ist das snmto Btatt, 8» 165. 

291.4. Wolfditeridi [und sin dieiialiiiaii] 

291.5. Der er synt ged[abtej An hirten striten [vilj 
Wau er waz in no[ten] Als icb uch sagin [wil] 

50 sprach all[en ziten] Der degin lobe[samJ 
Nu berat got zu kriechen Myn eillf dinst[man] 

291,5. Der bei Hagen Daz wahrseheitdich ein Lesefehler, er de] « ouch a. 
6. wen er wai de, mm so «s ms o» 7. spiaeh er. 

292. Sy bnlffen in do [Tebten] Des selbin dagis [den strit] 

51 slugin dtircli [die ringe] Vil maniobe dif[fe wnnde wit.] 

Di helnie sy ir [schalten] Mit ellenthaftir [hant] 

Hänichen heydin [sye do falten] Do[tJ nyder uff da[s] lant. 

292. Sie B] Die. in do Hagen, wohl Lesefehler für im do, Bh. selbin fdilt 
allen. 2. slugin] flugin Magen, Lesefehler^ vü mailige bc, wo aber diefe fehlt 
4. Dot Cd] Do Magm, 

293. Die swert Bingen [de dicke] [die sie mit nide zogen] 
Daz die fbres Ui[oke] Ys den helmen [stoben]. 

Von nodin beg[onden switzen] Die edeln beide [tugenthaft]. 

Des wai-t von g[rozei hitzej manich degin z[wifelhaft]. 
Manchin — . 

293,1. Der zweite Hälbvers scheint zu feMen, 2. furg bei Hagen, stoben 
w] flogen W. 3. begimden switzen die w. begunde switzen manig W. edeln 
ist zu viel, wenn tugenthaft SU ergäneen» 4 degin] herre. — Manchin scheuit 
am 292,4 wiederholt. 
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Die Buchatabeti der Kehrseite sind zu vereinselt , als dass sie im 
TVarf (jefuvden irerden könnten: aber es ist sicher iiachgeiciesen , dass 
diese Bruchstücke su unserm Wolfdieirichj und zwar snm Text to ge- 
hören. Das Merkwürdige dabei ist, dass gerade eines der Stücke, die 
wir für die jüngsten Zusätze des OedichUi halUn müssen, bereUs in 
diestfr äUnim Handsehriß «rhotUn iä. 

Es hexlandm also sdwn m Anfang des 14. Jahrh. die beiden Teaie 
W und to n^entinander. Doch kann nicht swifähafl hUiben^ wdcher 
der äUere, eehtere ist: w ist der jüngere; das zeigt sieh deuUieh an 
dem Bet/treben die innem Reime zu vermdiren. Von unsem drei Hemd" 
schrißen von W zeigt C am meisten Verwandtschaft mit w. Wir 
musste7i Wj und zwar A, als die älteste und beste HandschHft su 
Grund legen. M^enn die Handschrift erhalten wäre, aus welcher Y und 
Z geflossen sind, so würde sie wahrscheinlich den Vorzug verdienen. Es 
konnte aber^ bei der BesehaffenheU unserer Urkunden nicht die Auf- 
gabe gestern verden, am W und w den ursprüngliohen Teaet des Dieh" 
ters 9U erreu^en^ * 

Bei KMg Orinit ist der FaÜ ein anderer. Bei diesem QedieM 
kann man tidk dne wirkHehe Amegabe, eine Berstdlung in die Ursprünge 
Heke Gesteh ttir Aufgabe maethm^ weU man äUere und bessere Ur- 
kunden besitzt; dagegen beim Wolfdieterich u'ürde eine Herstellung eines 
älteren, schöneren und besser e7i Textes ziaar im Ganzen sehr leicht 
möglieh sein, aber in sehr viele?i Fällen mir mit freier, lüülkürlicher 
Aenderung* Man vergleiche die verschiedenen Texte des Otnit unter- 
einander und man wird sich leicht überueugen, dass teir mit ABC und 
abed nieht im Stande wären, den Text der älteren Handsehriften Ambr, 
und Windh, hergusteUen, obteohl wir diesen letsien aus jenen vidfaeh 
beriMgen und verbessern können. Wenn es «. B, 87,4 in Ä hdsst er 
lieite groll geyerie» und in a Ao reit er one geyerde, so war daraus 
nUht leieM das richtige er reit die ungeverte zu gewinnen, 188,8 def 
swertes kloz; daraus Aa des kuopfes gnos. 227 und 228 zrvei ver- 
bundene Strophen, in allen spätem Handschriften seltsam durch 229 
getrennt. 301,1 er mag sein wol engelten und seines kindes kint. In 
allen andern ganz falsch und siniüos wir mugen sein wol engelten 
nnd ez küniges kint In 303,4 isi aus constabel sinnlos Konstantinopel 
geworden. Wer hätte aus Haoh&ol, Aehahel den Namen Maro Aurel 
herstellen kSnnen? Oder wie hätte man aus Landerg und Frofense der 
yOnffem Handsehriften auf Kooera und Benevent raXhen können in 
6fr. 48 Wer hätte merken können, dass wilden Clemeii eine EntsteUung 
aus CSeeiliei SieOien ist? Um zu seigen, wie weit die Handsehriften 
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aus einander gthen, gebe ich hier die Strophe 305 nach Hagen, A, 
und a. 

Hoff, Do drang gegen der dicke Ton Bewssen Ylias 
do enwest man welhez Oristen oder haiden was, 

do kam so vil der baiden daz man nicht fllrbaz liess, 
des kimiges fanen enmitten er auf den palas stioss. 
Der msse mit dem fanen durch die heiden trang 
Hey wie Otnides swert im in der hende clang 
sie tmngen also ferro daz man sie nit fürbaz liess 
biz daz der kone msse einen fimen für den palast stiess 
a, Do trang Mn dnrch die beiden der nsserwelte man 
Do mocbte im in der dicke niemen widerstan 
Otnit dnrcb die beiden die wite Strasse scblug 
der russe mit gewalt den vanen nach im trug (diese srrei MsUn 
Verse hat übrigens auch A etwas weiter unten). 

Da irir nun heim Wolfdieterich auf die jnnrjern Urkunden be- 
schränkt nnd, so müssen wir, irenn inir nicJd dtn festen Boden des be- 
glaubigten Textes verlassen wollen, die beste der erhaltetien Handschriften, 
also A SM Gründe legen und sie aus den €mdem HandschrifUn so viel 
wie md^h «on Fehlem reinigen, das OedieM aber in der OesUHt 
belittsen, die es etwa sru Anfang des 15. JahrK angenemmen kaUe, 
ohne es in ^ edlere Sprache und die besseren Verse, in denen es ehne 
Zweifel ursprünglich verfanst war, zurück ühersetsen s« wollen. 

Ich habe es sncar für meine Pflicht aeh alten, srimmtHche Hand- 
schriften axfs sorgfältigste r er ql eichen, aher ich kanti mich nicht über- 
winden, die^e Vergleiehung vollständig mit allen Kleinigkeiten drucken 
zu lassen. Ich gebe nur diejenigen Lesarten ^ die in irgend einer Fe» 
sdehung nicht unerheblich schienen. Auch schien es nicht gerafhen, den 
Tead w vdMändig mitsmtheHen , was viel mehr Raun% erfordert h^ 
und ohne Nut»en gewesen wäre. Es i^ sfur Oenffge an längeren Si^en 
geateigt worden, feie w innere Reime ar^ringt. So oft nun blos eines 
der getrÖhnHiehen Reime wegen., ganze Verse und Strophen geändert 
wurden, diese in der veränderten GeMaU noch einmal sru druckeuj und 
dazu noch einmal die oft beträchtlichen, aber werthlosen Varianten der 
4 Handschriften zu geben, das wäre offenbar su viel gewesen. Mein 
Bestreben war aber, aües was in den Handschriften der ySngem Be- 
arbeUung für die Gewinnung des alten Textes oder fürs WSrUrbmA 
und OrammaUk wiehHg sein konnte, sorgfältig su verzeidtnen, übrigem 
gebe ieft hier noch «tir Probe eine kurze Stdte aus w nach den 4 Hds^* 
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1981. Man sach daz für schinen also in wol gezam 

Von Wülfel i et rieh nnd den sinen nnz in me helfe kam 

Er sing die barger yerre yon ime hindan 

Den heim bant abe der mere ein hom er do genam 

19614 Bcbinen] brhrnen ala &. 2. d. [me] hilff e. Und Wölfl hi sinen 
lebete das ime nie kein helfe faun a, Wolfd. ond die shien strittent daiin nie 
k Ii. k. dL 8. bnrgere a. 4, bant er aed, [der mere] ed. ein md er do fM 
4k ein] das d. [do] e. 

1982. Das blies er also helle daz ez vil lute ersehal 

Da« hortent sin tegen snelle sie rittent one zal 

Zu mit irn vanen sclione die wareiit von golde breit 

Zwölf tusent helde kiine zu Jtrite weil bereit 

1982,1- das] do c. vil] so b. fehlt cd. lute] wit d. 3. ircn schonen vanen 
a. die] sy h. von] mit c 4. worent zu 6. [kane] die worent zu d, do wart zu 

strit bereit c. 

1983. Sie ritten zu dem strite mit geneigten spem 
Tieffe wanden wite die begnndent sie do wem 

Vil manigem werden kriechen der heim wart dorchrant 
Do wnrffent sie manigen siechen nider nff das lant 

1983.1. gencigctem sper b. geneigem sporn c. 2. [do] bewcrn ad. 3. SO 
Ikni« H. der] durch a. wart] wor a. Vil manig edel krieche bcd. (d. werder 
«tatt edel), dnreh hehn wol dmehfant b. wart durch den heim gerant cd. 4. 
lider a] Ton den rossen he, der Vers fehlt d. 

1984. Ht.lninot vou tascan hartman und hcrman 
I)ü den der apere zuran iegolicher do nan 

zu beiden banden watTen an der selben stunde 

sie tatent manigen slaffen den nieman geweoken kande. 

1984.2. die aper znrran o. do sy ir sper zerrantent d. den ir sper zerbra^ 
ehen 6e. dw sin weifen e. ein gut swert zn sinen banden d, stund: knnd cd. 

Ich habe in diesem Stüc/c noch nicht einmal alU Fehler der Hand* 
tehriflen und die Verschiedenheiten der Sehreibwme vergeiehnet; man 
k»tn darauB hiaüdngUek entnehmen, daas ieh in aolehen Siäeken w mü 
teinen Letarten übergehen durfte» leh geSbt noch etn 8lä^, tfugUieh äU 
Probe der Sehreibtteiee wm a, 

1H7, Urlap nam er zu dem gesinde vnd zu der frowcn wolgetan 
Er kam uff einen smalen stig der trüg in in den tan 
Under eine linde grflne erbeiüete er in daz grafz 
Do des rifen warten zft allen ziten was 

788. Ein rot hom von golde das Uelz der keifer gAt 
Das horte der rifi» velle er wart zorneoHohen gnüg 
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Er ergreiiF ein «tehelm stange Tnd hup rioh yom dui 

Er vant don riehen keiser vnder einer linden ston 

789. Wie hestu mich erwecket du deines kiudelin 
Zwor du horro kone es miifz hie din ende fin 
Du slUge mir brenwarten den lieben ühin min 
Das stesta mir sn bulle es mtlfz diu ende fin 

790. Des antwurt im keifet otint der mere heiltbaii 
Jo du grofler valant wer trOg dich in min watt 
loh trwe wol sO friftende Tor dir die erbe min 
Dir sol menlich von mir widersaget sin 

793. Das was dem riscu velle uffer moffen zorn 

Des hotte der richc keiler noch sincn lip verloren 
Die ftange die erburte der ungefüge man 
Er slug der linden este enhalp nff den plan 

794. Wie balde der riohe keiser for die Unde Xprong 
Das im sin gftt woffen an der hende erdong 
Bose er erborte die Hange er im ab fchriet 

Beeht alfo es wer ein weiches bly ir herie halff sy nieoht 

795. Wie Lalde der rise volle hinder sich gesprang 
de zocher von der siten ein swert eilflF eleu lang 

Do mit liefif er uff don keiser er slug zu der erden den werden man 
Do mit wonde er den keiser vil gar Yerderbet hau 
796« Der rile üme wibe ruffen do began 
Das erhorie rfttse do sj lieff in dem tan 
87 nam die stehelin staoge und hup sieh von dan 
Do kam zusamen das grosse wip und der man. 

In Betiehung auf die Strophen, die nur in w stehen, hin icft niehl 
' gans gleichmässig verfahrt?! : im Anfang habe ich nur die sicher etMen, 
gegen Ende alle nicht sieher unechten in den Text aufgenommen, doch 
sind sie alle mit einem Kreus bezeichnet, 

JHt handsehrifOidun MiUd rdehen ahr häufig mM au», nidU 
nur um dm uraprängHchm WarUaut hersmUUen, was in diiser Aus- 
gabe nidit beabridUigt vmrde, umdem um einen genügenden Sinn zu ge 
Winnen, was immer erstrebt werden muss, IHehl seUen wurden Con- 
jecturen entweder in den Text aufgenommen, oder in den Noten ffor- 
geschlagen, Z. D. 968,2 als vor der segense daz gras vergl. 2200,4 
als vor der sensen daz gras. 1556,2 leben statt kröne, 1687 kröne 
statt kere. 2089,2 uf dem wagen, so wurde turkois 1393,3, gewieret 
1394,1 lignum aloe 14(^6,2, 1914 koken und galine ohne 8chseierig' 
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hU hergestdUs kühmr aher wohl riMg üt dU Bßuerung 1886,2. 8Uhe 
femer 1409,2. 1886,1 «. a. ww 

Es bleiben jedoch noch mehrere Stellen dunkel und der Besserung 
hedurfiipj z. B, Sir, 1239, wo die eigenthümliche Lesart von B su bt" 
achten üL 

136^ und 1365. Diese beiden Strophen lauten in 7. 

Wolffditrich fprach ewr hilffe bedorfl't ich armer wol 
Und dar ich uch getrawen daz ich kain kummer dol 
Dar ich mich an uch lallen fo fprach wolffditerich 
Ja helt nt ane forge fo Ipraoh der kanig rieh 

leh taü uoh mit in irewen als des ur hercs begert 
Er 4nraoh mir halff va noten anoh hie min tü gnt fchwert 
Daz ich durch manig rieh mit mir gefiiret hau 
Das waiidi mir nie in notten fo fprach der Inme man. 

1386, wo neOOrtieh in der Note stö staU iUih» mt leeen itt, laM 
t» Ys 

Sol ieh ewr gfchmid an legen fo wil ioh neh fer bitten 

Und wolt ir an mir fehen dl Haider wol gefchnitten 

So lafzt mich an ain ende von uch alaine gan 
Und daz mich alfo plolle nymant miig fehen an, 

Niehi genügend ist 356,3 sie genigen der menige u. e, w. Zu 
9er^ Za sie gmesten gar schone die mftnge liberal. A» Y tauten 8 ti. 4. 

Mit einem groflen — hin nber berg nnd tal 

Man fuit fi bis gen Sispe jr waz ain inichel czal. 

Biee» es vielleicht mit genuoger menige? Am Y ist vielleicht zu 
adnehmen, teie tal vnpaseend su Sippen gesetzt wurde, 

511,2 iet verdorben^ im Sinn rieklig iet Y, wo die Strophe lautei: 

Da legten fi (ich fcUaffen ßn aileff dine(% man 
Perchtung der wachet felber bis mitter nacht gar fchon 
Durch fines herreu willen der edel ritter gut 
Und troltet ünen herren und hilt in wol in hut. 
2195,6 iet undeutüeh^ vidleiM swischen den schäm dir riebe 

(fiter der krieche) stach den beiden tot. 7 hat deuUkh: Wolfditerich 

nui grimme Rwsk da den haiden tot. 

Das8 auch Strophen in allen Handschriften fehlen ^ geht daraus 

hervor, dass der Tod des jungen Delffan 1001 nirgends erzählt ist. So 

•ekeint auch naoh 1062 etwae 9u fehlen. 
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Die Reime. 

Der S€hhiss^i'ei7n ist mit ir eilig Ausnahmen der stumpfe, Ausnahmen 
sind natürlich 7iichi Fälle vrie 257 geritten : sitteu, iro ?iur die Ortho- 
graphie des 15* JahrhujuUria den stumpfen Beim geiiteu : siteu ver- 
dorben hat. 

im, VerkälinisB «tir Länge de» Qediehis ist die Apo&tpe eine» e 
itidU Mftr hauHg, doch finden eieh BeiepieU von allen mögUehen FäÜen: 
888 gewiBt(e) v&n wischen : bist. 540 er ist : ich wist(e)» wttste. 728 
sobilt : befilt(e). 179 bemt(e) : wilt. 2284 sie betten erstrept : er lept(e), 
187 ermant(e) : want. 5G7 .sant(e) : lant. 2006 baut : sant(e). 2103 
sant(e) : lant. 2104 lant : gemant(e). 2080 reit : geseit(e). 1589 inemem 
kreis(e) : Bweis. 2124 enknapt : dem apt(e). 498 von dinem inuiid(e): 
an dirre 8tii]id(e). 947 gros : stunngeno8(e). 2140 ich larz(e) : eine 
8tra8z(e). 1226 er sprach geriht(e) : niht. 2010 der stark(e) : yod. dem 
inark(e). 8o wird v>M auch tu Uten »ein 296 Wolfdieterich der 
werd(e) : manigen beiden zn der erd(e) und 862 die Schocher tU nn- 
werd(e) : das er viel zn der erd(o). 8o wahraeheinHeh 2009 -waffent 
sich geöwiud(e) : alles siu gesind(c). 1132 der portncr(e) : des beides 
swerfe). 1055 hör : nach grolzer er(e). 14öl durch aller frowen er(e) : 
ouch einen k6r. Besonders hart ist 2054 8chankt(e) : trankt(e). Dagegen 
538 der alte grise : sö rehte unwise könnte einer der alierthümlichen 
Vene »ein, wie »ie au» den Aibdungen bekannt »umU Auek 1528,3 
getrftte : kemen&te war »u eehonen, um so mehr ah der Reim nur tn 
A am Ende etekt, wm allen andern in die Mitte gebracht i»L 211,1 
bies er balde gäben : beide samt yfthen. 2083,3 gäben : enpftben (tn 
w vermieden). Dagegen 1774,1 fahen : erschlahen tcahrscheilich su 
lesen fän : erschlan. und ebenso 854,3 vän : enpfän. 2141,1 geworden: 
Orden ist wahrscheinlich verkürzt zu sprechen gewordn oder gewom. 
2015 erklongn : sprungn. 1807,1 daz wissent ane lougeu : wenn neb 
Sebent min engen könnte aUerihümlieh »ein, und ebeneo 1415,3 kaut 
erdenken : alles one wenken, wi w geänderL So awA 778,8 O erbe: 
Terderben, tn aüen andern geänderL 

E» ist mÖpHehf da»» alle diete klingenden* Reime der spätem ZeU 
Zeit angehören; aber es ist auch nicht unmöglich und sogar sehr wahr- 
scheinlichj dass einige der angeführten Beispiele alter thümlic he Verse 
sindj sowohl in der ersten Halbstrophe, wie sie ausnahmstceise im Nibe- 
lungenlied erscheinen, al» auch in der sweiten, wie sie au» der Gudrun 
bekannt sind» 
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Die stumpfen Sehluasreime zeigen grosse Freiheiten. Ausser den 

schon angeführten Kür sangen fmden sich häufig s und s gebunderu 124 

gröz : die ro3. 334 saz : genas. 398 gröz : lös : 1023. 410 vergaz : graa. 

968 daz : gras. 1320 gras : bfta. 157 was : daz. 391 was : laz. 462 was : 

haz. 2037 was '»vergas ti. t. t9. Auffallend d54 geaast :gagi. Sehr 

»akhrmeh mtd dU Bdme 9&n m : n. 8 nan : oappellam 4 gnam : wol- 

gelftn. 59 iiam : hindaii. 98 lobsam : hftn. 1181 ton : ulittm. 1220 

stein : leim tr. $. w, oneft rm und m, 179 den arm : gefiuen. 529 aim : 

üiau 557 w«im:bewani. Wimtr 751 samtifoiit. 

Sekiknmäe» n bUüi unffdfunden 112 tragen : versage, 191. 920 

klage : bejagen« 1269 haben : abe. 1824 degen : pflege. 112 dln : fll« 164 

si : kiudelln. 130 sl:in1ii. 

g mit b gebujidefi: 312 tage : habe. 357 tagen : habe. 425 degen: 
leben. 632 versagen : haben. 646 degen : leben. 719 bejage : habe. 
800 gewegen : leben. 850 haben : kragen. 882 haben : tragen (C). 940 
knaben : sagen. 1234 sage : abe. 1557 vertragen : burggraben. 1643 . 
Bnabel:sageL 1694 gelegen : geben u. $, Äueh am Ende 966 ge- 
lag : grab, g : h tn 764 degen : geschehen (gepflogen). 

d und b 1810 Staden: haben 

d und g 1888 gaden : sagen. 

Femer 772 verschiet : liep. 808 Otnit : wip. 1270 empfant : 
waug. 810 mau:ze tal. 1777 geslaht : alt. 1382 holt ; hört. 1513. 
üiau : geschach (nur A), 

Ein sehr auffallender Reim ist 655 nit:erbit elatl erbeit. Zu 
merken auch 1923 tan : üman. 

Auffallend sind aueh die Rame der Strophe 825 in w: brnst:. 
BUS. gebomiwnrm. 

Diese groeee Menge unreiner 'Reime i^ehU 9U verhiden, dat» uir 
dat OedUht für äUer aU hödMene dae 14. Jahrh. halten. Allein es iet 
9u bedenken, einmai date die tehUehten Reime vieüeiehi mm Theünur 
dm jungen Handschriften angehören, und eodann, dase vielleicht ein 
anderer Theil derselben sogar noch aus älterer Zeit herrühren könne. 
. Was das erste betrifft, so weiss man, dass die jüngern Handschriften 
die Reime älterer QedidUe durchaue nicht treu bewahrten. Das ist auch 
an lyrischen Gedichten, und sogar an den kümtOehen Strophen der 
I Meuiereinger Idehi naehmmmain. In den Sehukn werden die Lieder 
\ SUerer Määer aue dem Qedächimu ffttungen, und dmm padi dem 
yerirag von neuem aufgeeehrieben. Dabei umrde moar der inhaUund 
der Strofkmbmt, der Tm dee Qoditlde ireu wiedergegeben, abmr dU 
Werte und damit aueh die Reime erUtten oft groeee Veränderungen, 
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dl^tf»*<ftM HänMMfkn'dm 19. JakHü, auföewahHen Oeäiekle MIkim 
Jftft ftij ' ^ ff. JKr FHxum^dft« «nd: RtXfmhbgem für umehi erklärt Die. Un* 
echihmit mtm durch den Inhalt erwiesen iferdm. 

Füf^ die größeren ersählendefi Gedichte können tcir am OtnU dk 
FttihHt, toomÜ in jüngern Hundschriftm die Reime behandelt umrden, 
däMUh nmekmltm^ In den ättem^ Bmtdtckrißtn' »dgt: dag G^mt 
ayfMM firim- Mme* mU ad^r ioint^ AumaKmtn, E$- fiindd^ Mt Bittt 
B mit s fOtundm^ aik^' in dm jünfem Zäaanmk 76 WMi-wtgu, 
Wt' it^iyBigfai BMge BomHge VmtUderungen 86 mertmdre ttaU 
s6 : me. 2W, W: stti. 246 h«r : er(ö). 259*liaben : abe. 332 Schemen : 
leben. 522 übermuot : truog u. s, w. Da nun der Otint in densdbtn 
HhndscHriften erhallen ist wie der Wolfdiettrich, so ist um so sicherer 
aü glandkn, dass aticft in diesem Gedicht die schiechten Reime den 
jMjftrhMsdirißen 9Ur Last fallen, Diess ist um so wahtttMtdkhtr, 
cRir IM wufucii yvwtuunnmn mv ücsimc aocn mmf^ vevritncni vonr ocfMSirQCV' 
VSh ^KH^etiOMm 9bidi Btl^tuiimai Htm es dSt IHtMer 
ZeU in ihrer oAscAMMi^ Spi^dOkf^ undr o tatS^ 9U>ar^ eHmt AMv 
mdU auf QuanHiUä Im IMn MfiAh!' WSffMerikh hat nur eintn 
solchen Keim 2045 kan : opfer frön ; und simr mir in einer Hdschr. 
Bi Verfässer von Z verräih sich durch drei solche Reime. 126 

dr*; fdr w&i*. 397 man : scfadn. 654 stot :töt. Ebenso beuMmend für . 
ihn ist Z 694 entweich : er kreich. 

E^doB ihdim vki^ eäf^ id aie die Bandeekriffenj dm geigl 
der eehM eben & X demerkU WiderepriM «imMMefl* det ßgfradU^ d» 
Smm^ mid' dÜin aHnli- PrmrUa-tidi gie, üft ttetten eefltmim 
14. Jahrh. MteiU «iMr i^Heh; sie «ind aher dur^ d^WlSM' etfSM^i 
Ehinso tt?ai* es schön im 14. Jahrh. nicht mehr üblich^ Reime zu bin- 
den wie 1785 erschrak : pflak , eigentliche Tennis mit stellvertretender; 
odtr die JMia im Auslaut in Tenuis zu verwandeln. Solche Reime 
sind ein Kennseichen des 13. Jahrh» Sie sind im Wolfdielerich nicht 
eOmi 146 bark : stariL. 440 spraak : trank. 444. 475. 490 IfMili^- %bh 
7n.^^ gMW6xk. 776} 831. 880 bMk. 1385. 1505. 1584, 1887. 
1^8 sank: 1608; 1971. 1B51 kork. 1941. V^^n^ «fefter ^mif$im 
<N^t /#f ». m 10' eH : wkdnteit. 1057 fliieit. 

ts tköSit& äüo au9 den B^Ussrei^nen* am wahrseheinHehaten sieh 
ü^^en, dass der Wolfdiettrich ein Gedieht des 13, Jahrh. ist, aber 
thHr in sthr verdorbener Gestalt des 15. erhalten. Aber nicht unglaub- 
Ht^ ist es, dbtäs ein- TfieU der ungenauen Reime nicht erst dureh die 
JBMi^eibet fü^MUgdtmmen Ui^ eendel^eekon iseder wftw gii m iSNnui- 



Digitized by Google 



0 



T, Z. B. 312 sage : habe, «an 40fte «t» dbr 4^0 iLmrtm^wnd 

.«f«;;^ werden soUU, Gatiz ähnUöh ist 357 tagen : habe offenbar von 
defi Abschreibern geändert Die gewöhnlichen Zusätze, um einen Reim 

■ her Susi eilen, iind als wir han voraumen, orf«r i als ieh vemumen babe 
oder daz las dir sagen oder eUoaa ähnliches. In 1763,4 Ut recht,tkid- 

Jieh der ZusaU zu mketmen, äm ieh nogtn alle -ffandsehrifien ttpegge- 
•OkmUm habe. Mm^tteke ftrmr, wie .4k MMnefi .¥tfmi l^^fi ^ ^ 
in w 0äitdmri «eeni^ ^megm RMmn ge]igni.:|^b«i. «iM«il«r 
ggiw toben in A.in man lONi.gftn, in .WidagenJiSfleflin 

ekmOmn meistern moeifdhaß bleUtt, ob äUere Ff^tiheU ^«der jüngere 
Verderb7iiss anzunehmen ist. 1738 gewuog : huob kann ebemotoohl in 
w in entsuop : huop gebessert sein^ als umgekehrt in W aus diesem «ef- 
dorben. Wie ich in der angeführten Stelle 1763 den ungenamn Beim 
gegen die Handschriften hergesteUt habe, und in 1462 tagen : haben , 
M Märdt es tMiikfM&<iiitfa/k noch an vielen SiiUm jgeschehen sWämm, 
wmn 0iM.äi^m<M« dmgake .beaMMi$t soümt: .z.S. 1182 warsder 
Mm netmulhSäk .eol siah nikt flb«rUid«n i^kmsmlA wdk .halMB. 

mbleibm npM äU wmmtJitime,au<b0Uwktm. VoOiMM^tiM^ 
g§reisHt iel tmr X Die Sktophe id eim .^tMneifige geworden, dU mtk 
uisd dritte, die fünfte und Hebeniertimen klingend, die andmm^tUsmpf, 
im Gänsen genommen hat der Verfasser von X die Schlum'eime bei' 
behalten und ebenso hat er die innern Reime aus w unverändert angS" 
lammen. Wenn er widert, so hßt es ^meistenfi e^n erkennbaren ^Grund» 
Z. B. 296 hat er den innern Bern ecke : lecken für logen jm^ #tf- 
^M«^ dmMMmreim erde:w«pde $ e Mn d mi .in vhatren ; aehanpn .und 
am : gms. Man Md dm Qrwid: htikm <fBr legen \war ihm finmd 
«r%, stnd der Mhmr^ toltte j i h mpfyMiin, 2DS5 ^fimden : Imde 
dndeH er^ finde und lüde für 'ün^Mn Mmeoenr: ^.eätirmt^' 
gande : Innd». 

Nicht selten wird der Grund sww Amderung in der Besehafpen- 
heU des Textes vofi c su suchen sein. Z. B. 423 haben alle deai Beim 
huse : kluse, aber in c fehlt das Wort kluao. Daher umrde \fiir X ^ein 
neuer Beim stände : tromiinde 0«^mdm» 2^ der gewere : dienere in 
W .und .to; nber .in X .dafür reine rgeneine ; ee siebt .nemHch in b.md 
■« te .wesde ettdt geivu» xgmbiriebm> 9md xdndm^ ,umr dtrMmi^ 
äSrt, ^16 Mm alfe.Mliate:iiuUe; ab^r K-mMl .dßfibr nurbaiian : 
jlilMmn; et iNfcirte §ki mmtit ii^4fmicbA t0irdm, i»^ mSÜ» 
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mu f dmnm M. Mttm daram auf9 JHeutj dam dk ^mä$ehrift, 
wdehe der Verfasser von X vor «iM huMe, keine andere war, ah ent- 
weder c selbst oder doch die nächste Quelle von c. Es irird jedoch an 
einselnen Aenderungen nicht fehlen, die vielleichVohne erkennbaren Grund 
der Laune, dem Zufall des Augenblicks ihr Entstehen verdanken; z, B, 
294 mit nide : gesohmide habm atte, auek bc} dMmoek änderl X jim 
gdinge : nnge. 

YtTfßMiskm wir mm cNe Bandi^riftm, ooweiekm sie alle in im 
wmem Reimen mehr oder weniper von einander ab, Bam durehfe- 
rdmt keilne dersMm, w ist aber viel reicher an %nnem Resmen 

W, Z hat deren sehr wenige^ und Y hat fast keine. Wir bemerken ebenso- 
iüohl, wie der Geschmack ati der grössern Künstlichkeit zunimmt, als 
auch wie durch die Nachlässigkeit der Abschreiber das Werk der Ver- 
sMnerer fortwährend terstört wird. Alte Reime sind verleren gegangen 
und werden in w durch neue ersetaiß aber <meh diese neuen Reime gthm 
noek eün ma i durch die Absehreiber verloren, und werden noch einmal 
durek andere ersetet Man würde irren, wenn man das AUer der 
- ffere^iedenen Te^tie hlos naeh der Anzahl der imtem Reime besHmmm 
wollte, y hat deren am wenigsten, und üt doch sicher sehr ju7ig. Der 
Verfasser dieMr Bearbeitung scheint den innem Keim absichtlich ge- 
mieden zu haben; er h€U ihn wahrscheinlich für nicht erlaubt gehalten, 
und für eiste Siörtmg der vieraeUigen 8irophe, Daher hol Y allein 
keine Reime, an Stetten, wo edle anderen, auch Z im Reim ilbeme- 
elknmen, », R. 88,8 haben aUs den Reim wlseigilse; au^ Zb 29 
pn Za ist vom Abeekreiber liefsog an die Stelle von grise gesdei); 
aiber T seiet: sagt mir in welcher masse soll ich von hynnen flmi. 
Da sprach perchtmig der trewe daz wil ich wol bewarn Dass nieikt 
etwa Y den älterii Text bewahrt, der erst später mit innem Reimen 
geschmückt wurde, bedarf wohl nicht beioiesen zu werden; esgehtschm 
daraus hervor, dass Y auch di^enigen Theile enIhäU, die wir als die 
jüngsten Zusätae auegesekieden haben, vsid die gewiss van Anfang en 
mü innem Reimen versehen waren» Auch versteht es sich von seM, 
dam es dsm Yerfasser van 7 niekt gdang, aUe innem Reime m$ edr 
fernen, ^ndge sind ihm entgangen, z, B, 91,8 inne:muine. 299,1 ttbe^ 
wunden : fimdon, 399,3 entrunne : brunne zur Bestätigung von Cw. 
» Z ist, wie icir gesehen haben, eine sehr junge Verschmelzung der 
beiden Wolfdieteriche; dae Exemplar von W, deiien sich der Vcr- 
»eftme2»er bediente, war, wie gezeigt wurde, daeHlbs, out welchem Y ge- 
flossen isL Dieses aber hatte bereits innere. Reime, So finden wirdeen 
'aüäh in Z den Reim 88,8 (Zb 29, verdorben in Za 80). Ferner 59,1 
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OB Za 54,1, in Zh fiS nerwUcht, 91,3 = Zb 85,3. 95,3 = Zb 89,3, 
ffeändeH in Za 90. 95,3 = Zb 90,3. 117,1 = Zb, III. 159 = Zb 
149. Wahrscheinlich soll auch 64,3 leren, gerne ein Reim »ein: er 
findet sich ebenso Zb 57. W hat ferner noch den Reim in 54,1 fttozen: 
grüezen. Zb 47 (Za 48; seigi an dieser SteUe keinen Beims 

hoohdietreicb sprach ich peat mich herre m den foesBen deia; 

henre mein lieUeioh gntessen lart mit deinen knlden edn. 
Aber offenbar ist dieser Vere wrdMfben, und eewar, wie m hdiufi§ durek 
die Erwähnung des Sprechenden: hoohdietreich sprach; et iii deuOiA, 
daee grOesen im sweUen Vers ein Reiimrort ist; Z iet am W eni* 
standen. Es fehlt ferner der Reim 83,1 in Zb 77. Aber auch in dieser 
Stelle ist deutlich, dass Z 

der knnig walgunt lenger nicht onüe 
wie pald er ze hof für sein geste gie 
et» verdorbener Vers ist, der nach W n»ü Herstellung des Reimes ge- 
bessert werden muss. Dasselbe id der Fäa 180: die Reimporte Hng- 
dietorieiie : «ngentliehe sind in Zb 124 noch enthalten. 

Umgekehrt hat Z nielleiehi einioe Reime erhalten, die in Ww «er- 
derm gigangen sind Zb 187 hat denselben RHm wie Zb 149.* ersteht 
W 159, abernieht 146. Es seheint auch Zb 83 die alt künigm : Hug- 
dieterieh tmd die sin ein Reim beabsichtigt su fern; er fehlt W 59. 

In den ersten Abschnitten hatte aho die Vorlacje von Z alle innern 
Reime von W und vielleicht noch einige mehr. Später ist Z eine freie 
Bearbeitung. Es ist aber sehr auffallend, dass in dem Abschnitt von 
507 bis 523 von den zahlreichen innern Reimen ven W kein einziger 
in Z zu finden ist, Man kann daher vermMen, dass in diesem Ab^ 
sehniU die inneren Reime jünger sind aU in den ersten; teahrsdtein' 
Kdhsr ist, dass sie in der freiem Behandhmg wm Z verleren gegangen 
löiA Zb 468 ist sogar ein Reim erhedten^ Do sprach gezogenliche; 
das wif« sieherliche, der in W 754 verwischt ist; doch hat w noch 
das Reimwort sieherliche. 

Es ist nicht su besipeifeln, dass in W schon manche Reime vcr- 
loren gegangen sind; sie sind sum Theü an einem auffallenden Reim- 
woH zu erkennen, und leicht wieder hereustellen, otceA inte öfters noch 
richtig be^rahrt. Ein deutliches Beispia ist 1289 ; man sieht, dass in 
2 holies heldes witse reimefi soU: in 1 steht hüte in W, aber ver- 
seheben: vf hat das riehüge, 40 haben W und w durch Einsehiebung 
vom weve den Reim serstörL fn 1298 habe ich sin gnade m tröste 
umgedreht an tröste sin gnade um den Reim tröste : loste su gewinnen, 
der in w zum Endreim gemacht ist. In 1347 habe ich den Reim go* 
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rbenken isk nahe lUqt, um niehi beabsiefUi^ 9U sein, tote er omA in w 

41 ii gesetzt ist. Ich hätte ohne Zweifel noch öfter die verlorenen 
Rdnie herstellen dürfen. 422 seheint ssu Grunde liegen: 
daz swert im in kriechen 9Ü1 werder meister 

. damit leit er managen sieolien nider in ein grab. 

470 «110«: 

deanodh was niemen w<»d0D inne einer tat 
do er En dar porten in die borg getrat. 
1089,1 8Umd ffeipisß sehiere UnRHmmif fieie; und ^bm» 1418»! 

oogen gebunden mÜ longen. 1855 spruugen : junge. 996,3 IMttneefaft 
werde herzustellen. 1013 ist statt 8a.rTAs'me wahrncheinliöh beiden recke 
9U lesen im Reim auf waldes ecke u. s. ir. Siehe die Note su 996,3. 

Wenn es somit sicher ist, dass W schon manche innere Reime durch 
Nachlässigkeit der Abschreiber verloren hat, so könnte es scfmnenj dass 
der Text w, der noeh eim gr9eeeire ZM eoleher Reime besitzt, der 
MU$r$, t^dire eeL BiMg kt, dem w edkr oft dU beeeere Leeart, und 

pß dm ältm in WgeetMen HOm daooM, iOerniehiB dmhufen^ 
ger kt ee voOk&nmen deuOU^ daee w eme jüngere Be arb m iwn ff ui, die 
iembmndere dm ZweOt kat, dm Sehmuek der innem Bäme dfkr an- 
suMngen, 

In 99,4 wird au!t banier rote eine banier grüne gemacht, um 
einen Reim zu gewinnen mit recken küne ; der Bearbeiter von w hatte 
vergessen, dass in 980 die banier rote erwähnt war. 

In 487 ist der Reim kerkere : swere in A durch Verletzung ver- 
dorbms darum büdd w einm neum Meim mit liebe, ähnlich 740,3. 

Ueirigene hßbm.ofiaUevier HandBekriftm von w dm nmmBsim 
teieder verdarbm» .947,2 lautet inWdo begunde flere.weinfln; f»in.dlm 
Reim auf weinen »u gewirnneu, eetgte der SeenMter in 1 ^e reuen 
etatt die zwen fürsten ; nun abtr habm äOe Handeehriftm von w* die 
2. Zeüe geändert, so dass der beabsichtigte Reim verschtoundm mI. 
Ebenso ist et 650 ; Vers 2 hat in W du dust werliche ; deswegen lüurde 
Vers 1 geändert Do sprach geswindecliche ; nun aber ist in 2 das 
werliche von den Abschreibern verschoben worden, und ,der tUtitn iil 
nieht mehr vorhanden. Siehe die Note su 465. 

dem ^eetdndigm Weohaa d/erUeaaim uA uim Eiim^kimnML 
.woM mdgU^ enU ßi^kerkeU tu beeUmmm, ed .em^oltor Beim vtHovm 
gimg, oder 9in neuer gOiUdd wurde, DorHeramgAtr imiaife eim MMI 
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hemete Handkehriflm werden fHr auch in Besukung auf diese Reime 
darauf versichien, das Ursprüngliche mit Sicherheit hersrusidlen» 

Es kommt auch vor, dasft alle Handschriften von W und ta «inen 
wmem Reim haben, den ich entfernte, s. 1353,1 m. 2. 

Betrachten lüir mm diese innern Reime, m üi zunächst auffoUend, 
da» eU nichi immer, tene man in der Cäsur enemriet, klingend, son- 
dern eft stumpf sind. Auch ohne Reim hai die erste VerAälfte wiM 
s^Um. stumpfen Ausgang, Dies M tm atte», guUn Vers mir mögUeh 
auf der vierten Hehmig; aber schon in der Nib^mgen Hdsehr^ A fSUt 
der stumpfe Sehhiss smeeilen auf die driite Hebung, Es kann niM 
überrasehen,' wenn diese Verunstaltung des alten Verses in jängerh Qe^ 
dichten häufiger wird. Uebrigens kÖ?me?i wir aus iinsern späten Hand- 
schriften durchaus nicht auf die Gestalt der ursprünglichen Verse 
sehliessen. Der Versbau ist entsetzlich verwildert, ohne Zweifel durch 
Schuld der Abschreiber. Aber bis su welchem Orad der Regelmässig^ 
keU und Reinheit wir bei Herstellung des Vrspritngliehen gehen därftlm, 
kSnnm wir nithl ermessen, Eb ist nicht unmSgHeh, dass- sogar edle 
enim Bälbverse mit stuikpfeth Sehhtss auf dritter Hbbmig, gerade so' 
isUtH din Ttlbdungttt^ nidtt wm Diehter beabsidOi^, sondtm dkteh' 
Bohdt de¥ Absehretber entstanden sind. 

In diesen innern Reimen finden ttdr viele auffallende Erscheinungen, 
und es ist schwer zu sagen, was jüngere Verwilderufig und was ältere 
Freiheit oder Verschiedenheit der Mundart ist. Ich lasse ausser Be- 
tracht, was schon im Schlussreim vorgekommen ist, wie2214: schadwi : 
begraben. 537 frfigo : Bouge. 558 wäge:oage. 2063 kam: Köm und' 
^ 2168^ ^ Hfl.olie:&0hfl für ouoh erinnem gät selir an düs Reime 
der Meisiersinger, 1997 it aleatifimit weist auf ethe MmtdM, dte 
dk sweiti PturäHs aMif nt' bildet, aXeo' wffU e^uHSbisdk^ €Stema$miseh, 
äsdtre» sehM auf Hifhtres Mter »u dtaUtt; wie 1095 niit ahrnn fiabditf : 
in dem lande. Manthes fSHH'OlAs dbn Hodhdeiiäsehm Muous: Utfnie' 
wie 1939 Worten : hörten. 2021 sich werten : körte kommen zwar ver- 
einzelt vor, sind aber eigentlich nicht hochdeutsch. 743 sweren : mit 
6ren. herre reimt auf ßre 313, 580, 1885, 2060 ti. s. w, 1749 lieber 
herre : loh gwere (einen eit). Aehnlich ist 1^1 ammen^: bi namen. 
2009 mannen : stnrmfiuieiL 2167 von dannen : den fiinen. Umlaut 
nkht beaehtä 876 gnUMlisttanu 2942 tndti : erloeoot; 2187 aa den 
fteien : diu nnmnoze. 2218 bAU : toetau» 991 d«r ferte : nrte^ 1865. 
1674 harte : Varte. Dieses ort im Reim auft taA'erktmrbem doMdeder» 
läudieOie aerd, das sowohl ard, als erd eebsimm^ «»• €hwik Vi 280« 
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1420 feiie:kteie M wM furto:kMrt6, f. Onus. 1*, 268; dnu «im* 
1880 sieh werte: Lamparten. 2021 rieli werten : ktete. 1247 eteekea : 
eneieheii. 

1506 reimt gehiez : sweiz. 1618 schilto : geinelde. 804 linden : 
hendc. 1053 wilde : felde. 2187 schilten : sie spielten. 

505 kilmo : sourae, 600 triiiwe : frouwe, 125^, 1752. 2147 sie sieb 
fröuwent : sie trüwent. 783 schöne : grttene, 1924. eintelne aolehe Reimt 
vendehnd Ghrimm, 1', 207. 

1973 besdumwet : ergiftwet : femer 1984 müren : born. 2216 
reffentdre : swaere. 

Auch 1825 ufgehowen : lewen soll wohl reimen, 

1582 behüeten : gebieten, und vielleicht 955 splse : yerdriezen. 1 786 
blien : flieien. Für die Coneonanten iat betonderB wiehüg 296 eoke: 
lecken; DereObe Beim 2022 und oueh 1246 iH oAfM Zweifd mu leeen 
begunde er tOt ledken. ok fSr aUe» g erteheUd noek m locken 425, 
gekoeken 688, eigmlUeh longiuijan, lOcken aehrem A $ogar 737 im 
Reim auf ougen. Dieses ck oder audi gg für gj ist nicht hoehdeuU^, 
ligjan Mnd lagjan vtrlieren hochdeutsch das j utid lauten ligen und 
legen ; nur in der ältesten Zeil gUt noch licku , ligis ; lecku , legis ; 
später ist lige, iiges; lege, leges allgemein; und vereinzeltes ligge oder 
licke ist entweder rohe Schreibung oder fremder Einfluss, Zicar gibt 
WeinhM alem» Gramm. 184 Beispiele für gg aus gj, für Uggen und 
leggen, aber er gibt ebenda auA BeitpieU für taggetf» frAggen, ti^gge, 
megge u, $, Beseeieen k9nnen nur Rebne, Begehe finden sieh Oenes. 
66» 12. 

nnd sahen sanflcren secchen, dü fiinte wir nnseren seais liehen. 

%md Genes. 38, 15 lecken : decken. 

— 14, 41 ob den rippen ligent zuo sculteren: dafür echtei' bei 
Diemer 6, 25 obe den rippen zw Schulter likkent 
Genes. 49, 29 diu benne, 

din in dorf get lecken dei si spate scol emecohin» 

JHm BeitpieU lae§en Mm» Zweifdj aber die Qeneeie iü äUer oii 
dae MioiSlfte Jahrhundert und ihre Heimat eieher iiicA< Oeeterreidi, 
EinBeispiel, dae uaeh Zeil undOrt unbedenktieh wän, gibt Beise- 

eelein von Konstanz, 

von dem ritter und von dem pfaffen 163. 
j& wiltu gar ze grözen mon 
an ritters orden leggan» 
ich binte dir sin ein eggen. 
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So lamff§ dU Roimuari eine oggea lomieia nUht muh^emietm iä, 
muu du 8MU für vprdorbm ffdien, Siehtr aUr finM tieh dtntXbt 
Rdm wie im W in dem Gedieht wm Dielrieh und Wen»lan, Altdeutsche 

Blätter 1 , 339 : Ir ringe wurden sere versniten. Von swertes 
ekken. Sie begimdeu div gebot lekken. Mit siegen dar ane zal. Das 
Bruchstück ist su kurz, als dass wir über die Herkunft des Gedichte 
ins Reine kommen könnten. Es bleibt daher sehr unwahrsekMUiehf dem 
hoehdeuteche Dichter des 18. Jahrh, leoken statt logen «praeAm^ tmd 
mtf eoken rewiUn, Dageigen niederländiseh iet l^glieii tmd liggfaen 
He dUgemein ffOtUge Farm, 

8o eehoer es id bei der Beschaffenheit unserer Handeehriften des 
Wolfdieirich, aus defi Reimen sichere Schlüsse su »iehen^ so ist es doch 
siemlich wahrscheinlich geworden, dass unser hochdeutscht Gedieht eine 
niederdeutsche oder niederländische Quelle benüiste. Auch manche Wör- 
ter scheinen nach den Niederlanden su weisen, so das Zahlwort der 
ahteade, ahste (octayns) ; teenn schon diess am Rhein herauf bis nach 
Basel vorkommt, so ist es doch nicht alemannis^, sondern nisdor" 
Ubtdis^, So betelben, ankifem, moisel, ims die naeht Iii, yerlexeiu 

/ffi Inhait ist ou beachten, dass die heiligen Georg und Pancratins 
fforsugsweise in den Niederlanden verdbrf wurden, St. Pancratins in Oent, 
Mtcheln, Utrecht j Leiden u. s. ic. (Bolland 12. Mai). Doch sei erwähnt, 
dass König Arnulf su Hanshofen in Oberösterreich eine St. Pankras' - 
kapelle erbaute. Von S. Georg u>ird Bolland, April, 3, 1X6 gesagt in 
tote Belgio nnlla non dico civitas sed nee nrbicnia, quae non babeat 
iempiiim Tel saceUum vel saltem aram emn sodalitio yenerationi S. 
Geoigii GonBecratam. 

7fi der ersten Strophe teird fiesagt, das Buch sei aus dem Kloster 
tu Tagemunt nach Batern ifekommen» Tagemnnt ist viiUeieht St. Egmond, 
dessen berühmte Bibliothek 1573 bei der Zerstörung des Klosters ver- 
brannte. Die Chronik des Klaas Kolyn, suersi gedruckt 1719 in den 
Aualecta Belgica von Dumbar, dann von van Loon 1745 herausge- 
geben, imerde für unecht erklärt von Huydecoper über Malis Stoke, 
von Wagenaer, t*fi den Werken der Maetsohapp^j van Leyden, tom. 3, 
p. 202; von yan Wyn, bistoriscbe Ayondet. 1, 189.*) leh weiss daher 
niehl, ob die Angabe des Verfassers dieser Chronik, dass er tu Ejfnumd 



*) AUe diese Büther, wie die Chronik sObst, habe ich nicht gesehen; diese 
KotiMen oerdanke tdk der ChfäUigkeit des gelehrten Kenners der altniederUndi- 
»chen Litteratur, Herrn Ffof. Bormans in Lüttich dur^^ Liebrechts fre^ßd' 
Üefcc Vermtttung, 

17 
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mUhtt Ar Barden, äUm t Mi ^m Oim t^u HMmpedkMB ffmhm habe, 
BeHkkeU Mgun ff verdkMtj eUhe LacÖB de Baeoker, de k reUgion da 
Kofd de k Fnuwe, Lüle 1864, XIV. 

Bw BUfHoihek «m» JtMfr Egmond jyeMMe die LeUknef HanO" 

achrift des Williram, «. Hoffmanns WilHram S. 7. Äie Hefert den Be- 
weis, nicht nur dafts man in Egmond niederländische Bücher hafte, 
sondern auch, dass in der Mitte des 11. Jahrhunderts in Baiern ge- 
schriebene Werke in den Niederlanden abgeschrieben wurden; dieMög^ 
UehkeUfUegi nak^ date auch niederländieehe Werke nach Baikm kamen. 
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Aus dem Kloster Tagemont kam ein Buoh an den Bisohof von 

Eichstett in Bayern, und nach dessen Tod an das Kloster zu Sant 
Waltbnrg in Eichstett ; dort lasen es zwei Meister, und durch diese, 
die singend und jagend umherzogen, wurde der Inhalt der Welt be- 
kannt. 1 — 7. 

In Kunstenopel lebte ein Fürst der Griechen, der König Anzius. 
Er hatte an seinem Hof den Herzog Bercbtung von Meran, der dritt- 
halbhundert Jahr alt wurde, sechzig Jahr lang erzogen, ihn die Kunst 
des Messerwerfens gelehrt und ihm eine edle Herzogin zum Weibe ge- 
gegeben. 9. 10. 12. Vor seinem Tode empfahl er diesem sein Land 
und insbesondere seinen jungen Sohn Hogdieterich. Berchtung erzog 
den jungen Fflrsten zwOlf Ji^ire lang, da glaubte dieser -bereits daltbr 
sorgen zn mttssen, dass das sehttneLand nicht verwaist werde. Aber 
Berchtung, der Heidenschaft und Kristenheit durchwandert hatte, kannte 
keine Jungfrau, die hinreichend edel von Geburt und schSn Ton Ge- 
stalt war, um Königin von Kunstenopel werden zu können; es gebe 
allerdings eine durch Adel, Tugend und Schönheit ausgezeichnete Jung- 
frau, die aber zu erlangen unmöglich sei, weil ihr Vater geschworen 
habe , sie keinem Manne zu geben, und sie auf einem Thurme einge- 
schlossen hatte. Es sei die schöne Hiltebm-g, Tochter des Königs 
Walgund und der Königin Liebegart zu Salnecke. Berchtung habe 
sie zwölf Jahre vor dem Tode des Königs Anzius dreimal gesehen. 28. 
Hngdieterioh entsohloss taob. alsbald um Hiitebarg zu werben, und sieh 
bei ihr in einer Verkleidung einsnsdihnöben. Er Iftsst sich in weib* 
Hohen Arbeiten unterrichten und nimmt Weiberkleider. Dann zieht 
er mit grossem Gefolge nach Salnecke und liisst vor der Stadt seht 
Zeit aufschlagen* Alsbald schickt Kdnig Walgund den Kitter Herdegen 
heraus, um sich zu erkundigen, wer sie sei und was sie begehre. 48. 
Sie erklärte, sie sei Hiltegund, die Schwester Hugdieterichs von Kunste- 
nopel, sie sei entflohen, um nicht einen Heiden heirathen zu müssen, 
und suche den Schutz König Walgimds, bis ihr Bruder ihr nicht mehr 
zürne. Walgund nimmt sie auf, obwohl die alte Liebegart Verdacht 
hegt. 61. Sie gewinnt durch ihre Kunstfertigkeit, besonders durch 
eine gestickte Haube die Oanst des Königs, darf die schöne Hiitebarg 
sehen und wird auf denWuuüch derselben, die auch so sehOnstickea 
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lernen will, sn Dir in den Tlmrm eingesehloBsen. 88. Er gibt aidi 
Uir TO erkennen, schwört sie zur Königin m machen nnd sie nieht 

za yerlassen, nnd sie wird sein Weib. 95. 

Als Hiltebnrg sich schwanger fühlte, sahen sie eines Tags Tom 
Thnrm herab den Herzog Berchtiint^, welcher verabredeter Massen ge- 
ritten kam, um. zu melden , dass Kimig Hugdiotrich seiner Schwester 
verziehen habe. Da zog Hugdietrich den Wächter ins Geheimniss und 
empfahl ihm für das Kind zu sorgen und sobald es möglich sei die 
Frau und das Kind nach Kunstenopel zu bringen. 123. Als am an- 
dern Morgen lierchtuug bei König Walgund erschien und seine Bot- 
schaft ausrichteJ/C, werden die Gespielinnen vom Thurme geholt, Ilug- ' 
dieterioh nimmt Absohied nnd mit einem Bing von Hüteburg, mit 
einem kostbaren Kleid Ton Walgnnd besohenkt, reitet er mit Berobtuug 
naeh Ennstenopel. 148. Hiltebnrg lebte zu Salneeke anf dem Thurme 
in Sehnsnoht nnd Herseleid» bis sie in einer Naoht ein Enftbehen ge- 
bar, welehes an einem rothen Kreoz zwischen den Schnltem kenntlich 
war. Der Wächter rief eine Frau, welche das Kindchen badete nnd 
einband. Da kam die alte Kraiigin Liebegart auf den Thurm um nach 
ihrer Tochter zu sehen. Da lassen sie das Kindchen in den Hag - 
hinab. 155. Die Königin erschrak, ihre Tochter so blass zu finden 
und gieng erst den Abend wieder weg. Unterdessen hatte ein Wolf 
das Kindchen gefunden und zu seinen Jungen gebracht, die aber noch 
blind waren und ihm nichts thateu. 163. Als es der Wächter, der es 
Abends holen sollte, nicht mehr finden konnte, blieb er die Nacht 
draussen und beruhigte morgens Hilteburg mit der Lüge, dass er es 
getauft und einer Amme gebracht habe, bei der es nun wohl versorgt 
sei* 170. Am Morgen aber sog Walgund auf die Jagd; die Wolfis- | 
gmbe Wörde entdeckt nnd bei den jungen Wölfen das En&bohen ge- 
fimden* BerEttnig nahm es anf den Ann nnd braohte es der Königin. 
Bs wurde einer Amme übergeben, gedieh yortrefflich, nnd man mnsste 
es dreimal in der Woche dem König zeigen. 183. 

Als Hiltebnrg von ihrer Mutter von dem Kind gehört hatte, be- 
schwor sie den Wächter, ihr die Wahrheit zu sagen, und dieser ge- 
stand, dass er das Kind nicht mehr gefimden habe. Hiltebnrg bat 
ihre Mutter, ihr die Amme mit dem Kinde auf den Thurm zu schicken ! 
nnd erkannte es als das ihrige au dem rothen Kreuze zwischen den 
Schultern. Nun erzählte sie ihrer Mutter die ganze Gescliichte und 
bat sie um ihren Beistand. Diese fragte in der Nacht ihren Gemahl : 
»wie soll man zu einer Sache thun, die nicht mehr geändert werden 
kann?« »Die muss man fahren lassen« antwortete der König. »Nun 
so lass es fahren, sprach hierauf die Königin, dass deine Tochter ein 
Kind hat« nnd erzählte ihm den Hergang der Sache. Walgund wurde 
zwar zornig , da ihm aber der Wächter alles bestätigte nnd ihn er* 
innerte, dass er selbst einen Hann mit seiner Tochter eingeschlossen 
habe, wovon eine ganz natürliche Folge sei, dass diese ein Kind be> 
kommen habe, nnd als seine Bitter ihm erklitrtcn, dass er seines Eides, 
die Toditer nicht zu yermählen, ledig sei, da sie selbst gemannet 
habe, so war er so Temllnftig sich in die Umstiinde zn schicken. 218. 
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Er liess das Sinei taufen und gab ihm den Kamen Wolfdietrieb; 
Gevattern waren Graf Wulfin , eine Markgrftfin Ton Galitze nnd der 

Fürst Sant Jori^e. 223. Hieranf sandte Walgiind den Grafen Wulfin 
Tind den Fürsten Sant Jerge nach Kunstenopel und liess dem König 
Hugdiotrich melden, dass er seine Gemahlin abholen könne. 236. 
Hugdietrich kam nach Salnecke, beschenkte die Amme reichlich, und 
führte Frau und Kind nach Haus. Walj^und begleitete seine Tochter 
nach Kunstenopel und erst nach vierzehntiigigen Festen kehrte er nach 
Salnecke zurück. 259. In Kunstenopel aber wurde GrafWulfin Mar- 
schall und die Markgräfin von Galitze Pflegerin. 260. Hilteburg ge- 
bar ibrem Gemabl noob iwei S&bne^ Boge nnd Waobsmnt. 261. Öie 
drei jungen Fürsten wnrdenimKristenglanben nnd in allen rifcterlicben 
üebnngen wobl ersogen, nnd als Wolfdietrieb 18, die beiden andern 
11 Jahr alt waren, wurden sie anf einem Tamei an einer Mittwoche 
zu Rittern gemacht, und jeder erhielt seine Dienstleute. 270. Im 15. 
Jahre widersagte den Griechen der Heide Olfan von Babilonie. Da- 
raals war gerade Wolfdietrich mit seinen eilf Rittern nach Sieben- 
bürgen auf Abenthcuor «geritten. Olfan belagerte den König in Atnis 
und Kunstenopel ; es kam zu einer grossen Schlacht , in welcher die 
Kristen unterlagen; da erschien Wolfdietrich mit seinen eilf Kittern; 
die Schlacht begann von neuem und die Heiden wurden in die Flucht 
getrieben. 301. • 

In diesen Zeiten lebte zu Garten der Kaiser Otnit» «degr einem 
beidnisoben EOnig die Tochter, die scb5ne Sidrat, entfbbrt ÜaiHe. Als 
er öinea Tages sieb rObnite mebr Länder zn baben als seine Vor- • 
iabren; alle Belebe bis ans Meer seien ihm unterthan; da sagte der 
Herzog Ctorwart, es gebe doch noch einen gewaltigen König, der ibm 
nicht diene. »Wer könnte das sein? fragte der Kaiser. Bayern und 
Schwaben, Toscan und Pulle, Rom und Latran und das reiche Land 
Sant Jacobs ist doch alles mein.« »Ks ist der König Hugdietrich von 
^rriechenland,« erwidei-to Herzog Gerwart, Alsbald berief der Kaiser 
zwölf Grafen, die er nach Kunstenopel schickte. Der beredteste unter 
ihnen, Graf Hermann, führte das Wort vor dem König Hugdietrich ; 
dass er an Kaiser Otnit Zins bezahlen, oder des Krieges gewartig 
sein soUe. Zwar sind die SObne fttr Krieg, aber Hugdietriob riebt es 

den Frieden mit einem mit Gold bebiidenen Saumross zn erkaufen. 
IHe beimkebrenden Boten landeten zu Sippen, ritten naob Ckoten, 
ttberbracbten den Tribut nnd meldeten dem Kaiser, dass Wolfdietrieb 
sobald er snm Mann gewaobsen sei, zn Garten mit ibm um sein Land 
ieebten wolle. 327. 

Als Hugdietrich sterben wollte, vertheilte er seine Länder unter 
seine Söhne. Wachsmut bekam das Land bi der Ipper dan, Boge be- 
kam Blibort, Wolfdietrich aber das höchste Krbe, also Kunstenopel. 331. 
Darauf starb der König ; man bestattete ihn und Berelitung zog mit 
Wolfdietrich nach Meran, wo er ihn drei Jahre lang Rittorspiel lehrte, 
besonders auch die Kunst des Messerwerfens. Diese hatte Berchtung 
von Wolfdietriobs Grossvater, dem KOnig Anzins gelernt; als er we- 
gen kleiner Dinge mit diesem zerfiel, kam er naob wilden Bussen zn 
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KGnig Cbippian, dem er lange diente und dessen Sohn Pelian er 

ebenfalls im Mesaerwevfen unterrichtete. Doch einen Sprung und einea 
Wurf hat er diesem vorenthalten ; Wolfdieirioh aber hat alle Sprünge 
und Würfe gelernt und wurde darin sogar geschiokter als sein Mei- 
ster. 347. 

Uiiterdesson hatten Boge und Wachsmut Kunstenopol in Besitz 
geiiiimmen und sprachen, Wolldietrich sei ein Kebskind und könne 
kein Erbe' haben. Da will Wolfdietrich nach Berchtunf^s Rath sein 
Er])e erstreiten. Er erhält von seinem Kleister an einem Pfingsttag 
das Schwurt. Die 16 Sühne Berchtungs schworen ihm, und dazu 
4000 Helden. Sie zogen nach Sippen, wo sie sich einscbifften; in 
20 Tagen kamen sie naeh Eunstenopel; 357. sie landeten bei einem 
^ Wald, wo Berchtungs S&m» Haehe und Herebrand mit dem Heer 
blieben, während Berchtung mit Wolfdieirich zu Ho& gieng. Wenn 
die S5hne das Horn Berohtongs erschallen hören, sollen sie ihm sa 
Hülfe kommen. Als die beiden zu Kunstenopel in den Saal tratoi, 
wird zwar Berohtnng gegrüsst, aber Wolfdietrich nicht, und Boge er- 
klärt, dass dieser ein Kebskind sei, von Graf Wulfin erzengt, und da- 
her nicht erben könne. Berchtung beschwört die Könige, ihre Mutter, 
von der Nieinimd übles gesagt habe, nicht zu beschuldigen. Wolf- 
dietrich will sich mit dem halben Erbe begnügen. Als aber die Kö- 
nige darauf nicht eingelien wollen und den alten Berchtung beleidigen, 
droht Wolfdietrich mit dem Schwerte und es kommt zum Kampfe. 371. 
Berchtung springt auf eine Zinne und bläst sein Horn; die Söhne 
mit dem Heer dringen in die Stadt ein. Der Kampf dauert drei Tage 
und das ganze Heer Wolfdietrichs bis anf Berchtung und seine 16 
S6hne war erschlagen. Da wollte Wolfd. den Kampf abbrechen, da- 
mit Berchtungs Söhne gerettet wttrden. Aber Berchtung will den Ki^mpf 
fortsetsen. Sechs seiner Söhne fallen; so ofk einer fällt blickt Berch- 
tung seinen Herrn lachend an, damit er nicht Tcrsage. Von einem 
Wurf auf den Helm betäubt sinkt Wolftl. zu Boden. Da stellt sioh 
Berchtung mit dem Schilte über ihn bis die Söhne zu Hülfe kommen, 
und die Griechen zurückdrängen. Berchtung bindet seinem Herrn den 
Helm ab und wischt ihm den Schweiss aus den Augen und dankt 
Gott, dass er noch lebt. Wolfd. will vor der Uebermacht weichen; 
sie eilten zu den Bossen und flohen, von den Griechen yerfoigt, in 
einen Wald. 390. 

ITnter einer Linde an einem Brunnen legten sie die Waffen ab 
und ruliten, nur Wolfdietrich blieb gerüstet und hatte sich von seinen 
Dienern entfernt; da wurden diese von zwölf Kiesen überfallen und 
nach Trojemunt zu dem Heiden Belamunt, dem Bruder Ol&ns, gebracht, 
der sie in einen Kerker werfen liess. 399. Als Wolfdietriöh zum Brun- 
nen surttokgekehrt die Seinigen nicht mehr fand, schrie er so laut, 
dass es Belamunt auf seiner Burg hörte. Dieser schickte sogleich seine 
Leute unter der Führung Wilhers, um den Fremden zu fangen. Aber 
Wolfd. wollte sich nicht gefangen ndimen lassen, sondern erlegte in 
heissem Kampfe den Führer Wilher und seine Leute, zw&lf Biesen. 
Ihr Geschrei hörte Belamunt, er legte salbst seine Bttstong an und 
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^eng iiiAab. E^r focht mit Wolfd. ehne EntscbeidalBg, «bis die Naoht 
dem Äampf ein Ende machte. In der Nacht erschien bei Wolfd. ein 
Zwerglein, Bigung (oder liibung) genannt (441), es will ihm zum Sieg 
verhelfen aus Dankbarkeit für die Wohlthaten, die ihm sein Vater 
Hugdietrich erwiesen hat. Es gibt ihm einen Ring, und sagt ihm, 
er solle, wenn Belamunt wieder komme, sein Schwert in den Sand 
Stessen; dadurch würden die Ringe des Biesen weicher als Blei. Am 
MorgM ninvft 4er iSwerg A]MK»hMd und dor BSeae taDmi. WoIf4. 
befolgte den Bfttb; alier niobisdertowemger dmierte der Kampf wieder 
den gansen Teg^ Als es 19«ehft wurde, gieng Bdlaninnet sn einem Bron- 
nen, wekher fflnfiehn Mamukrftfte (verlieh. A¥er der Zwerg Bigong 
hatte f&r WoI£d. geeorgt nad brachte ihm ebeolaUe (wei Trünke des 
Bnmnene. Am Morgen begann der Kampf TOn nenem« nul Wolfd. 
schlng seinem Gegner die Rüstung herunter, so dMB man sein sei- 
denes Hemd sah. Dies war das Hemd Sant Jörgen gewesen, das Be- 
lamunt in einem Kloster geraubt hatte. 449. Wolfd. forderte den 
Heiden auf, sich taufen zu lassen ; da er sich weigerte, schlug er ihm 
endlich das Haupt ab, und legte sogleich das Hemd an, das ihn vor 
allen Wafifen behütete. Der junge Held Hess sein Roes beim Brunnen 
und gieng Eor Borg. Der Pförtner, ein Riese, der wiedemmOl&nge- 
nanni wird <46(^), wehrte ibm den Eingang, wnvd» tber naeh langem 
Kampf geftUt. Hon trat Wolfd. in den Saal, wo die Biesen, InaSk^t 
imd fw4llf andere, rnhig «peieten. Er stand an der Tbttr nnd etiagie 
sie alle, als sie mit Stühlen und Bänken emf ilm eindrangen. Darauf 
gieiLg er in die Küche, wo das Gesinde war ; da sie ihm den Schlüssel 
nun Kerker nicht geben wollten, erlegte er denjenigen, der den Schlüssel 
bewahrte, nnd öffnete den Thurm. An einem langen Riemen zog er 
seine Diener, Berchtung und seine Söhne heraus, und alle setzten sich 
alsbald an den Tisch und verzehrten das Mahl der Riesen. 493. 

Sie kamen in einen Wald und setzten sich zu einem Feuer. Da 
erst beivierkte Wolfd , dass sechs Söhne Berchtungs fehlten. Auf seine 
Frage antwortete Berchtung« sie seien wahrscheinlich entronnen, und 
erst als ihn Wolfd besehwOrt, gesteht er dieWaiurheit. Wol^i. ist m- 
tijBstliob nnd will sieh in sein Sohwart stflrsen. 401. Hesebrant w 
band ihm mit seinem Hemde die Wonde am Eo|if. 6(K5. In der Kneht 
wollte Wolfd. wachen, Hache wollte es nicht dulden, und Berchtung 
sagte ihm, dass ihm ein rauhes Weib schon sieben Jahre nachgestellt 
habe. Aber Wolfd. meinte: es sei besser in der Jugend Noth leiden 
als im Alter. Da legten sie sich schlafen, und auch der alte Berch- 
tung konnte sich des Schlafes nicht erwehren. Da kam auf allen 
Vieren die rauhe Else heran, und begehrte, der junge Held solle sie 
ümarmen, und versprach ihm ein Königreich. Er aber rief ihr zu, sie 
aolle wieder zur Hölle fahren. Da warf sie einen Zauber auf ihn, dass 
sr betäubt war, und nahm ihm das Schwert und das Fi»rd« Als er 
wieder sn sieh kam, saofate er sein Sohwerfe nnd sein pferd^ er Hef 
auf siner Strasse» wekhe die rauhe Else mit Zauber gemnoH hatte, 
swlllf lIsilMi weit in den Wald, bis er diese unter einem Bannte &nd. 
Sie betilnbte ihn nooh mmal, bsflehaitt ihm die Kägel nnd aobor 
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ilim das Haar bis in den Obren, imd maebte ibn m einem Thoren, 
daes er nneinnlg ein balb Jabr im Walde lief nnd seine Speiee von 
der Erde nahm. 522. 

Als Berchtung und seine Söhne erwaohten und ihren Herrn nicht 
mehr fanden, beeohloSBen sie sich zu trennen: die Söhne kehrten nach 
Kunstenopel zAirück nnd wollten sich unter Vorbehalt der Rechte 
Wolfdietrichs den Königen unterwerfen. Bercbtung aber suchte seinen 
Herrn. Er wallte durch die Wüste an Sant Jörgen Arm , liess sich 
tibersetzen und kam nach Troja 530, wo er an der Pforte die rauhe 
Else fand, die ihm aber keine Auskunft gab. Nachdem er vergeblich 
die Welt durchwandert hat, kehrt er über das Meer nach Kunstenopel 
zurück ; er und seine Söhne wollten sich den Königen Boge und 
Wachsmut unterwerfen mit dem Vorbehalt, dass sie ihrem Hottu 
Wolfdietrich dienten, sobald er wieder komme. Aber die Könige 
wollen Yon diesem Vorbehalt niehts wiesen, sie lassen Berehtang nnd 
smne SObne in Fesseln schlagen; nnd sie mussten Tag nnd Nacht auf 
der Ifaner Schildwftcbter sein. 548. 

Nachdem Wolfd. ein halb Jahr des Verstandes beraubt im Walde 
gelebt hatte, schickte Gott einen Engel zur rauhen Else, nnd liess ibr 
sagen, dass ihr der Donner in drei Tagen das Leben nehme, wenn 
sie nicht dem Helden den Verstand wieder gebe. Da suchte sie ihn 
auf und hob den Zauber auf : er hatte seine Sinne wieder, blieb aber 
schwarz. Wiederum bat sie ihn um seine Liebe ; sie sei von einer 
Stiefmutter verflucht, so lansrc als rauhes Weib zu leben, bis der grösste 
Held sie durch seine Liebe befreie. 350. Sie führte ihn nach Alt- 
troja und badete sich in einem Jungbrunnen, der auf der einen Seite 
warm, auf der andern kalt war. Darin lioss sie die rauhe Haut und 
kam als die schönste aller Erauen heraus, und hiess nun Siegewinne. 
558. Auch Wolfd. badete sich nnd wnrde wieder so schön wie Tor 
einem hslben Jahre. Sie war nnn seine Gemahlin, aber in aller Inende 
Tcrgass er seine Dienstiente nicht, nnd hoffte sie dnrch OtnHs Httlfe 
m befreien. 564. Er erzählte ihr, wie er als Knabe gelobt habe mit 
Otnit nm sein Land zn fechten. Sie gibt ihm ein Schiff mit Greifen- 
gefieder; und er nimmt das TTemd S. Jörgen mit, in welchem Sant 
Pangrazien Heütnm yersiegelt ist. Ein gnter Schiffer brachte ihn 
nach Sippe, von wo er nach Garten zog, wo er sich unter eine Linde 
legte und einschlief. Unter dieser Linde aber durfte Niemand liegen, 
der nicht mit Otnit fochten wollte. 575. Kaiser Otnit und seine Oe- 
mahlin Sidrat standen an der Zinne und sahen mit Erstaunen den 
fremden Mann unter der Linde liegen. Die Kaiserin meinte, er sei wohl 
müde: Otnit solle ihn noch schlafen lassen, es müsse ein tapferer Manu 
sein. Ich glaube, ihr seid ihm hold V fragte Otnit. Wie sollte ich ihm 
hold sein, antwortete Sidrat ; meine Augep sahen ihn nie. Otnit lies» 
sich Ton der Kaiserin den Harnisch anschnallen, nahm einen grossen 
Schaft, gieng hinab nnd stiess den Fremden anf die Bmst. Dieser 
meinte, er hfttte ihn wohl sanfter aufwecken können, nnd fragte, ob 
er mit ihm fechten woUe. 584. Als Otnit die Frage blähte, bat ihn 
Wolfd. ihm den Helm zn binden. Wahrend der Kaiser ihm diesen 
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Dienst erwies, kam die Kaiserin dorcli den Hag gesfaneheni nm un- 
bemerkt dem Zweikampf zoziuelien. Otnit fragte den Fremden, wer 
er sei. Dieser aber ist dnrcb die Frage beleidigt. Seid ihr nickt tob 
wilden Griechen Wolfdietrich? firägt der Kaiser. Wehret euch, ruft der 
Fremde , der Wolf will euch angreifen. Non fechten sie mid jeder 
wird mehreremal zu TMxltn geschlagen; Ins endlich Otnit bewusstlos 
am Boden liegt und ihm ]?lut aus Mund und Ohren dringt. 59r>. T)n 
trat Sidrat vor und bat Wolfd. Wasser zu holen, dass sie ihren Herrn 
laben könne. Wolfd. nimmt den Holm ab und holt Wasser. Damit 
gelabt kommt Otnit wieder zur Besinnung, und seine erste Frage ist, 
ob Sidrat ihm unterdessen nicht untreu geworden sei. Darüber be- 
ruhigt, beschwört er mit Wolfdietrich einen Bund der Freundschaft. ; 
nicbts soll sie sckeiden als der Tod. 604. Ebe ^e auf die Burg 
giengen, fragte Wolfd. seinen Frennd, ob er sieber sei nicbt wieder 
eifersücbtig sa werden. Das sei mm alles Torbei, meinte der Kaiser ; 
aber nach sechs Wocben fragte er ihn dock, ob er denn der Kaiserin 
so hold sei, dass er seine Dienstleute vergesse? Wolfd. antwortet, er 
habe ja eine yiel schönere jenseits des Meeres; zu dieser wolle er 
jetzt heimkehren. Otnit verspricht ihm , zu ihm zu kommen , sobald 
er seine Diener befreien wolle. Wolfd. meint aber, er müsse zuerst 
zum heiligen Grabe fahren, um (lottes Hülfe zu erlangen. Er nahm 
nun Abschied, und zog zum Hafen, wo er sein Sehiff gelassen hatte, 
dort fand er Sigewinne, die gekommen war, ihren Mann zu suchen. 
Sie fahren mit einander in dem Greifenschiffe nach Haus nach Alt- 
troja. 616. 

Aber schon nach acht Tagen ritt er mit seiner Gemahlin anf 
die Jagd. Als das Zelt im Walde aufgeschlagen war, kam ein Hirsoh 
mit goldenen Hörnern gelanfen. Wolfd. und seine Leute jagten dem 

Thier nach. Da kam ein alter Riese, der Heide Tresian, welcher den 
Hirsch in den Wald gebra lif liaf tr , und stahl die Sigewinne sammt 
ihrem Zelte : er brachte sie über das Meer in seine Burg. 622. Als 
Wolfd. den Hirsch erlegt hatte und zu den Frauen zurückkehrte, 
hörte er was vorgefallen war. Kr kam nach Alttroja zurück, nahm' 
eine Kutte , steckte das Schwert, in einen Pilgerstab , fuhr in dem 
GreifenschiÖ'e über das Meer, und zog ein halb Jahr als Tilf^er um- 
her, um seine Frau und ihren Uäuber zu suchen. 629. Er kam auch 
nach Gkfften, wo er nm ein Kachtlager bat. Otnit erkannte ihn nioht, 
nnd erkundigte sich bei ihm nach Wolfdietrich. Aber die Kaiserin 
lachfe heimlich nnd des Nachts schlich sie sich zn ihm, begrttsste 
ihn nnd fragte ihn, warum er die Kntte trage. Da erzfthlte er ihr 
seinen Kummer: sie aber holte den Kaiser herbei, dass er ihm helfe. 
642. Wolfd. hatte unerkannt bleiben wollen, um seinen Freund nicht 
zu betrüben: Otnit aber Hess sich nicht abhalten, ihn zu begleiten. 
Sie zogen mit einander durch die Wildniss, bis sie zu einem Förster 
kamen, der sie wohl bewirthete. 655. Als Otnit eingeschlafen war, 
erfuhr Wolfd. von dem Förster, dass der Riese Tresian auf der Burg 
Altenfelse eine entführte Kristenfrau habe. Er Hess sich den Weg 
zeigen und beschwor den Fürster, dass er den Kaiser nicht nach ihm 
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weise, damit dieior m Beiner Eram heiadrebre. Aber WotfdL wucrte 

picli und entschlief endlich bei eiaeiii Bnmnen anf einem Stein. 670. 
Als Fxau Sigewinne aus emer Zinne in den Wald schaute, erblickte 
sie den Mann bei dem Bninneu. Sie schickte eine Jungfrau, die schöne 
Fromnt, hinab. »Was suchst du bei dem Brunnen , schöne Jungfraut« 
fragte Wolfd. aufwachend. -^Edlc KrlLuter für meine Frau Sigewinne.^ 
»Wie heisset ihr, schöne Jungfrau?« »Ich heisse Fromut, tuj^ondhafter 
Mann.« »Das ist ein seliger Name; Freude und Wonne sollet ihr 
immer haben.« »Freude und Wonne ist uns unbekannt. Meine Frau 
weinet täglich. Sie versprach dem alten Tresian, seinen Willen zu 
than, wenn er ihr eis halb Jahr Frist gebe; hente hat das ZiA ein 
Ende.« tWer ist es, um den die Frau klagt,?« »das ist eia Sem 
Wolfdietrich 7on wilden Griechen. € Da gab er ihr einen goldnen 
Bing nnd sprach, »frage deine Fran, ob ein fremder Pilger in die 
Borg kommen dürfe«. Fromut fragte, ob sie den Ring mit Ehren 
annehmen dürie? Er sagte, dass sie ihn mit Ehren tragen könne, 
und dass auch sein Herz grossen Kummer trage. 686. Fromut nahm 
Abschied von ihm und kam zu Sigewinno. Diese verrauthete, dass der 
Pilger Wolfdioterich sei, und bai den alten Tresian ihn auf die Burg 
zu holen. Tresian that es. Wolfdietrich sass beim Feuer und schaute 
umher; da erblickte er sein Zelt. Er dachte: ich bin zu allem Heile 
in die Burg gekommen. Endlich wurde mit einem Horn das Zeichen 
znm Esaen gegeben. 700. Zwerge richteten die Tische. Die Königin 
erschien nnd Wolfd. erhielt seinen Platz ihr gegenüber. Withrend 
der Mahlzeit blickte sie ihn forschend an, imd fragte ihn, ob er nichts 
von Wolfd. wisse. "S^em, sagte «r, aber er habe gdiOrt, dass einem 
Fürston von Alttrojaseine Gemahlinentführt worden sei. Da weinte sie, 
nnd Tresian wurde zornig. Sie beschwichtigte den alten Biesen; die 
. Tische wurden gerückt; die Zwerge zündeten die Lichter an, und 
Tresian nahm die Frau bei der Hand. Da warf Wolfd. die Kutte 
ab und zog das Schwert ans dem Filgerstab, und rief: »Wirth, sie 
ist lange bei dir gewesen, sie muss jetzt bei mir bleiben.« Der alte 
Tresian will aber nichi lästerlich fechten ; der l*ilger solle eine Rüstung 
anlegen, und wer dann siege, solle die Frau und alles, was er besitae, 
bethalten. Es wurden drei Brflnnen gebracht, eine i^te nnd ziroi 
{nrttchtige goldene. Wolfdietrioh wählte die alte zum Schrecken Tre- 
sians^ Sigewinne legte sie ihm an. Kaoh hmgem Eunpfi» fiel der alte 
Tresian todt zur Erde; 718. Die boshaften Zwerge, die sich ins 
JTinterhans flüchteten, wurden verbrannt. Aber Tresian hatte im 
Walde eine Schwester, ein fürchterliches Weib, BeriUe genannt. 
Wolfd. geht ihr vor das Thor entgegen, wird aber von ihr zu Boden 
gechlagen , gebunden und des Schwertes beraubt. Aber der reiche 
Gott vom Himmel erträc^t kein iJnroeht lauge; 732, wilhrend das 
ungeheure Weil) sich enifernie um den Strick zu holen, mit dem sie 
ihn hängen wollte, fiel ein Hegen, der die Bande erweichte, und ein 
Zwerg brachte dem Helden eine Nebelkappe und zeigte ihm sein 
Sehwert. Nun besiegte und erlegte Wolfdietrich die Biesin nnd kam 
mit dem Zwerg in die Bnrg zortlek. Wolfdietrich vennacht die Burg 
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AlienftlBe und das halbe Land dem htüfreichen Zwerge Arlföls (747). 
Die andere Hftlfte eiliftlt der Förster. Zn diesem kam mm Wolfd. 
mit Sigewinne und Frornnt , nnd von ihm geführt zn Otnit. Dieser 
hatte unterdessen ebenfalls schwere Abentheuer bestanden; er hatte 
mit ein«n Biesen gefochten nnd war in einen hohlen Berg einge- 
dnmgen, in welchem Zwerge Harz, Pech nnd Schwefel anzündeten» 
80 dass er fast erstickt wäre und ganz schwarz wurde. Sie zogen 
nun nach Garten heim. Frau Sidrat sprang von der Zinne herab 
ihm entgegen und rief: »Willkommen, Wolfdietrich, wo habt ihr den 
edlen Kaiser gelassen?« »Nehmt einst weilen diesen schwarzen dafür« 
erwiderte Wolfd. Da erst erkannte sie Otnit und Hess sich alles 
erzählen. Nach acht Tagen beurlaubte sich Wolfd. Die Freunde 
schworen beim Abschied, dass Jeder den Tod des andern rächen 
wolle. 7 70. Noch ein halb Jahr lebte Wolfd. mit Sigewinne auf Alt- 
troja. Da gebot Gott über die Frau ; ihre reine Seele war Cbtt lieb, 
and sie verschied eines schönen Todes. Der schönen Fromnt gab Wolfd. 
eben Hann nnd ein Land. 770. 

Dem Kaiser Otnit hatte sein Schwiegervater zwei schreckliche 
Bmcken nnd einen Biesen nnd eine Biesin gesendet, die thaten grossen 
Schaden. Als das Otnit erfuhr, wollte er ausziehen, um sein Land 
zu befreien. Ungern gab ihm die Kaiserin Urlaub ; sie ahnte, dass sie 
ihren G^emahl nicht wieder sehe. Er nahm ihr das Versprechen ab, 
dass sie im Fall seines Todes sich nur mit dem Manne, der die Wür- 
mer erlege, wieder vormKhle. Er ritt mit seinem Hunde in den Wald 
und blies sein Horn. Davon erwachte der Riese Velle; er rief dem 
Kaiser zu: »Du kleiner Wicht, wie darfstu mich wecken? Du er- 
schlugst mir in der Heidenschaft mein Oheim Brumfart ; jetzt musst 
du sterben.« Es begann mm ein langer Kampf, endlich gelang es 
dem Kaiser, dem Riesen die Füsse abzuhauen. Auf sein Brüllen kam. 
Sem Weib , Bnnze , herbeigelaufen mit einem ausgerissenen Baume ; 
sie Aihrte damit eiuen Streich nach Otnit; da dieser aber auswich, 
tnf ne ihren Ifann. Da schlug ihr Otnit das Haupt ab, setzte sieh 
n Pferd und ritt weiter, da traf er auf einen wilden ISephanten, 
dar mit einem Wurme kämpfte. Da er selbst einen Elephanten im 
Schilde führte, half er dem lebenden, und jagte den Wurm in die 
Flacht. Der Elephant schloss sich ihm an; und er kam zu einer 
Linde, die von drei Göttern SO bezaubert war, dass jeder Edelmann, 
der darunter kam, schlafen mnsste. Otnit schlief fest ein. Da kam 
der Wurm gestrichen. Der Elephant kämpfte mit ihm, wiihrend der 
Hund mit Bellen, das Pferd mit Scharren den Kaiser aufzuwecken 
su^^'hten. Aber der Wurm erlegte den Elephanten und verchlang den 
schlafenden Kaiser sammt Schild und Helm bis an den Kopf, und 
wollte ihn seinen Jungen zum Futter bringen. Als er aus dem Be- 
reich der Linde war, erwachte Otnit und regte sich um das Schwert 
ta liehen. Da lief der Wurm gegen einen Betxun und stiess ihm den 
Kopf daran, dass ihm das Herz im Leibe brach. Daraufbrachte er ihn 
Ninen Jungen, die ihn durch die Binge der Bttstong aussaagten. 
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Hnnd und Pferd kamen nacb Garten zurück; die Kaiserin beweinte 
iltren Gemfthl irier Jahre lang. 884. 

« ünterdessen hatte WoUdietrioh, nach dem Tod seiner Gemahlin 
das Kreutz genommen imd die Wall&hrt znm heiligen Ghrabe ange- 
treten. In einem Walde begegneten ihm swOlf nngetanfte Bftnber. 
Als sie den Bitter erblickten, sprachen sie: »uns will Mahomet, Ter- 
fian, Apollo, Medelbolt und Jupiter helfen.« Der erste, Rnmelher, 
sprach: »sein Schilt scheint wie ein Spiegel; den mnss er mir lassen.« 
Der zweite , Widergrin , sprach: »das Ross, das er reitet, mnss mir 
gehören.« Der dritte, Hettewin wollte den Helm haben; Biterolf, der 
vierte, die Eisonhosen, der fünfte Iseiiher. das Schwert, der sechste 
Ortwin dicIUattc vor der Brust, der siebente, Helmschart, desRosses 
Waflfendecke, der achte ( Hotolf) das seidene Spalier um den Kragen, 
der neunte, Betlij, den Hehn, der zehnte, Wolfram, das Stahlschoss (?), 
aber der elfte, lUlhuig und der zwölfte, Mortgrau, meinten die Thei- 
Inng sei unbillig: da sie alle ihr Blut vergiessen mtlssten, so sollte 
auch die Theilong gleich sein. Wolfdieterieh h<Srte ihre Äeden, wie 
sie seine Bttstong untereinander yertheilten ; er- erlegte sie alle zwOlfe 
nnd rief spottend: »jetzt habt ihr alle gleichen Theil.« 864. Er ritt 
weiter nnd kam zu der Borg Grümnre, wo er Ton dem Burggrafen 
Emst und des^^en Frau und Tochter Tmtlind anfe beste bewirthet 
wurde. 887. Er ritt dann weiter durch Ungarn, Oesterreich nnd 
Baiem. Schwaben Hess er rechts liegen und ritt durch Lamparten 
nach Tuschgan (Toscana) und Pulle (Apulien) zur Stadt Mossefrid. 
wo er sich einschiflFte. Vom Sturm verschlagen musste er am Lande 
anlegen ; Mi-ährend AVolfdieterich ans Land gieng wurde sein SchitiVr 
von einem schreckliciien Riesen gepackt und fortgetragen. Durch 
einen kleinen Knaben davon unterrichtet, suchte Wolfd. den Riesen iu 
seiner Hütte auf und traf ihn, wie er gerade, in Bärenhaut gekleidet, 
den Schiffer am Feuer zu braten beschäftigt war. Er hieb ihm beide 
Hände ab und schlug ihn todt. Da er nun aber ohne Schiffsr war, 
▼ertraute er sein Schiff der Führung des kleinen Knaben und befolgte 
dessen Befehle. 915. Aber sie waren noch nicht weit gekommen, als 
sie einem Schiff mit siebensig heidnischen Seerttubem begegneten, 
welche nicht nur mit ihren Hombogen auf sie schössen, sondern auch 
ihr Schiffchen mit griechischem Feuer in Brand steckten. Da gab 
Wolfd. dem Knaben einen Bing (der wahrscheinlich gegen das Feuer 
schützte?) und er selbst sprang neun Klafter weit auf das Schiff der 
Feinde. Er erlegte sie alle mit dem Schwerte oder stürzte sie ins 
Meer, bis auf einen, Namens Ger, den er fragte, ob er Kriat wordeu 
wollte. Wie fang ich das an? fragte der Heide. Da fasste ihn 
Wolfd. und tauchte ihn in Gottes Namen in das Meer; und da war 
der wilde Heide ein guter Krist geworden, und er erhielt den Namen 
Wernher. Wolfd. nahm nun den Knaben an Bord und sie kamen 
am dritten Tage nach Ackers su dem deutschen Hause. Der Knabe 
gab den Bing zurttck, und er und Wernher gelobten bei Wolfd. zu 
bleiben. 942. 

Im deutschen Hause wurden sie wohl empfongen und bewirthet 
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Der Hanpüierr des Hauaes klagte dem Heldea Beine Noth: sie seien 
TOn einem grossen Heere der Heiden belagert und hätten viele Brü- 
der verloren. Am folgenden Tage zog Wolfd. mit 40 Brüdern des 
deatschen Hanse s aus und schlug die Feinde in die Flucht. Seine Thaten 
kennt der wei-the Mcistrr Wolfram von Eschenbach. 969. Die Brüder 
dankten dem Helden und er zog weiter, sieben Tagereisen nach Je- 
rusalem. 977. Die Stadt war von den Heiden belagert und Wolf- 
dietrich wurde von einer grossen Schaar SaiTazenen augerannt. Was 
suchet ihr hier? fragte Deltian, der Führer der Heiden; seid ihr ein 
Heide oder ein KristV »Was hast du mich zu fragen, antwortete 
Wolfd. Du sielist an meinen Kleidern, dass ich ein Krist bin.« So 
miisst da mit nns fechten, erwiderle Delfian, nnd damit begann der 
Kampf, der den ganzen Tag dauerte. Viele Heiden, anch Delfiux selbst, 
blieben todt. Anch Wemher stand seinem Herrn tapfer bei. Der 
Knabe, der nnter einem Baom lag, wurde yon einem Heiden Bierolt 
erstochen, an dem Wolfdietrich sogleich Bache nahm. In der Nacht 
barg sich der Held mit seinem Freunde in einem Holze;' 1000. 

Als der heidnische König Merzian den Tod seines Schwestersohns 
Delfian erfuhr, schickte er zweitausend Mann unter Führung des Tre^ 
ferls gegen den Griechen. Treferis rief seine (lüttcr Mahomet, Jup- 
piter und den hohen Medelbolt an; Wolfd. empfalil sich dem Schutze 
Christi. Treferis rief ihm zu: »bezahle mir den jungen Delfian.'« »Gott 
weiss wohl, antwortete W^olfd., dass er selbst an seinem Tode schuld 
ist, er grilf mich an und schalt meinen Glauben, da musste ich dem 
Teufel einen Dienstmann erschlagen.« »Wafen immer mehr, schrie der 
Heide, er heisst Deltian einen Dienstmann des Teufels« und gab ihm 
emen Schlag mit seinem guten Schwerte Beierland, dasserbetftnbtwar 
tmd wankte. Aber Wemher mite herbei und hieb Treferis das Haupt 
ab. Wolfd. erholte sich und der Kampf dauerte den ganzen Tag. Die 
Nacht brachten die Helden wieder in dem Holze zu. 1019. Am fol- 
genden Tag wurde wieder gefochten; Wemher fieL WoUd. trieb die 
Heiden in die Flucht und verfolgte sie bis zu den Zelten Merzians. 
Da wiu-de er von allen Seiten angegriflfen , besonders von Merzians 
Bmder, Schudig; sein Pferd kam in die Schnüre und stürzte; die 
Menge fiel über ihn her, er wurde gebunden und vor Merzian ge- 
In-acht, der ihm ankündigte, dass er gehenkt werden solle. 1032. 
^Will es Gott der gute, erwiderte Wolfd., so kann es mir besser gehen.« 
I'ie Heiden gicngen zum Schmaus. Wolfd. blieb allein im Zelt. Da 
kam ein heidnischer ilitter und sprach: »es wäre zu beklagen^ wenn 
• iii so tapferer Held so enden sollte.« Er löste seine Bande imd 
brachte ihm sein Tferd und seine Waffen. Der Held ritt alsbald vor 
üen König Merzian und fieng wieder an, die Heiden zu treffm. Da 
bemerkten es die Eristen in der Stadt und machten einen AusfeU. 
Die Helden wurden geschlagen und nur Merzian mit fttnfaehn Sarra- 
lenen entkam nach KEartifeL Die gefeUenen Eristen, auch Wemher, 
wurden mit grosser Ehre bestattet. Wolfd. betete am helBgen Grab, 
Uiat mehr als tausend Yenien, und empfehl Gott seine elf Dienstleute. 
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Dann aber liess er sicli nicht erbitten, länger zii bleiben, sondern aM 
Morgen hörte er noch eine Messe und ritt dann weiter. 1509. 

Er ritt am Meere hin bis in die Gegend der wilden Russen ; am 
vierzehnten Morgen kam er nach Büden. Er erblickte eine schöne 
Burg mit vielen Thürmen und Zinnen ; aber an jeder Zinne sah er 
einen Koi>f stecken. Der Herr der Burg, Bolian, hatte eine schöne 
Tochter Marpali. So oft ein Krist kam, wurde er wohl bewirthet, 
nnd sollte mit Marpali essen und schlafen; aber man gab ihm einen 
Mftmbeiiddii Sdüaftnmky dass er fest einaohlieC Dann wurde ihm der 
Kopf mit einem Brett abgestossen nnd aof die Zimie gesteekt. Wolfd. 
meinti», er habe noch nie eine so schOne Borg gesehen, nnd obgleich 
die Köpfe ihm ein schlimmes Zeichen schienen» wollte er do^ die 
Freigebigkeit des Bargherrn kennen leimen. Als ihn Belian vom Fen- 
ster erblickte, freute er sich, dass er einen Kopf für die. eine noch 
leere Zinne erhalte, und befahl, ihn wohl sn empfangen. Der Held 
stieg vor dem Thor ab; das Thor wurde aufgethan, Gramabet der 
Pfortner nahm ihm das Pferd ab ; Belian mit Gefolge kam ihm ent- 
gegen. Das Schwert wollte er nicht aus der Hand geben, obgleich 
man ihm vorwarf, er scheine ein Armer ohne Hofzucht zu sein. Beliau 
fragte ihn, was sein Anliegen sei. Er antwortete: »ich suche einen 
Mann, dem ich diene. Wo man mit dem Schwerte zu Streite geht, 
will ich bei den Vordersten stehen.« Belian sprach weiter: »so bleibe 
bei mir. Ich will dir meine Tochter zum Weibe geben. Bei ihr sind 
sohon an hnndert HBoner gelegen, nnd sie ist nodi Jungfimn. Wem 
einer eine Nacht bei ihr liegt, und sie nicht som Weib gewinnt» so 
mnss er am Morgen das Haupt Terlieren. So soU auch dir geschehoo.« 
»loh danke, sagte Wolfd., lasst mich weiter sieben*« »Gerne, versetste 
der Heide, bringet ihm sein Boss.« Er setzte sich darauf und ritt 
somig zum Thor hinaus. 1091. Da hatte Marpali einen See TOr die 
Borg gezaubert. »Welcher Teufel, sagte Wolfd., hat den See vor die 
Barg gebra(^t: als ich einritt, standen hier Bhunen nnd Klee.« Bt 
sprengte in das Wasser, aber die Wellen schlugen ihm entgegen, dass 
er umkehren musste. Da rief er Gott und Sant Jerge an, und meinte, 
dass er mit Gottes Gnade allein hundert Mann bestehen ki3nne ; vor 
der Jungfrau zu verzagen sei nicht männlich. Er ritt also wieder auf 
die Burg, stieg ab und rief: »Heide, lass mich deine Tochter sehen, 
ob sie 0:^ Werth ist, dass mein freies Herz ihrer Minne begehrt.« Da 
führte man die Jungfnui herbei, die aus ihrem Gefolge von GO Mägd- 
lein hervorleuchtete, wie eine Rose aus einem Blumenstrauss. »Wie 
gefiUlt dir meine Tochter?« fragte Belian, »Schöner könnte sie nicht 
sein, sagte Wolfd., wenn sie nur getauft w&re, so wollte ich mit ihr 
leben.« Da sprach Belian: »werlher Fürst, gib mir deinen Harnisch 
bis mozgen aufimbewahren.« Als Wolfd. zögerte, sprach Marpali: 
»verlass dich auf mich, du werther Kristenmann, ich verschaffe dir 
ihn wieder.« »Auf eure Treue will ich mich verlassen,« sagte der Held, 
und sie schnallte ihm selbst den Harnisch ab und trug ihn in eine Kam« 
mer. Ohne ihres Vaters Wissen liebte sie den Bitter aufrichtig. Man 
gieng nun auf den Saal; sie setzte sich nahe zu ihm und flüsterte 
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ilim m: »Edler Fürst, verschmähe nicht meinen Gruss. Dir spielen 
die Augen wie einem Falken ; wahrhaftig ich sah nie so schönen 
Mann. Dass andere hier umgekommen sind, soll euch nicht schaden.« 
»Ich verlasse mich auf eure Treue; ihr seid so schöUi dass ihr nicht 
ÜEQfldi Müt könnt; ich wiU Ühastf was üir mir zatliet.€ 1106. Indem 
Saale stand eine gegossene Linde, auf deren Zweige Yl^gel sassen. 
I>i]xch den Stamm giengen silberne BOhren bis sn den Vdgeln, nnd 
WBun man zwei Blasbftlge rührte, sangen die Yög^ ünter dieser Linde 
and ein Ttsoh von Elfenbein, und Stühle von Marmelstein. An diesen 
Tiseh setzte mfln sich. 1115. Gramabet der Pförtner gab dem Helden 
eisen Wink, er solle nichts geniossen. Während der Tafel sangen die 
Vögel auf der Linde. Mancher Ritter bedauerte den jungen Helden, 
die meisten freuten sich seines Untergangs. Der König blickte seine 
schöne Tochter lachend an. Da fragte sie: »Vater, warum lachet ihr 
mich an?« »Ich kann es nicht mehr verhehlen , antwortete der Heide, 
dieser fremde feine Ritter wird dich zum Weibe haben.« Sie gebürdete 
sich, als ob sie erschrocken sei. Aber Wolfdietrich sprach: »lieicher 
KQnig, ich bin zu gering für deine Toehter; nnd ieh kann keine Ehe 
haben mit einer Heidin. € Da ergrimmte der Heide nnd er schrie: 
»dnmnsst es thnn; sie mnss dein Weib werden.« Der Held antwor^ 
tete: »eines Mannes Müssen soll er gerne thun. Es ist ein alter 
Sprach: was der Mann leiden mnss, das greife er fröhlich an.« 1131. 
So wurde er mit Marpali verlobt. Aber Gramabet der Pförtner klagte 
heimlich. Marpali bot dem Ritter den Becher, und forderte ihn auf 
zu essen und zu trinken. Er sprach: »mit Essen und mit Trinken 
soll sich nicht überladen, wer mit Frauen und Federspiel Kurzweil 
haben will.« »So spart ihr euch auf Minne? sagte sie, mich dünkt, 
CS wilre Zeit schlafen zu gehn.« Sie nahm ihn bei der Hand und führte 
ihn über den Hof in eine Kammer von Marmor. Die Sarrazenen be- 
gleiteten sie mit Kerzen, nnd mandher daehte: »diese Nacht wird dir 
noeh' bitter. 4f Der König gab seiner Tochter die Hand nnd sprach: 
a^lass dir den Gast empfohlen sein, dn weist wohl wie.c Alle giengen 
mm rar Bnhe. 1188. Sie setste sieh anf das Bett nnd sprach: »Lieber 
Herr, wie lange wollt ihr warten? Dürfet ihr nicht zn einer stolzen 
Jimgtea gehen?« Er sprach: »mich zwingt grosse Sorge, dass so 
mancher Bitter hier umgekommen ist.« Sie sprach: »davor beschütze 
ich euch. Man bringt euch einen Schlaftrunk : trinket ihr den , so 
schlaft ihr drei Tage lang ; was Kurzweil könntet ihr dann mit Frauen 
haben?« Kaum hatte sie es gesagt, da kam ein Kämmerer mit dem 
Wein. Die junge Königin nahm ihm den Becher ab und sagte : »Geh, 
lege dich schlafen; ich will meines Gastes selber pflegen.« Sie schloss 
die Thüre mit dem Riegel, und verschüttete den Trunk. Wieder 
setzte sie sich anf das Bett nnd sprach: »lieber Herr, wie lange wollt 
ihr noch warten; dttrüst ihr nicht zn einer stolzen Jnngfran an das 
Bette gehMif« Ihr sprach: »mich zwinget grosse Sorge; ihr seid eine 
Heidin, ieh bin dn Entt, wenn ieh each liebte, wllre meine Seele 
ewig Yerloren. Wollt ihr each nicht taufen lassen?« Sie sprach: >wie 
konnte die Tanfeso sehneU ergehen?« Er sprach: »ich schreibe enoh 
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das Kreuz an das Haupt, imd besprenge euch mit Wasser. Dann seid 
ihr getauft und ich will euch minnen.« »Kein, sagte sie, das tlm ich I 
nimmer. Ich Meibe bei meinem Gott Mahomet, der mir Seide 
und Piupur gibt und mich fünfhundert Jahre leben läast. Meine i 
Jungfrauschaft habe icb fOnfisig Jahre aufgehoben für .einen Fürsten 
ans Griechenland, der heisst Wolfdietrich«. »WaswisstihrYonWolfd.,« 
fragte er. Da holte sie ein Buch hervor und sprach: »er ist jetsi 
80 Jahr , 2w5lf Wochen nnd zwei Tage alt. Dies Buch kommt Yon 
der alten Sibylle , und ist schon lange bei meinem Geschlechte. Es 
sagt mir von Wolfd, , dass er in der Jugend ein arbeitseliger Mann 
sein, im Alter aber die Krone über allen Fürsten haben soll.« £r 
sprach : » würdet ihr euch , taufen lassen , wenn Wolfdietrich vor 
euch stünde?« »Nein, auf meine Treue, i 7>So wird euch kein Kristen- 
mann kund.« Sie sprach: »lieber Herr! ich habe um euretwilleu 
meines Vaters Wein ausgeschüttet : versuchet es mit mir ein hall) 
Jahr; geiällt mir eure Minne, so will ich immer bei euch bleiben.* 
»Wenn ich euch ein halb Jahr minnte, so Hesse mich mein Gott, der 
sehr zornig ist, nicht genesen; meine Seele wäre verloren.« »Ei so 
glaube doch au meinen Gott Mahomet ; er will uns ein ganzes Himmel- 
reich sehenicen, darin die Sonne scheint und der Wind webt, und unsere 
Kinder sollen gewaltig sein.« »Ich will keinen Erben you euch; und 
ich glaube an den, dermich geschaffen bat.« Darauf sprach sie: »wenn i 
ihr der Minne ^ig seid, will ich euch schon zwingen.« Damit zog das ; 
bofiärtige Weib ihr seidenes Hemd ab und zeigte ihm alle ihre Beize. 
»Ist das nicht ein seliger Mann, Sprach sie, dem von mir Liebe zn 
Theil wird? Seid ihr ein Mann, so greifet wacker zu, wo man euch 
Minne gönnt.« Sie begann mit ihm zu ringen, indem sie rief: »du 
musst mich minnen.« Er aber rief: »ich sah nie eine Jungfrau so 
ungezogen« und gab ihr einen Schlag, dass sie auf dem Bettstollen 
lag. In der Noth rief er unsere Frau an: »Trösterin aller Sünder, 
milde Mutter, reine Magd, hilf mir in meinem Kummer.« Da sandte 
imsere Frau einen Engel ; da vorgieng ihm aller Gelüst , es war als i 
wäre ein Thau auf ihn gefallen, und er sprach: »Decket euern stolzen 
» Leib: ich habe keinen Gelüst mehr.« 1166. Noch versuchte sie ihre 

Zauberkünste; alles vergeblich. Am Morgen kam Belian und fragte: ' 
»8ch5ne Tochter, bat dich der Gast guminnt?« »Nein, lieber Yater, 
allen wertben Frauen will ioK es klagen: er bat mich versohmlüituiid 
ich habe seiner Schönheit wegen den Wein ausgeschüttet.« »Herr 
Gast, so sei euch widersagt, ihr müsset mit mir fechten.« Wold 
sprach: »das soll geschehen; lasst mir meinen Hamisob bringen; 
Streit gegen gleichen Streit will ich Niemand versagen.« Damit 
sprang er acht Schuh weit von dem Bette und rief : »wenn ich noch 
so eine Nacht hätte — lieber wollt ich zweihundert Mann bestehn.« 
Der Heide führte ihn über den Hof und zeigte ihm ein GiUzenbild, 
das der Tod bicss. Wolfd. bückte sich, nahm es bei einem Beine, 
und schlug es auf den Boden , dass es in Stücke sprang. Wolfd. 
lachte und rief: »Heide, ich habe deinen Tod zerbrochen, jetzt musst 
du ewig leben.« Aber der Heide sprach: »es geht dir an das Leben, 
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dass du mir meinw Gott erschlagen hast.« 1176. Er führte ihn an 
einen Graben, der war nenn Klafter breit. Der Heide nahm einen 
Schilt unter den Arm und sprang über den Graben. »Kannst du mir 
nicht folgen, sprach er, so hast du das Haupt verloren.« Man brachte 
Wolfd. seinen iSchill , er nahm ihn unter den Arm und sprang über 
den Graben, noch eine Klafter weiter, als der Heide gesprungen 
war. Damit glaubte er sein Leben behalten zu haben und wollte 
von hinnen reiten. Aber der Heide sprach: »es ist noch nicht zu 
Ende. Wir mUssen noch Messer werfen, jeder sitzt im Hemd auf 
einen Stnbl mit drei Beinen und erhält drei Messer und einen klei- 
nen, kanm Hand breiten Schild, wer mit einem Fnaae die Erde l>e- 
ifihrt, dem schlägt man das Haupt ab.« »Habe ich die ersten Wtlzfe?« 
fragte Wolfd. »Nein,« sagte der Heide, »Haosehre geht Tor.« Man 
brachte die Sttthle, Messer nnd Schilde herbei, nnd Wolfd. empfiahl 
sich dem Schutze Gottes. »Könnte nicht einer kommen,« fragte er 
des Heiden, »der deinen Uebermnt niederlegt?« »Nein,« antwortete 
der Heide, »keiner kann mich im Messerwerfen • besiegen, aosser ein 
Fürst von Griechenland, Wolfdieterich genannt; von dem soll ich 
-terben, das ist mir geweissagt. Wenn du derselbe bist, so will ich 
mich tanfen lassen.« »Nein,« sprach Wolfd. »ich bin sonst ein Ritter.« 
1203. Sie setzten sich auf die Stühle, »bist du fertig V« fragte der 
Eeide. »Ja,« sprach Wolfd. »So hüte deinen linken Fuss,« sprach 
der Heide, und warf das erste Messer. Aber Wolfd. sprang eine Klafter 
in die Höhe und kam wieder auf den Stuhl, ohue den Boden zu be- 
ilihren; das Messer aber fuhr dnroh den Stahl in denEstrichu Belian 
rief Machomet an nnd sprach eu Wolfd.: »da gemahnest mich mit 
deinem Sprunge an einen Mann, von dem ich vor achtsig Jahren die 
Koast lernte; er heisst Berohtnng von Merau. Bist da yon diesem 
imterrichtet oder bist da Wolfd. von wilden Qriechen? dann will ich 
mich taufen lassen.« Wolfd. antwortete: »wo wäre ein Bjrist von 
Wolfen geboren? Ich bin ein Bitter, and will dir meinen Namen 
sagen, wann da noch zwei Messer verworfen hast.« »So hüte dein 
linkes Auge,« sprach Belian, und warf das zweite Messer. Aber er 
traf nur die Haare und schor zwei Locken von der Scheitel weg. 
>Hast du mir eine Platte geschoren?« sprach Wolfd., »aber ich will 
kein rfaöe werden.« Belian sah mit Schrecken, dass auch das zweite 
Messer verworfen sei; er rief wieder Macheniet an und sprach: »nun 
hüte dein Herz: da muss dieses scharfe Messer mitten durch gehen.« 
>8o warte ein wenig,« sprach Wolfd., »dass ich mich besorge.« Sr 
aiachte das Hemd vor der Brost hondertfolt. Da half ihm Saat Pan- 
giasien Heiltam. Der Heide warf das dritte Messer; es fahr doroh 
den Schild, fiel aber Tor der Brost zn Boden. 1220. »Kon müsset 
ihr mir aach drei Würfe gestatten,« sprach Wolfd. »Die können dir . 
nichts helfen,« sprach der Heide, »meine Messer sind verzaubert, dass 
sie mir nichts schaden.« »Httte dein linkes Auge,« rief Wolfd, »und' 
deine beiden Fttsse.« »Owe,« sprach Belian, »hüte ich mich unten, 
Bo bin ich oben todt. Machemet , verläse mich nicht. « Wolfd. warf 
das erste Messer: er sielte gegen das Auge, and warf dann nach den 

V 



Digitized by Google 



ixxnr 



INtssan, die er beide mit dem Messer auf dMi Stuhl zwickte. »Idi 
bin,« sprach Wolfd., ein ungelehrter Mann, aber ioh muiie ^oli 80 

getroflfen zu haben, dass dn mir nicht mehr entrinnen kannst.« Das 
zweite Messer warf er durch tlic Seite, dass das Blut den Estrich 
färbte. »Deine Zauber sind verirrt,« sagte der Held, »deine Messer 
verschonen dich nicht.« »Owe,« sprach Belian, »du bist so stolz und 
fuhrst mit solchem Sehalle als lobte in der Welt nicht dein Genoas ; 
was fUr ein Herr bist du?« »Ich heisse Wolfdietrich und bin dein 
Feind.« »Lass mich genesen, ioh will miek taufen lawea^c rief der 
Beide. »KeiA,« sprMk Wcdfd., »da hftttert kein Erbannea sdt den 
Krieteo uid sdilngst alleii das Haupt ab.c Da Imbb der Heide aeiiie 
OOtaeabäder herbStrageii und flehte sie an ; hilf mir, Maohemet, ieh 
will dk- tren bleiben und du sollst meine Tochter Marpali anm Weibe 
haben. »Begehrt dein Gott Weiber?« sprach Wolfd. »Nun hüte deinee 
Herzens«, damit warf er ihm das dritte Messer mitten durch das Herz. 
1235. Aber als Belian starb, ergriffen seine Diener die Waffen und 
fochten mit Wolfd. (und zugleich umgab ihn Marpali mit einem Ne- 
bel, dass er nichts sah ; da suchte er tastend das dritte Messer, riss 
es dem todten Belian aus dem Herzen und warf es durch Maq)aii, 
worauf es wieder hell wurde). Er kam sehr ins Gedränge von der 
Menge» doch Gramabet der Pförtner stand ihm bei, die Heiden wur- 
den groflsetttheäs mohfaigen und die ttbrigen wollten sieh tanüm lassen. 
WelMt wollte sie aber nicht tanfen, wenn nicht Gott da 2eiehen 
gebe, dam ihm ihre Seelen angenehm seien* Wenn Wasser ans dem 
hiii4en Steine fliesse, wolle er darin alle taufen. Er fUlt non Venien 
mÜ den Heiden; bei der neunten Venie fliesst das Wasser. Die Hei- 
den spradien: lasset uns nun wissen, was getauft ist. Da ergriff er 
ehim- bstm Haar und stiess ihn in das Wasser. »Das, sagte er, 
nennen wir getauft, und es soll in Gottes Namen geschehen.« Alsbald 
taufte einer den andern, und als die Taufe zu Ende war, geschah ein 
Zeichen, sie sprachen alle griechisch. 1258. Nun liess Wolfd. die 
Köpfe von den Zinnen nehmen und beerdigen ; dem treuen PfJjrtner 
vermachte er die ßurg ; lioss sich seinen Harnisch bringen^ und fühlte 
Sich neagestltrkt, als er ihn angelegt hatte; »wie ist der ein Thor, 
sagte er, der seinSdiwert ans der Hand gibt.« ür besUeg sein Boss 
wd naltti die schöne MaspaUe, die sidi nicht taufbn laraen wollte, 
als» Gefangene o^t. Aber yor der Burg war ein See, nnd eine BritelBe 
iBhrte darttber, als aberWolM.in der Mitte der Brücke war, h5rte sie anf, 
und als er sich umdrehte, war sie auoh hinter ihm abgebrochen. Da 
sprach er: »helfet, Jimgfrau, dass wir nicht ertrinken.« Sie aber 
sprach: »ihr habt mir Vater und Mutter getiidtot, und alles genom- 
men; wenn ihr ertrinket, freut es mich.« »Aber ilir müsst mit hin- 
unter,« sprach er. »Mir schadet es nicht, versetzte sie, und wenn 
ich ein Jahr am Grunde liege.« Da sprach er: ich vorlasse mich auf 
Gott, gab dem Pferde die Sporen und sprengte ins Wasser. Da war 
allMd te See verschwanden, und er sah die Blumen, wie voriier. 
Br rief: ^Fretl« dicdi, Bsrs in meinetti LeiiM, dn bist noch niohtodt.« 
Aber lUipalle a^ptaoh: »ioh sehsi^'dass dein Gott dir hiUt^ Ibbb mich 



Digitized by Google 



nun an Boden.« »Nein, sprach er, du wolltest mir leicht ent- 
rinnen.« »Aber es wäre doch lästerlich, sagte sie, wenn ich euch in 
den Schos brunze.« Da schilmte sich Wolfd. und Hess sie hinab. Da 
zog sie ihre Kleider ab, legte die Hände zusammen, lachte den Hel- 
den an, und verwandelte sich unter Gestank in eine Krähe. Fahr 
zum Teufel, rief Wolfd. und war froh, dass er sie nicht n:eminut hatte. 
1280. Als er weg reiten wollte, trat ihm ein schwarzer Mann mit 
einem Kolben entgegen. Der Held wollte nicht fechten, da aber der 
Schwame auf lim sofahig, mnsste er sein SiAwert branohen : er schlug 
ihn todt. Aber aas dem einen Erlegten wurden swei Soliwarze mit 
Kolben, ans diesen, als sie erlegt waren, viere und so fort, bis es 
seohsaebn waren. Da hörte Wolfdietrich auf zu fechten, er kniete 
auf seinen Schild und betete zu Gott, indess die sechszehn Schwarzen 
mit ihren Kolben auf ihn hieben. Da sehiokte ihm Gott seine Qnade 
und rettete ihn. Die hösen Geister verschwanden und nahmen die 
Marpalie mit in die Hölle. Wolfd. aber sprach: Hetir des HimmelS| / 
wer dir vertraut, dem kann nichts schaden. 1301. 

Nun ritt Wolfd. weiter, durch ungarische Reiche an S. Jörgen 
Arm. Dort wurde er von 500 San-azenen angegriffen ; er erlegte 
zwar zweihundert derselben sammt ihrem Anführer, musste aber doch 
vor der Menge fliehen nnd sprengte in das Meer. Da hätten ihn 
fiurt die Wogen weggerissen, das Vieitd sank nntec nnd er rief: rei- 
cher Gott yom Hiimnel, soll loh hier imtexgehen, so hilf da meineii 
elf IHenstleaten. Da rief ihm Zweig vom üfer zn, er solle sieh 
znm Gebirge halten, nnd kam ihm mit einem Schiff zu Hülfe. Der Held 
landete, ohne es zu wiesen, bei der Borg seiner Brüder. Er trocknete 
seine Büstong und fragte den Zwerg, wer auf dieser Burg hause. 
Der Zwerg antwortete : es sind deine Brüder, sie haben deine Dienstleute 
gefangen , die müssen zu zwei aneinander geschmiedet des Nachts als 
Schild Wächter auf der Mauer gehen. Da sprach Wolfd.: »wie gerne 
mochte ich meine Dienstleute sehen; ach Krist vom Himmel, soll ich 
es nicht erleben, dass ich sie befreie?« Da ritt er mit dem Zwerg 
an den Graben. E!r hörte den alten Berchtung klagen: Owe, Wolfd. 
da bist kider todt, sonst würdest du mir nnd meineii Kindern ans 
der Noth hel^ Maria, Matter Gottes ,. wOssteii wir nor, dass er 
noch lebt, so fafttte imsre Noth ein Bnde ; es ist jetzt im elften Jahre, 
dass ich ihn nicht mehr sah. Als Wolfd. diese Klage hSrte, worde 
ihm schwach ; er stieg Yom Pferde nnd legte sieh ins Gras. Aber 
der Zwerg flüsterte ihm zn: »Herr, wenn ihr each -verrathet, so seid 
ihr Yerhven; sechszig Ritter sind enem Dienern zur Huth gegeben, 
werden sie dich gewahr, so lassen sie dich nicht mit dem Leben 
entkommen , und erhcnken deine lieben Diener. « Da schlich sich 
Wolfd. wieder zu seinem Rosse, setzte sich darauf, machte dass die 
Diener den Hufschlag hörten, imd indem er sich entfernte rief er: 
»Herr Gott, ich bin noch nicht todt, hilf mir und meinen Dienern 
aus dieser grossen Noth.« Da sprach Hache der junge: »Hörst du 
Hmbrandt ist der TeaSal w die Borg gekommen, oder war efronser 
Herr gewesen? VieUeidit nimmt nnsre Noth ein Bnde.« Da lachten 
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sie und worden in ihren Banden wieder ein wenig frob. 1326. Wolfd. 
ritt zum Meere, nnd kam auf einem Schiffe nach Ceoiligenland. Dort 
erblickte er eine schöne Burg, in der er Herberge suchen wollte. Aber 
bei sinkender Nacht traf er im Walde auf den grösten Mann, den 
er je gesehen , der von ihm entweder einen Arm oder ein Bein als 
Zoll verlangte. Natürlich kam es zum Kampfe ; der grosse Riese 
Baldemar rief vergeblich seine Götter AppoUo und Derfiant an ; der 
Held erlegte ihn. 1351. Als König Marsilian davon Nachricht erhielt, 
eilte er mit grossem Crefolge den Helden zu begrüssen. Aber Wolfd. 
meinte , sie kämen als Feinde , und hieb einige zwanzig von ihnen 
nieder, bis es endlich dem König gelang, ihn von seinen frenndlichen 
Absiebten zu überzeugen. Die Königin selbst erschien, nnd bcgrusste 
den Helden als ihren Verwandten. Man führte ihn in ein G^emaeh 
ToU schöner Franen, nnd die Königin sagte ihm, er soll eine dersel- 
ben answShlen. Aber der Held qimeh: sein 8chwert nnd sein Schilt 
sei seine Minne. Die schönen Mädchen sollten ihn entkleiden; er 
duldete es aber nicht. Er wurde aufs köstlichste bewirthet und jnan 
Uess ihn nicht weiter ziehen, bis er endlich nach einem Jahr sich 
nicht länger halten Hess. Er nahm Abschied und ritt gegen Lam- 
parten. 1421. Im Gebirge begegnete er einem Weilte von schreck- 
lichem Aussehen, und er glaubte, wieder fechten zu müssen. Sie aber 
begrüsste ihn aufs freundlichste, er solle sich vor ihr nicht fürchten, 
sie habe zwar Würmer und Riesen besiegt, aber sie habe schon des 
Helden Vater und Mutter gekannt und wolle ihm helfen. Rome, so 
hiess das Weib , führte ihn in ihre Klause , wo noch sieben Weiber 
gleicher Art waren. Alle waren ihm freundlich und er blieb vier 
Tage bei ihnen. Er bat ihn nach Lumparten zu weisen. Da trug 
ihn Borne sammt seinem Pferde Uber das Gebirg zwei nnd zwanzig 
Meilen weit bis anf die ebenen Wege. 1448. nahm Urlanb Ton 
ihr nnd kam am fünften Morgen nach Terfis. Dort fand er viele 
Bitter ans Meilan nnd Lamparten, nnd den Grafen von Toscan. Bin 
Bing war an einem seidenen Faden aufgehängt ; wer ihn traf, sollte 
yon der schQnen Amie, der Tochter des reichen Bürgers Wemher, 
einen Euss erhalten. Als sie den fremden Ritter erblickten, sprach 
Amie; »wer ist es, der dort gewaffnct hält? mich dünkt, er sei 
des Leibes auch ein Mann. Vater, reite zu ihm und sage ihm, es 
schade ihm Niemand; er meint, man wolle mit ihm fechten.« Als 
Wernher geritten kam, meinte Wolfd. er wolle mit ihm fechten und 
sprengte ihm entgegen. Wernher wich ihm aus, uud konnte ihm end- 
lich begreiflich machen , dass die Kitter nicht versammelt seien , um 
ihn zu erlegen, sondern um sich einen Kuss zu verdienen. Da ritt 
Wolfd. mit Wernher zn der G^eseUscbaft ; er wurde wohl empfangen, 
nnd man wollte ihn smerst nach dem Biikge stechen lassen, nm dem 
Elend die Ehre zn geben. Aber er wollte nnr znsehen. Als alle ge- 
fehlt hatten, wnrde er noch einmal aufgefordert. Er aber spradi: 
sein Boss sei Ton dem langen Bitte mttde. Da lieh ihm derBthnger 
das seinige. Als aber Wolfd. die Hand anf den Sattelbogen drCtcHe, 
sasB es nieder, nnd war zn sohwach, ihn zu tragen. Da bat Wolfd. 
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um etwas Fuitar ftr sein eigenes Boss, sprang dann obne Steigbttgel 

in den Sattel und stach den Ring herunter. Da kUsste ihn die Jung- 
fhm dreimal. 1470. Hierauf forderte ihn Graf Hermann von Tuscan 
a;iif , mit ihm um tausend Mark zw stechen. Aber Wolfd. erklärte, 
ilass er nichts besitze als Ross ini<l Harnisch. Der Graf berente, mit 
einem so armen Mann gewettet zu halien, der kaum mit seinem Dienst- 
mann stechen dürfe. Aber auf Bitten der sch(3nen Amie nahm Wern- 
her die Wette an, und Amie sprach zum Grafen : »nehmet mich zum 
Bürgen; wenn mein Ritter verliert, und mein Vater mich nicht löst, 
SO will ich euer eigen sein.« Das Stechen sollte aber erst nach vier- 
sehn Tagen Statt &iden, damit Wolfd. nnd sein Pferd aosnihen könn- 
ten. In dieser Zeit lebte Wolfd. bei dem Bürger. An einem Mitt- 
woch war das Ziel zn Ende; der Graf erschien mit einem Gefolge 
von 500 Mann. Amie liess ihn schwören, dass im Fall dass er be- 
siegt werde, sein Gefolge ihrem Bitter nichts zu leid thuo. Darauf 
waflFhete sie selbst ihren Helden , nnd gab ihm eine Half^berge , die 
vorher dem alten Otnit gehört hatte. Wolfd. zog zn Felde. Die Zii- 
schauf r , Frauen und Männer, bildeten den Ring. Der (haf sprach: 
»auserwilhlter Mann , wollt ihr den Frauen Kurzweil machen, so lasst 
mich ein Reiten auf euch thun.« Dessen sollt ihr gewährt sein,« sprach 
Wolfd. Er sasa so ritterlich zu Pferde, dass er allen gefallen musste. 
Der Graf sprengte gegen ihn mit grosser Gewalt uiit eingelegter Lanze. 
Aber Wolfd. blieb sitzen ; der Graf s^irzte von seinem eigenen Stiche. 
Da gab der Graf die Wette verloren und wollte nicht weiter stechen. 
Aber Wolfd. wollte nnn auch zeigen, was er könne. Der Graf mnsste 
wieder aufsitzen, nnd Wolfd. sprengte heran, nahm ihn mit der Lanze 
über dem Sattelbogen, und warf ihn acht Klafter weit vom Kosse auf 
die Erde. Amie laciite und der Graf sprach: »wer verliert, mnss 
den Spott zu dem Schaden haben.« Aber das Gefolge des Grafen war 
erzürnt und sie griffen Wolfd. an ; dieser aber legte den Schaft quer 
über den Sattelbogen, nnd indem er so unter sie ritt, streifte er 
ihrer sechs/ig von den l'ferden herab, nnd mancher fiel Arm und 
Bein entzwei. Wernher mit seinen Leuten verhinderte weiteres Un- 
glück, 1513. Wolfd. wurde in einen Palast geführt und hoch geehrt. 
Da trat die schöne Amie yor ihren Yater und sprach: »Ach Vater, 
gib mir den werden Mann.« Aber Wernher sprach: »er ist uns 
unbekannt» ich gib dir einen, der Burgen und L&nder hat.« Die 
Jungfrau sprach: »ich bin diesem hold; seine Tugend ist mir bekannt, 
und Gold und Silber haben wir ja genug.« Da gieng Wernher zu 
dem Helden und sprach: »Meine Tochter entbietet euch, dass sie euch 
hold sei, bleibet hier, so gebe ich euch beiden Silber und Gold.c 
»Owe, sprach Wolfd., des sollte ein unbeliannter Ritter froh sein, 
aber ich kann nicht hier bleiben, ich suche meinen Gesellen Otnit zu 
Garten.« »Owe, sprach der Bürger, Otnit kann euch nicht mehr 
trösten,« und erzählte ihm, wie der Kaiser um's Leben kam. Da 
sprach Wolfd., ist die Kaiserin ohne Mann, so will ich die Wlirmer 
erlegen; Gönnt mir Gott des Sieges^ so wird mir die Krone. Da 
gieng Wernher wieder zu seiner Tochter und sprach: »sch0ne Tochter, 
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du bist noch ohne ^fann: clor Gast will die "Würmer erlogen wegen 
der Kaiserin.« »Gott f^'cbe ihm Glück, sprach Amie, da sein Herz 
an Freuden so unverzagt ist.« Sie holte einen Imnten Mantel und 
gieng zu Wolfd. »Edler Ritter, wem wollt ihr mich lassen?« Wolfd. 
sprach: »weiui mir Gott den Sieg gönnt, so seid gutes Hutbes; ich 
liabe elf DiensimjUuier, sieben Grafen und vier Herzoge, Yon denen geb 
kh euch den beiten.« »So aehmat diesen bmiten Muiid, mnn lieber 
Harr: Gott im Himmel eei eneh gattdig.« Damit nabm Wold. Ab- 
flflliied mid Wexalier zeigte ihm £11 Weg. 1586. Der Held kun an 
den Graben der Burg zu Garten ; da b5rte er, wie der Wächter klagte. 
Bald kam auch die Kaiaenn Sidrat auf die Zinne, um mit dem Wäch- 
ter zu klagen. Sie sprach: »Otnit, lieber Kaiser , Gott sei deiner 
Seele gnUdig, so lange du lebtest dienten mir Freie und Grafen, mir 
dienten Baiorn, Schwaben, Franken, J )üriugerland , Worms, Speier, 
Köhl und ich hatte Fische ans dem Saut Gristincnsee ; jetzt habe ich 
weder Land noch Leute; und ich habe auf der Welt keinen Trost.« 
Sie betrachtete ein Gemälde, Otnit und sie selbst vorstellend, und 
der Wächter sprach zu ihr: »sie kömie ja doch mit Spinnen eich 
Brot und Wein verdienen.« Wolfd. konnte das Klagen nicht mehr 
ertragen; er nahm einen ungebeoem F^block vnd warf ihn g^^ 
die lÜ^ner. 1557. Da fiel die Fran in Ohnmacht vor Schrecken; als 
aie sich erholte, fragte sie den Wächter, ob Jemand an den Graben 
gekommen sei. Der Wächter meinte, den Stein könne nur der Teufel 
geworfen haben. Aber Sidrat sprach: »wir wollen nichts mit dem 
Teufel zu thun haben. Otnit konnte einen Stein, den zwölfe nicht auf- 
beben konnten, zwei Schlifte weit werfen; und da war auch ein jun- 
ger Ritter, Wolfdietrich von Griechenland, der besiegte (Hnit, als er 
achtzehn Jahr alt war; vielleicht ist or ins Land gekommen.« Sie 
rief laut: »ist Jemand au dem Graben V« »Ja, sprach Wolfd., hier 
•teht ein fremder Manu, der ohne Gottes Hülfe sich nicht einen Tag 
gefristen kann.« »Wairom wolltet ihr nne mit dem 8t^ war&a?« 
»Ich hOrte euch klagen nm einen Mann; da wollte ich eaoh zeigen, 
ob ich Manneekraft habe.« »Konunt der Wnrf vonKrttflai nad nicht 
▼on Zauber, so seid ihr ein starker Mann, und habt nicht eures glei- 
chen.« »Mit Zauber habe ich nichts zu schaffen; wollt ihr 08 nicht 
glauben, so werfe ich noch einen Stein.« »Nein, ihr würdet uns ver- 
derben. Aber warum seid ihr ins Land gekommen?« »Ich will die 
Würmer bestehen« ^Ro reitet hin, und streitet, kühner Mann.« 
»Und wenn mir Gott den iSieg verleiht, was soll ich zum Lohne ha- 
ben?« »Garten und Bern und alles deutsche Land will ich euch ge- 
ben.« »Und wem gehört euer stolzer Leib?« »Der ist allen Miin- 
aem versagt.« »So gebt mir Urlaub, Frau; ich will die Würmer 
aioht bestehen.« »80 wartet noch «n wenig, tugendhaftar Maan. 
loh waiss ja nicht, ob ihr mir ebenbürtig seid.« »Ywlasst euch dar- 
auf, i«fa bia euch ebenbürtig.« »Wir Frauen haben langes Haar xaa^ 
knaea Mnth; heute sagen wir »Nein,« und tiiua es doch moigen 
gem.« »Frau, was soll ioh zu Lohn haben, wenn ioh die Würmer 
«rasUiigel.« »Qartmi, Bern uad alles was ich habe» aad auch meinen 
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stolzen Loib.c »Gebet mir zur Siclierlicit ein WabrlMioheiL« »Wollt 
ihr niobt herein kommen, lieber Herr, dasB ihr ein wenig esset, und 
wir uns sehen?« »Kein, ich lasse mich nicht eehen» ehe ich gii- 
stritten habe.« *So tretet in den Graben , und empfanget meinen 
Ring.« Sie liess den King hinab und er nahm Abaehidd, ohne ihr 0e^ 
aen Namen zu sagen. 1586. 

Er ritt in den Wald , er fand einen todten Mann am Boden 
liegen und nicht weit davon eine nackte Frau, die in Kindsnöthen 
war. Er warf ihr seinen Mantel zu, und sie erzählte ihm, dass sie 
mit ihrem Mann durch den Wald zu ihrer Mutter habe ziehen wollen, 
da habe sie der Wnrm Schadesam überfallen, ihren Mann mit elf 
Bittem getödtet, und ihr die Kleider abgezerrt, und eeit drei Tagen 
habe sie Qeb«rl»wehen. Br wollte sieh dis Augen Terbiaden, imd ihr 
als Amme dienen, aber eie bat ihn, ihr Waaeer sahden; als er aiit 
dem Wasser zurttckkam, lag die Fraa todt am Boden mit einem todten 
Kind auf der Bmst. Er wand sie in seinen Maiit^, holte aneli die 
Leiche des Mannes und begrub sie alle in einer verlassenen Kapelle 
in dem Walde. 1611. Erschwang sich wieder aufs Pferd, ritt weiter 
und kam endlich zu dem Loch des Wurms, Br rief hinein: »seid ihr 
drinnen, Herr Wurm Schadesam V« Aber der Wurm war nicht zu 
Hause. Wolfd. folgte der Spur dos Drachen imd fand ihn endlich im 
Kampf mit einem Löwen. Er half diesem um so mehr, als er selbst 
einen Löwen im Schilde führte. 1(318. Aber das Schwert konnte den 
Drachen nicht verwimden , und die Klinge brach ab. Der Drache 
tilgte, nahm den Löwen in den Bachen und den Helden unter den 
Sflhwaoa, und braehte sie beide seinen Jnngen v&m Fntter. 16il« 
Diese rerzehrten merst den Löwen; dann woUten ne den Bitter frssseB, 
aber wegen der Biage, nnd weil das Hemde noh xwisehen die Bioge 
legten, konnte sie ihn nicht anssangen. Der alte Wurm holte ihnea 
noch das Pferd Wolfdieterichs; darauf waren sie satt, nnd unter- 
hielten sich, Wolfdieterich wie einen Ball einander zuzuwerfsoi bis sie 
einschliefen. Wolfdietrieb kam erst um Mitternacht wieder eu sieh, 
kroch dann in dem Loche unter den Todten umher, und fand das 
ikhwerdt eines Riesen, Eckeleit, das aber bei einem Stoss gegen den 
Felsen zerbrach. Da rief er Gott an, der ja auch Daniel aus der 
Löwengrube, und Jonas aus dem Fische errettet habe. Alsbald stiess 
er auf die Leiche Otnits, und fand dabei dessen gutes Schwert, mit 
dem er durch den Stein hauen konnte. Nun suchte er den alten Wurm 
wieder auf und gab ihm einen Scldag. Das Schwert schnitt den Wurm. 
Naeh langem Kampfe siegte Wolfd. Dann eriegte er aoeh die atte 
Wtnmin nnd elf Junge. Nur eine alte nnd eine jnnge Wnrmin 
ütmanen: die alte gieng auf 16 Fttssen, die jnnge wurde 80 Jahre 
iplter Ton Dietrich von Bern ersoUagen. 1676. WoUi. sohBitt San 
erlegten Würmern die Znngen ans som Wahrzeichen: .dann gieng er 
wisdar snr Iiciche Otnits und sprach ; »Edler Kaiser, vmat beider Feind 
ist todt; gestatte mir deine Rüstung zu tragen: es näihme eie 
sonst ein anderer. « Da sandte Gott einen Engel, der aus Otnits Leiche 
ipcach; »Wolfd. die BOstong soU dir erlaubt sein.« legte Wsm. 
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die ftrttnne (HbHs a&, tmd Terbarg die Leiohe des Kaisen in einen 
Winkel, um sie wieder finden zn k5nnen. Aber die Bllstang war ibm 

scbwor, er konnte niebt weit gehen, nnd mhtc unter einer Bnebe. 1690. 

Unterdessen war Hersog Gerwart mit achtzig Mann ausgeritten, 
nm die Drachen m erlegen. AIr sie den todten Warm Sobadeeam 
fanden, nahm Gerwart den Kopf mit und forderte seine Leute auf, 
ihm 7,11 beschwören, daas er den Wurm erlegt habe. Alle wollen es 
thiin, nur zwei Grafen, Hartmann und Hermann wollen nicht lügen. 
Güi-wart ritt weiter und fand Wolfdieterich unter dem Baume. Er 
fragte ihn, ob er ihm V)escliwören wolle, dass er die Würmer erschlagen 
habe. »Habt ihr die Würmer erschlagen? sagte Wolfd. wie war euch 
denn zu Muthc, als euch der Wurm in den Schwanz nahm, und einen 
Löwen in den Bachen? nnd als sie in. dem Berge mit encb Ball 
spielten? nnd wie entkamt ibr?« »Anf, rief Gerwart, belfet mir diesen 
Hann ersoblagen; er meint, er babe dieWflrmer erlegt.« Sie drangen 
anf ibn ein, aber er ersoblng ibrer 25 ; die andern entfloben ; Gerwart 
selbst sobbigWolfd. sn Boden: da stellten sieb die Grafen Hartmann 
nnd Hermann soblltzend Uber den Helden, bis er wieder zu sich kam; 
er besiegte den Herzog, der sein Diener werden wollte. Er befahl 
ibm den Drachenkopf an seine Stelle zu bringen, und ihm ein gutes 
Pferd verschaffen ; auch nahm er Speise von ihm, da er sehr hungrig 
war. Darauf zeigte er ihm und seinen Leuten, dass dem Drachen- 
kopf die Zunge ausgeschnitten war, und dass er diese hatte. Da 
waren sie überzeugt. 1727. 

In Garten kam zuerst einer der entflohenen Leute Gerwarts ein- 
gerannt, und meldete, dass die Würmer erschlagen seien : dann kamen 
anoh die Grafen Hartmann und Hermann, und erzählten, was ge* 
sobeben war. Da klagte Sidrat, warom denn der junge Held niät 
selbst komme, nnd wollte einen Boten an ibn sebioken. Hartmann 
woUte die Botschaft ttbemebmen, aber sein Bmder Hermann, der- 
selbe, der in Terfis Wolfd. hatte kennen lernen, warnte ihn. Da gab 
ihm Sidrat einen Falken auf die Hand , damit der Held sehe , dass 
er keine feindliche Absicht habe. Als ihn Wolfd. ansichtig wurde, 
wollte er ihn niederstechen, doch bemerkte er glücklicher Weise 
noch zu rechter Zeit den Falken und erkannte den Grafen, der ihm 
geholfen hatte. Dieser richtete seine Hotschaft aus; aber Wolfd. er- 
kliirto, dass noch zwei Würmer im Walde giengen, und dass er nicht 
nach Garten komme, ehe diese erschlagen seien. Der Graf ritt zu- 
rück mid hinterbrachte die Antwort. »Ach, klagte Frau Sidrat, im 
Walde gehen Bären und Schweine, wenn er die alle erlegen will, kann 
iob lange auf ihn warten.« 1761. 

kam Graf Gerwart in Garten eingeritten und rief: verbindet 
mir die Wnnden. Aber die Kaiserin jagte ihn mit Schimpf von 
dannen. 1768. 

Wolfdieterich kam an den Gartensee, da fond er einen Löwen, 
dem ein kleines Thier das Bhit anssangte. Als das Thier dea Bitter 
bemerkte, Hess es den Löwen los und sprang Feuer speiend gegen den 
. Helden. Dieser floh in den See , und als das Thier ihm Iblgto nnd 
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nass wurde, konnte er es in iwei Btlloke haaen. Dieses Tbier heiasi 
Zmide, oder Sarabant, oder Fippemater. Es leben davon immer nur 
zwei : wenn die Mntter die Jungen znr Welt bringt, so legt Bioh der 

Vater vor sie und sie verzehrt ihn; und wenn die Jungen heran- 
wachsen, verzehren sie die Mntter. 1778. VVolfd. nahm den verwun- 
deten Löwen zu sich und führte ihn nach (xartcn, nachdem er unter- 
wegs noch einmal mit der Wurmin gekämpft hatte ; er rief dem Wäch- 
ter zu, dass er einen wunden Litwen gebracht habe , den solle seine 
Frau heilen. Damit ritt er wieder in den Wald. 1790. Der Wäch- 
ter weckte die Kaiserin, und diese Hess, um den Löwen herein zu 
bringen, einen Priester kommen, der ihr eine Messe lesen sollte. Dieser 
weigerte sieh, weil Niemand yor Mitternacht eine Messe haben sollte. 
DarUber erwachte der Bnrggraf ; er kam mit dreihnndert Mann nnd 
fragte die Kuserin, warum sie nicht schlafe. Sie gab yor, es habe 
ihr getrftnmt Ton dem Bitter, der die Wfirmer erschlagen hatte, dass 
er einen LOwen an den Burggraben brachte. Sie sollten doch mit ihr 
gehen, nachzusehen ob es nicht wahr sei. Sie giengen an den Graben 
und fanden den Löwen. Der Burggraf raeinte, es sei ein schlimmes 
Zeichen, wenn die Thiere zu den Burfren kommen : es bedeute Krieg 
und Verwlistnnfr Sie wollten dfe Hunde auf den Löwen hetzen. Aber 
die Kaiserin litt es nicht, Hess vielmehr einen Teppich bringen, auf 
dem sie selbst mit zwölf Jungfrauen das kranke Thier in die Burg 
trug. Dort wusch sie ihm die Wunden mit Wein und pflegte in aufs 
V)este. In der Nacht stand sie heimlich beim Wächter, und als 
Wolfd. kam um nach dem Llhren sn sehen, gelang es ihr ihn sube» 
wegen, dass er heimlich herein kam. Aber der Burggraf mit seinen 
Leuten klopfte an dieThflr; 1818. sie habe einen Muin bei sich, der 
Otnits Bflstung trage, es sei der MSrder des Kaisers. Kaum fand 
"Wolfd. Zeit sich zu waffnen, imd den Löwen frei zu lassen ; da dran« 
gen die Feinde ein. Zwar fanden viele derselben ihren Tod, aber 
anch der Löwe wurde erstochen, und Wolfd. wurde von der Menge 
in den Hof gedrängt : von einem Stoiiiwurf betliubt, sank er zu Boden : 
die zwei Grafen Hartmann und Hermann stellten sich schützend über 
ihn ; als er wieder 7,u sich kam, trieb er die Feinde wieder in die 
Burg. Die Kaiserin vermittelte : sie sollten mit einander in den Wald 
reiten und die Sache untersuchen. 1838. So geschah es, und auch die 
Kaiserin folgte ihnen. Als sie den Kopf ^des Wurmes fanden, meinte 
Graf Helmnot von Tnscan: um ein solches Würmchen wollten sie 
dem Herren nicht dienen. Aber da kam die Wurmin: alle entflohen; 
nur Wolfdietrich blieb und erlegte das Thier. Da erlnumten alle, dass 
er yerdiene, ihr Herr su sein, und schworen ihm Gehorsam. 1858. 
Wolfdieterich Hess nun die Todten aus der Drachenhöle tragen, und 
zeigte der Kaiserin Otnits Gebein; alle wurden bestattet. Darauf 
kehrten sie nach Garten zurttck. Helmnot , der früher dem Kaiser 
Otnit gedient hätte, wurde ausgeschickt um die Gäste zu der Hochzeit 
einzuladen. Es kamen König Jochfrit von Spangen, König Mandelber 
von Frankreich, König Fridebolt von Griechen ; dazu Herzogen, Grafen, 
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Freie und Dienatleute, an 30,000 Mann, das F«rt danerte 9 Tage. 
)3idrat vergass Otnit und lebte «^'liicklich mit ihrem neuen Hann. 1885. 

Aber dioBer konnte nucli G Wochen seinen Kummer nicht mehr 
verbergen. Sie bat ihn, ihr zu sagen, was ihn drücke ; sie habe ge- 
hört, dass Mann und Weib zwei Seelen und ein Leib seien. Da sagte 
er ihr, dass er traurig sei , weil er an seine elf gefangenen Dienst- 
leute denke. »Für die zehne, sagte sie, nehmt 30,000, und für den 
elften sollt ihr mich im Herzen haben.« »Wären euer dreissig, ich 
nähme sie nickt ftlr meine elf Dienstleate.« Da kehrte sie ihm den 
Bttokan sn, «ad Ums dnroh ihren KapUw einan Brief sehraiben, daea 
80,(M)0 Xun nadi Garten kommen solltan. Ak dieae bewafiiet eiH 
aohientfi, fragte Wolfdietrich Tenrnndert, waa daa an bedeuten habe. 
Sie aber sprMh: »iefa bin euer IPeind; h^rt es, alle meine LeoAe, er 
liebt einen Diener mehr als die Kaiserin, kun er noch die Krone 
haben?« Da sprangen die Jungen eraUmt auf, aber ein alter Bitter 
Bi^raeh: sie sollten erst hören, was der Ritter zu sagen habe. 
Da sprach Wolfd.: »ich will euch urtheilen lassen. Wenn einer von 
euch 16 Söhne hätte, und 400 Helden, und die Helden würden alle 
erschlagen, wolltet ihr nicht die Kinder gesund erhalten, wenn ich es 
erlaubte?« Sie sprachen: »das vei'steht sich, dass wir die Kinder 
gesund von dannen führten.« »Ich hatte einen Meister, der war so 
treu, dass er viertausend Helden in meinem Dienste verlor, xmd als 
ich seine Söhne entfliehen hiess, mussten sie dennoch streiten, bis 
aeehae ersehlagen wtatm, Daa war der Heraog Berehtnng von llaraii. 
Meine BrOder haben mich yon meinem Erbe yertrieben, und memen 
Heister nnd seine SOhne gefimgen.« Da ersohraok die Kaiserin: »Oire 
Gott Yom Himmd, was hab idb gethan! Seid ihr Wolfd. von Grie- 
^enland? Vergebt mir, nnd gedenket an alle Treue, und wie ichnm 
eneh ins Gerede kam.€ Er aber sprach, da sie ihre Helden ge- 
sammelt habe, nm ihn zu zwingen, so könne er ihr nicht vergeben. 
Da fiel sie ihm zu "Füssen und bat um Otnits willen um Verzeihung. 
Um Otnits willen, sagte er, kann ich nichts versagen; steht auf, ich ver- 
geh euch und thut es nicht wieder. Da küsste sie ihn, und wunderte 
sich, dass sie ihn nicht erkannt hatte 1912. 

Es wurde nun eine Flotte und ein Heer ausgerüstet ; auch Ger- 
wart und Helmnot von Tuscan folgten dem Kaiser. Beim Abschied 
spraoh Sidrat: > Die Griechinnen sind klug; wenn eneh eine minnte, 
mflsstet ihr dort bleiben.« »Was schadet es euch, wenn ich ihrer 
swei oder drei minne?« Herr, lasset das lieber bleiben, nnd eine 
andere Gabe mnss ich haben, wenn ihr enre Brftder beswinget, so 
bringet sie lebend hieher. »Das sei ench geehrt, nnd damit segne 
euch Gott.« Also inhr Wolfdietrich nach Kunstenopel. 1920. Sie 
landeten eine Meile Ton der Stadt, und schlugen ihre Zelte, nach dem 
Bath des Grai'en Hermann, nieht am Meere auf, sondern im Walde. 
Nach dem Rath Hermanns gieng Wolfdietrich mit zwölf Begleitern 
in der Nacht an den Burggraben. Er hörte die Klagen seiner Diener, 
Uermanu(V), Schiltbrant, Herbrant , Hache. Da rief Wolfdietrich : 
»Wir sind zwölf Pilger vom heiligen Grabe; gebt uns etwas herab 
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um der liebsten Seele willen, die euch dar Tod genommen hat.« Da 
Spruch Hache: »wir haben zwei Seelen in uuerm Gebet: die eine 
ist die unseres Vaters, um der andern Seele willen geben wir euch 
einen Harnisch, da wir sonst nichts haben, den möget ihr für Brot 
und Wein versetzen.« Wolfdietrich fragte, wer denn die andere Seele 
aei? »Das ist der Fürst Wolfdietrich, um seinetwillen geben wir euch 
was wir liaben ; onaern Vater vergessen wir vielleicht, um ihn werden 
wir immer Uagen.« 1Ö61, Da fragte Wolfd., »wann lag euer Vater 
todt?€ Sie erzählten: »nm Pfingsten wollten die Könige Hof haben; 
die Ffinten trogen reiche Kleider, wir aber graue BOeke nnd Bund- 
schuhe ans Rindsleder ; da schlug tAßh unser Vater an die Brost und 
rief: owe Wolfdietrich, wärest du noch am Leben, do doldetst nicht, 
dass wir in solcher Armuth erscheinen. Und damit Bchied die Seele 
von ihm. Die Fürsten begruben ihn schön, und wir wurden fester 
in die Eisen geschlagen.« Da befahl Wolfd. seinen Begleitern, sich 
zurückzuziehen, schlug sich an die Bnist, raufte den Bart imd klagte 
um seinen Meister. Herebrant hörte es und rief herab: »Pilger, was 
ist dir geschehen, dass du so sehr klagst V« »Bist du Herebrant V so 
will ich dirs sagen , ich bin Wolfdietrich nnd klage um iiieiuen Mei- 
ster.« Als dies die zehn Sühne Berchtungs h<>rten, fielen sie auf der 
Mauer auf die Knie und riefen Gott an, er solle sie vun ihren Banden 
befreien; .da that Gott ein Wunder, die Ketten brachen, und die Ge- 
fimgenen sprangen yon der Mauer herab. Hache brachte ein lichk, 
Herebrant erkannte seinen Herrn an jener Wunde, die er ihm ver^ 
bunden hatte. Sie fielen ihm in Fflssen und Wolfdietrich sfiach: 
»wohlauf wir wollen die K5nige swingen, dass sie mir mein Erbe 
wieder gebende »Wir zünden die Stadt an allen vier Enden an.« 
>Das dürfen wir nicht, sprach Wolfd. um der Heiligen willen ; sieben 
Apostel wohnen dort.« »Wenn die Heiligen dort wohnen, so sollen sie 
ihr Haus beschützen« sprachen die Brüder imd steckten die Stadt in 
Brand. Wolfd. drang mit seinen zwölf Begleitern und den zehn 
Söhnen Berchtungs in die Stadt ein; er blies sein Koni, und sein 
Heer kam ihm zu Hülfe. Die Grafen Hermann und Hartmann, der 
Herzog Gerwart, und Berchtungs Söhne Berchter, Berchtwin, Albrant 
fechten anfe tapferste; und als die Bürger von Kunstenopel Wolfd. 
erkannt«!, unterwarfen sie sich. 1994. Die beiden Könige, Boge und 
Wachsmut sassen auf ihrer Burg Atins; sie sammelten ihr Heer und 
nach einer Woche wurde Yor Kunstenopel die Schlacht geschlagen. 
Wolfdietrich siegte, und nahm seine Brflder gefengen. 2034. Wolfd. 
Hess sich huldigen, und bei Sant Johanns Altar eine Messe singen« Da 
bemerkte er bei dem Sarke seinem Vaters den Sark Berchtungs. Er 
nahm den Deckel ab, und fragte: »lieber Meister, wie kann ich dir 
helfen?« Da sprach der Todte: »lass mir siebenzig Messen halten.« 
Wolfd. Hess von hundert Priestern hundert Messen lesen. Sie fuhren 
nun wieder nach Garten. Die Kaiserin kam ihuen entgegen, bogrüsste 
besonders die zehn Söhne Berchtuugs, und auf ihre Bitten verzieh 
Wolfd. seinen Brüdern, und verlieh ihnen Länder und Burgen. 2062. 
Eb wurde nun ein grosser Hof au Garten gehalten: nachdem Wolfd. 
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in Rom gekrtat mtf worden zu Garten Feste gehalten. Wolfd. schickte 
nach Terfia zur schnnon Amie. Durch Graf Hartmann eingeladen, 
kam sie in einem Wagen gefahren ; sie wurde mit Herbrant yer- 
mäblt. 209:]. Wolfd. verthcilto die Länder unter seine Getreuen. 
Hart mann und Hermann bekamen Westerich. Herbrant erhielt die 
Burg Garten, weil sie in der Nähe der Mark Wernhers, seines Schwie- 
gervaters lag. Hache erhielt das Land bei Rhein und eine Herzogin 
zum Weibe : er wohnte zu Hreisach und hatte einen Sohn Eckhart. 
Meran erhielt Berchter. Kllrnten erhielt Berchtung, einer der Söhne 
deR alten Berchtung. Berchtwin und Alebrant erhielten Sachsen und 
Brabant. Die Tier übrigen SOfane Berchtnngs erhielten Griechenland. 
ABe Bchwnren ihm Trene nnd fiahren in ihre Lftnder. 2106. Wolfd* 
aber lebte noch 20 Jahr mit derKaieerin, sie gebar ihm eine Tochter 
Bidrat nnd einen Sohn Hngdieterich. Zn Garten aber gebar Amie 
dem Herebrant drei Söhne, Hildebrand, Nere, Ilsan, und eine Tochter 
Mergart, von der kamen die Wülfinge und der kühne Wolfhart. Der 
Kaiser Hess seinen Sohn bei Herebrand erziehen. 2112. Als Hng- 
dieterich zwölf Jahr alt war, starb die Kaiserin, nnd Wolfd. tlher- 
gab die Regierung seinem Sohne und j?iong, um seine Sünden zu 
büssen in das Kloster Titschal vom Orden Sant Jörgen, am Ende der 
Kristenheit ; er opferte sein Sturmgewand auf S. Johanns Altar. Im 
Kloster duldete er nicht, dass die Speisen ungleich vertheilt wurden. 
Der Heidnische König Tarias Hess durch einen Boten das Kloster auf- 
fordern, sich zu unterwerfen. Wolfd. gab eine trotzige Antwort. Ein 
ungeheures heidnisches Heer erschien vor dem Kloster, darunter auch 
Bamroch YOn Palacker (so entstellt ans Bameh von Baldack bei 
Wolfram), der Bmder jenes Lummer (Lnnher) und Belamnnt, weldie 
Wolfd. firtther erlegt hatte. Das Kloster schichte Boten an Hng- 
dieterich nnd dieser kam mit einem grossen Heer dem Ebster m 
Hülfe. In der Schlacht fielen sechs Ton den SOhnen Berchtnngs, 
Berchter , Berchtwin , Schiltwin, Alebrand , Schildbrand , Berchtung. 
2212. Der junge Hngdieterich und Hiltebrand bedeckten sich mit 
Bnhm. Wolfd. selbst entschied die Schlacht und nahm Tarias ge- 
fangen. Dieser musste sich taufen lassen. Hildebrand erhielt ein 
Wappen, 3 Wölfe von Gold in grünem Felde mit blauem Ring. Hng- 
dieterich mit seinem Heer nahm Abschied. 2232. — Wolfdietericli 
lebte in dem Kloster in strenger Busse. Eine Nacht brachte er im 
Münster auf einer Bahre zu ; da erschienen alle, die er im Leben er- 
schlagen hatte, und fochten mit ihm, und damit hatte er seine Sünden 
gebüsst. Er lebte dann noch 16 Jahre bis endlich die Engel seine 
Seele holten. 2242. 



Zur kritischen Belenchtnng dieser Erzfthlnng dient hauptsächlich | 
die Vergleichung mit dem andern, denselben Stoff behandelnden Ge- 
dicht, welches ich Wolfdictrich und Sabene nenne und WSab be- 
zeichne. Wir besitzen es leider nur in einer Handschrift | die be- 
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rühmte Ambracher Maximilians T. , und nicht vollstlindig ; es steht 
daraus gednickt in Hagens Heldenbueh von 1855, 1, S. 72 — 151. 
Ein vollstUniliges Exemplar desselben Gedichts besass Kaspar von der 
Roen, dessen Abkürzung gedruckt ist bei Ilagen, Heldenbueh von 1820 
am Ende. Kaspars Exemplar scheint von dem unsrigen wenig ver- 
scbieden gewesen ta sein. Es war auf dieselbe Weise in Abenteuer 
getheilt , wie St. 26 ward des Hndi erste pein; in sargen auf Qarta 
nasse Ortneis weSb die kumgein erkennen läset. Einiges Iftsst andere 
Lesarten yermnthen, wie der Name Denmark in 106, 184; die Worte 
132 so such sie in dem hauffe nnd 135 , nach leü kert frmide mit. 
Wenigstens einmal kann die Handschrift aus dem Auszug beriohtigt 
werden ; 445,4 seiner kindiein plos ist sinnlos ; Kaspar 169 : sein swert 
das furl er plos. Mit ziemlicher Sicherheit können wir annftltmAti^ 
dass Kaspars Vorlage bereits beträchtlich abgekürzt war; sie hatte 
nämlich 700 Strophen, die Kaspar in 333 zusammenzog, da nun die 
606 Strophen der Ambraser Handschrift bis Kaspar 234 reichen, so 
ist wahrscheinlich , dass bei gloichfJjrmiger Zusarameuziehung des 
fehlenden Restes Kaspars Strophe 333 ungefähr der 8G0. Strophe ent- 
spricht, und dass also jene Vorlage etwa lüO Strophen weniger hatte, 
als unsere Handschrift haben würde, wenn sie das Gedicht zu Ende 
fährte. Znr Ergänzung dieses Bestes kann aher anch der Wolfil Z 
benUtat werden; denn was dieser nicht ans vnsermWolfd. gewonnen 
hat, das ist, wie oben gezeigt ist, ans W8a6 genommen. 

W. Sabene weieht zwar sehr betrttohtUch Ton nnserm Wolfd. ab ; 
aber er hat doch wesentlich dieselben Bestandtheile , und zeigt an 
einigen Stellen sogar wörtliche Uebereinstiramung. 551 bis 553 sind 
fast wörtUch W 1583 — 1585. 554,1 ist 1586,1. 554,2 u. 3 ist 1587,1 
u. 2. 551,1 u. 562,3 = 1587,3. 562,4 =: 1587,4. 563 = 1588. 564 = 
1589. 566,1:2 = 1592,1:2. 598,1 = 1613,4. 600,3 ; 4 = 1618,1 ; 2. 
601,1 : 2 = 1620,3: 4. 

Im grossen Wolfdietrich lassen sich nicht nur leicht ablösen, son- 
dern sind sogar entschieden störend, die Kämpfe mit den Riesen Olfan 
und Belamunt Str. 271 — 301 und 394—493. WSaö ist von diesen 
Zusätzen ganz frei. Es gereicht dem Gedicht zum Vortheü, wenn 
man diese Stücke geradezu streicht; sie sind rein erfimden mid haben 
dnrohans keinen Gehalt an ttberlieferter Sage. Mit dem ersten Stttck, 
dem Kampf mit Ol&n, steht in enger Verbindung die Nachrieht von 
dem ersten Tnmire nnd der Wehrhaftmaohmig 267 — 270, die im 
Widerspruch steht mit 353 , wo Berchtung es ist, der Wolfdieterich 
das Schwert gibt. Nach 1466 hat Wolfd. auch sein Pferd von Berch- 
tung erhalten. Also auch die Strophen 267—279 sind Zusatz. Zu 
bemerken ist übrigens, dass es Strophen dieser jüngsten Erweiterungen 
des Gedichts sind , die in den ältesten Bruchstücken erhalten sind. 

Im Stil sind diese jüngsten Theile des Gedichts leicht kenntlich. 
Sie haben Vorliebe für den innern Reim, der jedoch ebenso in einigen 
Stücken von Gehalt erscheint. Denselben Stil zeigen die Stücke 943 
bis 1059, von den Kämpfen bei Akers und Jerusalem; sie haben 
ebenfalls keinen Sagengehalt und sind dem Dichter von ^y8ab unbe- 
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kftmit, der giwae Abflehaiti ist m tireiclieii. I>«iselb6ii Eindniek 
maobt im Qanien der Absohnitt 2134 bis 2288, dio Kftmpfe des allen 
Helden im Kloeter mit dem Heiden Tarias ; 2151 und 2158 besieben 
neb auf das mieebte Stttek 894 flg.; W8aö kannte den Abschnitt 

nicht, 80 viel ans Kaspare Auszug erkannt werden kann. Doch sind 
die Naebrichten von der ersten Waffenibat Hildebrands, von dem Ted 
von sechs der Söhne Berchtungs nnd von dem Wappen der Wttlfinge 
nicht ohne Werth für die Sagengeschichte. Der Verfasser dieser 
Stücke kennt Wolfram von Eschenbach, den er 9G9 nennt; vermuth- 
lich war der ursprüngliche Sinn dieser verdorbenen Strophe , dass 
Wolfram gerühmt wurde als der Dichter, der im Stand gewesen wäre, 
die Thaten Wolfdieterichs zu besingen ; vielleicht ist zu lesen 2 u. 3. 
das taeie vil wol kunl wolfram der werde u. s. w. üebrigens möchte 
es eine missliche Sacbe sein, ans der Sebüdemng der ZostBiide in 
AJdca nnd Jerusalem anf die Zeit der Bntstehnng dieser Sittoke sn 
Bobliessen. Ißebt mir Akka, eonden aaeb Jemsalem sind noeb im 
Besits der Obristen* Man kOnnte danaob die Abfossnng dieser letzten 
Enreiteningen der Diebtang spfttestens in die Tiersiger Jabre des 
18. Jabrhunderts setzen. 

Die Vorgeschichte Wolfd. wird bei nns ganz anders erzählt als 
in WBab. Ich stehe nicht an , dem grossen (Jedicht den Vorzug zu 
geben: die Geschichte der Brautwerbung Hugdietrichs, wie der Geburt 
Wolfdietrichs ist, wie Jakob Grimm M vthol. 1215 bemerkt, ungemein 
lieblich und sicher uralt. Höchst wahrscheinlich hat der Verfasser 
des W8ab. absichtlich geändert und den Namen des Helden in ganz 
anderer, aber crsonnener Weise erklärt. Er verriith an einer Stelle 
532,4, Kasp. 205 seine Bekanntschaft mit der Darstellung des grossen 
Gedichts ; er nennl den Helden äimn wm Sdlnegge, Jedenfalls Idirt 
die Yergleicbung der beiden Gedichte, dass man in der Zeit ibzer Ab- 
ibsmmg nicbt mehr daraof ansgieng, die alten ErzKbhmgen rein sn 
bewabren nnd trea sn ttberliefem, sondern sieb niobt das geringste 
Gewissen davans maobte, sie nach dem Gesefamaek der Zeit nmsnge- 
stalten nnd anssrascbmücken. üebrigens muss es sehr auffallmd ge- 
fonden werden, dass sich WSab, sehr oft auf die Uebeiüeievang \»» 
ruft, aber nur an Stellen, die wirklich im wesentlichen im grossen 
Wolfd. erhalten sind ; dagegen nicht ein einziges Mal in dieser gan- 
zen Jugendgeachichte , so weit sie von Wolfd. abweicht. Damit ist 
wie mir scheint , ziemlich deutlich vom Verfasser zugestanden , dass 
er diesen Theil selbst erdichtet hat. Üebrigens mag er wohl einigeZüge 
aus der alten Ueberlieferung erhalten haben , die in Ww. verwischt 
sind. Hugdietrich ist ein Heide, der Schwager desFrute von Dänemark. 
Der Bathgeber Sahen ist nicbt erfunden : da Sahen der Sohn Sibichs, 
im Bittevolf der junge beisst» so war ein anderer, ilterer, rnrnntb- 
Ikb denr Vater Sibiobs in der Sage bekannt. Hngdieteriehe Fran, 
tfbeofblls eine Heidin, ist die Schwester Botdhmgs; BercMmig bat 
sie ihrem Bmder entfttbrt, Ittr sieb erworben und an Hngdietriä ab- 
getieten. Dies sind offenbar keine ersonnenen Naebxicht^, aber am 
sie mit den Naobriebten des groesen Wolfd. in Terbinden, mnss 
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man aluielimen, das« Hngdietrieh sweixnal verheiraihel war; Wolf- 
dietrieliB Mutter starb und Berchtnng erwarb seinem Herrn cor swiei- 
ten Gemahlin die Schwester Boielitngs. Nor so Iftsst sich begreifen, 
daes die Brttder Wolfdietrichs diesen nioht anerkennen wollten. 

Man kann also die Tollständige 8age ans den zwei Credichten ge- 
winnen: Hugdietrich erzeugt mit Hilteburg von Salnecke den Wolf- 
dietrich, der bei Berclitunn: von Meran aufwächst. Die Kinder seiner 
zweiten Gemahlin, Boge und Wachsinut, erklären unter dem Einfluss 
Sahen' s den Ritern Bruder für ein Kebskiud, und lassen ihn nicht an 
der Erbschaft Theil nehmen. liest einer dritten Fassung der Vorge- 
schichte ist das Fragnient ?Iagcns (Holdenb. 1, 163), der Vater heisst 
Trippel, die Mutter Dietlint ; sie wohnen in Athenis. Es scheint, dass 
der Knabe Wolfdietrich durch die Schuld Berchtungs im Walde ver- 
loren gieng: Bercbtung floh dessbalb zu den Bussen. Die EnsftUung 
isi ohne Zweifel ersonnen. 

Iferaa in der Sage ist das tirolische, und das dalmatische oder 
daa croatische Hersogthmn Meran ist nicht damit an fenneagan* 
Meran ist in der Kaiserohronik , also schon vor 1147 das Land des 
alten, die Heimat des jungen Dietrich; und den K(5nig Rother darf 
man nicht in die zweite HRlfte des zwdlfben Jahrhunderts herabrücken. 
Das tirolische Meran ist in der Sage früher verherrlicht, als es in 
der Geschichte hervortritt : doch hat schon eine Urkunde von 887 
den Namen Mairanin bei Eichhorn, Chur. codex probat. S. 19 in 
volle Tridenlina in loc.o rjui (Heiler Mairdtiia. Der alte Dietrich flieht 
von Meran zu den Langbarten ; und der junge Dietrich herrscht über 
Meraner und Laugbarten. Meran griinzt also an die Lombardei. In 
Wolfd. nimmt man, um yon Meran nach Konstantinopel zu kommen, 
denselben Weg, wie f<m Gardasee; man schifft sich an Sippen ein. 
S24. 356. 

Bdrehtnng yon Meran ist ohne Zweifbi ans Hönig Bother genem» 
mmi er hMsst einmal BereMer im Beim 57, wie im Bother. Dteaer 
iit Übrigens eine historische Person; es heisst yon ihm Both. 84rl^ 
he ershteh Ehi/turlnt; es ist also derselbe Pendim^ yon welchem Ptta- 
toB diaeonus unter Anderm erzählt, dass er wegen seiner Stärke zur 
Ermordung Alboins ausgelesen wurde, und mit der Tochter Alboins, Als* 
vinda und dem Priifecten Longinm und mit dem Schatz der Lango- 
barden nach Constantinopel kam, wo er in Gegenwart des Kaisers in 
spectaculo einen Löwen erschlug. Von diesem Feredeus also sangen 
die Lieder, welche Alboins Ruhm über alle deutsche Länder verbrei- 
teten ; obgleich er Alboins Mörder war , so wurde er doch in der 
Poesie als treuer Diener seines Herrn verherrlicht und so yerdrängte 
sein Name die Kamen älterer, wegen ihrer Trene bertthmter Helden, 
wie wafarsöheiiüich in der gothischen Sage den Namen Joies Obus»- 
n mni u i f aof welchen ich ünteianchnagen S. 166 aafinerksam gemacht 
habe. Dass unser Berchtong von dem longobardischen BerÜier mir 
den Namen angenommen hat, zeigt sich darin, dass die Söhne ganz 
andere Namen haben. Bei Bother heiasen sie ErwiSt Lnpolt^ bei W. 
Herebrand, Haehe u. a. w« 
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Das Yerhttltnifls WolfdietridiB m Otnit ist ia WSab, yiel «ih 
fiftolMr als in W'w, In M'Sab. haben sieh die Helden nie gesehen; 
Wolfd. will ihn «i&nohen, und ihn um Beistand zur Befreiung seiner 
Dienstleute bitteu ; da er ihu nicht mehr unter den Lebenden trifft, 
rftcht er seinen Tod an den D]:aclien und heirathet seine Wittwe. Fast 
ebenso wird die Geschichie in der ThidreJissaqn erzählt ; es mnsste 
nur die Beziehung auf die gefangenen Dienstleute wegbleiben, da 
Wolfd. mit Dietrich von Bern verwechselt ist. Dietrich reitet auf 
die Jagd und denkt uicht an ( Mnit bis er dessen Leiche findet. Dagegen 
in \r?r. sind die beiden ilelden die besten Freunde gewesen, und ea 
ist darum sehr autfallend, dass die Wittwe Otnits Wolfdietrich hei- 
rathet, ohne ihn wieder zu erkennen. Offenbar ist die einfache Er- 
zählung von WSab, und Thidr.^. die bessere. Aber dennoch kann 
die EnShlung von UV. nicht erinnden sein. Die Eratthlnng ?od 
Wolfd. Kamfl mit Otnit, yon der Frenndschaft der beiden Helden 
und ihren gemeinsamen Abentenem ist offenbar alte Ueberliefenmg 
und wir kttnnen sie nicht entbehren. Um nnn sowohl diese Geschich- 
ten zn retten, als anch die einfache Darstellung von W8ab, nicht zu 
▼erlieren« muss man swei Otnite unterscheiden, die im grossen Wolfd. 
vermengt sind ; erstens der Otnit, dessen Wittwe Wolfdieterich durch 
Erlegung der Drachen erwirbt, zweitons der Otnit, dessen Freund 
Wülfdietrich geworden ist. Eine Spur der Scheidung findet sich in 
den zwei Namen der (ieraahliu Otnits. Sie heisst WSab. Liebgart 
(in Thiedr6'. Isolde)^ aber in Wir. Sidrat. Doch auch in Z und Y ist 
ihr Name Liebgarf, wie auch in der Flucht. *) Es ist dalier zu ver- 
mutheu, dass der Name der Wittwe Litbgarl war, aber der Name 
der Freundin Sidrat, Allerdings heisst ancdi schon im Gedicht Otnit 
die Kaiserin Sidral, aber nur in den Handsohriften, die den grossen 
Wolfdietrich enthalten, nicht in denen, die zn WSab, gehören Der 
Name ist ans dem Wolfd. nadidem die Yerwechslnng sehon Statt ge- 
funden hatte, in den Otnit eingedrungen. Freilich dttrfen nun nicht 
beide Otnit in Garten wohnen, aber wir wissen nicht, wohin wir den 
Freund Otnit yersetzen sollen. 

Lassen wir vorerst diesen Freund Otnit bei Seite und verfolgen 
den Faden der unentbehrlichen Theilo der Geschichte, so ist die Er- 
legung des Wurms in U'7rl'. , und WiSab. und in der Hauptsache 
auch in Thidr. gleich erzählt. Der Abschnitt U'. 1537 — 1586 und 
WSab. 524 — 554 enthält zwar im Wesentlichen dieselbe Erzählung 
von den Klagen der Wittwe, aber erst gegen Ende ist eine nähere 
und sogar wörtliche Uebereinstimmung bemerkbar. Im Allgemeinen 
macht WtoY den Sindmck grosserer Frische und Natilrlichkeit^ WSab. 
yerrftth einen überlegenden Dichter von Geschmack. Wenn also im 
Ganzen WSab, eine freie Bearbeitung des in WwY trener ttberlieferten 
Stoffes zu seiB scheint, so sind doStk sowohl in WtoY manche Znsfttie 



*) Es kann also aus dem Namen Liebgart nicht geschlossen werden, dAss 
die Flucht aas WSab. schOpfti vielmehr machen die Namen Bktentroje und 
Wemhecsmarke (2429) sehr wahiseheinlieh, dais sie WwY folgtSi 
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binzugokommen wie in \V 1563 die Beziehung auf den früheren Ver- 
kehr Wolfdietricha mit Otuit, als auch in WiSab, manche echte Züge 
gerettet worden. Was TV'Äa/i. 556—561 von den Bergleuten zu Trient 
beriehtet wird, irt in Wtoi' nicht sa finden, und wfthrscheinlich aus- 
gefallen. Dann aber folgt W8aö. 562—578 nnd W. 1587^1611 die 
GescMöhte von der kreisendekL Fraa. Aneh diese maoht in -WwY den 
Eindzuok des Prischeren, TTrsprOngliehefen ; in WSab ist der absielit- 
lich ändernde Dichter nicht zu verkennen; er lässt Fi<au nnd Kind 
mit dem Leben davon kommen. Die Episode ist ttbrigens dnroh man- 
gelhafte Ueberlieferung unverständlich geworden ; ein neuer Bearbeiter 
der Dichtung müsate ihr entweder einen Sinn and eine Beziehung sa 
geben wissen, oder sie ganz wegschneiden. Die IG. Al)entheuer in 
WSab ist in WwY nicht zu finden, sie sieht aus wie eine absicht- 
liche Erdichtung. Da Otuit im Schlaf vom Drachen ergriffen wurde, 
so musste auch Wolfdietnch im »Schlaf in Gefahr kommen, aber die 
Rettung durch das Pferd ist nicht genügend ; der Zwerg sollte nicht 
nur warnen und jammern. Merkwürdig ist aber in diesem Stück die 
Wörtliche Wiederholong einer Stelle des Nibelungenliedes, nämlich 
593, 1 2 (Kasjp. 228) wOrtUch gleich Lied 451, In. 2; vergleiche 
meine Besserong in der Aosgabe y. 1868. 8. IV. 

Es folgt non die Begegnung mit dem fiachtenden nnd helfenden 
LQwen, welchen auch die Thidr^. 417 kennt. Alle drei Danteihmgen 
sagen, dass Wolfdietrich sich des Löwen angenommen habe, weil er 
einen Löwen im Wappen fahrte. Es ist viel wahrscheinlicher, dass 
dieser Löwe dazu dienen sollte zu erklären, warum Wolfdietrichs 
Nachkommen einen Löwen im Schilde hatten. Eine Andeutung des 
richtigen Verhältnisses findet sich WSab 425 , wo die Wahl eines 
Wappenthiers angekündigt wird. Es ist also dieses treue Thier, wel- 
ches dem Ahnherrn des Geschlechts in der grössten Gefahr Beistand 
leistete, das Wappenbild der Berner geworden, und da die Zubringer, 
nach der Sage , von den Bernern abstammen , so ist auch der Zäh- 
ringer Löwe eben dieser im Gedicht besungene tapfere Geselle Wolf- 
dieteriohs. Der Tod des Ldwen, die Oefhhr Wolfdieteriehs , der den 
Jungen zur Speise gegeben wird, die AnfBndong des Schwertes Otnits 
werden im WesentUcÄen in allen drei Darstellongen gleich entiilt, 
nur Iftsst die Thidrs. den Helden, sobald der Diadhe den Sehwanx 
streckt, alsbald in der dankein Höhle entkommen, ohne dass vorher 
die Jnngen Tersoehen, ihn auszusaugen. Eine offenbar erfundene Ver- 
schönerung soll es in WSah bei Kaspar 246 und 247 sein, dass 
Wolfd. sammt seinem guten Schwert von dem Drachen verschlungen 
wird und diesem von innen den Bauch aufschneidet. In Za 723 und 
724 ist diese dahin gf3raildert, dass der Wurm den Helden in den 
Bachen nimmt. Dagegen Wwl und ThidrS. sind von dieser Ausma- 
lung noch frei. 

Nach W 1646 verdankt Wolfdietrich seine Rettung einem Hemde. 
Nach WSab ist dies das Hemd, in dem er getauft worden war; und 
es wuchs mit dem Helden und schützte ihn vor allen Waffen, wie 
auch yor F«a«r nnd WaMor. WSab 28—80. 480—485. Ktup. 288. 

VI 
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tßfiitLf Qx^v^ Ifythol. X053, Der Held hat es dem Heiden Bdamunt | 
f^bgenomm^y der 98 in einem Klpst^r gffoudcn hatte. Nach Z 351 
I|||4 7Q4 }$t es von 72 Sachen gemacht; und Sig$im9m0 hatte es ihm 
gV^^lMi^; 8. W 579. £s ist von Seide und weiss wie Schnee. £s 
ist der graue Rock Orendels. Man sieht wieder, wie im grossen Ge- 
dicht alte echte üeberlieferung nicht mehr verstandon wird , und wie 
WSaö ganz willkührlich etwus für die Zeit verständliches an die 
Stelle setzt. Uebrigens ist es wohl deutlich, dass die Darstellung iu 
Z die beste ist; in \V waade das Hemd in die ganz eii-fuftdene (ie- 
whichte von Belamunt verÜochten. 

X)ii^ Vermählung mit Otnits Wittwe ist in M^^ö nach Kasp. und 
fi(in£{U)ber, fiu^Uclier, poetiacb wtoxa«r er^iüdt i^b Ui W%pJ, 
i^lpil WUdimg (Vordeck) von Bitern« behaij^tet^ 4ie Br^folm vtiß^ 
2MÜ»en und wird «nü 8i4rat vanoBmt. Bei dm I^a^jbe imMoi» 
^ Filgrim; in den dai;g«i>oien€in Beob^r l^eet er einen Bing £e^D0«, 
den Sidrat als demjenigen erlrannt, veldien Otnii Tg« likf «le XloM- 
ring erhalten hat (Kasp. 303 : sein nam und auch 4ffF mwie am ring 
ge&chrUJbm aiei). Der Pilgrim zeigt £mer, dass den I>racUen](i}|)len, 
welche der Graf ai«h aufweisen will, die ^migen fehlen, wolcbß 
«r im Besitz hat. Da wird dem Brilutigam das Hiar\pt abgeschlagen, 

Wolfdietrich tritt an seine Stelle. Neben dieser Darstellung ist 
die von WwY im Ganzen matt und verworren, nichtsdestoweniger 
bezeugt die Thidr.S. insofern sie von der Vermahlung mit einem an- 
dern Bewerber nichts weiss, die treuere üeberlieferung des grossen 
Gedichts. Es zeigt sich also wiederum, dass der Dichter von WSab 
den überliefe 1 ton Sfcolf ganz frei behandelt; weil in diesem Abs clinitt 
die alte Erzählung verworren imd undeutlich geworden war, verliess 
fr iie gänzlioh wd a^Ute an deren Stelle eizie andere yoi^ oigoi^ 
Scfindiong, wobei er jedooli die Urkennmig durch den in den Oßdur I 
gQwoc&iUja Bing ans eine«! andern Abpohnitt dee alten Gediolit^s b^ 
mitito. SSn merkten ist, daie der YmMtblu^ginnatg Otnits tflxoh va\ 
Otwt vor in d«qiwg«ii Haadeehrlften arwfthnt wv^ walcbe m. 
gttbSren (Bog, 546-U8): 

Nach der Vermählung denkt W<4£d. in beiden Gedichten die 
Befreiung seiner Dienstleute. Alles was diese betrifft ist in WSfl^ 
sehr dürfiag behandelt. Das alte Gedicht ist mit der echten XJeber- 
lieferung im entschiedenen Voi-theil. WSa^> hat weder dio Ni^n«n| 
der SöJQtne, noch die näcbiliclio Sccno am Graben 1312 — 1326, noch' 
doe Eifersucht der Kaiserin, noch die Wiedererkennung und Bofreiung, 
noch die schöne Erzählung von Amic von Terfis , noch die Verthei- 
lung der Länder, und hat damit freiwüUg aui die schönst^A Theile 
■der echten üeberlieferung verziehtet. 

Horbrand, der Vater II ildebrands, ist schon durch dasattö Jlilde- 
brandglied bezeugt. Hache ist durch Schlosa Haohberg l^ei J^mj^en- 
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diagen uftd sem Soiiii^ cfer iteem Eckhaxi dihrdh* den Eckartsberg in 
JMHMhr -f^AäuMet, uad der ktot» tdio» in mor Bastor XTi» 
ItmÄff Ytftt %t9^ geaftmit,' siei» tfon. Zedtsdinfl filr die Ctosoliiohte 
dB» Obcanrlieias' 4,214 av denr Kote. Ferner in einer Urkunde yw 
1185 (itt Bwrgets eoA prodaL 8. 1-97). 

Ber Tod Wol^fietrichs wird in beiden Gedichten auf gleiche 
IMHd ^msJäia. "Det alte Held geht ine Kloster,, und stirbt, nachdem 
er seine Sünden gebüest bat. Die Handschriften von Z kennen dieses 
erbaaliche finde des Hilden nicht, und es könnte dämm scheinen dm 
die Qn^en von Z noch frei waren von diesem m'mchischen Zusatz. 
Allein es ist zu bedenken , dass von den drei Handschriften von Z 
nur eine, Za den Tod des Helden erzählt ; die beiden andern brechen 
früher ab. Da nun, wie oben gezeigt ist, Z aus WSah und WwY 
<hrch Verschmelzung und Abkürzung entstanden ist , so ist höchst 
wtkhrscheinlich , dass dieses neue üedioht nicht bis zum Ende fertig 
wurde, und dass die Verse Za, 949 

l>&belmtä er'wuQuriu» der iu^miftkafi man 
M-Mlnef* »ehdnm fromm öw er Min «nde fMffl 
einKothbehelf des Sobreibers dieser HnndscAirift sind, der doeb einflli 
SdtfaiSB Inbc« iMdlte. Wttre ^ wiildieli' za Bnde (Richtet mvden, 
^ urftrer dbefr ^tSiMMn^Sta dasselbei gewesen me in WM- nnd 
WWl^ DagegCBt scheint allerdings dbs^ Gedicht von der Flucht 22dB 
bis 2320^ aust einer andern! Quelle zu schöpfon« Es weiss, dass der 
Hsidf flOd^ Jahre alt wurde und 56 Kinder zeugte nnd sagt nichts 
T011 seinem IQösterlebeni Noch bestimmter ist Heinrich von München;, 
siehe MaesMtinTi K'aiBerchronik , 3,965. Er kennt nur einen Sohn 
Wolfdietrichs, und llisst dienten 62 Jahre alt werden und zt Bare in 
der dal' und in d^m land daa noch Fülle ist genant sterben, und zwaar 
beruft er sich ausdrücklich auf die Schritt ah utv* die schrift der 
^arheit diu rtchUn maere hat geseit. Doch können diese Abweisungen 
«hr wohl willkttrlich ersonnen sein, und schwerlich hat Heinrich von 
Manchen eine andere Quelle gehabt, als das Gedicht von der Flacht. 
OiS'titeste'ZeagiiiBV ftr W<ditietlii)ii< in Beke 20 nnd 23 belfcrifitsefaie 
- Amt ÜB> Skiler. 

Be*irtbre wiriitig, diesee Elosten, wenn es nieht ein* exfioaideBes 
\wif sft'eilmum« Kaeb Bebe' 22 ist. es< Titten «e Burgtm in dm 
'\lmks m/oki W 21'28> iit es THia^ai, gelegen zunächst den Heiden, 
?a Ende der Ehristeoheit. Schwerlich liegt ein wirklicher Name in 
<>nmde; aber mohtig- ist die Nachricht 2123 nnd 2124, dase' es- Mlil 
(h^nSant Jörgen gehörte; und da der Verfasser sagt, das er untsr 
hmdtr ist toordeny des freuen irir uns ser^ so ist zu vermuthen, dass 
dieser erbauliche Scbluss in einem Kloster i^ant Jörgen gedichtet wurde. 
Snen Mönchsorden Sant Jörgen hat es meines Wissens nie gegeben; 
and an einen Ritterorden ist nicht zu denken, l^s gibt mehrere 
iHöster Sant Jörgen in Deutschland, eines bei Naumburg, eines bei 
Viüingen im Schwarzwald, eines bei Regensburg, besonders aber 
Belgien ist seit den Kreuzzügen fast kein Städtchen, in dem nicht 
eioe Kirche oder eine Kapelle dem heiligen Georg geweiht ist (siehe 
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Holland. April 3,116). Jedenfalls sind die Angaben über die Klöster, 
" in welchen die Helden sich mllnchen , für die Heimat der Gedichte 
sehr wichtig. So ist es sehr wahrscheinlich, dass der König Rüther 
nach Fulda, oder doch in den Bereich dictes Klosters gehört, denn 
der K(iuig wird Mönch so waidt, Izo uuldty das ist in Fulda.*) 

In der Hauptsache wird das Ende des Helden in W'ioY und 
\\6ab gleich erzählt: doch zeigt sich in der Austührung eine nicht 
tmbetriichtliohe Verschiedenheit. In WtoY geht Wolfd. ins Kloster 
naeh dem Tode der Kaiserin. In WSab^ soweit wir aas F^yipüTiT 
Auszug sohliessen kOnnen, entfernt er sidi heimlich von seiner Ge- 
mahlin; diese sucht ihn vergebens; erst als drei Königinnen von 
Jbehgrim des Helden Brttnne kauften, erfuhr sie, dass er als M5nch 
im Kloster Tischzung gestorben war ; sie schenkte dem Kloster grosse 
Beichtbümer, und wurde mit Otnit und Wolfdietrich in denselben 
goldenen Sarg gelegt. Dieselbe Erzählung gibt autiallender Weise auch 
Y, siehe oben S. XXX VIII, obgleich diese Handschrift wie Wtr den 
Tod der Kaiserin bereits erzählt hatte. Es ist nicht anders möglich, 
als dass in der Vorlage von Y der Schluss fehlte und aus einer 
üandschrift von WlSab ergänzt wurde. 

Deutlich ist diese Abweichung in WSah veranlasst durch das 
Eckenlied, welclies von den 3 Königinnen von Jochgrim erzählt, deren 
eine die Brüuue VVoltdietrichs im Kloster Tischtn gekauft hat. Es 
würde zu weit führen, wenn ich die wiclitige, aber noch lange nicht 
abgeschlossene Untersuchung Uber das EckenÜed und dü» in gleicher 
Strophe gedichteten verwandten Gedichte anfiiehmen wollte; es ge- 
ntigt hier der Nachweis, dass dieses Gedicht demYerfosser toh W8ab 
bereits bdcannt war. Es ist, meine ich, eine Sadie die sich Yon ' 
selbst versteht, dass die drei Königinnen yon Jochgrim nicht aas dem 
W8ab ins Eckenlied gekommen sind, sondern dass umgekehrt die Er* i 
wähnung derselben im WSab Bekanntschaft mit dem Eckenlied Ter- , 
iftth. Wenn dies Verhältniss der beiden Gedichte feststeht, so wird 
man unbedenklich einzelne Uebereinstimmungen im Ausdruck, inso- 
fern sie nicht auf eine gemeinschaftliche Quelle deuten , auf dieselbe 
Weise erklären. So ist ziemlich gewiss, dass der Verfasser des ge- 
trennten, für den WSab bestimmten, und später mit den nöthigeu 
Aenderuugcn auch dem grossen Wolfdictrich vorgesetzten Ortnit, , 
ebenso wie der Verfasser des ^r5a/> , der höchstwahrscheinlich die-l 
selbe Person ist, bereits das Gedicht von Ecken Ausfahrt vor sichj 
liegen hatte. Ich enthalte mich übrigens vorerst, über den Otnitj 
ausführlicher zu sprechen, da man uns schon längst eine kritischaj 
Ausgabe dieses Tom Wolf die trich untrennbaren Gedichts yersprochen hau 

*) Im üniversallcxicon von Baden S. 223 strlit : noch meldet uns die Saga 
von Wolfdietrichs Busse <lie er hier fiii liurklieiin bei Breisach) getlian, waM 
Wolfgang Müller hat diese poetisch behandelt." Wolfgang Müller in seinen 
Lorlei, 2. Aufl. 1857, S. 468 sagt: Wolfdietrichs Busse verdanke ich WilhehJ 
Grimm's Heldensage. Es ist also durchaus nicht Ueberliefenmg , sondern nu 
Wolfgang MüUer's" Freigebigkeit, die Burklieini mit einem Gedicht verheil 
liehen wollte, was um so höher anzuschlagen ist, als von einem Kloster i 
Buikhüim nichts verlautet. 
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Wir wenden nns nun zu äen übrigen, niclitwesentliclienBestandthei- 
len des Gedichts. Dem pprossen Gedicht eigen , 'und in WSab nicht 
l»ernl!rt, sind die früheren Be/iehnngen Wolfdietrichs zu Otnit. Ich 
habe oben zwei Otnite unterschieden ; möglich ist sogar, dass auch 
der Wolfdietrich in diesen Theilen ein anderer ist , und dass also 
eine ganz andere Sage init der Wolfdietrichssage verschmolzen ist. 
Aber auf alter Sage' scheinen diese Erzählungen zu beruhen, sie haben 
nicht das Aussehen einer erfundenen Aussohmllckung. Die Geschichte 
TOD dem Kampf der bdden Helden mid fbror Freondaehaft ist alters 
ÜillmHoh tmd yolkarnftssig Im höchsten Grade. Die AnVnüpfimg an 
den Wolf dietrich ist Bwiefaoh motiTirt: erstens will Wolfd. Otnit anf- 
Boohen, nm bei ihm Hülfe znr Befreinng seiner Dienstiente zn soehen; 
zweitens . mnss er um einen alten Schimpf zu rächen nnd weil er es 
gelobt hat, mit dem Kaiser nm sein Land fechten. Die erste An» 
knüpfung sncht die Einheit des grossen Gedichts zu bewahren ; sie 
ist daher , sobald die Erzählung als ein wirklicher Bestandtheil des 
errossen Gedichts angesehen wird, die poetisch bessere ; die zweite da- 
gegen lUsst ein selbststilndiges, nachtrUglich mit der Sage verknüpftes 
Gedicht erkennen. Es ist nicht unmöglich, dass wir von diesem Ge- 
dicht noch eine Sjmr entdecken in einer ganz andern Verbindung mit 
der Dietrichs-<ag(\ Von mehreren Helden wird erzählt, dass sie zn 
Dietrich kam^u , um mit ihm zu fechten, nnd dass sie nach langem 
Kampfe unter seine Freunde und Gefährten aufgeuommeu mit ihm 
gemeinsame Abenteuer bestanden. In diesen Erzählungen ist also 
Dietrieb an die Stelle von Ortnit getreten, und unser Wolfdietrioh 
ist' der mit Dietrieb fechtende Held, sei es Heime, oder Wittig oder 
Fasold, oder einer der andern. 

Das gemeinsame Abenteuer, zu dem die beiden Freunde aus- 
ziehen, ist die Befreiung der rauhen Else. Diese hat bereits und ge- 
'■nss mit Recht, eine Stelle in der Mythologie erhalten 404.405.554. ^ 
Der Fluch der Stiefmutter, die erlösende Liebe des grösten Helden, 
der Jungbrunnen, und die weitere Geschichte von der Entföhrung und 
Wiedergewinnung, alles ist mHhrchenhafto Erinnenmg an einen alten 
Mythus , dessen echte heichiische Gestalt uns verloren ist. Der gol- 
dene Hirsch , welcher geschmiedet wird, um die Entführung möglich 
zu machen , findet sich ebenso in der Sage von Oswald , und sogar 
schon im indischen Ramajana (wo Maritsching in der Gestalt eines 
Behs mit Hörnern von Edelstein erscheint, um von Rama gejagt zu 
werden, damit Rawana die* Sita entführen kann). Der Riese Tresinn 
«miiert an Drurian in der Tkidrekss. S. 112. Bedeutsam scheint 
iff Name der Dienerin Fromut, auoh schon Myth. 1229 in Verbin- 
dung gebracht mit der Vnmmt bei Kithart. 

DerTer&sser von W8ah hat zwar die raube Else gani beseitigt, 
aber den zweiten Theil ihres Mythus anfLiebgard tibertragen. Kasp. ^ 
315—321 und 301—303. nnd Za 812—858 und 785— 789. Der 
Entführer ist nicht ein Riese Tresian , sondern ein Zwerg Billnng. 
Auch in WirY ist TreMnri von Zwergen bedient. Der goldene Hirsch 
ist beseitigt. Bei Kaspar mischt sich Alberich ein, nnd hilft die 
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7€rlorcfi0 «udien, und diese wird 821 einem Herzog von Trauten- 
mnnt zur Pflege anvertraut. Albrich und Trautenmunt fehlen in Z. 
Dagegen hat dieses Gedicht 840 — 858 einen merkwürdigen Znsatr 
von einem ungenannten Zwerg, der von seinem Vater Titan grosse 
Eeichtbümer geerbt hat, aber von Billung beraubt war. Er zeigt 
dem Helden die Wunder seines Landes und schenkt ihm tiiue Büchse, 
aas der er Bewiiffnete nehmeii ^ann, und ein Horn, auf doBsea Sohail 
ikm der Zwerg vg HtOfe komven will. Damit in Yerbiaiuug siebt» 
Sftr. 067^670. Der hmikelirende Wolfdietri«b wird »M dar DpV 
mendt, an dem Waam swieeben 6m nnd Oarien« von seinen Un- 
tfltihaoea» die An yeitreiben iroOen, angegriffen ; da nimmt er (^0 Ge- 
waf9«ete ans der Baebse. Keines der anderen Oediohte hat eine 
fipör von diesem Kampf bei der Dulmendt, nnd von dem Horn nnd 
von der Bücbse. Per Zwerg Titan (Thennat)> die Linde, ans welchiW 
»Wölf Jungfranea mit silbernen Kleidern nnd goldenen Haarbändern 
kommen , die Zeder , aus welchen Wein fliesst , sind gänzlich unbe- 
kannt ; auch die Wunschbtichse ist neu. Schwerlich hat der Verfasser 
von Z diese Dinge Reibst erfunden, und da wir nicht bemerken, dass 
er aus anderen Quellen schöpfte , als aus den })eiden Gedichten von 
Wolfdietrich, so bleibt immer das wahrscheinlichste, dass diese Er- 
»ühluug ebenfalls aus WSab genommen ist, obgleich in den Auszug 
Kaspars niobta dayon übergegangen ist. Sie bat in der Mythologie 
ibi» Stelle noeh niebt erbalten. 

Unter den Übrigen Thailen des Crediehts ist die Gesobi^hte von 
BeUan nnd seiner Toobter Iforpalie mit beeondever Yorljebe behan- 
delt. Sie steht in bmden Gedichten; W 1060—1189. Eaipar 252 
bis 289; im wesentliohen gleich; doch in W frisoher nnd ToUst&n* 
diger als in WSuhf soweit wir nach dem Anszng Kaspars und nach 
Z nrtheilen können. WSab vermeidet die Namen, doch nennt sie die 
Burg Walhdei^e Kasv. 268, Falkeneis Z 547. Neu und wohl echt ist 
in WSah nur die Angabe, dass Berchtung den Helden vor dieser 
Burg gewarnt habe (fCasp, 255). Die Geschichte ist übrigens nicht 
ßo lose, wie andere Theile, mit dem (redicht verbunden; sie scheint 
ein wesentlicher Bestandtheil der alten Ueberlieferung zu sein. Doch 
hat sie unter demEinfluss der Kirche sehr wesentliche Veränderungen 
erlitten. Der Held widersteht allen Heizen, weil ein Christ mit einer 
XJngetanften nichts su thun haben darf. ürsprUngtich rnnsate er 
wabraeheinliob mit dem Vater Messer werfen» niobt weil er die Toch- 
ter Terscbmiiht, sondern weil er sie erhört hatte, wie in dem sehr 
Ibnliehen Abenteuer, das Xaaa/tüei mit Qalaaandreig bestand. Dabei 
ist es anlEBÜlend, dass £Mt die8e]ibe Ersllhlnng in einem höfischen 
Bitterroman und in der volksmässigen Sage yorkommt. Poeh ist in 
diesem Falle schwerlich Einflnss dcsBomans auf die Sage zuzugeben; 
die Gesohiohte von der schönen Marpalie wurde wahrscheinlich sohon 
lange gesungen, ehe der Lanzelet in Dentsehland bekannt war. Die 
Aehnlichkeit ist also eine sofäUige.'^) 

*) P^r ][^^zel^ ist im Orient zu Haas, wie auch die deutsche Heldensage. 
Diese ist mit dem deotBohen Volke eingewsadert; joier ist im swölften Jahn. 
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B^glditen wir ncm den Helden weiter a%if seinen Fithrten, so be- 
gegnen wir zuerst dem Abentener mit den zwölf Schachern, 840^864. 
Dieselbe OLHchichte wird WSn7) erzfthlt 596 — 515, aber wiederum ab- 
sichtlich geändert ; die Räuber haben eine Jungfrau entführt, die der 
Held befreit. Dasselbe Abenteuer wixd in ThidreAss, S. 100 flg. von 
Wittig bestanden. 

Es folgt 865^887 der Aufenthalt Wolfdietrichs in Grimnre bei 
Herzog Ernst. Der Abschnitt fehlt in WSab und in Z. Er hat keilMI 
genügenden Inhalt. Möglich, dass er nur die BMituftMttiig httl» etoen 
Ort, dMaen Ifamen übrigens entstellt ist, v!«llleiokt du M»ft8t der 
Diditttng bertthmte Treiaeummure, doreb Anfiialufte in die Sage m 
bmUebMi. WabrscbeiBliiA ist die ISraBblimg tvrsittiniiielt. Der watb- 
demde Wblfdietrieb bat urtprtUiglicb wie Herknies auf seinen Fahrten 
überall der Schönheit «rehuldii^t mid ihm ühnUche Söhne hinterlaaaiB. 
8o wird er auch mit Trutlind, der Tochter Emsts, einen Sohn er- 
zeugt haben, ehe er weiter wanderte ; aber die spHtere sittliche Rich- 
tung konnte solche vorübergehende Liebesbttndnisse nicht billigen, und 
so verloren diese Abenteuer mit der Liebe ihre Bedeutung. 

Der Abschnitt 887 — 942 hat den Stil der letzten Zusätze und 
ist daher wahrscheinlich mit diesen zu streichen. Doch ist vielleicht 
der gebrateur Marner, der helfende Knabe und der gewonnene Freund 
Wernher aus wirklicher echter Sage genommen. 

EbenfSEÜls schon durch den Stil zn erkennen ist einer der jüng- 
sten Znefttze, der Abeebnitt von den sieb verdoppelnden Teufeln 1281 
—1301. Alle diese Absobnitte feUen in WSeA nnd 

Kaob der schSnen, ebenildls in W8äb ttbergatigenen ErzKbbmg 
von Wolfdietrichs Besuch am Graben folgt der lange Absobnitt vöü 
des Helden Aufenthalt in CecUutetatmd, 1828—1421. Der vorhsrr* 
sehende innere Reim lasst wiederum das jüngere Werk erkennen. 
Aber schwerlich ist es Erfindung, sondern Erneuerung eines alten, 
echten Beatandtheils der deutschen Odyssee. Wahrscheinlich erzUhlt 
W'Äafe in den Strophen 290 — 299 dos Auszugs dasselbe Abenteuer. 
In Z ist es leider übergangen. Offenbar finden wir uns hier mitten 
in der Mythologie ; aber alles ist durch die spätere kirchliche und 
sittliche Ansicht verändei-t und unverständlich gemacht. Eine Spur 
der mythologischen Beziehung gibt sogar der Name des Königs von 
SieiHen Hersilian. Das ist bttebsl ivahrsebeinlidb, wie anoh sebon 
Hagen bemerkte, der Hersog Mersiliau im Grendel, ein Sohn des 
Meisters Bise, des Fischers hehr und weise, der aaeb in Oswald 
(Wiener Handschrift als Meisteir Beis) erscheint, und unverkennbar 
eine Figur der deutschen Mythologie (siehe Simrock, D. M. S. 890). 
Die Frau Mersilians ist eine Verwandte Wolfdietriohe 1417; wir er* 
fahren nichts Näheres darüber, zum Beweis, dass wir unverstandene 
Reste eines Mythus vor uns haben. Der Held wird aufs beste bo* 
wirthet, und von schönen Mädchen zudringlicher, als seine Beschei-^ 



nach EuroM gekommen. Die Ritterromane haben ihre Heimat nicht bei den 
britischen Vö&ern wie noch allgemein gelehrt wird, sondern im Oriente. 
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denheit vertrUgt, bedient; nnd er soll einn derselben mm Weibe ans- 
lesen. Bei Kaspar sind es zwölf Göttinueu , die ihn bewirthen ; die 
schönste derselben begehrt ihn zum Mann : die Semmel auf dem Tische 
kommfln von selbsi, imd der Wein schenkt sich selbst ein. Die Kränze 
Terwaadeln sieh aber in Schlangen. Der Odysseen der deutschen 8a^ 
kam natttrlich auch nach Odainaakiir, dem Lande des Königs Oud- 
mund, siehe a. B. IMreeht in Oervatiui yon TUbury, 8.63. iüiie 
ausführliche Schilderang des Landes gibt 8tuio OramtnaUcu» in der 
Beisebeschreibung der Thorkil. j 

Der folgende Abschnitt 1422 — 1443 hat ebenso wie der vor- 
hergehende vorherrschende innem Reim, wie die jüngsten Zusätze, 
ist aber ebenso nicht erfunden , sondern aus alter Sage genommen. 
Der Held findet in der Wüste ein ersclirecklich aussehendes Weib, 
die Frau Rome , die ihn in ihrem Hause , mit sieben ihr ähnlichen 
Weibern aufs freundlichste bewirthet, und ilin sammt seinem Pferde 
22 Meilen weit über das Gebirg trägt. Es ist wohl dieselbe Cle- ^ 
schichte, welche bei WSab 451 — 505 erzählt wird, aber mit Ver- ' 
mengung zweier Personen, die Frau Borne nnd der rauhen Else. Die | 
Wttste heisst Bomanie 422 nnd Kasp. 156. üeber diese, in welcher 
Dietrich Ton Bern bis zum jüngsten Tag mit Würmern kämpfen muss, • 
siehe Massmann Kaiserobr. 3, 952. Das Weib ist eine MeeresgOttu 
nach 470 — 472 und 496, und sie herrscht über alle sehrateasen. Bi 
ist eine Ycrmengung mit der rauhen Else, dass sie die Liebe des 
Helden begehrt und ihre Schnppenhant abstreifend in wnnderbarar j 
Schönheit erscheint. Eine Yermenrrung mit der schönen Amie von | 
Treviso ist es. dass sie auf den Helden selbst verzichten rauss, aber 
einen Ersatz versprochen erhält in dem Bnider desselben. Zur Er- 
klärung des Mythus fehlen uns die Mittel. Zu erinnern ist an die 
Frau des Fischers Eise und ihre sieben Dienstweiber im Oreudel. Das 
Altniederliüidische Lied de Janer uyt Grieken (Altdeutsche Walder 
1, 161) singt von dem jungen Königssohn der Griechen, den eine 
Riesin sammt seinem Pferde auf einen zwanzig Meilen hohen Berg trägt. < 



Es wird nach dieser kritischen Betrachtung des Inhalts über das 
Verhältniss der verschiedenen Bearbeitungen der Sage mit ziemlicher 
Sicherheit folgendes ausgesprochen werden dürfen Es sind drei Ge- 
dichte zu untersoheiden. 

1) Der grosse Wolfdieterich in )TVy.- er bewahrt am 
treusten die alte Ueberliefenmg, die aber n;rosseniheils unverständlich 
geworden war, und nach den Anschauungen der Zeit geändert wurde. 

2) Wolfdieterich und Sahen ist eine ganz freie, will- : 
ktirlich und absichtlich ändernde Bearbeitung der Sage. Der Ver- 
fasser hat nicht ungeschickt eine einfachere, verständlichere und darum 
wirksamere Erzählung zu gewinnen gesucht, und dabei irawcilen noch 
alte echte Sagen benützt, wie von Sahen. Unter seinen Quellen ist I 
dentlich das Gedicht von Ecken Ausfahrt zu erkennen, wahrschein* ' 
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lieh al)er nicht das (redicht, das wir besitzen, sondern das verlorene 
höfische des Heinrich von Linou. Es kann zweifelhaft bleiben, ob der 
Verfasser den grossen Wolfd. in seinem jetzigen Umfang vor sich 
hatte, oder in einer ältern, von den jüngsten Zusätzen noch freien, in 
andern Theilen aber vollstUndigeren Gestalt. Allerdings Bcheint er 
die jüngsten Zusätze nicht zu kennen ; aber da er auch die sobOnsten. 
Stilole ediier Sage in tetneii Plan niolit a«%eiieiiimeiL bat, so kann 
er aneb jene Stflcbe absiobtliob ausgescbloseen baben. Was er neues 
▼OB eobter Sage binsnftlgt, kann ans Terlorenen Gedicbten genommen 
sein. Erkalten isfc nne W8ab mir in einer mnzigen, aber Terbältniss- 
mftsBig Bebr gaten Handecbrift, leider niobt vollständig. Vollständige 
Handscbriften beeassen Kaspar von der Rön, der Verfasser tob Z, der 
Bmenerer des grossen Wolfd. in 7, der den Schluss daraus nahm, 
und auch derjenige, welcher das grosse Gedicht fllr den Druck im 
Heldenbuch nacb dem Gesohmack der Zeit verscbönerte (siehe oben 
S. XXXIX). 

Das Alter des WSah ist schwer zu bestimmen. Die Reime sind 
im Glänzen überraschend rein und gut, wie auch im Ortnit desselben 
Verfassers; einzelne sehr schlechte Reime sind so abstechend, dass 
man versucht ist, sie zu entfernen. Ich möchte das Gedicht einem 
sorgfältigen höfischen Dichter aus der Mitte des 13. Jabrb. znweisen« 
Da* in dem dazn gehörigen Ortnit das slldliehe Italien litobst aof- 
fdlend berrorbritt, so mOebte iob fOr den Yerfksser einen der sabl- 
veieben Dichter Manfreds balten. 

8) Bas Qediebt, das wir mit Zbeseiehnen» der kleine Wolf- 
dieteriob, entstanden ans einer Abkürzung und Verschmelzung der 
beiden TOrigen, wahrscheinlich erst im 1 5. .Tahrh. und schwerlicb vom 
Veifosser vollendet. Es ist in drei Handschriften erhalten, Ton denen 
nur eine, die Berliner Za. einen wahrscheinlich vom Schreiber her- 
rührenden Schluss bat ; derselbe Schreiber hat sich als Dichter gezeigt 
in Str. 380— 397. 

Zu 1 gehört das gedruckte Keldenbuch X; das alte Gedicht wurde 
nicht wesentlich geändert, sondern der Text von »r wurde mit Innern 
Reimen versehen, und nur an einer Stelle wurde, wie oben gezeigt 
ist, eine Handschrift von WSah benützt, und dadurch veranlasst eine 
neue Sielle hinzugedichtet. 

Zn wenig ist vas von einer andern Bearbeitang des Gediobtes in 
Hagens BmobstUcken (Heldenbacb Ton 1855, 1, 168—166) eibalten. 
Bs ist das Oediobt im Text fr sn erkennen, aber die Vorgesobicbte 
ist gftnzlicb geändert. 

4) Eine vierte, vielleicht unabhängige Darstellung der Sage haben 
wir in dem Gedicht von Dietrichs Ahnen und Flucht. ]^sist 
nicht zu glauben, dass die Nachrichten über die sonst nicht genann- 
ten Vorfahren Otnits reine Erfindung seien, Dass Siegfried zu einem 
Zeitgenossen Otnits gemacht wird , darf nicht als Beweis gegen die 
Echtheit der Ueberlieferung angeführt werden ; denn es ist keines- 
wegs alte, echte Sage, dass er mit Dietrich gleichzeitig ist. Das Ge- 
dicht ist zwar sehr langweilig, verdient aber wegen des Bagengehalts 
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mehr Beachtung als es bisher gefhnden hat. Eine wirkliche Ausgabe 
nach den drei, verhJiltnissmHssig alten und gnten und grossentheils 
noch nicht benützten Handschriften wäre erwünscht. Ueber Wolf- 
dieterich erfahren wir nur, dass er aus Griechenland kam, den Wurm 
erlegte , die Wittwe Otnits heirathete , König von Rom wurde und | 
einen Sohn Hugdictrich hinterlioss. Von der früheren Geschichte des I 
Helden, so wie von seinem Klosterleben wird nichts gesagt. Der 
Name der Wittire Otnits ist Liebegart, aber es kann daraus, wie 
fieboB öhtm Vomerkt ist, aiofat gowihlDtniMi .werdw, das« Sst Yetftuier 
ans tt^oft schöpfte; yielmelir ist wahrtoheinlich , dits er ireder mu 
dem <weiteti, noch ans dem erntln Woll^Uetiich Mli8|pfte, aondeni Ton 
beiden tmablittitgig Ist. In Otnit kat M ganz andete Nameft. 

Al8 treitere SSengniBBe Ar die Sage Yim Wolfdietrieb kOnnen 
nocb angefahrt werden. 

5) Die Thidtekssaga. S^beMbrankt siobamf das wichtigste 
Abenteuer des Helden, die Erlegung des Drachen und die Heirath 
mit der Wittwe des Otnit, die hier IsoMe heisst. Da sie das Tjelion 
Dietrichs von Bern erzählen will, so konnte sie von den übrigen | 
Thaten und Schicksalen Wolfdietrichs nichts aufnehmen. Sie schöpft 
aber sicher nicht aus WSah: vielmehr scheint ihre Quelle mit dem 
grossen Wolfd. mehr verwandt gewesen zu sein. I 

♦>) Das Gedicht von Ecken Ausfahrt weiss, dass Otnit König 
(Kaiser 91) von Lamparten, von einem Wurm vor einer Stein- 
wand eeblafend gefunden , nnd den Jnngen in den holen Berg lem 
^tter getragen worde; diese konnten swar die Brttnne niokt xei^ 
beisflen, eangtm ibm aber das Bhit dnreh die Ringe ansi 21; 91. 
Diese Brttnne erkftmpfte WoUdieirieb von Grieeiienland: dieser wnrdi 
M5nob im Kloster Tisober in Bnrgun ; er büsste seine Sünden, indeift 
er eine Naebt auf einer Bahre stehend mit allen den Todten rang, 
die er in seinem Leben ersoiilagen hatte: er hinterliess dem Kloster 
seine Brünne, welcher später um 50,000 Mark von Frau Seburg von | 
Tochgrim gekauft wurde. Das ist mit Ausnahme der letzten Nach- 
richt dasselbe, was in unserm Gedicht steht. Die Steinwand ist in 
Ww nicht in diesem Zusammenhang erwähnt ; doch 829,3 er li^f cu 
einem bome lautet in Za 539 do tief der wurm nn nifitn stain; ferner 
1664 hin qen der staines want, s. S. XXXVL Dagegen in Otnit 573; 
Sab 561; 572; 580; 596 Erwähnung der Steinwand. Aber sehr aaf- 
lUlend ist die Aehnlicbkeit von Flucht 2287 : 

wie in der wurm slafende fant 
vor einer wilden sieinwant 
er trug in hin in einen perg 
die wurme sagen in durch das werk. 

Fast wörtlich wie Ecke 21 : 

ein wurm in slafend steinet »U 

vant vor eins steines wende 
der timok in in den holen htrk 

und leU in für die jungen^ dii augm in durch das totriu 
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IK« lototoa W«rte amd UtoraU gkUhlMfttfii. W g80,4. Ort. 
0» #6,000 Mark Ifaite «oh wieto Ott. 112,1 /flü^«^ ten- 
Ml norir foftifs dm pruime teert. Die Worte Boke 28 er stuont 
uf eine tefv. siehe W 2287,2 do sas er tif die bare, nnd Boke 38 
ete far«ii »m dm aegm na oiehe y 2082,3 man 906 m ^(»«w m^m. 

Die Worte Eoke 24: 

diu brSnne isi gar eiaheli Mo» 
die ringe guldin fingen gro» 
stehen Ort. 179: 

Do eehawei er die ringe die warm «lofot plosr 
9t/ ungefuege dicke giddin und vingere pro». 
Dagegen Ort. 188: 

Qtddin loae eein eehaiiie das der veeeel aolde sein 
da% Utas durchslagen von golde ain porte seidein 
das oherihxilb der hehse /ras des ^rtrles klos 
dag tras ain kareunkel irol dreier feusle gros. 

Vergl. W 1661,3: ein ewertee knöpf toae €i» karfunkd 
Vergl. W 1662,3 : 

die scheide was von golde das der feasel aoUe ein 

daa tcas ein porte sidin, — ^ 

Bei ditisen vorBchiedenon Beziehlingen kann man nicht behaupten, 
dass Ecke ans W<!>ab geschöpft habe; da wir vielmehr wissen, dass 
WSah die Königinnen von Juchgrim aus Ecke genommen hat. 

7) In Reinfriet von Braunschweig wird unter den Kiesen 
Volle genannt. Diess ist freilieh eine geringe Spur von Bekanntsohaft 
ndt Wolfd.; in WM konuat Volle ii<dit vor; «nd aack im Otut 
iMir in den Handoehtillen des grossen Wolfd. 

8) Dae dänisohe Lied bei W. Oriaun, altdttaisohe Heldan- 
liodor 8. 13 ist hSebtt wahrsohoialioh XTehonMtauig eiBOS deatsdhoii, 
tmd liefert den Beweis, dass ans dem Wolfdrietridi ebenso wie ans 
der Siegfriedssago nach Jacob Grimms bezeichnendem iUisdmok kane 
Volkslieder abtropften, die im 14. and 15. Jahrh. gesungen Wmrdon. 
Es ist der Kampf mit dem Drachen mit Hilfe des treuen Löwen. 
Wolfd. ist Dietrich von Bern geworden und Ortnit mit Siegfried ver- 
wechselt. Der Drache bittet um sein Leben. Der Held kann , nach- 
dem die Würmer erlegt äiud, nicht aus dem Berg heraufikommen, 
der Löwe grübt ihn heraus. 

9) Das niederländische Lied^ der Jäger aus Griechen in 
den altdeutschen Wäldern 1, 161 von Jakob Grimm, s. oben. 

Diess sind die sohon Iftngrt bekannten Zengnisae; neue snfindsn 
ist mir nidht gogUlokt. Vermehron liesson sich dieselboii, wenn man 
sie anf Berehtnnge 85hno ansdahnto ; diese kSonen aber aneh ans andom 
Qediehtea bekannt worden sein. Dagegen Elsentroje and Wemkeza 
Mtrt: in der Vhiekt and in der BawannaaohlAOfat sind ans Wotfd. 
genommen. 

Der Name Wolfd. selbst kommt nooh vor in Ka^paiB Lanrin. In 
finaoncieks Tod evach»inoa drei Wnlframdiotncka. 
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Ifin selir wiohüges ZengniM fUs das Alter des Gediohts konnte 

das von Grimm, Heldens. 8. 161 ans Enenkel angeführte sein» wenn 
es deutlicher und Richeier wttre* In einer österreichischen Genealogie 
(bei Ranch 1, 379) die Ton Enenkel herrfllixen soll, stehen folgende 
Verse: 

Des hünic}!^ mn aus Peheimlant 

Otacher üt er getmni 

Der nam knniqin Margret 

Die der Romisch künig weilenl hei 

Mit ir 'pelwang er Österreich 

Das ii im warn underlan alle geleieh 

Die ersten toehUr Margrd 
Die 8db k&ni^ kunrat hei 
Der rtmiseher vof/l was 
Dapey ei einee euite §ena» 
Den hieizen die leiete aile gdeieh 
Wolfdietreich 
Der lebt ritierjeich 
Der edd here tugenüeieh. 

Ich dachte dabei zuerst an den Traum der Mutter Ottocar's 
{Böhmer, Fontes 2, 51) und Chronic. Colmar.: Hnjm nxor cum jme- 
rum concepisset sommum hahuit se tupum pro puero concepUse. lUc 
lupus terram Bohemifi si/n subjugarit ac terra» vicinas sua poteutia 
devoravU. hune lupum deinde leo superveniens suis unquibus dirupit oc 
bona ^U8 weupavit. Allein die Worte erlauben es nleht, WoffdiHreSA 
anf (Haeher sn besiehen. Die Verse sind dentlieh sn Widern gehörig. 
Die erste Strophe stand bei dem Bilde Ottocar*s ; die «weite bei dem 
Bilde der Margareta, vnd sie hat keine Besiehnng anf die erste. Der 
Verfasser hatte, wie es seheint, nur verworrene Knnde Ton dem Leben 
dieser österreichischen Ftlrstin. Ihren Gemahl nennt er Konrad statt 
Heinrich, und er weiss nur von einem Sohne derselben, Namens Wolf- 
dieterich. Sie hatte aber zwei Söhne, Friedrich und Heinrich. Es 
ist nun mfiglich, dass einer dieser beiden Söhne Heinrich's sich den 
Beinamen Wolfdieterich gab ; und diess würde beweisen, dass das Ge- 
dicht an dem gesangliebenden Hole Heinrichs bekannt war. Das 
älteste Zeugniss für das Gedicht würde uns also spätestens in die 
dreissiger Jahre des 13. Jahrh. und an den Hof Heinrichs VII. führen. 

Wirkliche Peraonennamen Wolfdietrich sind erst für das 16. Jahrh. 
nachgewiesen. Mone, Anzeiger 5, 144. 8, 488. ühland in Pfeiffers 
Germania 1, 309. 

Bs ist nns nieht gelungen, zu sicheren Ergebnissen ttber das 
Alter nnd den Verfesser des grossen Wolfdieterich ta g elangen. Die 
jüngsten Theile des Gedichts schienen (oben S. LXXXVl) spfttestens in 
die Yiersiger Jahre des dreizehnten Jahrhunderts zu gehören ; das eben 
besprochene Zeugniss führt noch etwa ein Jahrzehnt höher hinauf; 
etwa 1230 könnte es gedichtet sein; wir konnten es aber nicht in 
ursprünglicher Gestalt wieder geben, sondern in der Sprache und dem 
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Terwüderten Yerse des 15. Jahrlnmderts. Der Dieliier kannte die 
Werke Wolfraaus* Seine Quelle war em Bach, das naek dem Ein- 
gang aus dem Kloster Tagmonden nach Eichstädt gekommen war. In 
Tagmonden haben wir Egmond in Holland zu erkennen geglanbt, nnd 

in der Sprache, in den Heimen, im Inhalt schien manobe Spur nach 
den Niederlanden zu weisen. Nicht unerwähnt mag es bleiben, dass 
der Bischof!' Heinrich von Eichstädt zu den Anhängern Heinrichs VH. 
gehörte; er ist z. B. genannt in einer Urkunde dieses Königs vom 
Jahr 1225 ; Vsserinann episcop. Bamb. cod. prob. 148. Der Verf. 
könnte demnach einer der vielen Dichter gewesen sein, die mit dem 
Hofe Heinrichs in Verbindung standen. 

Den geschichtlichen und mythischen Gehalt des Gedichtes zn 
nntemoken, mnss ich yorerst noch nnterkisaen« Die Bekanptong 
MttUenhofTs, (in Hanpts Zeitachrift 6, 442 flg.) dass Hngdietenek der 
Fittnkische Theoderioh, nnd Wolfdietiioh dessen Sohn Theodebert sei, 
Bcheint mir alles Gmndes in entbehren. 

Auf die Aehnlichkeit des Abenteuers von dem Drachenkampfe 
Wolfdieterichs mit einem Abschnitt des Schahnameh hat schon Wilh. 
Grimm, Altdänische Heldenlieder 467 animerksam gemacht, ühland 
hat darüber auf der Germanistenversanmulnng in Frankfiirt gesprochen ; 
wir erwarten seine Ausführungen in seinem Naohlass« 
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Biss buch ist wol bekannt 

und seit von Wolfdieterichen uss Kriechenluit. 

1. Hie mügcnd ir gerne hören singen und sagen 
von kluger aventur, so müsent ir getagen. 

Ez warde ein buch fanden daz sage ich ach für war 
za Tagemnnt in dem kloster da lag ez manig jar. 

2. Sit ward ez gesendet uf in Peyem lant, 

dem bischoff von Eichstett ward daz buch bekant. 
Er kürzet im darabe die wile wol sibenzehen jar : 
do fiuid er afentore» das sag ich uoh far war. 

3. Also den fursten verdrosz daz buch er uberlas. f 
Manig seltzen wunder daran geschriben was. 

Er kurzete sine wile onze er sin ende nam. 
Damaoh ttber zehen jare do £uid ez sin ca|ipeUan. 

'i. Also er daz buch uberlas au den arm er es genam, 
er trug ez iu das closter for die frowen wolgetan 
da zu sant Waltbnrg zu Eichsteten stat. 
Kerkent von dem guten bucheli wie ez sich zerspxeitei hat. 



Uelerschrift fehlt B. Hie vahet wolfdietrichs buch an C. a ohne Ueher- 
^rift. Hie hebet sich an hern wolfdietliericlis bucli und sin leben h. Dis 
i-'t wolfdietrichs buch c. Das ist die liistoria wollfditrichs ausz krichenlant 
»io er ortneitz weip erfacht Y. — Zc Das ist die history von Wolffdietrich 
gtitriben durch sinibcrtus kröll weher und burger zu augspurg. 

1,1. Hiu fühlt a. Ir niogiut gern o. 2. betagen C. 4. dagmutt B. ba* 
goAiitGl tagimde a. dageminde e, Tohne Nämen, Tagmunden X, 8,1. ba- 
baier C. beiger o. pcger b, Feiger e. 2. Eychstett B, eüutetten A, 
«ostetton Ol efautat a, elnstet h, c eystet 7. Ilystete X, 8. Er] Da ^ 
vktMga. 8. fdOt ABO. AXAboA] Do. 8. einsteten stat ilC^ alnem 
iteHen stat B. einstat a, einstat in der stat Ebstetie statt c 4 gebreitet 
^1 M wit serspralttet C. sersperret o. lerpreitet serbieittet e. • 

1 
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5. Die Hptisse was schöne also uns daz ist gesaget, 
sie sach daz buch gerne, wenn ez ir wol hehaget. 

Sie satzte für sich zwen meister, die lerienz dnreh ihr hl^paeheit: 
das sie daran fonden geschrlben das brachten sie in die cristenliflü 

6. ^ahen und ferre füren sie in die laut, 

sie snngen nnd aeiten, davon ward ez hekant, 

die seltzen aTentare wolien sie nit verdagen. 

Erat mngent ir gerne hSren von einem kanige rieh sagen. 

7. Ez wuchs in Kunstenopel ein junger kunig richj^ 
hiderbe und geweitig, hies Hugdicterich : 

nf T<m kindes jugeni kunte der JmU ymI leben, 
dnrch got nnd dnrch m b^lde Mhea nnde geben» 

8. Er was hupsch an dem libe wolgcschaffeii uberal, 
gedraet also ein kertze über die huflin hin zu tal : 
daz har was im reit gel und darzu £al, 

es swang im über di« ahseln nber den gurUl hin «n 

9. Sin vatter war geheiszen der kunig Anzius, 

ein forst in Kriechenriche, daz buch sagt uns alaus, 

der hatte uf einem, hofe erzogen daz ist war 

einen herzogen riebe» d«r lobt wol dsübUp hnndArt inc 

10. Ez was der herzöge Berhtung geboren von Meran. 
Den hies d6r knnig Anzius bald iur sich gan : 



5,1. SptiaaeiL] epMo, S. «ol Ist behahet Cl & dfo Utkmf tf^ i» 
budis aln imdmcbalt a (die) Ipmt «a ^mk hnbsehcftk ^ Mmli 
87 es durih ein hebeacheil h do lertt sb «i tooh ein bwbwihhflltft 

4 (geschriben) sy brachtent es a. Die ftmden dis dann ay brohten 
es an die kr. b. die fundent disen don darzu sy — in - c. 6,1. sy fnr- 
tentes a. 7,1. A schreibt Kunstantuiopel bis 812, dann Kunstenopel 
Constantinopel B. constenoppel C. Constantinopel a, Kinstenoppel b, Koste- 
noppel c. Constantinopel ZY. Constantnopol X. 2. biderbe und gewaltig 
Wa,] gewaltig und biderbe bcZ. 3. der helt BwZ] er A] der Künig C. 4. er 
drang für ander forsten also die sunne durch den nebel a allein. 8,1. hupsch] 
klain Zbc] fehlt Za. 2. gedraet B, getrat AG, getracht a, gedreget b, 
getiotti^ darnach fg^lZh, getrollen^ — huflOin A'\ huffe. a reit gel] 
gel knueledit a, raid darzu langk und fiil Z 9,1. anziaa AJ^Z^ {d 
Aal Mer Antns, tOt» lO^a Antzins^r atzlua o». antla antzeroa e^, Altos T. 
4 deriebt AAftTFo» MHUZX.wApmJL dritthalb hnadar» 1F^] sehzig 
a, manig ZY. — 10. bechtnng 9$^ B^lhoiig C|. berchtoni; «i^» brahtni« c 
Ferchtoag r.— median 1». 
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'ich han dioh etmgen m^zig jaf nftöh wirdikeit, 

das lasz mich Hut geniesen, ich enpfilhe dir an dinen eit 

11. Hugedieterichen, den erbenemen min. 
Lant und borge Li dir anoh enpfolhen sin. 

Der dot hat mich begriflfoii, die weit mus ich lau*. 
Bitter und knehte saeh man trorigüdien staa. 

12. 'Neina herzöge Berhtung, dn solt mich nit enian: 

ich lerte dich werfen mit dem messer, das dich nieman getar beetan, 

do gab ich dir m wibe dia edel hcnogitt : 

1er mir es Hngdieieriehen» also Uep ich dir nrage sin. 

13. Do sprach der herzöge Berhtung : 'des sullent ir sicher sin ; 
waz ich kan des gnten, das lere ich den herren min. 

doch getioe ich got Ton Mmel, ir nmgeiit aelber wol genesen*. 
*Nein% sprach der honig Amnns, 'es mag leider nit me wesen*. 

14. Damach an dem andern morgen do der kunig erstarb, 
wie balde der herzöge Berhtung mit zühten daz erwarb, 
das er ward begraben, also man noch Idinigen: dnt. 

er nam sn im einen herzen und ward trorig gemnt. 

15. Do zoch er sinen herren vollenglich zwölf jar. 

Do sprach der junge furste, daz sage ich uch furwar: 
'Neina herzöge Berchtung, tmwe suche ich za dir, ■ 
durch dine beste tugent, die soltu erz(}geii mir. 

16. Nach einer schonen frowen htiget mir der mnt^ 

dn sihest wol, herzöge Berhtung, ich habe er und gut, 

lant und bürge, wit sind die riebe min. 

ob ich nun erstürbe, wes solte ez deuue sin T 

17. Do was dem herzöge Berhtuig die rede nit gar leit ; 
er sprach: 'ich habe «rfiucen hnden und eristenheit, 
das ich mit minen sinnen weis keine knnigin, 

die dir sn Kmistenopel ein frowe mug gesin. 

11,1« Hugedietoiidi ^4K» EtUhm g en Hür Zeh den nbmmea min Ä, 

nemem den erben mein B, den erbeien sun min C, den jungen sun min a, 
den erben min b. den rehtten erben min c, mein vil liebes kindelein Z. 2. lant 
burge tmd lütte C. beTolhen Ch. 12,1. du solt mich geniesen lan wZY. 
14,4. truriglichen vi. gemut] genug 5. 15. herssSgin ^1] erzeigen, 16,1. scho- 
nen fehlt A. hüget ABc] stet 4. ob du mir herstürbest j1 allein, denne] den^l. 
1 7,3. en weiz keine maget a, weis kingin noch raaget bc. iß. zu wibe wol beha- 
get w. (in A nach kunigin ateh^ noch keyuer schlahte msget durolkstrichenj. 
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18. Hat sie es an dem Übe, sie ist ein dienstwip ; 
hat sie ez an dem adel, so ist ir swars der Up. 

ich weis kein kaniginne noch keiner sohhihte maget, 
die dir m Kunstenopel za wibe wol behaget. 

19. Do sante Hugedieterich boten in die lant. 
Do kam zu hofe geriten mtuiig kaner wigant: 

'Nnn ratend mir nmb ein firowen, die ich mit eren mng gehan.* 
Sie sprachen alle : 'heire, der rat mns an Berhtnngen stan.* 

20. 'Neina herzöge Bcrhtung, nun gib nur dinen rat, 
du siehst wol, lieber meister, wie es umb mich stat : 
rat mir durch dine tagend nmb ein megetin, 

die mir zn Ennstenopel ein frowe mag gesin.* 

21. Do sprach der herzöge Berhtung: 'so dun ich dir knnt: 
ez sitzet zu Salnecke ein knnig, heiszet Walgunt ; 

des frowe ist geheiszen die schone Liebegart. 

die zwei hand ein töhterlin, dasz so schfinez nie wart. 

22. Hüteburg die schöne, also ist sie genant, 
ich enweis ze Salnecke noch über alles lant 
keine kuniginne noch keiner schlahte maget, 
die dir zu Knnstenopel so rehte wol behaget, 

23. Sie ist von allen fieren kuniges dohter und schänden fri. 
zuht und schöne die zwei wonent ir bi. 

Masze und schäme und gut bescheidenheit 
liebe und tugent vil rehte treit die meit. 

24. Sie ist ane allen wandel die maget hochgebom, 
wan daz ir lieber vatter einen eid hat geswom, 
daz er sie nummer gebe keinem kunige rieh. 

uf einen dum veimuret hat er die maget minniglich. 

18. Die atrophe fM BC. 1. es fehU iL so ist sy w. 
8. ich enw^ mit mmen sinnen keine knnigin 

die zu costantmopel ein frowe muge siii. w. 
19,4. alle fehlt ABbc; alle geraeine C, alle gliche Pierre] a. 20,2ß. daz 
cz allez an dir stat bc. 21,2. walung a. Waldegunt Y. 4. daz schoners 
nie wart Ba. 22,1. Hilte^'un«,' a. heisset nach Hilteburg alle ausser B. 
also fehlt AB. 2. euwciss JKa] weiss, alle A. 4. behabet 23,1. von allen 
fieren Wh, von aller forderst a, zu aln IV ortten c, von allen vier anen d. 
4. tregt sie die maget B. (vil rehte) traget die vü schöne meit C. 24,2. wan 
fS^ oSm. 4 hat er Temoret dOe, 
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25. Zwo vil hohe murcn und dri vil diefc graben 
die sint umb die biirg gar ritterlich erhaben 
uf einem hohen felse daruf der durn stat. 

Nuwent ir vatter and ir mutor anders man nieman zu ir lat, 

26. Vnd einen wähtere, der hütet ir zu aller zeit 
und einen dorwart, der ir hin in zu essen git, 
und eine junkfrowo die ir zu dienste behaget : 
also wol ist behütet die keiserliche maget. 

27. Vor dines vatter tode, herre, zwölf jar 
was ieh m Sahieelre, da« sag ich dir für war, 

do sach ich zu dri malen daz schöne megetin, 

und möchte si uns werden, wir milsten deäter durer sin. 

28. Was hilfet nun, kOnig riebe, daz icli dir geraten ban 
nmb die sebdne jnnkfrowe ? dn mnst sie binder dir lan. 
Mit allen unsem sinnen können wir sie gewinnen nibt, 

wir mftsen sie zn Salnecke laszen, waz uns darombe gescbiht.* 

29. 'Du weist wol, lieber meister, daz die domben kint 
zn stnmitti noeb zu striten keinen from gesint, 
noob zu beben reten, wo man der pflegen soL 
Nun rat mir dnreb dine tngent, daran dnst dn wol. 

30. Nach der schönen frowen huget mir der nmt. 

ich wil lernen kleine spinnen, obo ez dich dunke gut, 
nnd darzu webe neyen mit siden und mit faden, 
mit junkfrowen zttbte wil iob mich uberladen. 

81. Nun heisz mir gewinnen die beste meisterin 
die zu Kunstenopel über daz lani muge sin, 
die mich lere hüben wirken, dar an ^\'^lnder ane zal, 
daninib gangen zwou porten, einer breit der ander smal. 

25Aß- anders nieman zu ir gat ab. 26,2. torwarte a, torwertel Z, 
dorwehter, tomwachtcr, dorhater. 27,1. zwentzig 6. tode selbe zweUte icb 
do was o. 2. das (sag) icb dir one bas a. 4. mdbtent (mSbte H9) A. 
Nath J^haiB awei Vene: 

Do sant nadi mir (emnt fand micb) der Uebe vater dein. 

Also bin iob Ms bere ait zu Salneck gesein. 
29,2. dliaiii nutz sint B. kein nütze sint C. keine nqtze ensint a. keins 
from b. kein nitze c, kein fromen d. 30,1. huct^. so stet to. 31,2. das 
A, alles JBa, al c, in allen landen (Jb. 3 u. 4 fehkn B, stehen nher ver- 
dorben in C. Im w stehen 32, 1 u, H wr 31, 3 u, 4, ebenso Z, JJagcjfe» 
Y 8i:heint W zu folgen. 



82. IHe mich lere wiilmi das gedUiie an der nun, 
und damf entwerfen beide wild «nd sam, 

hirze und liinde, also ez lebendige mnge sin. 
Alöo wil ich mit listen werben omb die kynigin.* 

88. Do der benoge Berbtnng sinen hemm, ane aad^ 
das daz kint von zw51f jaren alao wislichen sprach ; 

'wir müsen durch ein wunder gewinnen die besten jBßisteriny 
80 sie zu Kunstenopei über daz land müge gesin.' 

34. Also lernet Hugdietericb bisE in daz ander jar, 
also wehe neyen, seit uns dis buch furwar. 
\v<az im vor entwarf die hohe meisterin, 

des ward er ein hopimeister za den henden sin. 

35. Nach einer junkfrowen stimme kerte er sinen munt; 
daz har lies/ er wahsen an der selben stunt. 

Er was an dem libe schöne und minneglich, 
oberthalp des gttrtels was er einer junk&owen glich. 

86. In einer junki'rowen wete er sich do secben Ue, 
de er zu Kunstenopei in die kircbe gie. 

Die vor wol erkanten den edeln kanig rieh, 

die fristen der mere: Ver ist die maget minneglich Y* 

87. Do daz Hngdietehohe an im selber enpfant» 
daz er was der weite so gar nnbehant, 

des firöwet sich sin hene mid hlAete sich sin mnt $ 

er gedachte : 'kom ich g^n Salnedke» min werben daz wirt gut.* 

88. 'Neina herzöge Berhtung, nun gib mir dinen rat, 
du sihst wol lieber meister, wie ez umb mich etat, 
in welcher schlahte wise sol ich von hinnen fam ?* 
do sprach der a^o grise : 'ich kan dich wol bewarn. 



32,3. hnnde Be, binde ab, binden CdZ, lebende b. c wiMM vor S 
dm 81,4 gesMm Vers ud dam entwerfen wild ud na. 88,8. er 
sprach wir ÄC, 8 ic 4 fehXm B. 4. dss Jd] alles CA (m c fäM aber 
dsi lant). 36. /eWI ^O. 86,1. Bechen AC, sehen 3M, sewen o. lies: 
gieng A. 4. firagenten A, Zl^Z. höhete sieh aZ, hsget sieh AB, «te4 
im h, sin sinne un odl 0, onch cd 4. min werben dZ] min leben AMak, 
der Vm fehlt in c- unser du4 C 88,1. Neina A] Nein E] Lieber C] 
Er sprach wZ, 3,b. sol ich es griffen an a {äberi bewein). 
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89. Do Bolto mit dir flOmii Hngdieimeli, 
fuifsig ritter sohOne VekleiM tstbinfigUeh, 
und yierlmiidert kMohto 8ie& wol hvttii, 
sech und drisig junlefiNyirOD die tragent riche kkii. 

40.So soltu mit dir diu heilidi geaalt, 

80 da kämest hoc fiftlneeke uf das liehe feit, 
heie es uf echlaheii uf den witen pkuk 
dftr undAr eetta eitsea, keilt dine diener für dich Btan, 

ii. So wirt u8 der etat balde tu «ok kems geeant, 
durok was a<VNitm ir sint kumiM in das lant* 
Du 8olt nit anders spreeken, lieber kerre min, 
du dst von Eunstenopel ein edel kunigiB. 

42. ünd kabe diek rertriben diu bmder Hugdieleriök ; 
er welle dir geben einen man, der sie dir ungelick, 
einen ungetofteu ub der ketdensokaft; 

du eist kamen uf gnade des Imlages dugentkaft, 

43. Das er diek bekalte, der knnig usserkom, 
bisz das din bmder gen dir lasse sinen aom. 

Ick weiss das er dirs nit yerseit, er ist so ein biderman; 
und blip dort selbe yierde, daz gesinde sende mir kerdan. 

44. Und wirb du dir das beste biss in das dritte jar; 
so wil iek zu dir riten, das sage ick dir fOrwar. 
ick wil das versucken merken und speken, 

ob dir kein a¥enture in der bürge si gesckeken.* 

45. Nun ward Hugdietericke des guten rates firo, 
funfsig ritter sckOne kies er bekleiden do, 
und Tiedrondert kneckte waren wol bereit, 
seks und drissig jungfrowen, tragen xidie WmL 

46. Sin gezelt schöne was vil wol bereit, 

und ander sin gesierde, Yon dannen er do reit. 

Sie nunen urlap sokone, also wir es kaben yemumen, 

an dem aksekenden morgen waren sie für Salnecke kumen. 

39,1. Dvi %olt BCacd. So solta&. her U.Z. edelerkunig richd. 2. min- 
nenclich ab. löblich c, hofFelich d. 41,3. ir /'''' '^'i 4. ebenso ab. 
43,1. enthalte a. 45,4. die trugen Ca. 4ti,l. vil fehlt Ac , do ^. da« 
waa do bereit b. daz was hoch und breit a. '6, schone M^j schiere wjS, 
t tebsceheaden a, Tieraeheosten b. 
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47. Sie firnden zu Salnecke gar ein richez feit, 
uf schlugen die herren ir herlidiil gezelt. 

die knöpfe begnnden glesten und gaben Uehien schin. 

Do wundert den knnig Walgnnd, wer die geete möhten sin. 

48. Ein ritter, hies Herdegen, ward zu in geeant, 
durch waz aventore sie weren kamen in das laut, 
do beit er nit lenger, für die porte er gieng, 
Hugdietezich und die Biaen er gar tngentlich enpfieng. 

49. Do in Herdegen vor im sitzen sach 

in einer junkfrowen wise, nun hörent wie er 'spzadi : 
'Edele kuniginne, idi bin zu neh gesant, 
durch waz ayenture ir sint knmen in daz lant?* 

50. Des antwurt im baldo der forste tuiTerzaget: 
'ich bin von Kunstenopel ein eilende maget, 

und hat mich yertriben Hugdieterich der bmder min. 
ich bin herkummen uf die gnade des herren din, 

51. daz er mich behalte, der kunig uzerkom, - 

bisz min bruder Hugdietericb gen mir lasze einen zom. 
lOr ist TÜ Yon im gcseit, wie er si ein bidermaa ; 
des sol er in seinem lande mich wol geniesen lan.* 

52. Do ging der ritter Herdegen, da er einen herren fand : 
'uns sint frembde geste kamen in daz land* 

do ist von Kmistcnopel ein edel kimigin, 
sie ist herkomen, herre, ui die gnade din. 



47,1. richez W] wites w. 48(3. bait JB. beite Aa, beittet C, beitte c. 
pforten er do BC. 4. gar nur B, tiigentlich(en) ÄCZY] flissedich Bw. 
49|3. Tü edel w. 50,1. enthalte ab, 50,3—51,4 noeft Y 
Da her hat mich yertriben der kunig hang ditereich. 
der weit ein man mir geben der nit ist mein geleich 
eim ungetauften manne her aus der heydcn lant 
Daiumb ich anff gcnad bin kumen her zu hant 
Daz er mich wol behalten der Kunig lioch^^eporn 
Bi.s mein bruder ablasse *?eii mir den seinen zom. 
(bestätirjt durch Z, inul wahrscJicirUich echter.) 52,1. herdegen fehlt A. 
Die Hcdc JLcrdcgcns lautet in Y: 

er sprach: sclczam geste sein kumen in das lant 

her von Conatantinopel ein edle kuuigein, 

di ist ZU euch her kumen wolt ir ir guedig sein 
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53. Bu solt sio wol emphahen, lieber berre min !' 

Do ttpxntk der kmug Walgimt: 'das sol gesehehen sin.* 

Wol mit Seelwig rittern er im eiig^;eii gie ; 

do lies sieh Hugdieterich gen im nider nf die knie. 

54. 'ich butö mich dir zu füszen, Ueber berre min. 
Hin liepliohes grOsien la dir geneme sin, 
imd behalt mieh selb Tierde, konig usserkom, 

biss min bmder Hngdieterich gen mir läse sinen zom.* 

54. Des dankt dir -vyol mit cren, min bruder also rieh, f 
als er mieh lat zu holden, das wisse sioherlich, 

so wil loh von dir scheiden, heire ...... 

55. 'Sint ir von Kuustenopel ein cdcl konigin, 
so siiUent ir uwer knieen gen mir laszen sin.' 
Mutend waz ir wellent, daz uwer herze begert ; 
daz ir gen mir knieen, des bin ich nit wert* 

56. Ir und uwer gcsinde sullcnt bi mir bestan, 
essen und trinken sullcnt ir von mir han, 
res und riebe kleider durch den willen sin. 
'Nein* sprach Hngdieterich, 'daz mag nit gesin. 

57. Mich hat hergeleitet von Kunstenopel zu dem mer 
ein hei^og gewaltig, heiszet Berchtber, 

Seit sie zu eucli aufF gnade in trewen kumen ist 
so fer aus Kriechenlanden an allen argen list, 
ir liabt sein lob und ere, ir edler kunig gut, 
daz ir si halt in hüte, die magct hochgemut. 
Ja her von ewrcr tugeut hat man ir vil gesagt, 
das lassend sie geniessen, die minigliche maget. 
Die UAereinttimmung mU Za 44—47 lässt vermmßten, dass Mocfc 52 et» 
oder ewei Stropken anugefäBen sind, 

53,2. du Bolt besohaiden sein das sol gerne sin o. 8. im] ir ab, 
Do bait er nit lenger , für die pforten er do ging S, 4, nider mir C uff 
ein knie a. 54,1. vil lieber übe, 54,5. fehlt W u. «. — Y. 
des dankt er euch für wäre der Haugdietereich, 
wann im vergat sein zorue daz wisset siclierlich. 
IcJi habe den Best dieser nothivendigen Strophe ans Za 49 und Zh 48 auf* 
(jenommen. 56,3. sin Wd\ min hcd. sin ist nothicettdig, setzt aber die 
ausgefallene Strophe 51,5 voraus, durch hngdietrichs willen, (vil) edelew 
konigin. ZY. 4. es mag nit also sin a. 57,1. von — za Bai} zu — von 
ÄObed, vonConstuber mer2a52. 2. Wd — ein hertiogheiisetBerchtung 
gewaltig und her o. ein henoge gewaltig der nimet wider sin her 6e. 



der ist ein benog xielie, an Mem isi tia eigeii lamt, 

ich miiz sie im wiiier aenden, des ist min tnie sin p£Aat.* 

58. *Berhking ich wol erkenne, das sage ieh udh forwar. 

er hat mir vor gedienet mer dan zwölf jar.* 

Er hiüz sie schöne kleiden dorch den fiirsteu rieh. 

er sante sie hin zu lande, selbfierd belieb Hngdieterieh. 

59. Walgnnd der riche in bi der hendo nam, 

er forte in gczogenlichen in die bürg hindan. 
Liebegart die alte in engegen giong, • 
Hugdieterioh und die sinen sie flisseoUch enpfieng, 

59. Do sprach der kunig Walg\mt : Vil liebe frowe mini f 
dise maget schöne laz dir enpfolhen sin 

und nemt nch zu genuusen die künigin uzerkom; 
wir wftren wol ir eigen, so hooh ist ei gebom. 

60. Do sprach Liebegart die alte: 'lieber berre min, 

ich redde gern ein wenig, möchte ez mit hulden gesia* 
Mioh dunket an der geberde, die jnnkfrowe ti ein man, 
und weUe uns unser toehter mit listen gewinnen an.* 

61. Do sprach der kunig Walgnat: 'firowe Unt die rede etas« 
Ir antlis und ir fiurwe irt niergen gUek einem man.* 
*Nii rede loh nit mere*, sprach die alte knnigin, 

*dooh hat ir gemftte ermnet das hene min.* 

62. Do hiess die kimlginne ein sessel heiftnr tragen, 

mit siden wol bedecket und mit golde wol beschlagen, 
daruf hiesz man in sitzen an der selben stund. 

Man fraget in wie er hiesze, er sprach : 'ich hcisz Hiltegund.* 



57,3. Wd. — er hat mich erzogen, meian — a. er ist ein henoge riche, 
berttmg von merian ist er genant hc 4> sie im] in «. 68,8. terBC&cd^ 
fM Aa. gedienot a. mer den] wol A wol in dar tkrd« jsr 4. Mn s« 
Umde W) k«im sn lande wY, wider halm Z, 58,1. Wie beide sie dar 
koaig Welgant bi der ie. 2. [hin] A. 4. ffinectfoh] togentlich h (ßM$e) 
gar tngoitlieh Za, tM^ oben 48,4. Di» Strophe 59,5 f«hlt Ww, steht aber 
TZ. (Za 54^. 60,2. wenig] w^rtelin a, wort d. 4. gewinnen mit Uste Ä. 
61,8. reden ich a. — YZ haben die Strophen dO u. 61 nicht; aber Y hat 
doch 20^ 62,1. Maeel olk, cmnarAa toeh] sidel ^ 55. 4. Iragent A. 
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-li- 
es. Do begonde Ueind spumen frow« HHtogmid za liant, 

(man kmide irenglifilMii nisrgem fivdim m Salmecke nbar das lant) 

und darzQ wehe neyen maniger bände fögelin 

von balmat und von siden, also Qt lebende möbte gin. 

64. Also die kOnigiifiw die riolie kmiflt ersftoh, 
gerne mngent ir littioit was sie «a im qMrach: 
'das snllent ir mir lenm siro der megde min.* 

'zwar daz dun iah genie, edelu kunigin/ 

65. 'loh wil ez neh Ionen imd wfl neh wesen holt, 

icb wil mit nch teilen min silber und min golt, 
daz ir mir daz lerent zwo der megde min/ 
'zwar icb lere uch viere edele kunigin.* 

66. Also lerte si zwo megde wol ein ganzes jar 
also wehe neyen, seit uns disz buch forwar, 
zwebelin dischlachen wisz und breit, 

also man zu bochziton fdr riebe forsten leit» 

67. Zitewe und zieel troscbel und nahtegal 

daz stund an den enden geneyet hin w tal« 

mitten dinne der grife und der adelar 

▼omen za angesihte, do man sin allerbast nam war, 

68. In dem andern orte der falcke also er flttge 
uid daz gefügel sohOne naeh im zftge. 

An dem dem dritten orte stmid der lintworm, 
m im sasz der lewe also sie Uikim einen starn« 

69. Der hase und der fnbs und daz wilde reoh 
an dem fierden orte, der lebarte gefech, 

das ebersebwin zn walde, nach im der hnnde rot. 

Erst man ez frowe Hiltegund zu Salnedke wol erbot. 



68,2. des] alks ab. 65. fMB, 66,L lertesi^ lerteeraeil, lertiat 
Ä, lerneten G. 8. twehelenb. zwei edel imd disdiLbcL 4 hochzlt boeb- 
gfnkmh. IftrbeekflMeBtreii^ 67,1. SitireB, ZistelTeg«10,yinekeni^ 
Zittewen h, zettowan d and fMB. übohA, wyuAB, zbuUa (X ziaeleiad^ 
zlsebi 6, trostebi C, troaebelfla 0, troscbaa h* troaMan dL — Iwehoi ttoa* 
teln ziselin naht6|^lle c. 2. genewet BC, geneget d, fehU a, geziert h, 
renrzelt c. 68,2. getmgü alles im noch a. 3. orte] teil Ä. 60,8^ fa< 
fech IT] gieo) g«a«gi^ garacbtd. a. der <q diaafleoiMkr». 

I 



Digitized by Google 



— 12 — 

70. Hin und binden stund attes daran 

geneiget mit golde also das leben möbte ban. 

Miuiig selren wunder was gencyct daran. 
Daz ächauot ob dem tische manig werder man. 

71. Do spxaob der kOnig Waignnt: *wer bat uns gcitaat 
daz Selzen wunder das noeb Tor uns statf* 

do sprach ein kemrer zu der selben stund : 

daz neyet alles you Kriechen die schöne Hiltegund.* 

72. Da wurden ir die hite zu Salnecbe bolt. 

der konig begnnde sncben sin gesponnen golt, 

er biesz im ein bnben wirken, daran wunder ane zal, 

danimbe giengen zwene porten, einer breit der ander schmal. 

73. Do wirket er die buben dnrcb ein bupscbeiti 
er bette gerne geseben die keiserliobe meit, 
dnrcb der willen er mnst verborgen sin. 

er gedabte : 'wie so! leb gewinnen die edeln konigin?* 

74. Also Hugdietcrich die hüben hct bereit, 

do sante er nach dem kunige also uns daz buob nocb seit, 
do satzte im uf die buben daz seböne megetin« 
'Gegen diser boebzit sullent ir mit geert sin. 

75. Und sullent ez durch mincu willen vor uwcrn gesten tragen, 
so sie heim kument zu lande daz sie auch kunneu gesageUi 
ir habent uf uerm bebet ein Selzens kleit»* 

'Gnade junkfrowe, wuneglicbe meit, 

76. Ir band mich wol gcoret, edele konigin : 

niutcnt wiiz ir wollend, des sullent ir gewert sin. 

lunt und bnrge waz uer herze bogcrt, 

daz wisscnt sicberUche, des sulleut ir sin gewert.* 

77. Do spracb Hugdieteriobe, 'mag daz stete sin?* 
'Ja icb gebriebe ez nummer uf die trtte min.* 

'So hüiszent üer dochter abe dein turn gan, 

so wil ich umb die hüben nit anders zu miete hau.* 

70,1. hyiinen A, binde Om?. 2. genewet BC, gemaebet he, mit] Ton 
-dem AC, wol Ton ae wol mit(. — he seUe» 4 natih 1. 71»2. die — die 
ABad, die — - das bie Tor C stond a. manig seltsen wmden das Tor uns 
hie 8tat hc 72,1. se Salnecke die lata A. 74^4. Gegen diaer Cabe, gegen 
deiner B. Gen dirr A. 76,8 n. 4. fehlen ab, stehen aber c, anieh ZT* 
77,1. mag ich dea Bieber sin «r. 4. andera nit nemen zu Ion C* 
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78. Do spraeh der konig Walgont: 'des soUeiit ir rioher im gewert, 
ir möhtent ander gäbe wol sa mir haben begert, 
lant oder bnrge, silber oder golt, 

ich hette es nch allez geben oder werdent mir uummer holt.* 

78. Do sant kttnig Walgnni mber alle sine lant» f 
xe hof kom gertten manig ktlner wigaat, 
herzogen und grafen mit Ueidem lobelich. 

do sant die kttniginne naeh manoher frowen rieh. 

79. An dem andern morgen brachte man die knnigin ie. 
do liesz sich Hngdieterich gen ir nf die knie. 

Sie enpfieng in also schone die junge knnigin: 
'stand nf jnnkfrowe, lant «wer knieen sin.* 

80. Liebegart die alte lenger nit enlie, 

bi ietweder hende ein maget sie gefie, 

si satste si bi einander nf ein gesidel das was rieh. 

da sach er also gerne die maget minneglich. 

81. Wie mohte Hugedioterich sin gewesen baz, 
do er bi der junkfrowen ob dem tische sas, 

er bot ir dicke den becher nnd sneit ir vor das brot, 
hof licher sflhte er ir do erbot. 

82. Liobegart die alte blicket aber dar, 

ir beider geberde nam sie genote war. 

Sie runete in daz ore der jungen knnigin : 

'dn solt hofezoht lernen, tU schöne dochter min.' 

78,5—8 fehlt Ww, steht aber ZY, sie lautet Y{12}: 
der kiinig die potten santte in alle seine lant 
nach fursten und nach herren nach manchem kun weigant, 
daz sie zu dienste kernen dem edlen kunig rieh; 
auch sant mich msneher firawen die knnigin minnigleieh. 
79,1. In dem (eime) pfingestage w, ie Wed, fM wo im2 knie sin 
gwr HentäOnmg des Seim auf konlghi. Nadi 79 M w eine Strothe, äie 
m b lauiet: Bo wart Ton getiaiige nngefi^ger schal; 

Die tische wnrdent gerichtet in dem pflÄsst nnd In dem aal, 
Do der kung mit den gesten weite essen gan, 
Tm folget in daz gesidel vil manig hocli^'clobetcr man. 
Z utul Y kennen die Strophe nicht, wohl aber X. Nach 8() haben B u. 
C einen Abschnitt und C. eine IJeherschrift: Aventure wie hugdietrich by 
des kunig^es tochter zu tische sasa und wie er des kuniges tochter lerte 
newen und stricken. 81,4. hoflicher Wd^ heimlicher a, belflicher b. ir fehit 
A'f die ganze Zeile fehlt c. 



88.Wii]eMidder liihe iis «H kiiger fie, 

liarte gezogenlicke riiie geste er gie, 
die er zu siiiem huse hette dar guladen. 
durch sinea hofei txA hetie er ir dickä sohadeu. 

84. Zu hant sprach ein grafe : 'herre dtmt mir liekoftty 

durch uwer beste tugeiit, wer hat uch gesaut 
die hüben also riebe daz herliche kleit?' 
'daz det von Kunateiiopel ein wimegUohu meit. 

85. Die ist Ingesinde bi miner dochter hie/ 
harte gezogenliche er zu den zwei gespilen gie. 
Sie Sassen bi einander und hetten hohen mut ; 

der sie yon einander Bei gescheiden, daz wer nit gewesen gnt. 

86. Do sprach Hilteburg die schöne : lieber vatter min, 
ich bete dich also gerne, möhte ez mit hulden gesin, 
daz du mir uf den tum lieszest die schAne Hiltegund. 
sie weite ndeh leren wirken die hüben an der stund.* 

87. Do sprach der kunig Walgunt : 'darumb wm ir hcAt, 
ioh gebe ir flieherlishe nun eilber und von goH; 

weite si einen herm, laut bürge «IlhiB ieh ir «nderKn.* 
'Nein* sprach Hugdieterieh, 'ich wil keiner sdhlahte man.* 

88. Die hoohzit nam ein ende, fie hemn schieden diui. 
wie balde der kunig Walgmid die swo gespflen lumif 

er fürte sie uf deü- loni, in eSn kemuate er sie do sehlosfe. 
erst ward Hugdietexioh. sin frlVd nie so grosz. 

89. Er hette in darin gesehaffet also gut gemach, 
wes die zwo bedoxAen, mit willen daz geschaeh. 

Der wehter und der torwart musten hievor sin ; 
wes die zwo bedoiften, daz bot man in hin in. 

90. Nun was Hugdieteriohe der junkfrowen holt, 

er lertc sie bi dem ersten, wie sie sölte spinnen golt, 
und darnach an dem gcdihte wirken an der ramj. 

und dacof entwerfen beide wUd und zam. 



83,4. ir nui' A. 89,:i. wehter und torwart wie oben 26. 4. kl SS 
dem feoster in d. 90,3. an dem] das BC} in der ab. 



— » — 

91. Nun merkend ob der forste iht grosser zititt pflag» 
das er zwölf woehen hi der jvak&owen kg» 

das sie sU nie ward innen» ob er ein mtai» 
blas das die stairke mam» an dm beiden «nbmi. 

92. Er nmbfieng sie mü dm umeni firate er sie mabeebless, 
sin beleen und sm traten was nsennaesen grees. 

Also sieh die minne nit lenger mobt terbeln, 
ein berlicber geseUe begunda sieb berfOr ttebk 

93. Do spraob Hiltebnrg die scbOne ; 'dhit gespile min, 

was meint das belaen jmA das küssen» was mag der rede gesin ?* 
Handel es zu dem besteRi Inmigume rieb} 

ich binz von Kuustenopel der konig Hngdieterich. 

94. Und ban dnreb dinen willen gellten arbeit, 
nnd han ez auch yil gerne, kunigin gemeit ; 

ich wil dir jetzen sweren, daz ich dich nummer wil gelan^ 
du Bolt zu Kuustenopel under der kröne stan.' 

95. Do ward Hilteburgen zu weinen also not: 

*und wirt ez min vatter innen, ez ist unser beider tot.* 
doch überkam er sie mit gute, daz sie ir weinen lie. 
Im ward wol zu mute, sin will an ir ergie. 

96. Also hete er die frowe, seit uns disz buch für war, 
sebs und driszig wochen und wol ein ganzes jar. 
Sin ward niemen innen, noch mobte werden gewar, 
YÜ dicke die alt koniginne gieng zu in beiden dar. 

97. Bisz daz die schöne frowe ward tragen ein klaArtin« 
Salneoke und Kriechen worden beide sin»; 
TuBcaniwd fuUe« Bern «od I^teren, 

alles remsb riebe worden dem kmt undertan. 

98. Do die kuuiginne des Idndes do enpfand» 

sie begunde heisze weinen, vor knde sie ir beade iVAttd: 
*awe Hugdieteriebi farste JkQfbesao» 
nnser beider frGde mnsa ein ende baa* 



914. ibtil]mjt. 4. beiden^] beia^ b«iia«. 9S^4. beUnjSsrd. 
ttan A} gen. 
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99« Ich hau des enpfanden, daz ich trag ein Undelin; 
nun mUssen wir beide Bant hie oben gefangen sin. 
IGt allen nnsem sinnen können wir mit kamen hinabe.* 
'Nun Bwiga sdiOne Irowe, dnieh got dioh wol gehabe. 

100. An got von himelriche unser beider leben stat ; 
der sol nns hinnan helfen und gebe uns sinen rat, 
wie daz wir behalten sei nnd lip. 
wir sollen nit yerzagen, kaiserliches wip/ 

101. Liebegart die alte lenger nit enlie, 
zo ir schönen d6chter sie uf den tum gie. 
do wolte sie besehen, wie lepte ir tOchterlin, 
das sie it verdrClsse ; daromb gieng sie zo ir hin in. 

102. Do sprach Hilteborg die schöne : 'liebe muter min, 
ich bete dich also gerne, möht ez mit holden gesin, 
daz du mich einmale an die zinnen lieszest gan, 
ob ich aogenweide nf dem felde mOht gehan.* 

103. Sie sprach : Vil liebe tochter, waz mag mir daz geschaden ? 
Nun stet doch an dem angen die tttr an dem gaden.* 

bi ietweder hende ein mitget sie gefie, 

mit den zwen gespilen sie an die zinnen gie. 

104. Da sahen sie über daz gewilde fliegen einen &n; 
darnach ritten schdne wol zwölf hundert man. 
wer die herren weren, daz was den zwen nnkont; 
wie wol sie do erkannte die schöne Hiltegont! 

105. 'Die ich dort sich riten, die sint mir wol bekant. 

sie hat min broder Hugdieterioh nach mir hergesant, 

ez ist ein herzöge riche, von Meraa gebom. 

min broder Hugdieterioh wil gen mir Uutzen smen zom** 

106. Do sprach Hiltegunt die schöne : 'drut gespile min, 
nun du es durch got von himel, und lasz die rede sin. 
Sölte ich dich Terlieren in also kurzer stund, 

daz uberwund ich nummer, vil schöne Hütegund.* 



P9,4. nun swiga A] swig B] och wie C. 100,3. beide sele h. sele] 
ere a. und och den C. 103,2. angen] alle anger. nun stet dort der ang'er 
an (bi) der tur an (uf) dem gadem W. An (in) dena anger die iure an dem 
gaden w. 104,1. gefilde Bc. 2. woi fehU A. 106,2. und fehlt A, 
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107. Do sprach Hilteguut die schöne 'drat gespile min, 
söltest du in fremhden landen also lang gewesen sin, 
also ich zn Salneoke, und sante man nach dir, 

du fiDOwetest dich in dinem harzen; dobi gdeube es onoh mir.* 

108. Do gieng es an den abent, das man in zu essen trug, 
wes sie bedorften des gab man in genug. 

Von in gieng schlafen die alte knnigin rieh, 

also det mit siner frowon der kunig Hugdieterich. 

109. Do lag er an dem bette, er hett manigen gediink 
von der groszen sorgen die in sinem herzen rank, 
wie daz er mit liebe geschiede von der kunigin, 

daz sin frowe wer behut und auch sin kleines kindelin. 

110. Er sprach: 'tü schöne frawe, sit ich dir geheiszen hau, 
du snllest zu Eunstenopel under der kröne gan» 

so mustu arbeit liden, kuniginne rieh ; 

daz wü ich dich ergetzen* sprach Hugdieterich. 

111. 'Wenn komet die stunde daz du zu kemonaten sullest gan 
mit unser beider kinde, daz wir von gotte han, 

80 winke dem wehter zn dir herin, 

der bringet dir ein frowen, die bereitet dir daz kiudelin. 

112. ünd heisz ez an dem morgen in daz munster tragen, 

daz im der priester des dSfes it versage. 

werde ez ein dohter, so heisz ez nach dem willen din ; 

wirt ez ein knaboi heisz ez dietrich also lieb ich dir si. 



107,4. frowest A. es fM äfkn» Nad^ 107 haben atte ausser Ä eine 
Strophe, die aber störend ist und auch in Z und T fM, Nadi ob: 
Nu was hertsog berchtang komen in daz lant 
mit im also schone so manic küner wigant, 
sy koment tegenlichen nf den hof geriten, 
sy wurdent wol enpfangen nach ritterlichen sitten. 
BC haben 3: Si koineii herlich uf den markt geriten. 10S!,2. man ga]i in 
zallen ziten wirtschalt genug, aile ausser Ä, vgl.VZb. 101', 1. frowc] ero/>c. 
«i ir ere behüte d, vgl. Zb. lOi] duz er bchüt ir ere und auch daa kinde- 
Mn. und Y liJb, daz er behilt daz loben und si bcliilt ir er. 110,1. frowo 
feiUtÄ. 111,2. haben Ä, 4. irowöü 2^0'] jimcklrowen J.«?. 112,2. it-äj 
itti 4. sij bin d, muge sin a. 

2 
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118. Ir sidkni OS iclillM iie1ie% eiiin liki^Me^<4(Ei!r«e^ taib 
so ir scbierest nnigeiit, kttamiettt iii mir kiuab. 

Nim mit dir vier ritt«($r xatA viM' tnegetin, 

den w&kter nnd d^ torwart> bringest üu» kiBdelin. 

114. So ir beginnent iialieD m Kriegen m das lluit^ 

80 ahtent daz ein böte nach mir werde gesaai, 

so rite ich dir engegen und alle min man ; 

ich dun dich der kröne g6W«kig und aUes das ich kaa.* 

115. Si sprach: 'yil lieber herre dines rates ich folgen sol. ^ 

uberheb mich schemlicher bete, durch got so tustn^ wol, "W • 
und gewin mir ietzcn gevattern, die ich denn ao\ han/ 
Do Bach man Hugdietericheu von dem bette ufatan, 

116. Er gieng an die zhinen, do er den wehter fant;j 

er nam in also schone bi siner wiszen hant: 

'einen heling riebe sölte ich dir sa<i:cn, 

Wiste ich dich so getrite daz da ez möhtest verdagen. 

117. Ich weite gen dir entschliesen gar daz herze min. 

du möhtest sin wol genicszen, weitest du mit tugcnden Bin. 

wiltu ez verswigen, welfter, an der stant?' 

'swar, schöne junkfrowe, es kam^ luunltMar fm vaaatBik isttnt.* 

118/Do la dir befolhen sin die jungen kuuigin. 
Si daz sie gebere ein kleinez kindelin, 
do sölt du gevatter Verden mid sölt ^ verdagen.* 
'Nu swigsuti BCihdiieJttnkfirowe^ ir 'towisscai^ lyasir sugcafc. 

1 19« Veriunkke "dise HieM "Adfr kiiiiS^ ^fV^alKditd, 

er hiesz mich henken in vil kurzer stimd. 

wie hette ich denn gehütet, wer jeman kumen herin, 

dovon wer swanger word^ ^ junge teiigin T 

120. 'Ane diu« schulde so ist es ergan. 

dich lat der iDMiig Walgunt wol sinknäe hsn. 
Ich bin von Knnc^lieBepel där kunig 'Hogdieteriehq 
sie treit von mir ein kindelin, die frowe minneglich. 

[ein] — [öinja 4. Am wftUter fMN VT«. (I0rwit««i4^ tor«(äitsr 
oQe] f. tlb^ 'W «. 89. den wsdiftsr ifad dsa ioMiM A 109. dm^rMrt 
und des Waidhter 2^ loa iMu iMAiillr Un% iorsiiMer 7. 10». 116,^ 

schemli«hdr] fi)emlicb#r Wd, BoUdier d€irMS] der achftin 4oB] do^ 
117,2. mit tagenden ÄBad.] getniwe Cbe. 118/1. sin mft^ltm >a». 
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121. Daz soltu verswigen, wehter tugenthaft. 

dammb gib ich dir zu miftc ein ganz graischait; 

lant und bürge sol allez diu eigen sin, 

das du mir luriiigeat inixi irowe und min keiuez kiudelio.* 

122. Do ward der wehtore der guten gelicisze fro, 
bi siner true gelobt erz dem kunige do. 

Des frowet sich sin herze, das er des kimigs geYatter was. 
Sit ddt er das beste, do die irowe genas. 

123. Do gieug der kuuig Hugdieterich, do er sin irowc fant: 
Venne ich von hinnen rite und rumen mnsz disz lant, 
80 ban iob dicb wol besorget, edle knnigin, 

nnd dir din ere bebAtet nnd min kleinez kindelin.* 

124» Do kam der herzöge Berhtung geriten in daz lant, 
mit im also scbone manic koner wigant. 
Sie traten von den rossen, ir firOde die was gros, 
die edeln jnnk&owen empfiengen in die ros. 

125. Do gieng es an den abend, das man sa essen trug, 
man gab in zn allen siten Wirtschaft genug. 

man half in sehaiÜBn an ir gut gemach, 

und pflag ir wol die naht, mit willen daz geschacb. 

126. Do begnnde es tagen, die berren waren n^estan 

und hörten messe, also daz was getan, 

do sprach der herzog Berhtung : möhte ez mit huldeu gesiu, 

80 seche ich also gerne die jungen kuuigin. 

127. Nach der het mich gesendet der kimig uzerkorn, 
der wil gen ir laszeu sinen ungefügen zom. 

ich sol sie heimfuren zu lande, die juukfrowen wolgetaa,' 
Do sprach der konig Walgont : 'ich wil sie nieman lan. 



^M 181 to eiiw Strophe, MoeA ab: 

Nim mit dir vier riter nnd Tiere m^getin 
ünd den tonrorten, bringet mu: nün kindelin; (vgL 113.> 
leh gib neh ein borg wite und ein ganzes lant, 
Das sy nun kunigliclie truwe hie die eigen i)fant. 
In C fehU lM,9L JHe Strophe auch Z (Za 117; und Y. 121 u. 125 
fdikn aäm OMwr A, sidbe oben 107 u, 108. Doch 124 ZY, geänd&rt. 
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128. Ich han sie miner dohter zn einer gespilen geben, 
bi der wU sie beliben, die wile sie bat daz leben, 
daz bat sie mir gebeiszen, die jnnkfirowe wolgetan.* 

Da spraob der herzöge Berhtuug : 'man mnsz mich sie sehen lan/ 

129. An dem andern morgen brahte man die junkfrowen heiabe. 
es gesohiht niemen so leide, der füret hin zu grabe 
yatter nnd mnter, also Hilteburg geschaeh, 

do sie sich muste scheideni also uns dis bueh yeijach. 

130. Do Hngdieteriche sinen meister anesach, 

er grttste in tttgentlichei nn h5rent wie er sprach : 
'Neina herzöge Berhtang also liep ich dir si, 

wie mag von Kunstenopel Hugdieterich der bruder min?^ 

ISl.'Garwol, schöne jnnkfiN)wey edel nnd hochgebom ; 
do wil er gegen uch lazen sinen nngeftigen zorn. 
loh sol neh heim ttlren zu lande, junlcfrowe lobesam ; 

lant uut lute unt bürge sol uch wesen nndertau.' 

132. Do sprach der kanig Walgont : 'edeln kanigin, 
ir snUent hie beliben durch den willen min. 

Mutend wes ir wellend, waz nwer herze begert, 
ist daz ir hie belibent, des sullent ir sin gewert.* 

133. Er mnet im in daz ore nnd sprach: 'Berhtang, meister min, 
ja ich han erworben die jungen hnnigin. 

du solt mich hinnen ftiren, edeler herzöge von Meran, 
lastu mich hie bclibeni ez mos mir an min leben gan.* 

134. Do sazen bi einander die zwo gespilen do. 
die ein die was tmrig, die ander die was firo. 

Hilteburg die schttne weinte kleglich. 

do frowet sich in dem herzen der kunig Hugdieterich. 

135. Do die tische wurden erhaben, also man uns saget ie, 
do lies sich Hugdieterich fttr Walgunt an die knie: 

'gib mir urlap heim zu laude, Walgamt, herre min. 

got danke dir diuer tugeut, ich mag nit me bi dir gesin.' 



129,2. niemer A, der ioch forte zo a. 1S0«3. si] hin C] muge sin oci. 

132.1. edelo A. 133,1. runet BCw] sprach A. 3. hinnen] heim Bto, 

134.2. [die] was^. 4. der kunig fehlt A, 185,1. ie feMtA. 2. an^J uf. 
3. walgunt fehU A, lieber herre be. ~ 
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136. Uber uwern willen mag ich uch nit gehaben, 
miner doohter frdde mnsz ich begraben.' 

Do kert er sich hennnbe : 'Hiltebaig, dmt gespile min, 
non dn es dnreh gab von himel, nnd la din weinen sin ' 

137. Do zoch sie ab der hende ein guldin vingerlin. 
'nim nnn von mir daz kleinot, drut geepile min, 

trag ez durch minen wi]kn zn Ennsienopel an der hant. 
wan da ez anblickest, so siest an alle tagend gemant/ 

138. Do hiesz der konig Walgunt ein gewant herftlr tragen; 
daz koste hundert mark, also wir hören sagen : 

*sent hin, jonk&owe, edele kanigin, 

daz tragent zn Konstenopel doreh die tohter min/ 

139. Sin gezelt schöne was bereitet ie. 

die drie jnnkfrowen man do bi ime lie* 

Walgond der riche des lenger nit vermeit j 

des weges eine raste er mit Hngdieteriehen reit. 

140. Do sprach der kunig Walgund: 'edele kunigin, 
ich ¥ril hie belieben, lasz ez mit holden sin.' 

do kerte er sich herambe : 'Walgnnd, herre min, 
la dir Hilteborge, min gespilen enpfolhen ün.* 

141. Do reit Hugdieteriche heim in sin cigin lant, 
stete and borge er in hohen eren fant. 

do ritten im engegen alle sine man 

ond enpfiengen in wol mit eren also einem forsten wol zam. 

142. Sic kamen also schone of den hof geriten, 

Sie erbeiszeten von den rossen; nach ritterlichen siten 
forte man den kanig za Konstenopel of den saL 
do hob ich allenthalben grosz Inden ond schaL 



136,2. ich] man au be, mm nu ganz d. 4. ond fM A. 137,4. an- 
blickest Bvä\ ansihst AB. siest] sy c. 138,2. tosent ». 8. sent] gent 
A (feMtJicft. 4. trag A. durch den willen min a\h ausser Ä. 139,1. Sinl 
ain Bc. ie] hie Bbcd. 2. drie] vier a. man fehlt Ä. 4. raste] mile 6c. 
110.2. hie bcliben Awl wider keren BC. 3. herumb er sprach A. 4. 
spile V). 141,3. nianig ritter knin im cnfj-ocreii kam w. 4. eren den t'iir- 
sten k>besan BC. 142,2. Sie wurden wol enpfangen BC. 4. (gross) leiden 
B. (gross) luden und ain grosse schal C. ein luter schal a. wunder und 
schal 6c. ein grosser schal d. 



uiyiu^Lü uy Google 



— a — 

143. Also WM er za KimstMof«! «in gftnzM j«r, 
an Bin schone frowe, seit uns die» bneh farwar. 
wenn er anblicket dai giddin fingerün, 

80 trttbet im daz herze nach der jungen kimigiit. 

144. Also det aach Hitteborg sn Salnecke hie, 
wenn sie mit groszem toide nf den tvrn giei 
daz bar glich der tnden si ns dem hopt brach, 
do sie irs dmtgesellen tat horte noch ensaoh. 

145. Do sprach der wähtere: 'edele knnigin, 

nnn tnnd ez durch got ycü himel, nnd land nlrer weuMi sin. 
diso stände und die wile . bidz dliz homet der tag^ 
80 wil ich ueh helfen des besten A> ich mag.* 

l-iö. llilteburg dio schöne Iren kimimer vaste bark, 
der was in irem herzen kreftig nnd stark, 
die stunde und die wile bisz daz die zit kamen was, 
daz die werde frowe eines schonen suns genas. 

1-17. Daz was an einem morgen do die sunnc ufgio, 
do was die kiini ginne eine« suns genesen hie. 
Sie winket dem wehtere zu ir do hin in. 
der brahte ir eine frowen, die bereite ir daz kindelin. 

148. Ez ward heimliche gewaschen nnd gezwagen. 

Sie sprach : 'ir suUent ez fruoe zu dem munster tragen, 

und heiszet ez tofcn, daz kleine kindelin, 

und heiszet ez Dieterich, daz empfalch mir der vater sin.' 

149. Do begunde die knnigin merken und spehen, 

ob sie kein Wortzeichen an irem kinde ktint ersehen, 
do fimt sie im zwischen den schultern ein rotez cmcelln, 

do bi sie wol erkante ir kleinez kindelin. 

150. Do daz kindelin kleine usz dem bad ward usz bereit, 
man wand ez in sidin tücher, also uns disz buch noch .seit, 
ein kttssin fllso riche sohltkg man umb es in haut, • ' 
ein gurtelin von sidin was sin Windelbant. 

143,4. jungen B, fehlt aUen andern, schonen c. 144,3. glich BCacd] 
glichet Ah. 145,2. und feJUt Ä. 147,4. frowen B(T\ junkfrowen. 148,1. 
getwagcn a\ schon gcbaden bc. 3. ir solt es heissen tauffen B(l Ir Hullent 
ez sclirtjne (heimlich d) taufen iv. 149,2. worez zeichen Ä. wortzaichen B. 
Vorzeichen C, worzeichen acd. 150,1. deines a. 4. windelbant] wiegen- 
haut i/. 
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151. Liebegart die «AMi tenf«^ Bi(|,«iiliH 

ni ir sehOnei» V^^Kt«?» fkk ^ ^ tm gM« 

Sie bat Biob bald inLass^^ dii^ 9^ kwogiil. 

'Owe got voll ]ui9,e), wftr wU^n w^» müt 4em kwdeU» ^ 

152. Do spxaoh der iKfMim: 'eM^ kiplglil, 
mm ratend wi«:iüii^tpt «|i^ 4ftP IpuM^^. 
hortes uer pvntfv' m^m» iMwi es mllot geVnrib 
wir wOß^s^Q «U^ ^ ^^im ^ vQVlaven, 

158. Do Yon ratend, wi« wir 1ia^. dwn Uipen. ki^#Mn.* 
'loli kan ein nit geraten,* q^r^ kwgim 
'der riolm gei von hii^el,, dn^r ums g9Be^lf(Ni^ bat, 
der sol uns hiuniMP^ g«li»d ijHMi ain^n n^ti,' 

154. Do sprach der uMitm» babei^ g^t^a 

ieh han ^ipen üjst limd(9i^ oiba ea iiMsb 4imket g^it, 
daz wir da« kindelin klmae UMuen in d^n bag bii^df^n, 
bisz über eii^e wile, daz wif die wilje w^gen hßju 

155. 80 wtt idi denn besqiifen dfui kl«i«f( Irin^ttn.' 
'£z ist mm bei dem neMf»,* spir^^k die kimigiii, 
ee das die alte frowe kam an dem tum ge^an, 

do was ki^4^UA WöinQ in den gelftn, 

156. Lieb^art die «It^ ii t^htifr gi^ t 

'wie bista gar erbliebe«! w^e ist w gefuf^ b|e? 

'Do wolte mich han erkrummen, ick weis nit selber was, 

ich was vil nach erstorben \ mir wil ob got wil werden ba?. 

157. Ick was vil nach Tersvifi^lt» tm PWtev, WN^b Wm»' 
Ein kleine spise hies ii hfMß geben, 

an essfia nii4 f^« trinkem dM Ir geseme mß^ 
Die seh&ae jiwk^we kmite wel geigen dMh 

158. HUteburg die s^b^o sweier sorg^ p^g* 

• ^ d»z was die erste soige« 4«s das kmd m dem 
also nnbehnt, nnd sie iiit wiste wio im 1W« 
das was die ander sorge, da« sio sia knr^Mi genfts. 

112,3. den» kleinen k. 153,1. Nun ratent wie wir verbergen das 

(kleine) kin4e)w JRC 1-^4,2, ezl er Bw. duncke 10. 3. dw hag C. so immer. 
155,2. ea ist im» in mol daz nehste c. 4. über die mure in den hag gelan 
b, aber die mare hinab gelon c. 156,3. erkrumct B, ergrunien C, ver- 



Digitized by Google 



— 24 — 

159. Daz drucket in dem herzen die junge kunigin. 
Sie leid tü groszen Bmerzen nnd vil senliche pin 
den tag allen, also man vm saget ie, 

bisz daz das abendes spate die muter Yon ir gie. 

160. Dennocli daz kindelin kleine in dem hage lag, 
den tag bisz an den abent sines Schlafens pflag. 
Von baden nnd Yon winden im sin reht gesohaoh; 

do schlief ez also stille, daz ez nieman horte noch ensaoh. 

161. £in wolf durch sine weide an den hag gie ; 
hfinef nnd kappan er dicke do gevie. 

Er nam daz kindelin kleine bi der wat in den mnnt, 
er trug es zu dem walde zu der selben stunt. 

162. Gegen einem hohen berge, der was innan hol. 

der alten waren zwene, also ich nch bescheiden sol. 
die betten Tier junge, waren drier tage alt. 
der witze und des Idndelins waren glich gestalt. 

16S. Für sie leite der alte daz kleine kindelin. 
do sOlte ez der jungen spise gewesen sin. 
do schuf ez die jugent und daz sie waren bUnt 
nnd der muter noch sugen, des genas daz kleine kint. 

164. Nun laszen wir daz kindelin bi den wolfen hie. 
und sagen von siner mnter, wie ez der ergie. 

sie sprach : 'neina wehter, als liep als ich dir si ; 
durch din beste tugent, besorge mir daz kiudelin.' 

165. Wie baide der wähter fClr die bürg gie 
nszen zu der mure do Br daz kint hörabe lie. 

Er künde sin nit vinden, er wist nit werz het hingetragen, 
er gedahte: 'leide mere, waz sol ich miner frowen sagen 1^ 

166. Maniger hantle gedenke in sinum herzen faht: 
'du sölt nun hie uszen beliben alle dise naht 
bisz mom fruo bisz daz ez beginnet tagen $ 

ich habe ez getOfet, wil ich miner frowen sagen. 

159,2. semliche JBC, sende a. 4. spates a. 1G0,1, kiiidchen «. 3. von 
inwindcn hc, von inbindcn d, von windeln Ba. zu dem] an den /(, 

zu der) an der Ch. lt>2,4, der witze Zb 152J <ler wolfe witze und daz 
kindelin Wa, des kindos hcd. der wolfe und dos kindes witze d. 163,4. 
der] die JJ ad. »eveu l/c kleine C] edel d, /'M dm andern. 
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167. So belibet ez auch Terawigen nmb daz Umne kindefin 
bisz 118Z den aehs woehen knniet die kttnigin. 

Seite icb ir die mere, daz ez also wer verlorn, 

so schlüge sich zu tode die kiiuigiu hochgcboni/ 

168. Des morgens fmo da ez begimde tagen, 
do kam der wehiere, do bat äe ir sagen : 
*Neina, webtere, also liep ich dir si, 

durch dine beste tugent, wie stet ez umb min kiudelin ?* 

169 'Gar wol, scbOne frowe icb bau getOfet das Irindelin.' 
Sie sprach : sage webter, wer bnb ee me wan 
'daz det die junkfrowe, die min herre bat ; 
do muste der torwart hinaht wachen an miuer stat. 

170. Einer ammen riebe icb daz kint enpfolben ban. 
die znbet ez also scb5ne, ez ist so wol getan. 

Icb gebies ir sehs mark goldes, cdele kiini^in.' 
'Zwar die gibe ich gerne, daz söltu sicher sin.' 

171. Do wolte der knnig jagen, also er Yor pflag. 
Do sacb er wie der wolf bi dem'bage lag. 
Do ward daz gejegede uf den wolf gelan. 

sie jagten in gegen dem walde, do er den schaden hei getan. 

172. Gegen einem hohen berge, der was innen hol. 

diT alten waren zwone, also ich iich bescheiden sol. 

do was nit'iuan so küne, der hin iu getiirste gan. 

do sprach der kuuig Walgunt : 'ich mus die wolfo han.* 

173. Kitter unde knechte musten faste graben 
und vor dem berge michel arbeit haben. 



168,4. min kleines kindelin Ä. 169,2. wan du (ohne Reim) Ä. a hat 
1 ff. 2; Gar wol sdione frowe ir solleni ach wol gehabea 

leb babe das kleine kindelin an dem nnmater. getragen 
Das man im bet gegeben den dolf beite frn. 
Eya Wächter sprach sy wer bap es me den dn* 
3. die] ein aZT, 4. torwarter S\ torwehter. 170,4. ich diruL 171,1. 
Do] des morgens aUe. japen fehlt A. pflaj? ie bcd. 2. in dem hage gie h, 
([er hagc giec, in den hag gied> dort in dem hage gieZ. 8. gegeozeflk 
173. 0 hat Innenreim : 

Do beg-undent die knechte vor dein ber^,'e sere graben, 
und mit gebrechte vor dem loche haben. 
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biss dft« nm woUi» rohto do aoraafili» 
and die alten zwea« in dm loche erstocib» 

1 74. Do die alten sswene wajen gelegen tot, 

liin in Boblof ein jegerknebt, herfor er sie bot 

nnd vier jnnge» ir mdktt mit me geiin« 

do er henu wolt «duriden, do ergal das UeiM ktndelni. 

1 75. Er trog es an das li<^» «Ghawen er ea began., 
er saoh mit einen ogen nie Idnt so wonnesam : 

'Schawe von Salnecke richer kunig Walgimt, 
ich han hie gefunden den aller herlicbsten funt. 

176. Luge, kunig riohe, welch ein kindelin ! 

ich geleube daz in der weite kein schönerz muge sin/ 

'Nun dar, ir frumen beide, suchent auch daz wip, 

ob sie die wolfe it haben gössen, die trug des kindes Up.* 

177. Do man do der frowe in dem berge nit enfand^ 
vor des knnigs ogen man daz kind ufgeband. 
Sie sahen alle wol das ez erst was gebom ; 

'es mttst nns mner rawen, 801t es also sin yerlom.* 



17S,8. BC] also lange das nun die wolle faneb «. Ms dm msa da« 
Gl€ia Idnd ensfih ML bis man das Idndelein an den wolfen nui^ A eMn, 
wum jeäoek jm ver^eidim T, 166 der kmiig sfaie some da sn den wolfen 
räch und Zb 162, das mynikleieh Idndel man sa den wolfen neh. 174,2. 
bot] braht Ä. 3. Do betten de vier junge BC. 4. ergral C] weinte (wei- 
note a.) die andern: vand er d. 175,4. aller nur C. erlichosten C, den 
erlichsten a. den rilichesten b. ein riehen e, 176. Luge] Schawe BC. 
weih ein Z,] wol ein A, wie ein BC, er iat ein wie wol ein ^» wie ein 
wolgetan c, wie schon ein d. 3 u. 4 A. 

Sie g"ieng^en in das (die) hole und suchten auch das weip 
ob die wollf (nit) hetten gcnomen iren loip. BC* 
Die Verse feUen w, stehen aber Y, 169 

Do sprach der kunig vil palde so suchent auch daz wip 
lefa foroh es hau die woIfe verseret iren Up. 
unäinZa 167, Xb 166. 
177,1 «. 2 feUm w, «Mke» äber T 160i 

Sie svehten aU mit fljbwe, de man si aieht enfsnt 
Des Und man sehneDiglidiea da vor dem Inmig iffbaat, 
und Za, 167. Zb 166. — Die vier m w fehlenden Vene eiehen in Y an 
derselben Stelle wie tn TT, «m 2 aber erst Mater 177,4, 4. ee] des C] du 
Bw. uns] mich BOw. soltest da SO»* 
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178. Was Bol am <f4ey wMden, cUmi nrau aaeb geaehefaea. 
nun mag man disse wnndier an dem kanig wol spähe». 
Sin natnrliche intwe ia dann beiwang, 

daz er sin bestez gewete umb daz kiut da geswaug. 

179. Er wolte es mema» laueBt et names aelte an den am: 
'wir sollen ftOliolie gea. Salnecke &xa.* 

Ritter nnd kneohte es do idt befilt, 

sie fürten geu «Saluecke dasi kiut unt auch das wilt. 

180. Sie kamen herliöhen nf den hot geriten. 

Sie wurden wol enftSuigen naek ritterUeken siten. 

Der kunig nam daz kint an den arm und gieng für die kunigin stan : 
Bchowent schOne frowe, welch ein kind ich fanden hani 

181. Das ketten die wilden w^e in den berg getragsn.' 
wie ers darne gewmme, daz begtmde er ir sagen. 

'wir sahen alle wol daz ez erst was geborn. 

£z muste mich umer roen, söUe ez also sin vexioru. 

182. Lr snllent es heissen baden, edele knnigin, 

und gebent es einer anunen, daz kleine kindelin, 

und dunt ez schöne ziehen, wirt ez ein bidermann» 
tusent mark Silbers mache ich im undertan«' 

188. Einer ammen riebe das kint enfifolhen wart« 

Sie zoch also schöne, do ward et also zart, 

ez was also schöne, daz ez niemau kau gcsagen. 

dristunt in der wocheu must man ez fUr den kunig tragen. 

184. Liebegart die alte lenger nit enlie, 

zu ir schönen tohter sie iif den turn gic. 

Sie begundc ir sagen mere von dem kiudeliu. 

Zu hant schoss es ir in das hersa der jungen kttnigin. 



178,4. kiudliu rang C. Statt pestez gewete hat Za 168 kJmichlich hasz. 
179,4. MMh fehlt A. 180,1. erlicheu alao schone w. 2. Sie erbeisteien 
TOB den ronea wZ» (aber T^W), 4. weldi ma Z, $, 9km 176. 181,4. 
Sie fpffsdi fls 06. 1823. dnad A. hamut 4. silben A, fdM S, gel- 
deiG». VB»,fMa,8kMüb»bei. 184»1. lenger od] das, des. JTach 
184 Aot « Hoei 9»nphm, nadk «: 

I». dm et die wilden wolfe hetea in den berg getragen, 
wie w ir vater gewftaneb des begnade si it sagen. 
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185. Darnach in kurzen standen die mnter ron it gie. 
Hiltebnrg die schOne lenger nit enlie, 

sie sprach : 'wehtere, dmt gevater min, 

durch diu beste gute, wie stet oz umb min kindelin ^ 

* 

186. 'Gar wol, sohOne firowe und edel gerater buh ; 
man ztthet nach hohen eren das kleine kindelin.' 

'ich mane dich an das jüngste urteil, daz got nher nns sol han, 

das du mir »agest die warheit, wie ez umb min kint si getan. 

187* Do in die knniginne also hohe ermant, 

er begonde heisze weinen, Ton leide er sin hende want. 

'owe, sehOne frowe, ich wil uch die warheit sagen, 

ich künde sin nit finden, ich enweisz wer ez hin hct getragen.' 

188. Do gewan die ktmiginne erst leides tü genug. 

mit beiden Iren fhsten m den brüsten sie sich schlug, 

daz daz rote plut von ir träte dan. 

Owe got von himel, daz ez an die weit ie kam 

189. Oder yon mnter übe ward ie gebom. 

nnn han ich gottes hnlde nnd min kint yeilom 

und liugdietericheii dun lieben herreii min. 
von gute und von eren mus ich gescheideu sin. 

190. Do sprach der wehtere: 'edele kunigin, 

dnnd ez durch got von himel, und land uwer clagen sin. 

uwer vattcr hat fimden iier kleinez kindelin, 

daz zUhet man an unser arbeit, daz sullent ir fro sin. 



'Ich han nie gesehen so ein schönes Idndelin.' 

Sie sprach: 'owe liebe muter, wes mag es (gewesen bceL) sin?* 
9. *Wir wissent nit wes es si oder wer es dar hab getragen, 

oder ob es si getöffet, das kan uns nieman gesagea. 

es iiiuss von hoher art zwor geboren sin. 

waz umb es was geslagen, daz was allez sidin. 
Auch Y kennt diese Strophen nicht; aber Za 180, Zb 179 haben die erste 
derselben. Vgl zu 8 Strophe 192,4. 185,2. lenger] des Ä, des lenger B. 
4. gute] tagend Cw, 186,1. manen a. sol] wirt C] wil a. 4. sy ergangen 
d 187,1. hohe] tan wZ. 8. wil] mus w, 4. enweis a] weis nit 188,1. 
leides AZ] jamers BCw. 8. Ton ir sprang hindan C. von ir ran oc. drote 
▼on ur dan 5. trsng von ir hindan d. 189,1. ie ward gebom BCd^ ie 
solte werden gebom äbe. 4. gute ABZ} got 0», 190,1|}. frowe lont 
uwer clagen stan w. 8. Ich sagen uch gute mere die ich vemomen han «. 
und fehU A. uer] ewr ^, das T, ein Ww. 4. fro] sicher a, wissen sin c 
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191. Wellent ir die warbeit finden, merkeni was ich nch sage : 
heiszent et an einem morgen zu ach beruf tragen« 

ir millent oz beschowen, daz kleine kindelin, 

so werdent ir wol iiiueu, mag ez uwer gewesen sin.* 

192. Liebegart die alte, lenger nit enlie, 

zn ire sch&nen tobter, uf den tum sie gie. 

Sie Seite ir aber luure von dem kindelin. 

Sie sprach : owe liebe mutfer, wes mag ez gewesen sin v' 

193. 'Wannen ez kummet, das kan iob nit gesagen. 
ez betten die wilden wolfe in den berg getragen, 
ez ist dineni vater so liep, er wil ez nieman lan.* 
'So heisz doch die ammen mome zu mir herof gan.* 

194. An dem andern morgen kam die amme zn bant. 

Hildeburg die schöne band im uf daz windelbant 

do fand sie im zwischen den schultern daz rote crUzelin. 

dobi si wol erkante ir kleines kindelin. 

195. Ein vingerlin von golde zoeb sie ab der bant, 

daz gab sie der ammen, do was ez wol bewant. 
'Scnt hin, frowe, land uch daz kint enpfolhen sia, 
wer ich bi den luten, ich weite uch genedig sin.' 

191,1. sagmi C, 192,4. So loese mich es ouch sehen liehe muter min 
10. Die Strophe fM C, 198,1. Sie gpiach vil scböne docbter, das aoHa 
gewert sfai to. 2. Ich ban nie gesehen ebi sebÖneB kmdelin. w. 4. mome 
fM Ä. Nach 193 hat B. eine Strophe, wm wMer aucft C die ewei 
ersten Zeilen bewährt, 

Sie sprach: liebe dochter das soltu gewert sein. 

Ich hon nie gesehen sin schonen kindelein; 

Wan ich es gern wü gescheen lan 

Ob du etwas kurtzwcil mit im mocht ban. 
Die Stroplie wird durch Y nicht bestätigt, sclieint aber d&MOch Aufnahme 
zu verdienen. 194,2. nach BC, wozu Y, 1. 2: 

Darnach am andern morgen bracht es die amme dar, 

Hilpurg die wunderschöne band utf daz kindlin clar. 
Hiltebnrg saite daz Kind uf die schos and band uf daz windelbant A. 
Hiltebiurg die schooe ist es nf dm echoe und bant nf iaa gewant a. H. 
nam dae Idad nf >die aeboa, do bant ai (and band im) nf daa gewant 
(band) fte. H. n. d. K. nf ir acboa, ain gewant ai im nfbant d. Jkteu die 
junge nam es aaif die acboaa, wie pald sy ea anf pandt Zb, 195,2. aand 
Ae, Sent a, Sind C, Sehet B, Gent b, gont d. — bevolhen BC. 4. ich do 
nyden bey dem kind B, iob bi ach do niden (7. ich do nidoa (an) (by den 
laien) I9. 
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196. Baratt^ in kanen stunden die alte kunigin bi ir sae, 

sie Seiten aventure bede diz und daz. 

Sie sprach : 'liebe niuter, getörste ich dir verjehen 

Selzen aventure, die mir zu Salnecke sint geschehen f 

1 9 7 / Ja du, schone tohter, An malit mir es wol sagen. 

waz dir ist geschehen bi allen dinon tagen. 

Ich mag cz wol vcrswigen/ sprach die alte knnigin. 

Sie sprach: Vil iiebe «äuter, do ist daz kindelin min, 

198. Daz die wilden vrc^ in de« berg hetten getragen.' 

wie ez darzu kerne, daz begimde sie ir sagen, 
daz sie hette gewunnen, daz kleine kindelin. 
'owe schöne -tohter, wer mag der vatter sin?* 

199. 'Wer der vatter ßi, daz tun ich dir kunt. 

Du weist wol, daz von Kriechen die schöne Hiltegunt 
mich Bolte leren wirken die huben wunderlich, 
daz was von Kunstenopel der knnig Hngdiet^oh. 

200. Bi dem hau ich gewimnen daz kleine kindelin. 

Nun kere ez reht zu dem besten ; ez mag nit anders gesin. 

Nun han ich dir gesaget, wie ez umb mich stat ; 

das ich kom sn im gen Kiieohem, des gib mir diaen vatÜ 

201. 'Des lobe ich got von himel,* sprach die alte kunigin, 
'daz du hast einen herren, des du wol maht eigen sin. 
Swiga, schöne tohter, sit ez also umb dich stat ; 

daz da zu im kamst gen Eheeben, des wird dir gut mt. 

202. Ist daz kind aber getöfet ?' sprach die alte kunigin. 
'Neinez liebe muter ! also balde daz kindulin. 

wart gebat und ingewundei^, do wer du an den turn kamen, 
do Jieaen sie «es in xlen.iiag, .do lwit>es der wolf gmmniafln/ 

208. Darnach in kurzen stunden die alt bi ir,em h^rren lag. 
Yil selzener rede sie mit im pflag: 

198,4. sie owe m sprach ££/t«. 201,2. eigen mSkißitA. des mgtn 
dn irol magt thiß. dos eigen dn «madijt an c dM d« wdl antbteil (maktei 
c.) eigen sfai he. 208,1(1. liebe doduher min w, 8. bigebvnden w* (in)g»* 
hvaaOm B, 4. bettaad es die wolf.il. 208^ BO; 4$eh benren ßr ?»ter 
ans ¥Z* Ton s .giag die knaigine soblafilBn bi iiem vater hg 'JL Yen ir 
glengtir Autsr sloffen (do ftit^ - s y bi 1 t. 1. tr. ains nachts die kuniginae 
bi yiem benen lag Y 193. Daniacb die (alt) konigin bi irem h. 1. 
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Knn solta mieh besoiieideii "SttSgioAf hetrt 

wie wil man ton SU •äism dkige, dttK HÜt aniABn mag ^eBui, 

204. Kooh in dirre wflhSA ^üh Hieikiaii \md0r8i)ati1^ 
Do spntdbi iMf *ki66l^ Wiei^t : ^do mt» iniati 
'I>e6 gfbitdt, hem, ^ tra*#e, das es st^ müg sini' 
Ich gebrich ez tMimnteri nf die truwe tdnl' 

205/8elzen a^enthre mnsz ich cUr Teijehen, 

die unser schOnen tohter m Salnecke sint geschehen. 

Du füiuit' in dem walde ein kleinez kiiidelia. 
daz was Hilteburge der schüiieu tohter din. 

206. Wer der vater sie, daz dnii icli dir kuut. 

du weist wol, duz von Kriechen die rfchöno Ililtegunt 
sie sölte leren wirken die hubeu wunderlich j 
daz was yon Konstenopel der kuuig Hugdieterich. 

207. Bi dem hui .sie gcwimueu daz kleine kindelin. 

Nun kere ez reht zu dem bebten, ez mag mt anders gesin. 
da solt naeli^UR «enden mid solt un «iiser tohier lan. 
httt unt bttrge sollen wir im machen nndertan. 

208. Und las es ab dem henen^ kmiig Walgunt^s 
do er hsüi 4ii<eB| im ^ -selben stoali, 

do Seite ich dir Im. 4eBi«rbtemi daz erwer Sütonän« 

do wsH s sta i es nis gelenben ; des most du den schaden han.' 

209. Do lag «r an dem 'IMie, ^«r httH^ teMSigen "geddük 
Ton dem glMMll «me> Mter fai sfafcetn httfsein tilA;. 

er gedahte, sin sch9iie %ohter, hette den künig angelogen, 
den wehter oder den torwart het si sich einen lau betrogen. 

210. Olobent ir des fraWe, Intniginne rieh, 

ir antlitz und ir farwe ist doch wol gelich 



904,4. es joeh nisuner Babä. Xa icii 0, 905,8. Fttnde du Fanstii 
B, M,!. ii^ fit .ü, w«te «. 90?,4b •idllMli wir im maeheli TOto] wnA 
iB 909 pm a; «m4 mMirUck g, Am ^Mth ^ u, Ol «MS »kemu, 
Mt «ler 4n T, «sOgMei^ 4te SistMufiy 00 «i.^l <itdU M. 9. Isnki 
htm kaii geiuren w. 909^3. heile nf den tafig gelogen be. 4. der 
— — bette si efaier betrogen bc. torwehter A. 910|9. 4kb fM 4A, ' 
doch f«m BC, wol fOHt X die iSt doeh vil gtli«h'».^deGh wol Si 
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einer werden luaget, rieh und wnlirezogcn : 
unser schöne toliter hat den kunig angelogen.* 

211. An (lern auderu morgen hies er balde gaben 

den wehter und und den torwart beide samt valien : 

'Nun müsent ir mir sagen, wie ez stände umb die tohier min, 

bi wem sie hab gewnnnen daz kleine kindelin/ 

212. Do sprach der wehtcre: 'gelenbent ir der warheit, 
die Seite ich uch gerne hie uf minen cit, 

wie ez ist gefaren omb die jungen kunigin^ 

und bi wem si hat gewonnen daz kleine kindelin. 

213. Hiltegimd die schihie nam mich bi der hant, 
und fürte mich besunder zu der Steines want, 

nnd Seite mir sölch mere, die duhten mich wunderlich, 
sie wer von Eunstenopel der konig Hngäieterich. 

214. Daz bat mich verswigen der kimig tugenthaft ; 
drumb gelobt er mir zu miete ein ganz grafschaft, 
land unt bürge, sölte alles min eigin sin, 

daz ich im brehte sin frowe mid sin kleines kindelin. 

215. Do tet ich also die tumben imd wart guter geheisze fro; 
bi minen truwen glopte ich ez dem konig do. 
Sendent nach im gen Kriechen, mag ez nit war geain, 

so heiszent ir mioh henken, lieber heme min.' 

216. Er sprach : vil Uber herre, waz hett ich schulde daran? 
do ir zn nwer tohter schlussent einen man, 

do was ez gar möglich» daz sie machte ein kindelin.' 
'Und ist der rede also, so hab die holde min.* 

217. Do sprach der kunig riebe, 'nun hett ich doch yerswom, 
daz ich ieman gebe die maget hochgebom. 
Non hat sie selber gemannet, die jonge konigin. 
Sagent of ower tmwe, mag ich der eide ledig sin 9^ 



210,8. werden BCß sdioiifin fM äbe, finen d. — rieh C] hopsehB] 
fehlt Ä\ schon hed, 4. Dafür A am 209,4 den wehter oder torwehter hat sie 

sich lasen betrogen. 211,2. torwehter TT. siehe 113,4. dor wart a. 3. stanJJ 
stet^. ste C. 4. kleine fehlt Ä. 212. feMtB. 3 jungen fehlt w. 214,2. 
gelobt AC] gab Babd, bat C, wolt — geben c. ich joch hcA. 

3. 6z fehU AB. 4. der rede A] die rede, behab C 
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218. ^Ir sint der eide ledig/ spraehen alle ritter ain. 

'Nun ist daz Unt noch ungetöfet' sprach die alte kunigin, 
*daz die wilden wolfe heten in den her^^ tragen/ 
wie ez darzu kerne, daz begunde sie iii allen sagen. 

219. Des erlacheten die herren, ez duhte sie wunderlich, 
daz er sie also het gewonnen. Sie sprachen alle glich : 
'Sit nns die abentnre ist geschehen nun, 

80 sullent irs heiszen töfeu, ez ist uwer toliter sun.' 

220. Do gewan man zu gefiittern den grafen Wnlfin 
nnd Yon Galitze ein edel markgrefin, 

den fursten saut Jergeu, aller der weit ein bidorman. 
Der wehter und der torwart musten höher stan. 

221. Do zu dem tÖÜB waid bereit daz kleine kindelin 

do volget im also schöne der kunig und die kuuigiu, 

darzu ritter und knechte und die junge kunigin. 

Sie sprach: '^nuu heiszent ez Dietrich, daz enpfalch mir der vatter sin.* 

222. Do daz kindelin kleine usz dem t5fe ward erhaben : 

'ich wil im einen namen schöpfen, domit mus mau ez begraben ; 
Wolltlieterich* sprach der kunig, 'also vv(.>) d ez genant.' 
sit hies ez Wolidieterich, der herre Uber alle lant. 

223. Dem kind gab hundert marke der grafe Wülfin. 

do gab im also vil von (nilitze die markgrefin. 

Saut Jerge gab im funtliuudert und der amme ein vingerliu, 

daz sie dester genier zUge den lieben göten sin« 

224. Do sprachen do die herren : 'nun ist wol mfiglich, 
daz ir sulieut senden nach dem kunig Hugdicterich| 



218,1. alle die, al die Cahd, jo frilichen here, tles eides sind ir lidig 
sprach ein riter sin c. 219,2, also liet B , hette gewuunen also A, so 
li.steklich hette gewannen Cw. 220,1. wellcliu h, wolfeliu c, Wülfing Y, 
Zh. 2. galicien a, galitzigen&. 4. torwehter A torwart a. 221,1. kleine 
fehk A. 222,1. uz] m be, 2. schöpfen spiaoh der konig A. S. spiaofa 
der bmig fehlt aUm, von mir aus A2 hierher ffeseM, also fehlt TT. werd] 
md oBe. Wolf bi Dieterich hcd, 223,1. Dem kind gab BOw] Do gab 
in AI mark goldes Ad. 4, göten A] ifiim C, pfettern Bacä, pfetlein h. 
Nüih 223 wiederhohn BC und Y die Str. 183. 224,1. (do) die herren 
alle bcd. nun ist ez wol glich und ist ouch ungelich C. — Do liten die 
besten aUe do gleich BC. 'S. Herre, ir solt .BC 

3 
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daz er hole sine frowen, ir wellent sie im gerne lan ) 
lant imd bürge snlleiit ir im machen undertaiu' 

225. Do sprach der kunig Walgund : 'edcler grafe Wulfiii, 

ir und der furste sant Jerge sullent min böte nach im sin. 
ir sint sin gevattem ; ich han nch darzn erweit, 
das ir mir wol bringeiit Hngdieierioh den helt.' 

226. Do was der grafe Wulfin der guten botschaft fro. 
wol vier und vierzig ritter hies er bekleiden do. 
wol sehsig fürte sant Jerge, die betten riebe gewani, 
die im do Sölten folgen gen Krieoben in daz lant* 

227. Do sprach die kuniginne: 'edeler grafe Wulfin, 

Sit ir und der forste sant Jerge weUent min böte sin, 
so sagent im sn wortseieben, er wisz wM, das leb im riet 
an dem abend spate, da er des morgens Ton mir scfaiet, 

228. Das er sieb besende wite in die lant 
und zn im gewinne manigen wigant, 

also im zimet borUcben, dem forsten lobesam, 

daz man in zu Salnecke für einen herren muge han.' 

229. 'Wir wellen es dun vil gerne, übe ge^atter mim.' 

von dauncn reit sant Jerge und der grafe Wulfin. 

Sie uamen urlap schone, also wir ez haben vernumen. 

an dem ahzehenden morgen waren sie gen Kunstenopel kumen. 

230. Sie kamen lierliche uf den hof geriten. 

Sie wurden wol enpfangcn nach ritterlichen siten. 
Do giengen die herren zu Kunstenopel uf den sal, 
do enpfiengen sie die herren mit vil grosem schal. 



224,4. änlkat ^] wellent. 225,a. gevattttX 286^1. Wae] wart t». 
2. iivaag AB] zweintzig Cbcd. seh zig a. 3. fürte] der firste 5c. 227,S. 
woneiebeil AC. das A] waz. ich im nur Y (was ich im seiher rief); er mir. 
er mit mir ret B. er mit mir tet a. (die Stelle fehlt cd). 228,1. wH tm 

in Cb. 229,3. In zogete wol zur ferte /r. alf?o wir noch hören sag'eu a. 
4, sihenzehenden fcc. sy worent genk. konien wol in zwölf tagen a. Danach 
vielleicht die Versschlüsse vernumen haben: tagen. 230,1. uf den hof) in 
daz lant A. 2. si stunden von den rossen tü. ritterlichem ABCa. 4. Sie 
wurden wol empfangen von der herschaft (ritterschaft B) uheral BCw; 
aber T Da kam in scbir engcgen ein wuniglicher schal. 
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281. Do ließz sich dergrafe Wnlfin für den kiiiii<r uf die knie : 
'Gnade, lieber lierre, durch dinen willen sind wir hie. 
Gib uns daz bottenbrot, edeler kunig, nun. 
£s hat frowe Hüteburg zu Sahiecke einen schönen snn/ 

232/Owe got von himel, wenn genas die knnigin?' 
Ez ist wol ein ganzes jar, lieber herre min.' 
'Owe got von himel, wer sind die gevattern min ?' 
'Daz siut idi nnd der forste sant Jerge undi ein edele markgrefin.* 

2;]:]. Do ward Hngdieteriche der hohen gevattern i'ro. 
bi jetweder hende fieng er ir einen do. 
er flirte si herliche mit im do hin in 
und sazte sie nf ein sidel und schankte in klaren win. 

234/Owe got von himel, wie gehabet sich die kunigin? 
oder wie butet ez der kunig der lieben &owen rn\r\ ^ 
nnd die alte kunigin ? daz het ich gern yemmnen.' 
Do Seiten sie im die mere, wie ez uz were kumen, 

235. und wie ez die wilden wolfe in den l)erg betten getragen, 
und wie ez der kunig funde, daz begunten sie im sagen. 
'£z was daz edel kint also nach verlorn.* 
Owe got Yon himel, daz ich ie ward gebom. 

286. Hetten die wilden wolfe min kleines kindelin, 
wie mag ez dan geheiszen, drut gevatter min f 
Sie sprachen 'lieber herre, daz dun wir uch bekant, 
do heiszet ez Wolfdieterioh, wann man ez bi den Wolfen faut/ 

237. Do kam der herzöge Berhtung geriten in das laut 
do det ime Hugdieterich die mere do bekant. 
Er sprach 'so sullent wir riten nach der frowen wolgetan: 
sie sol zu Eunstenopel under der kröne gan.' 

231,1. Sich Hess der tv. 4. zu Salnecke w, fehlt W. 232,4. sint^«] 
Liii nCahc. furste] herre A. 233,1. hohen] guten Bw. 4. sidelj siedeln 
1*', gesidele b. — vil claren c. 234,4. ez dar wer a, es us wer hc. ez wer 
auss B. 235,3. ez] Also w. 337,2. do bckaiit] schier bekant w. Nach 
2:i7,5 w eine Strophe, die auch in Z, aber ^as^nder nadi, 230; sie fehlt in 
Y wie in W. Sie lautet nach a 

Nu gieng es uf den oben, daz man in zu essen trug. 

man gap in zu allen ziten mirtschaft genug. 

man gap in dosent mark des lichten goldes rot, 

rosse und gute cleider, daz was ur boten hrot* 
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238. Bo Behxiet man den henen allen riolie wat, 
Hellten zobel pfellor und scliarlat. 

do ward bescblai^n u mit golde manig ritter lobsam, 
also man ez zu Saluecke nach eren wolte hau. 

239. Do Bpracb Hugdieteriche : 'Berbtung meister min, 

schaffe, daz ez stände schone, so wir knmen berwider in.* 

Urlap namen sie schiere also wir ez hüben vernnmen, 

an dem ahtzeben(leu morgen waren sie gen Salnecke kumen. 

240. Do hetto der knnig Walgnnt gebuen uf daz feit 
mauig schöne gestüle and herlich gczelt. 

die knöpfe begunden glesten und gaben liebten scbin. 
Sie warteten teglicben, wenn die geste ritten in. 

241. Der herre sant Jerge kam vor in gerant ; 

do det er dem kunig Walgunt die mere bekant. 

Walgunt der riebe des lenger nit vermeit, 

des weges eine raste er gen Hugdietericben reit. 

242. Do der kunig Walgund Hugdietericben anesacb 

er enpfieng in also scbone ; nun bereut, wie er spracb : 

'Sint wilkomen, herre und junkfirowe ; wie baut ir mich betrogen! 

icb kUse an uwer &rwe, der webter bat nit gelogen, 

243. Den icb durcb uwem willen wolte erbenket bau.' 

Do spracb Hugdietericbe 'ir bettend im unrebt getan. 

Ir bettend doch versworen, daz ir nienian gebeut die kunigiii licli, 
do muste ich sie etwö gewinnen sprach Uugdietericb. 

244. Sie kamen also scbone uf den bof geriten. 

Sie wurden wol enpfangen nach ritterlichen siten. 

Do sprach der kunig Uugdietericb : 'möhte es mit hulden gesin, 
so sehe ich also gerne min kleines kindclin, 



288,1. aBen reich gewant BC. 2. Lieehter zobel und peller tut ui» 
dis badi bekant BC, fthU a. scharlat] sigelat be. 4. nach] su Bw. 
239,3 schiere] schone Cw, — ez wol A, 4. ahtiehendensten a. 240. fMl 
BC. 2. herlich] richlich a, rilich b, rieh c. 241,2. mere schier B, mere 
do C&. 4. er vor reit A, nach weges a, 242,1. Do in der K. W. eiste 
anesach w. 3. gotwilkum ah. 4. farwe] ^'eberde m\ bat mir a. 243,3. 
ieman b. 4. etwan B, etwen C, etwie ab, mit listen cYZ, 244,2. nach 
berlichem Sitten B, 
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245. An dem mir so nahe leid was geschehen, 
ander sine fiimde him ich vil gesehen, 

min kint gesach ich nie, daz mir der wolf nam.' 
Uber eine kleine wile, do kam die amme gegan. 

246. Er zucket daz kind an den arm an dorsolbcn stund. 
Er küsset ez also schone an sinen roten mund. 

Er sprach : 'Wolfdieteriche, lieber sun min, 
min allerhohstes erbe ist vor allen kiuden din.* 

247. Kinen kurset schone lies der kiiniy; rieh 
fallen für die füsze, daz stund gefüglich. 

]^r koste hundert mark, also wir noch hören sagen : 
den liies er die amme mit dem kinde dannen tragen. 

248. 'Gnade, lieber herre, uwers lieliten goldcs rot. 
ir hand mir wol gebüszet niine grosze not. 

der riche got von himel lasz uch mit seiden leben. 
Ir hand mir zu disem kinde so riche gäbe geben. 

249. Liebegart, die alte lenger nit enlie, 
mit ir schonen tohter sie zu hofe gie, 
zwei spilde ogen und ein rosenlehtcr munt, 

domit ward Hngdieterichen ein lieplich grttszen kund. 

250. Do sprach Liebegart die alte : 'lieber herre min, 
ich wände nit, daz ez also sdite ge£aren sin, 

daz ir si solten leren wirken die hnben wunderlich.* 
Des erlachet von herzen der knnig Hngdieterich. 

251. Do swnr man im zu wibe die frowe wolgetan, 
lant und bürge mähte man im nndertan 
Hugdietericben, dem nszerwelten man : 

nach ir beider tode solte er ez fUr eigin hau. 



245.2. siner jr. 3. dan gcsach C ich iiocli nie R'. wolf do iian Z;. 4. kleine 
ffMt AB. do fehlt ABc. ^egnw^en Ad. do kom gegaii^,'en dio am a. kam 
<lie amme c. 246,1. zucket A] nam. 2. ez] in A. sohonej dicke w. 4. zu 
Constenopcl min — alle. 247,1. kursot) fingerlin c. mantcl Z, ein scliü- 
ben r. 2. gefuglichj hoflich B, gehurlich a, geneigelich c, erlich d. 4. 
Mannen] en weg C. 249,2. zu hofe] im engcgeu a, do gein im hcd. 
250,2. gefam solt BC 8. Daz] do io. 4. ir solten mm tochter A, whrken 
MiU C. 251,4. nach sines schweh^ tode T. 
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252. Do hotten sie die hoohzit aht dag gar. 

^orlobent mir,' s^jiaoh Hugdieteriob, 'das ich za laude far. 

Wiltu mit mir heim zu lande, Walgnnt here min?* 

'Zwar, daz dun ich gerne duich die kunigiu.' 

258. TJrlap nam die dohter za der muter hie; 

also daten auch die frowen, do man zu den rossen gie. 

hundert wiszer iriüler stunden vor der kunigin, 

die trugen hin gen Kriechen manig schünes megetin. 

254. Do bereit sich von Galitze die edel markgrefin, 
mit ir geyatter, wolt sie gen Kriechen hin. 

do waren die lierren alle schiere bereit. 
Hugdieterich von dannen mit groszem foike reit. 

255. Sie koften nf der straszen, wes ir herze gert. 
Sie taten nieman schaden eins pfennigcs wert. 
Also fröliche ziigen die herreii von dan. 

An dem ftlntzehenden morgen sahen sie Kunsteuopel au. 

256. Do hette sich herzog Berhtmig vor hin besant. 
Er hette zu im gewnnnen manigen wigant, 
domit er herliche gen in geritten kam. 

Do cnpfieng er wol die frowe, also einem fursten wol gezam. 

257. Sie kamen fröliche nf den hof geritten. 

Man hnb die firowen Ton den mnlem nach stolzlichem sitten. 
Man fürte die konigin zn Knnstenopel nf den sal. 
Do hnb sich allenthalben grosz luden nnd schal. 

252,1. wol aht BC. zwelf T, 2. zu lande] von hinnen BC* 

1. 2. Die hoeludt werte lieisehen tage, man eadi do UiMl Spam. 

Do sprach der kunig hug dieterich: 'wir mflasen hinnen fam.' w, 
3. Du Bolt mit mir farn Walg. BC. 253,1. namen die geste (heira fl.) 
zu der alten kunigin hie w. 2. Also tet manig jong&ai^ BC. zu zoese B«. 
254,2. ir gevatter AC, irem gevattern. 

3. Mit treissig jungfrawen (die) waren wol bereit BC. 
Sehzig jungfrowen (die) wurden (ir) schier bereit w. 

'i. Mit der konigin sie gen kriechen rait BC. 
255,1 = 1, u. 2 =3 1, BC. 3. zugen die herrenj füren sie BC. Mit grosser 
kurzewilen zugen sie w. 256,1- vor hin] weit BC. 2. manigen stolzen 
wigant a. 3. Do rait er in engegen mit manichcm werden man £C 4. 
Und enpfingen die frowen als ir ere wol gezam BC 257,1. herliche «. 

2. |Sie worden wolienphangen mit erlicfaem (ritterlichem C) sitten BC — 
stolsenCo. ÜratliGhem b, fintlichen c 4. von aller hende (ley a) spile huh 
sich ein giosser schal w* 
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258. Viersehen tage lange w^fte do 4ie heehiit^ 

das man die Kri«K»heii nidet von der hoolifiNrt ttt. 

Do sprach der knnig Walgont 'gi^ nriap iohier min ; 

dir kunte zu Saluecke uf dem turn numer aUo wol gcsin.' 

259. ürlap gab man im sohone also wir es hand Tenmmeii« 
Er was in knrzen ziten gen Salnecke kamen. 

Do knnte er siner frowen fblle sagen nie, 

waz mau zu Kuu»teuopel mit siuor tohter begio. 

260. Do' ward marsolialk der grafe Wnlfin. 

Do ward pflegerin Ton Galitze die markgrefin. 

Wer im hette gedienet, dem tet er truwe schin. 

Der wehter und der torwart musten in Kriechen berren sin. 

261. Also lepte die frowe in grossen eren swar. 
Sie gewan swen sime in dem andern jar. 

Den ein den hies mau Boge, den andern Wahsmut. 
Die zoch man wol uach eren, also man noch i'uräteu dut. 

262. Do wnhs fllr rie fem Wolfherdieterich, 
Berhtang nnd sine snne waren sin freidenrich, , 
do er so yII der tugende an sieh gewan, 

daz sie im für die andern waren nndertan. 

263. Man leite die dri forsten lop reinen frowen geheni 
gotte gerne dienen nnd eren priesters leben. 

Der eristenheit gelanbe sie geleret wart ; 

daz sohnf ir werder yat^er und onch ir Hebe muter Bart. 

258,1. hochgezit w. 2. nidet ÄC, neid B, lobte a. hochfart] Schönheit 
a. daz man in kriechen von der hofart (lierschaft c, biamlouff d) saget sit 
hcd. 259,1. gab] \mb0, Uesbcd. 4. wunders mitC. wunders mit ir begie tc. 
2*H),2. die edele m. w. 3. truwe] tugent w. 4. torwart a] torwehter. 
261,1. lebet in kriechen die frowe {oder die frowe in kriechen) in eren w. 
3. Boge] böge d. i. bouge A, Boege c. Paug Zh. Boder Y. Bogen Z. . — 
Wabsmut Äy WaäHinut B, Walsmut C, Wassmund a, Wasmut &, Wassmutt 
cd. Wasmut Y. Waclismut Za, Waachmut Zh. 262,o. tugcndej mauhait 
BC. daz er vor sinen briedern so grosse mauhait gewau 4. Er kont 
«ch wol geliehen gen frowen und gen man BOw, Xi» Y fffrioetcfteitd (254): 

Deeh wiuslu er si alle, der jung volfditerlQh. 

Perehtqng het seehse iftne, der ftost so lobeliiih; 

Di macht er einem herxn wolfditrich nndertan, 

Wann er in siner jogend tü hohss lop gewan. 
2t)3,l. fnnton man wolt in keine frowen geben (!a)* 4* weider] lieber 4* 
Mch aar od Hebe C, edel Itdf fdiU de» andern. 
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264. Man Icrte die dri forsten manig ritter spil, 

scliiniien und vehten und schieszen zu dem zil. 
sprin^^cn nach der wite und schütten wol den schaft, 
uf Sattel rebte sitzen ; des wurden sie dicke sigehaft. 

265. Man lerte die junge forsten ir schilt nach rechte tragen, 

mit Bcharpfen gcren schieszen durch halsherg und durch kragen, 
wo man in horten stttrmen sol gen den finden stan ; 
ir hehne zu rehte binden lerte man die jnnge man. 

266. Man lerte sie wie sie zu rehte selten werfen einen stein» 
daz sie den prisz behielten : ir kraft was nit klein. 

Einen stein ungefugen Wolfdieterich lassen began ; 
er warf in für sie alle sehs claftern dort hindan. 

267. Boge und Wahsmut waren zu oilf jaren knnien, 
Wolfdieterich was truzehcner alt, also wir es haben vemumeu. 
Do begonden sie howen heim und Schildes rant. 

Sit worden sie zu ritter, daz schof ir ellenthafto haut. 

268. Zu Kriechen ward gesprochen ein turnei lobelich. 
Daz tet dorch sine sone Hogdieterich. 

Domit wolt versuchen der kunig lobesam, 

ob ir ieldioher in ritterschaft möht geheisen ein man. 

269. An einer mitwochen daz gesprochen wart, 
die selbe aventure naeli vil holier art. 

Do sach man schlegc niesscn die jungen kunige rieh; 
baz dann ander zwölfe det ez Wolfdietericlu 



265,1. Sie wnrdent ouch geleret w» 2. geren] strelen C. 266,8. fassen 
do began A. 267,2. was fehlt AB, in C. n<ich alt. trewzehen alt B, dri- 
zehen jor alt a&c. Nach 267 hat w eine Strophe, nath a: 
In den selben joren die fursten hochgenant, 

sy gerten ritterspil, an in was wol erkant, 

daz sy ir manheit nie woltent gelon. 

Das sach man sy in stürmen dicke vil herlichen stan. 
Die Strophe ist auch Y unbekannt. 268,2. tet er A.. — teter — der 
kunig II. w. 3. versuchen] besehen B, beschehen C. — den kunig A, die 
ritter a, der tegen h, die tegen cd. in ritterschefte A, fehlt aUen andern* 
269,1. An einen pfingestage a. Darnach am dritten tage Y. 2. selben Ä* 
nach ritterlicher art Bü. 
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270. Do nun ir jeklicher ritters namen gewati, 
(lo ward ir iekliclicm goben sin dienstman. 
Hngdietcrich gab in allen seliüne mark aldar, 
gewaut nach ritters orden gab in die kuaigiu klar. 

ATentur wie der beiden Olfan mit 
Hugdieterichen streit. 

271. An dem fun&elienden jare, daz wissent sicherlich, 

do widersaget gen Kriechen ein heidenscher Ininig rieh. 
Hugdietrichen dem henren ward schaden tü getan 
von OHan von Babilouie, dem heidenschen man. 

272. Nun was bi den ziten der edele Wolfdieterich 

mit eilf rittom junge, daz wissont sicherlich, 
geritten durch aventure gen Sibenbnrgcn in da/ lant. 
Hugdieterichen sinem vatter ward schaden yil bekant. 

273. Olfan mit gewalto in Kriechen was gefarn 
mit ungetüften beiden, mit nnzelichen schäm. 
Do wolte er bezwingen alle Eriechsche rieh. 

Er besas in zu Atnis und zu Kunstenopel kreftiglich. 

274. Alle die in Kriechschem riche dem kunig waren undertan, 
die wurden alle besendet, also ich mich kan verstau; 

die kamen gen Kriechen zu helfe dem kunig gut 
uz Kristen lande manig degen hochgemut. 

275. Er wolte sich widersetzen dem ungetSften man, 
also ez dem kunig edel zu gute wol gezam. 

Die edele kuniginne wart betrübet gar, 
ir minnegliche farwc ward do missefar. 



270,1. nun fehlt A. ritters namen BC, wol ritters kraft A. Also das 
ritterspil do ein ende nain ic. 2. sin] druhundert w. 271. JHe I/c&er- 
*Mf% msr m A; aber m B (nkht in C) AhadmiU umd grosser Anfangs- 
hidutabe, s. 276. Auch Y hat hier (263) etiMfi AbsdmiU. 272,1. edele] 
herreCa. 8. durch aTentore wiUeil. 4. Hogdieterieh was in Kriechen wol 
I tVemuit bc 273,4. atins B, antnys 0, Altins a, Ahtb 5. Atti c. Ach- 
I tuntz d, der Name nicht in Y. 274,4. kristen w, kriechschem W; aber 
2--3 fdilen B, 2^ fM m C 
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276. Nun waren worden in ein die edeln beide gut, 
manig ritter kttne gewan gar senden mni. 

Do ermant sie alle die edele kunigiu 
aller guten dinge, do ward ir helfe ächin. 

277« Zu tun gar willengliche gelolyte ir helfe do 
manig ritter edel, dovon die frowe ward fro. 

Nun hüben sich die recken in arbeite vil. 

Von manigem Kriechen kecken ergieug ein hertes spil. 

278. Vor der etat Ennstenopel der herte strit geschach, 

daz manig helde gute swer tmd nngemach 

undcrgieiig do zware von den beiden freisan. 
Olfan der kunig riche under manigem sturmfan 

279. Dar brachte er Saraselne nnielieh yü 

zu Kriechen in die lande, also ich ach sagen wU. 

Der riebe kuiiig fürte wol tunfbundert fan, 

also manig baner schöne, und under jeglichem tusend mau. 

280. Hugdieterich im begegent mit einer frien schar. 

under einem roten baner brachte man den herren dar. 
Siner baner waren vierbimdert, also man ims seit ; 
under jeglichem besuuder sibenhundcrt helde gemcit. 

281. Sie sigen do zusamen die kunige lobsam. 

Do hub sich daz fehten. erst sach man trurig stan 



276. Hkr htri C dmAbfOmm widdUUebmwkr^: Wieduderhaiden 
Ol&n m Kriechen ftir und mit hugedietrich stritt 1. worden m Aab, 
in ein wordenBC, worden aber eine — 376,2 Ms 290,4 fM inh, % kUne 

acä] edel W, senden Aa, scnenden c, sonder df stsrkon B, steten C 
277,1. Zu tun C. Getan alle andern, do gelobt C, man gelobt d, nun ge- 
lobt c, do ward Ä. in a geton gar willecliche von manigem helde do. 
2. des wart die kuningin gar innenclichen fro a. 3. Nun] Do BC. — in] 
do in a, arbeit vil alle. 4. kecken kecke a, recken A, beck (!) B. fehlt 
cd. 278,1. stat zu k. Ca. strit) stürm BC. 4. und manig .1. In w ist 
die gange Stroplie verdorben, indem in a in den zwei ernten Versen die Worte 
der herte strit geschach daz manig, in c aber die 3 Zeile ausgelassen int; 
am hebten d, tco 2. manigem, 3. wider gie. 279,1. unzelich Ä\ und un- 
getaufter BCac. 2. in die (das) lant gen kriechen acd. das lant W. uch 
fM 4* 280,2. Vil rot« banner c under einer baner schone o. den) 
dem Ad, S. Siner banor] Der a, baner] samenung c, stunuTane d. 4. ieff- 
licher o. 981,1. sigenten A, engen Os. Die sogen geringe su statten dem 
knnige d 2. an hub sich do c sich ain grosses striten (7. 
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die ed«l)i kamgiiiae aa einer iiim«n imfro, 
den riohen crist von bimel bat sie umb helfe do. 

282. Die beide begunden sprengen die ros mit den sporn, 
und ufeinander hengen, die fttrstcn hocligeborn. 
Die sper sie undersoUngea mit also groszer kraft. 

die ros sie znsameiie trogen, ' do serbraob manig sehafb. 

283. Die swert sie do zuckten Boge und Wahsmut. 
die helme sie verrückten und onch die schilte gut. 
Sie hewen nnd stachen uf die sarwat, 

der ringe sie tü serbracben und onob die stahelnat. 

284. Do wart von schaiiifen swertcn manig ritter wunt 

durch schilt und durch ringe, daz er nummermer ward gesunt. 
Mit stechen und mit howen daten sie einander notf 
daz feit begonden sie strowen mit dem blute rot. 

285. Die cristeu Ilten pine von starken schlegen swer. 
do machten die sarrassine manigcn satel Icr. 

Die schilte begunden sie howen und euch die helmTas, 
daz man do sach fallen manigen nider in daz gras. 

286. Die beiden striten sere uf des todes fart. 

Vil manig Krieche here von in verschroten wart. 

Sie begunden lupfen die nngetoften uberal, 

nnd uz den Betteln schupfen, daz manig cristen viel zu taL 

287. Es faht vil erlicbe maniger küner degen. 
Nim waren die beiden den cristen obgelegen. 
Die wilden sarrassine teten in vil we. 

Die edel kuniginne olagete ir leid also e. 



282,1. sprengen] ruwen für rüeren C 4. die roe sprangten sy znsam- 
men graner jamer do geiohach C. (Ab» in C die Strophe cüme'.Immfeimti), 
28a. fM a 1. sie fM A. do] beide a, bebende c. 4. onch ftM* Ä, die] 

der o. stahelwat B* 284^1. swcrten] klingen cd. (im Beim auf ringen). 
von starken siegen a. 2. Durch lielm und diircli schilt BC. in hamasch 
utkI in (den liebten d) ringen acd. 4. ao rot Ba. 285,2. doch machten 
jiie den beiden c. 3. ouch fehlt A. 4. manigen t)or fallen A. daz man vil 
manigen mochte schowen fallen nider in daz gras a. daz man do inuste 
j^'howen mangen fallen in daz gras c. 286,2. verschroten] verhoweii 
C'aai. 4. (cristen) fiel uf daz wiil m. 287,1. Es] Do BQ, Der strit was 
ttngeacheiden von manigeni küeneu degeu ocd 
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288. Nun bette der herre Wolfilieterich geiuii die wideilart 
heim gen Krieelien, der junge fegen zart. 

Do er die klagende swere in dem land venuun 
und er den fauen rote ward sihtig an, 

289. Do bcgimde er sprengen vil harte ritterlich 

zu helfen den werden Kriechen, der hcld Wolfdieterich. 
Die vor waren entwichen hinder sich hindan, 
. die sach man tegenlichen do hin wider stan. 

290. Do der kunig Hngdieterich in dem strit ersach 
sinen sun den jungen, sin grosz ungemach 

was vil schiere zergangen: nun was ez so getan, 
daz man dot sach fallen manigen'heidenschen man. 

291. Wolfdieterich der snelle mit sines swertcs ort 
frumte manigen dote ; beide hie und dort 
sach man die heiden risen nider uf den plan. 
Daz schuf Wolfdieteriche und sin eilf dienstman, 

291. Der er ouch sit gedachte in herten stürmen vil. f 
Wen so es was in nöten, also ich nch sagen wil, 
so sprach er zu allen ziten der degen lobesam: 
'Nu berate got zu Kriechen min eilf dienstman.* 

292. Die hülfen ime vehten des tages do den strit. 
Sie schlugen durch die ringe manige wunde wit. 
Die helme sie erschalten mit ellenthaftor hant ; 
manigen heiden sie do falten nider uf daz laut. 

293. Die s('liwert schlugen sie dieko. die sie mit nidc zugcn, 
daz die fures blicke uz den helmen Hugeu. 

Von nöten begunde switzen manig degen tugenthaft. 
Do ward von groser hitze manig herze zwifelhaft. 

288,3. klage swere Baed, 4. rote A] gmene BC, und sach die fanen 
grüne (so mangen van d) er det also im gezam acd. 289,1. Er b. acd. 
290, was Äa] wart. 291,3. sach man sy gemeinlich vallcn nf den jdan 
bc. (Reim gemeinlich: Dieterich), gemcinlich hic und uf dem witen ]dan «. 

4. eilf A (auch X). fehlt u\ Do hiwen durcli die ringe sein dicn.stman 
BC. 291,5. Diese Strophe haben alle amscr A; auch XY und ffarfin 

5. 165. 8. zu wilden kriechen a. 292,1. ervechten ad. 2. vil manige bc] 
die dieffen a. 4. dot nider Cd. 293,2. flugen] stuben w. 3. Von not 
begnnden switzen die degen w, 4. heize o, <lfe andern herre, here. — Do 
kam — in zwifels kraffc a. 



Digitized by Google 



45 — 



294. Die Kriechen alt und junge haben sich zusamen gar, 
mit einander sie do trongen durch der heiden schar. 
Sie sohrieten heim und isen, daz maniger lute schre. 
Des sach man die heiden riseu uider recht also <ion sue. 

295. Die swert schhigen sie mit nide nf die bmnigen ganz 

und uf daz lieht geschmide, daz sie gewannen manigen schranz. 
Die Schilde sie zerkluben und spielten ooeh die heim, 

daz die drumer stuben und die ringe in deu lueliii. 

296. Mit siner scharpfen ecke Wolfdieterioh der werde 
begunde nider lecken manigen heiden zu der erde. 
Sie wurden sere yerschroten, doTon man in dem plut, 

daz do ran von den toten, bisz Uber die sporeu wut. 

297. Wolfdieterich der gewere frumt den heiden uugemach, 
er und sin eilf dienere ; dovon manigeni we geschach. 
Waz er ir moht t'rlangeii, den inas ers durch (Uni kragen; 
ez was umb sie ergangen, ir vrurden vil eräcblagen. 

298. Die heideu sie do triben gen einem gebirge dan ; 
doch was ir dot belibeii wol ahzig tusent man. 
Ollan der heiden herro ward do sigeios, 

von Kriechen fioch er ferro, sin sorge die was gros. 

299. Die cristen überwunden gar der heiden diet. 

Waz sie da richeit fanden, der Uesen sie hiuder in uiet; 

ez wer ros oder gewate, hamescb oder gut, 

daz namen die beide träte, sie wurden hochgemut. 

300. 'Wol mir,' sprach von fröden der knnig lobsam, 
*daz ich von gote von himel den erben ie geiran, 
der mich mag behftten in so getaner not.' 

Er koste in gütlichen an einen munt so rot« 



295,1. mit nide] dicke A. 2. lieht fehH TT. 4. drumer h, trumcr C. 
tmmbe A, trumen B, drumbet a, stig c, lichten funken cl 29G,1. der 
n\ werde C, 'X Der sere wart verschroten 10. 4. do fehlt A. 297. frumt] 
l'efrumet a.] fuget A. deu lieiden] in w. 2. sin eilf diener AB. i. ir 
wart (wa.s) ein teil ah. 298,1. einem] dem C ^en gcnberg 7^. 2. treissig 
JiC, zwelf d. (Auch Y hat aclizi^'). 299,1. vil ^,'ar iv. der] die AC. 3. 
ijewant A. wat BC] wete (: stete) w. 4. träte] getrato C. stete w. 3ÜÜ,1. 
voiij mit C. wol mir von freudeu sprach B. o. magj kuji BC. 



I 
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301. Der eint und der Iramber nam ein ende do ; 

Hilteburg sin muter ward mit zUhten fro, 

do er heto gesigct also ritterlich ; 

des preisz man in den landen Wolflierdietcrich. 

Aventur wie Otnit sante zu Hu^dieterichen daz 
er im solte Zinsen sine lant. 

802. In den selben ziten was ein keiser lobsam, 

der was gebeissen Otnit, der weite ein biderman. 
Er bette sin bns uf Garten mit groszer ritterscbaft; 
er trug au siuem libe wol zwölf mauuc kraft. 

308. Die lant weit er erstriten mit ritterlicher wer 

m beiden einen siten yon dem gebirge biss nf daz mer. 

Vor was er gefam über des mores tran, 

do er einem heideuschen kunige sin schöne tohter nam. 

304. Man bette ne getSfet mit eren, schöne was ir der lip. 
Sie was geheisen Sidrat nnd was ein scbSnes wip. 

Er hette sie uf Garten vil manigen lieben tag. 
Hei waz er mit der frowen groszer fröden pflag. 

805. Umb in sas eins tages yil manig werder man. 
Do sprach Yermessenlidie der keiser lobsam : 
'Ich han noch me der lande denn kein min forder ie gewan. 

Die riebe bisz uf daz mer die siut mir alle undertan.' 

306. Do sprach der herzöge Gerwart: 'lieber herxe min, 
ich weisz eiaen konig riebe, der wil onch geweitig sin ; 
er hat dri sflne jnnge, kttne nnd lobsam. 
Sie weiten nie gedSenm keiner schlahte man.* 

801,1. Der strit nam (hat C) ein ende in den ziten do BC. 8. H. rin 

liebe m. w. 3. daz der degen knne streit so r. BC, daz si genedeclichen 
(herlichen d.) wurden sigehaft w. 4. Das sait man (weit) in dem lande 
von Wolfdieterich BC. man seit do wite mere von wolfdieteriches kraft w. 

302. Abschnitt nur W, nicht w. Ueberschrift fehlt B, Wie Jas kaiser Otenit 
forderte an hugJietrich das er ime alle sine lant die er hette solt verzin- 
sen C. 2. ein usserwelter man BCw. ortnit Y. 3. Er] Der BCabd. 4. wol 
fehlt ABc. 303,1. ritterlicher] keiscrlicher ii\ 2. bis an BC. 3. Er was 
gewalteclicli gefarn \v. stram BC. A. beiden riebe Bw. 304,1. scliönes 
fM B. Er töffte sie wol nach eren w. 2. Libgart T. 905,1. Ains tags 
nmb in Saasen aein dienatman BO. 8. miner A. 4. Die hmt uns an das 
mere (die mer) w. nf] an SC. mere C. mir alle h} mir doch •«] mir Wed. 
806,2. riebe] atarke Gute. 8. mid fehlt a. 
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307. Do sprach der riche kiiser: Ver m5hte daa gesin? 
Beiern und Swaben ist doeh alles min. 
Tttgean und Polle, Borne md Lateran, 

Sant Jacolies lauft daz riebe ist mir aneh midertan.* 

308. Do sprach der herzöge Gerwart: 'sit ioh es geqproclien htm, 
ez ist der konig y<m Krieohen, daa wil ick uch wissen lan. 
Der hat dri sttne jnnge, kttne und lobsam. 

Ez ist fingdieteriche, al der weit ein biderman.' 

309. Do der riche keiser die rede do temam ; . 

'So mttsent mir die kttnige onoh wesen nndertan ; 
des wil ich sie bezwingen mit ellenthafter hant, 
daz sie mir mtsent Zinsen ir borge and iru lant.* 

310. Do sprach der herzöge Gerwart : 'So Tememoat mitten rat ; 
besendent zwOlf gmfen, die besten, die ir hat, 

nnt enbietent im, zinse er nch nit bnrge nnt lant, 
so werdent sie ta samer gar von uch vorbraut/ 

311. Do sante der riche Iceiser boten in die lant 
nach zwölf den besten gtafen, die er irg«i fimt. 
Die wurden zu der ferte schiere do bereit, 

waz sie do bedorfben daz was iu iu ir kiele geleit. 

312. ITf zogen sie ir segel die uzerwelten man ; 

also snelligliche füren sie von dan. 

Sie fiiren iif dem wasser sibenzelien tage ; 

do komen sie zu dem ersten zu Kunstenopel an die habe. 



307,2. daz ist Bbd. 3|S. und ouch Westefal W. iß. dienet mir überal 
308,1. gesprochen] erhebt B, erhaben C. es fehlt A. 2. uch] dich B. 

3. junge felUt AB, junge sune C. 309,2. Mir müsent die dri k. BCw. wesen] 
inileB Cw. 4. ir fM W. — . iru A] ach ir Bc, die C. 310,2. hant A. 

4. Se werdent A. zu mmmt Wt bis samer B, zassaea A (k^ C umgangen). 
81U. die] dw Os. sin Bä^. 9. besten fM A. — irgent] iene 6. 8. ded 
w« sdner sin kiel and irme geshide bereit w. 4. do fM A» geleit] bereit 
•1 las Wirt in des sdüff BO, aoh waz richer spise wart in daifin geleitw. 
(Ui sin sebif T). deii] hindan C. Sy teent frOHehe Aber daz 
iner hindan w. 3. sehszehen w.. sibeDS^ T. Jn 3 u. 4 mchm lUs Ahsekrei' 
'>«r den Reim tage : habe iu vermeäkii. Una» Text aus C, wo a5er siben 
und zwentzig; und Do warent si komen gen E . . . jR ebenfaUs siben und 
zwanzifc tage, tcorattf ein Zusatz als wir han vernomen : Do warent die 
herreu zu C komen. — A Sie füren siehenzehen tage of dem wasser also 
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318. Do zagen die herren von dem schiflfo uf das lant, 
an leiten sie mit eren ir pfeUorin gewant, 

daz was von sidin riche, von golde wmmesam; 
sie gieugeu gezogenliche lui' Hugdieterichen stau. 

814. Under in was ein grafe, der hiez Herman, 
also noch einer fttr den andern reden kan : 

'Wellent ii mir erlöben die botschaft von dem herren min? 
also liep uch weltlich ere und alle frowen mugeu sin.' 

815. Do sprach der konig Hngdieterich: 'das sei dir erbbet sin. 

So sage, waz du wellest, von dem herren din. 

Halte dineii herren, so niahtu wol genesen, 

und wirb im sin botschaft, si er dir liep gewesen.' 

316. 'Do hat nns der riohe heiser zu uch her gesant, 

daz ir im suUent zinsen uwer bürge und lant ; 

dund ir ez gerne oder ungerne, so nius ez doch geschehen, 

oder er wil uch zu sumer mit groszem her gesehen.' 

817. Do Hugdieteriche die rede do vemam, 

sine süne junge hies er für sich stau : 

'Nun dar, Tioge und Wahsmut und Wolfdieterich, 

wie wellen wir antworten Otnideu dem keiser richV 

318. Do sprach der kttnig Boge und sin brader Wahsmut: 

'E daz wir dem keiser zinseton unser gut, 

e daz er uns bezwunge, und brehte in solche not, 

manig ritter junge mUste e geligen tot.' 



wir vernomen liabcn. In a ist aus 3 u. 4ß ein Vers gemacht: sie konien in 
sehzehen dagen zu k an die habe; es fehlt (dm ein Vers, der in hcd ergänzt 
wird: do traten die herren vil frölich abe. 31^^.1. uf) aus an 1U\ Do 
die herren koment gen C. an das lant w, 314,2. [nochj BC w. dicke reden 
B('\ noch wol reden a, noch dicke reden hc. einer der für Che. 3. Er 
sprach wellent ir hören (vernemen) niaere von — w. 4. also uch lie]) A. * 
nch felüt BC. liep und weltlich ere a. mugen ftklt Wa. 315,1. dir fMt 
A. 2. Sag an B. was] daz iL 8. Hatte] Habe BC, Behalte, Behalt dar. 
8^. also er dir si a (iMU sontt, ok/ne B/eim), abo liep er dir si gewesen 
hed, 4. hotschaft] hestes C si] ist BC. 4ß. so mahta desto has genesen ir. 
816,4. besehen BC. 817,2. Er ging (Do ging er) simderliche zu (mit) 
einen sünen stan (hindan). um einen Beim auf dieteriche im stMten; 
«Mfce übrigens 319 u. 320. 818|1. sin bmder] äaxmBC, oneh a. 2. zia- 
senten A, zinsen BC, 
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319. Do Hugdieteriohe der jungen rede vemiun, 
er sprach gezogenliehe, der tugenthafie man : 

'e daz ich mit im strite und wit<fe uwer leben, 

ich wil im e disz jar einen sanier mit golde geben.' 

320. Do Wultdieteriche sines vatters rede vernain, 
do sprach zornegliche der uszenvelte man : 
'wer uch von minein vatter nit der Mde geben, 
ir mttstent alle sant von mir verlieren daz leben/ 

321. Do sprach der junge forste : 'doch sullent irnit verzagen, 
und suüent uwerm berren von mir hinwider sagen, 
wenn ich vol gewahse daz ich heisz ein man, 

80 wil loh in za Garten umb ein eigen lant bestan/ 

322. Des erscliniokt u die boten und forchten groszen schaden. 
Der seiner mit dein goldc ward in seliior geladen. 

Sie zugen mit Urlaube wider an des meres sant, 
do sie die kiele fanden, darin Ilten si zu hant. 

323. Uf zugen sie ir segel, die uszerwelten man, 
sie faxen frdlichen wider über des meres tran. 
Sie faxen nf dem wasser wol gen zweinzig tagen. 

Sie komon heim zu Sippen also wir noch hören sagen. 



319,1. Keine Eanä»dmß heA noeder hie/r nocft 320,1 dieteiiche, wte der 
Btm umd Vers verlangt, sondern dietexieh. 4. diss jar A] alle jare Bw, 
(In C fddt das Wart, ee jare). — einen Aa\ ein. semer A, sümere B, su- 
merio C, sötimer a, seimex h, semer c. 320,1. Do im a. 2. Do sprach 

er IS den gasten 2?^; er gezögenliche a. (er) zu den bottoi hed, 3. und 
werw. der A\ ein. fride nit gegeben C. fride] geleite w. 4. von mir alle 
(hie C) verlieren JBC. Ir müstent von minen henden verlieren (Verliesen b) 
uwer leben w. 321, o. wahse .1. daz ich] und BC. wenn so ich gewachsc 
und volle werd ein iiian ir. I. eigen fehlt A. 322,2. Do in der seymer 
fsoemet G) mit dcui goldc wart beschlagen (wart ttfgeladen B) CB, Die 
Atrophe lautet in ic : 

Im müss sie wider bieten noch koincn zu schaden 
Doch liess im hugdieterich einen söumer mit golde laden 
Uxlop nament die betten mid homent do zu hant 
hin zu den kielen an das mex uf den sant. 
328,2. itram B, stran C, 8. sispe 7. und koment in sehszehen tagen gen 
Sippen an die habe w. 4. also hexlich traten die heireii herabe w. 

4 
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824. Do sie zu Sippen komen, do traten sie henabe ; 
sie namen nz den kielen ir gefiMsbndde nnd ir habe. 
Sie leiten an mit eren. ir kosperlioh gewant, 
sie ritten uf Garten, da man den keiser fant. 

325. Do der riebe keiser die boten anesach, 

er enpfieng sie also schöne, nnn hSrent wie er sprach: 

'Waz band ir mir luere von Hugdieterichen braht? 
oder weti Land sich diu jimgen gen mir bedaht ?' 

326. Do sprach der grafe Herman : 'daz wil i<^ nch sagen : 

der kimig hat einen sun, der hat nns nach erschlagen ; 

der hat uch enboteii, wenn er foll wcrd ein man, 

80 well er uch hie zu Garten umb uwer eigen laut bestan.' 

327. Do sprach der riebe keiser: 'das mag im komen zn schaden. 

Sit mir der semer hure mit dem golde ist geladen, 

der botschaft sullent ir geniesen, die ir so herlich hand getan. 

zwölf guldiu böge sol uwer jeglicher han.* 

Aventure do Hugdieterich starb. 

328. Kim lazen wir belieben, den edeln keiser rieh, 

und kürzen wir die wile mit Wolfherdietorich. 

Er wuhs mit groszen eren bisz er voll ward ein man. 

do im sin lieber vater starb, do was im sin iröde zergau. 



324. Do zugent die henen durch lamparten lant, 

Sie leiten an mit eren ir pfeUerin gewant, 
das was von sidcii ridie von g^olde wunnesan, 
Sie giengen gezögonliche für den kaiser stan. lo. 
325,1- 1)0 sy der riche keiser i^u le-ien der keiser riche) von erste auesach ic. 
2. alle schöne] tugeuliclie (Reim auf riche i. 326,3. ein] zu einem -4. 
4. eigen fMt AB, akht Civ. 327,1. keiser: sit er uu.s hat gesant ic. 
2. den sumer mit dem golde und zinset uns die lant w. 3. des mussent 
ir geniesen, ir userweltei) man w. 4. solt ir zu miete hau B, »ol joglioher 
in miete han w, 828. In w ist der MachnUt nüM begeiiAnet, amser 
«I a dunh einm nfäm BudMbm W hat deuUuhen AJtsdmiU, die üe- 
hen^A/riß tu A, umd in C wie das hngdietrich starb und wie böge md 
waehamnt wollen dietrichen iren brader von dem lant wolten stosaeii nnd 
sprachen wie er ein banckert were and das er danunb nit erbes möchte 
beaitsen. AhschniU ancft in Y 818. 1. edelen A* 8. er lebte in grossen 
eren der kindisdie man w. 
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329. Do Hugdietericlie an sinem ende lag, 
siner lieben kiude er mit truwen pAag. 

er hies sin sone junge alle dri fiir sich stan, 
lant und bttrge mähte er jeglichem undertan. 

330. Er sprach: 'mine sune, ich wil jeglichem sin erbe geben, 
daz ir nach minem tode mit fride mttgent geleben/ 

Er gab Wahsmute daz lant bi der Ypper dan, 

Bogen gab er Blibort daz riebe, daz dienet dem kttnen man. 

331. Er sprach : 'WoltVlieteriche, lieber snn min, 

Ennstenopel min höhstes erbe sol vor allen kinden wesen diu.* 

Er hies Berhtnngen aldo fhr «ich gan : 

'ich empfilhe dir dinen herren, der wirt ein bidemum.* 

332. Darnach an dem andern morgen der kunig sin ende nam. 
Do bestattet man zu der erden den fttrsten lobsam. 

Wie balde herzog Berhtnng sinen herren zu im nam, 
er forte in nz dem lande in die stat gen Meran. 

333. Do bette er sinen herren bisz in daz dritte jar : 
er lerte in manig ritterspil, daz ist endlich war. 
er lerte in wit springen und sohiesen den Schaft, 
do lerte er iu mit truwen alles spiles iiberkraft. 

334 Er lerte in werfen mit drai messer, des geschach im sit not ; 
er mfiste anders yon einem beiden sit sin gelegen tot, 



dieteriche nur Y ich weis wol leider das ich nit lenger 

mag frelcben n\ 8. Wahsmut <thnc « (ük. yppedan B, bi <ler ippen dan C, 
wider ippertan o. wider ipern dan b (das lant bider) Yj't rn dan c, wider 
Ypon liindan d. — daz an der iper lit Y. bei d^r Yp liindaii Z. 4. librot 
B, lylibort C. ouch ein lant t'\ daz bint zu bibenborten Y. ein weit lant Z. 
331,1, dieterich ohne e aUe. — 1,6^. min erbe sol du sin a, min erbe daz si 
diu 6| min erbe sol din eigen wo. d. In c der ganze Vera: Er gap diettrich 
das land sin. 2. Min höhstes erbe sn Constenopel sol wesen din BC (sol 
^ eigen sin C). Eonstenopel und daz dum höie daz sol din eigen sin 19. 
(sol dienen der hende din d). 3. herzog 6. Ow. 4ß. da bist ein getmwer 
nu«. 882,2. Do bestat mau wol den forsten als einem kmiig wol 
im (bezam C) BC 4. hmde] lade A, laidc BC (in C scheint layde 
M lande catrigirt). in heim zu lande , das da heisset Meran ad, heim gen 
iferan als im do wol gozam hc. 333,1. Er hielt in in also grosen eren 
ilit a. gr. e.hc. 2. seit uns dat buch für war «;. 334,1. beschachJ?. 
»der Cic. 2. anders Aad.] fehlt BCbc von einem] vor dem Cto. sit «dflKQ 
»ndew BCbc. 
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do er mit groszen sorgen yor im ui' dem stuld sa». 
do half im got und sin meister, daz er sit genas. 

335. Was in der alte lei-te, des wart der junge sin meister gar, 
maniger hande spil, daz ist endUch war. 
Er ward an allen Sachen biderbe und gat : 
des fröwet sieb von herzen herzöge Berhtunges mut. 

886. Was in der alte lerte, des ward er volkomen. 

Die wUe betten sine bmder daz lant an sich genumen, 
daz in die forsten swuren mit lute und mit giit. 
Do ßerhtung daz veruam, da ward er trurig gemut. 

337. Do sprach herzog Berhtung: 'lieber herre min, 
ich wil au dich versuchen die besten küuste diu, 
din schirmen und din Sprünge, uszerwelter tegeu. 
Ich förhte uf mine truwe, du müsest arbeit pflegen/ 

338. Do sprach Wolfdieteriche : 'lieber meister min, 
du Bolt an mir versoohen die besten kttnste din, 
die ich bi minen ziten von dir gelernet han, 

ob ich in den nOten vor den finden müge gestan.' 

889. Bo hies im herzog Berhtung drin messer dar tragen. 

do versuchte er sinen herren, also wir noch hören sagen. 
Sine schirme und sine Sprünge erfur er gar eben. 
Do künde er wol gefristen vor im sin werdes leben. 

340. Do die messer verfielen, do sprach Woifdieterich : 
'Berhtung, lieber meister, nun solt du hüten dich; 
ich wil dir nahe werfen zu den füszen din ; 
hüte dich anders niergen, des soltn sicher sin.' 



334,3. vor im BCw] sit J. 335,1. sinj aiu C. 2. an maniger w. seit 
uns daz buch furwar w. 3. ward in siner Jugend w. 4. von herzen] gar 
aere jBC. herzöge fdiUÄ, SSß,lß, daran was er onbetrogen iv. 2. gebrüder 
C die lant B, an sich gezogen 8. lenten BC, libe w. 4. vemame C, 
▼emam] wart gewar ad. — et imgemut C, trarig genug«;. 837,1. derh. 
BO, 2. dich] dir C. 3. springen BC. 4. wir musen BCw, 388,1. rieh 
ohne e. lieber] gerne w, aber d lieber. 889,1. der h. Bbe. dar] her fiir 
SCio, 3. schirmen, springen Bc. volle fürte er Cad, ferfiirt er B, die fbrt 
er b, fturte er c. 340,4. Nun faöte BCw, 
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841. Wie balde Wolfdieterich daz mosser in die haut gcnam : 
'Nnn wil ich dich nit werWm so ich acliedlichest kau.' 
Er wart im zwisclieii die lusze iu den stul. Also er daz hette ersehen: 
'Höreut uf» lieber herre ; ich wil uch meisterachefte jehen.* 

842/Wanimb, lieber meister? ich hau doch nume eiu wurf in schimpf 

getan/ 

Do sprach der herzöge Berhtung : 'die andern sullen wir fam lan. 
Ich sich ez an dem ersten würfe und an dem Sprunge din, 
den dn tete behendigliche, du bist der meister min« 

343. Daz lerte mich nwer eniin der künig Anzius. 

Ich was von im entschlagen von kleinen dingen sns, 

daz ich zu den wilden Bussen kam, zu einem konig, heisset Ghrippiaa. 

dem dient ich lange, als ich dinem vatter han getan. 

344. Waz sinem lande imd sinon eren rehte kuu, 
der konig bi sinem wibe hette einen smi. 
der jung ist geheisen zn namen Pel^an, 

den ich daz werfen mit dem messer anch geleret hau« 

845. Und darzu wit springen und schieszen zu dem zil. 

Einen Sprung han ich vor im verborgen, also ich dir sagen wil ; 
einen wurf mit dem messer ich im anch entsaget han« 
daz bistR alles geleret, hochgelopter man. 

346. Grippian der riebe was mir darumb holt, 
er gab mir harte gerne silber nnd golt. 



* 

841,1. Er nam daz eiste messer in die haut der tngenthafte man w, 
1 acthedenlichost C* — schedliches A. Ich wil nit jetzent werfen daz beste 
hz ich kan w. 8. fttsse] b^ w. 842,1. in schimpf fM w, 848,1. 

Dm] Die (dise) kunst TT. enlin] anische a. der kimig Ä. Antis &, 
Artos c. Antz^nu d. 2. eiislai^'en ß. Ich er.schrack (erschal hc) von sinem 
(minera bc.) zorne w. siis] kus bc. 3. Do für ich zu ItC. Dar ich für gen 
tt. in dem k. Pieisset] DCw. Grippigan c, Griapian d, Cyprian Y. 4. lange] 
«ncli mit flisse fr. dinem vator] uch ?r. M4A. rech kun B. Wol nach 
grossen eren w. waz im reht knn (kam c) hr , was ich im künde geton ad. 
•l- Belian BC. Blibbigan r, Billian d. 1. den ich die (selben ad.) kungte 
«Qch vor fr*ib*ret han BCir. .^15,1«. Daz werfen mit dem messer w. 
2. einen] zwene w. [vor im] w. verborsren] behalten w. 3. entsaget] en- 
pfiuet a. 4. alles wol geleret BCio {—d). 346,1. riebe Wbc. alte ad. 
2> harte gerne] gewiüeeliche cid, (ros und b.) kleider (c. sin s. n. sing. 
BCad, 
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Also dient ich im lange, hochgelopier man, 
bisz mir von Krieohen gnte botsohaft kam.* 

847. Er sprach Vil lieber herre, uz uch wirt ein starker man. 
Werbent wisliche, ez kan ach nnmer missegan; 
wo ix sit in n5teu, so mfent got an, 
den engel in dem tofe sullent ir in nwerm herzen han.' 

348. In den selben ziten betten im die brüder gennmen 
allez daz im zn gute von Kunstenopel solte knmen, 
Eunstenopel und daz laut wolten sie im nit lan. 

Sie äpraclien, er wer ein kebskint und möhte kein erb gehan. 

849. Also herzog Berhtung die rede do yemam, 
er gieng ztthtegliohen fUr einen herren stan ; 
er. sprach : 'vil lieber herre, weUend ir in ritterschafte leben, 

uwer laut und biirge sullent ir ucb wider heisseu geben. 

350. Es mag nit wesen rat', sprach herzog Berhtung, 
'ez mUsze sterben darumbe manig tegen jimg ; 
wenn Boge und Wahsmut sind zwen unofetrue mau, 
daz sie dir diu erbe nit wider welleul lan.^ 

851. 'Daz kau ich nummer gleuben,* sprach Wolfdieterich, 
'daz mir min brttder tuent so uugenediglich.' 

Er sprach: vil lieber meister, ich wil zu in riteu dan ; 
sage, berzog ücrhtuug, waz mag ich von dir zu hilfe bau/ 

352. 'Daz ynl ich dir sagen,' sprach herzog Berhtung 
'daz soltn sehzehen süne, doch sint sie gar zu jung, 

und viertus»'iit li< ldf. dir stell»' icli dir in bau; 
schawe mineu gravveu halei, den strecke ich dir dau.' 

358. Er sprach : 'vil lieber meister, daz han ich gern yenmmen, 
uz dinem rate so wil ich nummer kamen.' 



346,3. ich lauge dciu haideniHcheu inau ßC. Ich bleip do sibtii jare 
sprach der grise man w. 4. untze daz mir gat botsehaft Ton Kriechen wider 
kam w. (wider ad, riebe 6c.) 347,2. WerbentP] Bedent An», IrredeniCl 
3. wo] war C (B undeuilioh) wm a, wenne d, jo wo b. In uwem nöttei c 
8493» Er sprach] Ich sugo ach 350,2. Ich mehde uch (So mach ieh 

dich he) zu ritter so sint ir (foistu) noch zu jung tc. 4. Sie wollen dir die 
erbe (mit liebe C) uit wider Ion BCi Si went uch (dir) neraen die erbe 
die uch uwer (dir din) vater hat gelan ir. 
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Er enpfieng sin Bwert naoh werde an einem pfingesttag, 
und liebieU wol ritters orden, für war ieh nob das lag. 

354. Do im herzog Berhtang daz swert gegeben bei, 
sin sehzeben sttne swuren im an der stet ; 

daz waren zwölf graven und vier herzogen lobesam, 
nnder jeglichem hundert ritter, also berren wol gezam. 

355. Do sante herzog Berhtnng boten in die lant, 
vier tosent beide gewan er do zu hant. 

die musten tweren eide, also wir noch hören sagen, 
daz sie hülfen Wolidiutcriclieu sin lant wider bejageu. 

356. Sie sprachen: 'Heber berre, waz ir wellent, daz ist getan.* 
Do wiset man die berren usz der stat zu Meran. 

Sie genigen der menige mit zuhten über al ; 
do wiäet mau die henen zu Sippen in daz tai. 

357. üf zugen sie ir segel, die uszerwelten man, 
sie kerten frOlichen uf des meres stran. 

Sie füren nf dem mere wol gen /weinzig tagen, 
do komen die herren zu Kunsteuopel au die habe. 

358. Sie zugen in einen walt die herren alle sant, 
sie leiten an yil balde do ir stnnngcwant. 

Do sprach der herzöge Berhtung : 'ir sullent hie bestan ; 
ich und min berre Woll'dieterich wellen zu hole gan, 

359. mid wellen erforen die mere an den fursten gut, 
waz in sie m wiUe, Boge mid Wahamut ; 

wellenl sie iiiisenn herren kein gnade lau geschehen, 
äo mus man in kurzen ziten manigen toten sehen. 

360. Hache und Herbrant, ir sullent bi dem her bestan. 

Vemement ir disz bom, so kument ir und min man. 

So get ez an diu not, daz ich aher striten sol; 

so kument min lieben sune, dez getruw ich ucli wol.' 

3:>4,4. undor JiC\ und A, fehlt w. je^hcher lo. 356,3. neiget B. nü- 
geuten C. neigetteiit c. 4. Sinpe Y, open Zu, egpan Zb. 3o7,2. stran Ä, 
•tnm B] tran. /// 3 u. i ivird wieder in verschiedener Weise der Beim 
^gestellt, in BC durclh als wir vernomen haben. In w: 
■ie koment in zwelf dagen su C. an die habe, 
hl «ime grlaen walde tratent die herren abe. 
die fiftH die mere fehU BC. 
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sel. Do ritten die zwene sa Kmurtenopel für den sal, 
do enpfieng daz gesinde den alten nberal, 

imd lioszeii Wolfdietericlieii ungegrüszet stan. 

Do sprach der herzöge Berhtuug : waz hat uch min herre getan ?' 

362. Do sprach der konig Wabsnint, der was ein jnnger man : 
'Sage, herzog Berhtnng. wen wiltn zu herren han)^ 

'Daz wil icli Wolfdieterich, der ist ein getruer man; 
in eupialch mir sin vatter, ir mUszeut im sin erbe lan.^ 

863. Do spraeli der Irflnig Boge, also ein ungetnier man: 
'Wolfdieterich ist ein kebskiut. er mag kein erbe han. 
In wih'ket bi miner muter ein grafe, liies Wulfin; 
du seit in lazen farn und seit unser diener sin.' 

364. Do sprach der herzog Berhtung : 'lieben herren min, 
warumb felschen ir uwer muter die edeln kunigin ? 
Ez stet uch werlich ubel' sprach der grise man. 

'Ez gehörte nie kein man bosheit, die nwer mnter habe getan.' 

365. «Do stunt Wolfdieteriche, der fttrste hochgebom, 
frünt und mage die hete er gar Terlom, 

die hende leite er sosaanent do spradi der kOne man: 
'Ach richer got yon himel, wie sol es mir ergan?* 

• 

866. Do sprach Woifdieteriche, 'Heben brttder min, 

dnnd ez durch got von himel nnd lant mich bi noh sin. 
Nement daz lant halbes, daz mir min yatter geben hat, 

nnd lant mir daz ander teil zu dirre guten stat.* 

867. Do sprach der kttnig Boge, also ein nngetruwer man: 

'Wolfdieterich, du bist ein kebskint, du maht kein erbe hau. 
heb dich von minen ogen, wellestu genesen, 
oder ez mus jetzen uf min truwe din ende wesen.' 

368. Do sprach der herzöge Berhtung: 'daz wer mir hart ieit, 
solt ich verlieren also min grosze arbeit, 
der ick zu dem fürsten so vil han getan, 
nwers nndankes so mns er for uch stan.' 



868,3. Wulfing T (ün Seim aufjvngdmg), 364,1. der h. C. der fMi ji. 
4. habe Our] hetS, hatX 865,8. kOne] deine«. 4. Ach lieher] Owe^CL 



Digitized by Google 



— 57 — 



369. Do sprach der kunig Boge : 'du alter zugebart, 

daz du iif mines vatters hofe ie so lange wurdest g«'spart . 
Wiltu der rode uit iTwinden, du wirst sin anders gewar; 
daz har von diuem munde heisz ich dir brechen gar.' 

370. Do sprach Wolfdieteriche : 'ir sint die brüder min, 
welcher mir rüret minen meister, der mus verschroten äin, 
von niinem guten swertc mus er geligen tot.' 

Also antwirt er in mit zorne» des det im grosze not, 

371. Do wichen die zwcne gen der porten dau ; 

do wafet sich in der bürge nianig stritbar man 

in ir liebten brünigen und halsberg wolgetan. 

Do wolten sie die swene in der bürg erseUagen haii. 

372. Do sprach der herzöge Berhtung : 'lieber hen*e min, 
behütent wol die porten, also liep ich uch müge gesin. 
Der gegen uch welle tringen, den heiszent uch daz kopt lan, 
bisz ich ez geknnde manigem werden man.* 

o73. Wie balde herzog Berhtimg in ein zinnen sprang, , 
sin hom er erschalte, die wile was nit lang, 
do kerten-Eu den rossen sin stLne und ir man. 
Sie Uten gen der porten, die fanden sie offen stan. 

374. Wie balde herzog Berhtung zu einem berren lief, 
do Böbingen die zwene die witen wanden tief, 
e daz in ir diner mobten zn bilfe kamen, 
do betten sie in der bürge manigem daz leben gennmen. 

S75. Do ward in der borge ein nngefager schal, 
do die werden Eriecben in trungen nberal ; 
do hub sich in der bürge jamer und not, 
do muste mauig Kriechen do geligen tot. 



.%0,1, Wachszmut Y. — zockbart B, zigebart zigenbart YZa , zng- 
l'artZft. 4. dir fehlt Ä. 371,1. z wen konig J?C> zwen herren w. 3. liebte 
ringe, wize (in die) briingen wolgetan tc. 372,3. zn rosse ilten sin süne 
und viertiLsent mau w. 374,1. derb. J?C. Do si Berhtung ersach, zusinen 
berren er do sprang iv. 2. die] manig BC. mau horte von iren siegen manigen 
lutea klang w. diener] her BC. i. daz lebenj den leip BC. 375,1. 
Sich hub in dem hu.se w. 2. kriechen] geste w. 3. Xiemen raoht gesoheiden 
^ ingest und die not w. 4. Do moste iu dem »tritc maniger Ugen tot w. 
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376. Die Kriechen in «L ni lamle alle hin m sigen, 
des mnste inanig ritter juiij^e do tod geligeu. 
Die in der bürg waren dennoch do vor, 

die triben einander nmbe mit schlegen durch die tor. 

377. Do ward von in getrungen der furste lobsam, 
zwüschen in und sinen meister kamen zweihundert man. 
do leit der alte in dnem herzen not, 

er wände, sin herro wer in dem strite tot. 

378. Do sach man den alten erst howende gan, 
im überliefen die ogen dem^ herzöge lobsam. 
Do sprach Hache der jimge, ein ritter lobsam : 
'ich sihe swert blicken, dort stet der jnnge man.' 

379. Die schilt swnngeu sie zu dem rucken, manig schlag lut crbal; 
sie fahteu wol mit grimme bisz sie kamen durch daz waL 

Sie stritten wol nach eren und falten zweihundert man, 
bisz dasz sie worden sihtig Wolfdieteriohen an. 

380. Do hette heldes werke gewirket der helde nnverzeit ; 
wol zweihundert toten hete er für sich geleit. 

Do stunt mitten nnder in der nsserwelte tegen; 

do het sich Wolf dieterich sins jungen libes gar erwogen. 

381. Dennoch striten sie in der bürge wol gen dri tagen. 
Do ward Berhtung sin folk alles sant eisohlagen, 
bisz an sin sehzehen sune, die beliben gesont gar, 
Wolfdieterioh und sin meister, daz ist endlichen war. 

382. Do sprach Wolfdieteriche: 'wir sullen hinnan jagen, 
Bit uns dine helde zu tod sind erschlagen, 

bisz an din sehzehn snne, die füre gesunt hindan ; 
verlttre wir der einen, so müste ich trorig stan.' 

876,2. maniger engelten imd do BC. 4. einander mit siegen aus und 
ein durch £C. 377,2. treuhundert zweitausent w. zweinzig tausent T 
ZgleiekÄ. 3. Erst stifte der alte grise vil grosse not Ji. ähnlich C. Do 
sin nume sach der alte stift ent mort w. 378,2j3. dem unverzagten ina'i 
Z. daz sach nianig werder man w. 3. ritterj degen B] fürste Cw. 4. icli 
sin swert A. .sihe di swert BCir. 879,2. fahten] hiweu BC. fuhtent h. 
•>. zwcitusent Ate, treuhundert BC. zweihundert Zh. 4. sie iren herrtu 
(: ereil) wurden sihtig an BC. 380,2. zweihundert BCZ. driu hundert 
w. zweitusent A. vil tusent l'". 4. erwegen] verjehen C. 381,1. zweiniff' 
2. [santj BCw. 382,3. sehzehen fM W. füren wir BC, farent a. 
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383. Do sprach herzog Berhtiing: 'iiuin, lieber herre miu; 
ich hau sehzehen stine, die müszen bi uns sin : 

der sol jeglicher wol hundert man bestan ; 

80 bestan ioh selber xweihnndert,' spraoh der grite man. 

384. Dennoch gieugen sie zu strite, also wir noch hören sagen, 
bisz daz Berhtung siner sune sehs wurden erschlagen. 
Wenn er einen sach fallen, sinen herren blicket er «a, 
und lachet innegUche, daz iht Torzaget der junge man. 

385. IHier in lief einer, der was ein held gut, 

der warf Wolfcüeterichen uf sinen stahelhut, 
daz der werde ^ste under sinem sobüte gelag 
and in denselben ziten keiner sinne pflag. 

3dü. Wie balde der herzöge über sinen herren sprang, 
sinen schilt festen er über in geswang, 
daz swert zn beiden siten er mit schlegen bot. 
In komen sine sUne zn hilfe, dez det in grosze not. 

')d7. Wie faste sie sich werten, die ftirsten lobsam; 

die rücken sie zusamen kerten, also wir ez yemnmen han, 
und schhigen die Kriechen Ton in do hindan 
und Uesen iren vatter mit dem herren nmbegan« 

388. Do znckte herzog Berhtung sinen herren uf zu hant, 
also snelligliohe den heim er im do abe bant, 

den sweis er im nz den ogin schiere gewist, 

'des bbe ich got yon himal, daz dn noch lebendig bist.' 

389. Do sprach Wolfdieteriche : 'wir sullen hinnen jagen, 
Sit uns dine diener sint zn tode erschlagen. 

Die Kriechen aigent alle zn ; wir mttsen geligea tot.' 
Do kerten si zn den rossen, in was Ton dannen not. 



:i83,l. der h. BC. 3. man] mit strite BC. 384,1 j?. wol gtMi drey 
tagtu BCw. 2. Do wurden Berhtunj^s süne sehs e. B. (Civ). 4. unt tet 
er lacht BC. 885, 1. lief] kam BC. Ob in stunt w. 2. W. mit aim 

litain BCw. 38*>,1. Wicbalde herzog B. schritlingen über in sprang w. 

Mo kriechen allcntluilben liettent uf in f^rosson (lran<2: tr. 387,1. Die 
nicken nie zusanien kerten so lierte was der strit. 2. .sie sluüfoii unib iren 
Wren die diefen wunden wit w. 388,3. er want in zu dem winde den 
••weif« er iiu abe wiat w. 4. lebende tv. 389,3. sigcn A. ziehent JB. geai- 
gent ritent ic. 
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390. Dio Kriechon in faete folgotcn den tag bisz an die naht. 

Die lierrcii für sich ritten, die wil die rosse betten maht, 
bisz sie von Kiiiisteiiopel konieii fVn-e dan. 
Do begreif sie die naht in einem üusteru dan. 



Aventnre wie Wolfdietericlion «in diener wurdent gefangen 

ob dem bronnen. 

891. Des selben tages die sunne luter schein. 
Die edeln hergesellen wurden des inein, 
sie ritten aber einen bronnen, der in dem walde was. 
Do wurden solder die werden an ganzen fr^Jden lasz. 

392, Sie wolten ane sorge do gcruwet han, 
nnd leiten ir geschmide nider uf den plan. 
Uf einem anger grOna in dem walde breit, 

über den brennen saszen die kfinen beide vil gemeit. 

393. Ane alleine der held Wolfdietericb 

behielt an sinem übe sin geschmide wnnneglioh. 
Sie wolten do mwen under einer linden breit : 
znsamen sie gesasen die beide vil gemeit. 

894. Knn was durch aventnre gestrichen in den tan 

Wolfdieterich der küne, ein ritter lobsam. 

zwölf risen grosze wurden ir gewar, 

des Wäldes eidgenoszen haben sich do dar 



8893-3 in w. (Z 801.) 

Sj kertent Ton der veeten in einen grünen walt 

also snelleclichen, die stolzen beide halt. 

wol dri hundert kriechen die jagetent in nadi. 

"Wolfdietorich und den sinen wart zu fliehen gach. 
391,1. JViwr A Abschnitt uud IJeherachrift, An demselben morsren die 
sonne schone schein w. A hat tages zweimnh eff fehlt ein Wort, etwa frno. 
2. des] dan A. ^92. 4 vor 8 in W. 1] den BC] einen Ate. külen brnn- 
nen süsze A, hrunen küle Cir. künen und vil fehlt Btv. wolfher-l 
C. aUo On allein der helde Wolflierdieterich ~ on alleine uf min triw- 
der h. \V. w. 3. Die mark sie do gehaften an die 1. br. w. :»94,1. Nun 
was von notdurft von in (gegangen ad) in den tan w. 2. küne] gehewr 
(Beim auf sbentewr) BC. 8. ir JBl in A. erhörten ti do garw. 4. komen 
geslichen dar «. 
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395* Mit starken stahelstangen \md mit swerteu breit. 
Ane wer sie da fiengen die helde vil gemeit, 
wenn sie so necket waren, es wer anders nit ergan. 
Sie worden do gefOret nf eine feste dan. 

396. Die guten helde küne wurden geftiret hin 

uf die bürg za Trojemnnt, dar stand der risen sin. 
Belamnnt der beiden in do ingegen gieng, 
sine waltreeken er do frOlich enpfieng. 

397. In einen kerkere leit man die helde gemeit. 
Sie Uten grosze swere und onch arbeit. 

Sie sprachen aUe gliche, die helde hochgebom: 
'Ach herre got der riebe» mm laz dirs wesen zom.* 

398. Belamunt der beiden sprach: 'gelobent mir» 
ir mllszent ez eramen, dasz ir so grosze gir 
hettent, do ir mir frumtent leid und kummer grosz, 
do min bruder Olfan ward zu Kriechen siglos. 

399. ünd bette ich och in pflihte Hugdieterichs bam, 
ich weite in behalten und heiszen wol bewam» 
daz er mir nit entranne, of die triwe min I 

bro4 und kalter bronne müste sin beste spiae sin.' 

400. Nun laszen wir die helde in groszen nöten hie. 
Wolfdieterich der küne in dem walde gie, 

und do er über den brumien under die linden kam, 
do er gelassen hette sine lieben dienstman, 

■iül. Do der helt vermessen ir nit fand noch eusach, 
gar truriglichen er wider sich selben sprach: 
'Von himel Gnst der riebe' so rette der werde man, 
'war sint die kamen alle, die ich hie hette gelanl^ 



395,2. lieugenj umbgend A. gingent C. 8. anders wer es in nit er- 
gangen A, 396,1. helde kftne BC] res Ä. helde mere w. 2. troymont 
BC, troyemunt T, trimmunt a, trimont h, Drynnutt e, tnunout d, 3. Fal- 
niiit dT, Pelmant o. Bellematt e, Belemont h, 4. walbrecken <L 3974* 
keikere (: swere) üiebcftr. kerker] berg diefe ad. vü gemeit A, d98»2. ex 
amen A. begir A. 8. hettent fehU W. Und band mir gefirompt ± Ir 
habt B, 4. elephant a. Ollifan c. Elfl^ d. zu kriechen] iin kriege c. 
989,2. hl oach to. 3. entrönne Cw} engienge AB. 401,2. gar] harte abd. 
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402. Mit trurigem mute er ander die linden sas, 
sineiu senden herzen manigeu schlack er do man, 
*waz sol ich' sprach der werde, 'filrbaz zu einem ma,n, 
Bit ich min lieben fimade hie Terloru hanf 

403. Sin klage die was bitter, michel und grosz ; 

er schrei mit luter stimme, daz ez an daz gebirge erdoäz ; 
daz erhörte u£ der bnrge der rise Belamunt 
nnd die risen nngehure an der selben stnnt. 

404. Der ungetofte riefte balde uberal, 

daz sich in der bürge hub ein groszer schal. 

'Knn wol nf, ir beiden vermessen, bnngeni mir den man, 

des stimme ich also ferre in dem walde venramen han.* 

405. Do liefen sie alle den bui-geberg hin zu tal, 

in was not zu der ferte, sie namen manigein ial, 
e si dar koman, do sie den jungen man, 
den herren Wolfdieterioh wurden sihtig an. 

406. Einer sprach zu dem andern vil dicke Vaha vaeh/ 
in was zu dem ritter Uber den brunnen gach. 
Mit ellenthaftem mute sprang nf do disv belt, 

zu wer nach ritters orden ward er schlar ^sstett* 

407. Wilher was er geheisen, der ir meister waa; 
er trat hin zu dem jungen nider uf das gras ; 

er sprach : 'kindischer recke, din swert mus ich von dir hau. 
Nun gib dich gefongen, es mag anders nit ergan.' 

4Ü8. ^Min swert han ich gefüret von Kriechen sicherlich, 
ich sol ez billich leiten sprach Wolf her Dieterich. 
Ich sage dirs rise groszer, wilta ez TOn mir hau. 
du must mir treten naher, vil ungeftiger man.' 

409. Wilher der starke lenger nit enlie, 

gegen dem jungen recken er verwafent gie ; 
er weite daz wafen von im enpfangen haii. 
£z ward von dem jungen anders do getan. 

404. Die Strophe fehlt bc. ruflft B. 405,3 u. 4 in BC erst nach 406,2. 

406.1. vil dicke vor zu dem andern yl. 407,1. Wilher .ir^cl", Wilcher 
Willichcr ad. 2. nidor }iini< r .1. hin] nahe BC. niderl naher w. 

408.2. billich behalten c, billichcr füeren ad. 409. B hat hier einen Ab- 
a(AmU un4 grossen Anfangt^fwMäbm, 8. enpfangen] genomen BC. 
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410. Wolfdieterich der küne lief deu riseu an, 

er schlug an den stunden dem naesk fireiaun 

za den brüsten eine wunden, daz er des svrertm Tergas, 

daz er nmste fallen tot nider in daz gras. 

411. Ein rise ungehure gen der linden schreit, 

daz er sinen gesellen dot sach, . daz was im &8t leit ; 
er lief von den Kriechen den werden ritter an, 
Wilher sinen meister wolt er geroolien han. 

412. Mit einer stangen swere finunt er im nngemach, 
dem yil werden Kriechen, doTon im we geschach ; 
dem kindischen recken gab er einen schlag, 

daz der held Wolfdieterich under sinem Schilde gelag« 

4ia.'l>a must dich noch gefSuigen an min gnad ergeben, 
und wiltu hie behalten yor mir din werdes leben. 
Ifin swert wil ich yersachen an dinem sneden lip, 
dich beschawet zu Kriechen nnmmer man noch wip.' 

414. 'Do troest mir gar sere,* sprach der forste rieh ; 
'helt, din gemttte yerkere nnd tu so togentlich, 
nnd trag Ton mir gfltlicheii, daz ich hie bi mir han, 
mid lasz mich dnreh diu ere bi dem übe beitan.' 

415. Der rise us grosser freise im antworte do, 

er sprach : 'der waltreis« wirst du schier unfieo : 
ich fahe dich balde/ sprach der grosse man; 
an eines bomes aste wil ich dich henken an.' 

416. 'Daz henken wer mir swere' sprach Wolfdieterich, 
'Ich sage dir ander mexe, rise fceislich; 

ich bin von ritterschefte weis got oneh ein man, 

wie ich menlicher krefte letze uit enhan.* 



410,2. nf der haiden grOne der nsseiwelter man 0. 3. er sehlng im 
ander die brüste ain wmideC zn der linken bmst ain wunden JB. 411,1. 
gOkBC] bergen r] von^w. 8. von] an Ä. 418A »neden keine Hdschr. 
«enden Äw, fM B, sydinen C. 414,2. halt^, verkere fMA. 415,1. 
nach ac. (groBsem freisen a). der r. antworte luser (in) grossen freisen do 
11' der rise 088 gfoeser fröide &. der ria uss grossem zome d. 3. vaste 
mdi bul.lc zumMeitn a«/" aste haben Bic. grosse] ungefüge^. 41b,3. von 
ritttrscliafte] bei raeinen gleichen B, mine geliehen C. 4. ietz A, itzunt 
BC, ietzent a, ietzit b, yezent c. 
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41 7. £r trat im also nahe mit einer atangen gros, 
des der rise lange gar wenig do genos. 

Er Bwaog im von dem Übe einen schenke! nf den plan, 
er sprach: 'dntt geseUe, henkens solt du mieh erlan.' 

418. Des risen miohel troen was da gar gelegen, 

do er sin bein daz grosze saoh Ilgen nf den wegen ; 

er leit groszen smerzen und nngefftge piu : 

'Owe du groszer schenke!, wie mohtestu ie so inürwe gesiu 1 

419. Ich wände daz tusent klingen mit stahel wo! gehert 
dich also baWe möhtcn han abgebert 

von einem so groszen libe.' Im was die wunde zorn, 
doch most er von dem jungen den schenke! lian verlorn. 

420. Ein nngetöfter heiden, ein groszer rise balt, 
der was für den künsten recken uzgezalt, 
den do hette der ttbel heiden Belamnnt, 

der trat gen dem Krieehen za der selben stnnt. 

421* Der junge von den Krieoheo Wolf her Dieterioh 
lief do an mit some den risen f^reisdUioh. 
Der nngetOfte heiden balde sin ende nam« 
erst ward mit som^ bestanden der fllrste lobsam. 

422. Daz swert das im sin meister, herzog Berhtimg, gab, 
domit frumpte er manigen reeken nider in sin grab. 

Er schlug der risen zwölfe ob dem bmnnen kalt 
under der linden grüne, der werde ritter balt. 

423. Der wirt von dem huse horte der risen klage 
uf der vesten kluse, furwar ich daz sage. 

Er gieng zu der kemnaten der küne wigant ; 
er gürte sich getrate in sin stehelin gewant. 



420,1. ein groaser] der wes Ä. 8. den do von der borge der heiden P. 
w. 4. BC. Under manigem helde an der ^ üs in hette erweit an der «. 

421,1. Den jungen a. 2. den risen] den heiden A, der heiden a. 422,1. 
h. B.] zu kriechen BC. im zu kriechen sin werter vatter gab ad. im sin 
vattcr do zu kriedion gab bc. 2. frurapte] leite ad. recken Abc] siechen 
BC, fehlt ad. 423,3. künej mere w. 4. sich vü halde und kert da er 
den heilt (ad, jungen bc.) faut 
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424. Er kerte hm za walde do er den juagen SmL 

Erst ward Wolfdieietiohei^ Borgen, yil l^elnuit« 

Do er den held Ton Kriechen yon erst anesaeli, 

mit zornigem mute der wilde heideu sprach : 

. • > • 

425. 'Nnn sagent mix gar balde, wob hand ir mich geaigeii» 
das ir mir hie an lande mit atritea weUeoit angeaig«n? 
Daz mttet mich also sere, uszerwelter degen. 

Nuu werent uch ritter edele, es get uch uun aai daz leben.* 

426. Do zngen sie yon den siten zwei swert die ktlenen maiii 
nnd liefen an den ziten beide einander an,' 

von zornigem sinne, also wir noch hören sagen. 

Die swert wurden mit grimme du von in gesclilagen* 

427. Sie triben einander nmbe, die nszerweltetn tegen, 
manigen weg krambe mit stieben nnd mit sehlegen. 

Der Htrit wart so harte, daz der sweis von in flos. 
Mit schlegen sie sich werten, sie waren zagheit blos. 

428. Wolfdieterich der werde gab dem beiden einen sehlag, 
daz er nf der erden vor im gestrecket lag; 

mit zornigem sinne, hew er uf in daz ist war. 

Er künde sin nit gewinnen also tur als umb ein har. 

429. Wie balde der wilde beiden wider nf gesprang ! 
do lief er an den Kriechen, die wil was nit hing. 
Uf der beide grüne mit zorn er iif in schlug. 
Wolfdieterich der ktLue im des lützel do vertrug. 

430. Der strit werte under in beiden bisz in die naht benam ; 
do entweich der ubel heideu von im in den tan. 



424,1 = 2, w. 2. do in in dem walde der starke beiden fant w. 425,2. 
liie zu walde BCiv. (zu lande auch Y). 3. degen] man A. 4. ritter 
edele] ritterlich 4,i. BC. nuu fehlt B. ez luus entweder mir oder uch an 
^ leben gan A. wir müssent strites pfl^en lo. 426,3. von %oru begunden 
de bmmen BOm, 427,1. tagen] man BC. 2^. in dem wüdia tollt 
429,1.2. Uf sprang er geswinde der heideniseh man, 

nnd lief mit some den Kdeohen wider an. BO, . . • 

Uf spnmg geswindediche der beiden freisani 

und lief flgentiidte den stuk^i belt an w. 
3. zoni] nide BC. 4. im lützel do im de Ifitiel 0, im des nit ilf im 
dai nit im do nit im nit ?ü c 

5 
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Do kom ein gezwerg gegangen sn Wolf her Dieterieh; 
das ward yon im empfangen, ez sprach gar tugeutlich. 

43l/])as mir dein vater Hngdieterich zu gut Hat getan, 
dem heidenschen recken mustn gesigen an * 
'Daz lone got von himel dem lieben vater min, 
das er dir erbot sölich ere, kleines gezwergelin. 

432. Bes bista von natnre ein getrtler man, 

daz dn micH kie zn walde des wilt geniesen lan* 
Der Uewe was dem grossen von waren sefaolden kolt, 

er gab im von der hende ein adelichs golt. 

483. [Es sprach] Verder helt so gnte, nim hin daz yingerlin, 
nnd wis in hohem mnte, dir wirt noch frOden schin. 
dn also ich di^ lere, yil kttner wigant, 
wenn er herwider kere, so stos daz swert in den sant. 

434. So machest dn in schiere sines libes fri, 

sine ringe ziere werdent weicher denn ein bli.' 

Die naht von dem himel urlap do genam, 

der schin des liehteu morgens den obern sig gewan. 

435. Sie sahen gegen in ilen den nngetöffcen man. 

Der kleine sprach zn dem groszen *nnn mns ich urlap han* 

Do der edel Krieche des beiden ward gewar, 
er sties faste in die erden sin liehtes wafen klar. 

436. Bi einer kleinen wile, also wir es han Temnmen, 

was Belamnnt der beiden zn dem Kriechen wider kamen, 

Er sprach: 'ir band erschlagen min hclde au dirre zit, 
nun werent uch ritterliche, sich hebet ein herter strit.' 

437. Belamnnt der beiden was ein kttner man, 

er lief uf dem gevilde den jungen ritter an, 



430,3. dleterichen : tugentlichen A. 481,1- zu g-ut] so tü gutes tr. 
432,2. hie fehlt A. 483,1. Es sprach «W^, zutUrjon. w er der fehlt w. 2. wis] 
bis B, sist h. 1. so stoszt es an di haut Y. 484,8. Urlap do w\ do ein 
ende AC, nur do JB. 4. morgensj tages BCad. 435,4. Wolfditrichs heim 
lacht schone und such ain harnasch klar Y. 437,1. Bei der baid der 
kaue freisam B, BeL der -Mne der bilden ihiiasan C, 2. w. geidlde c. 
do lief er (der lief BCf) nf der h^en (uf der grüne C, Seim putf ktne; 
nf der haiden grüne B) den werden kriechen an W, 
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mit einem wafea herte, domit der werde man 

vor bi siuen ziten hette dinges vil getan. 

438. Do hnb sich Yon in beiden angst imd not. 
der ungetöfte beiden fürte ein brunige rot ; 
▼or aller scblabte wafen was Belamtint bebnt, 

er fallt gar kreftiglicheu mit dem werdeu KriecUeu gut. 

439. Sie fobten bie zn walde, die zwen küne man, 
bisz sie die nabt Tinster von einander began 

mir ir gewalte scheiden. Der beiden Belamuut 
gieng Uber eiuen bxiuiueu, der was im vil wol kuut. 

440. Welcber des mit kreften föUeglicb getrank, 
nnd er dann geswinde wider nf gesprank, 
von des wassers nature gewan er do zu hant 
lüiii'zeheu manne sterke, dut mis disz buch bekant. 

441. Do beleih der nbel beiden biss an des tages sobin. 
Do kam zn Wolfdieterieben aber daz gezwergelin, 

Bi^mg was ez genennet, der vil kleine man, 
ez gieng gezogenlicke lUr Wolidietericheu stau. 

442. Ez sprach zn dem tegen junge : 'nnn höre die rede min« 

diu starker widersache ist gep:anf?cn hin 
über einen külen bnmneii, vil küner wigant. 
fiiufzeheu manne sterke wirt im do bekant. 

443. Nun habe ich sicherlichen din not vorbedaht, 

und hab dir des bmnnen zwen tränke braht. 

Des trink ane sorge, fürste lobesam ; 

ao gesigestu sicherliche dem ubeln beiden an.* 

444. Do Wolfdieteriche des bnmnen getrank 
hei wie geswindliche er do ufgesprank. 

437,3. werde] küne tc. 1. wunders vil het BC. vil schaden hette w. 
4:58,3. wafenj sorge w. 4. wer<leii A fehlt allen andern. 439,1- hie z. w.] 
von einander ad. 2. sie nach v inst er A. heganj nam A. 3. und mit Ä. 
inne w. 4. Ijh fehlt A. 440,1. Welcher BC, wer A, Welich man w. 
3. er do Ctr.J er B] der selbe A. 441,1. nhel C, wilde ad, fehU Ali€ (in 
B bleib er). 2. Zu Wolfd. kam daz gezwergelin 3. Bygung o. Bibimg, 
Bf bong BCbedT, In A ist Bibimg «i Bigong geändert 443 «. 444 /«^ 
Im wX, Strien aber 7. 44S»1. ich auch A. Tor A} auch SO, 444»^* 
g«iwindliobe] ritterliche BC. do] wider BC, 
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'Nun lone dir got von liiniel, du kleineei gezwergeliu. 
Ich getrue nun wol gesigeu au dem Ubelu Sarrassiu.* 

445. Zu hant do kam geloffen der beiden freisan. 

do entweich der kleine von im in den tau. 

Do lief der edel beiden den Kriechen wider an; 

do ward ez ritterlichen von in beiden do getan. 

446. Man sach vil balde risen des heiden halsberg gut, 
do von Wolidieteriehe ward gar hochgemut. 

er schlug im von dem libe, der helt unverzaget, 

sin vil lieht geschmide, also uns disz buch noch saget. 

447. Der nngetöfte heiden CN^rei vil Inte owe, 

er muste vor dem jungen sitzen uf den kle. 

ein hembdü rieh von sidin sach er an im do, 
dovou der held von Kriechen ward inniglichen fro. 

448« Es was voi: sant Jorgen des herren gewesen, 

also wir ez au dem bii^e li5ren singen und lesen. * 
wie ez dem beiden wttrde, daz dnn ieb neb bekant. 

Belamunt der beiden was geritten in ein laut 

449. Mit einen risen kttne, ein kloster er gewan ; 
daz kosperlich hembde leit er dnrob spotten an. 
Ber junge von den Kriechen lenger nit enlie, 
für den heiden wilde er do lachende gie. 

450* Er sprach : 'helt vermessen, ez were wol min rat, 
daz du dich lieszest töfen nach cristenlicher dat, 
nnd falschen glanben lieszest nnderwegen sin ; 
helt, daz ist ane longen, die aptgötte din 

451. Sie wellent dich hie feilen, küner wigant; 
Neina, drut geselle, geleub an got zu baut.' 
Des antwurt im balde der nngetöfte man : 
'Nim habe du dinen glauben, nnd lasz mich den minen han. 

444,3. du fehlt A. 445,1- Zu hant fehlt W. Die Strophe lautet in w (a). 
Das sol vil gut rot werden, so apracb der fürste rieh. 
Zu baut kam gegangen der lieiden freiszlich, 
Er lief in zornecliclien in grossen freisen an. 
Do ward gar ritterlich von in beiden do getan. 

446.2. der berre W-ricb Ä. der helt W. iv. gewan gar liolien mut te. 

449.3. junge man von den A. junge do von kr. w. 4. fürj vor Aa. 450,4. 
abgötte Cc, 451,1. kOner] merer ob. 4. du] dir Ü. 
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452. £ ieh weit crisien werden und IMen der glitte min, 
ich weit e BicherHolien hie des todee sin.' 
'So mustn balde sterben,' sprach gar zomiglioh 
der edel filrste werde Wolf her Dieteiich. 

453/Das han in allen landen nieman undmtan, 
ez mtts.zu disen alten dir an daz leben gaai/ 
Do er nit besserango an dem beiden fietnt, 

BUi vil werdes houbet schlug er im ab zu baut. 

454. Mit beiden sinen henden das hemde Ittbliob 
loeh im nz aae sohaade Wolf her Dieterich. 

Er leit ez an tü sneUe der junge helt gut, 1 . 

vor aller sclilahte wafeu was sin lip wol wolbehut. 

455. Daz ros bi dem bnmem «r doJ^tea Ue, • > << ( t l jf i 
also snelligliche er gegen der porten gie ; 

er begunde gaben in einer swinden fart, 

er kam der bürg so nahe, daz mau siu innen wart. 

456. Do fand er vor der porten einen nngefiigen man ; 
mit Eomliehen worten er sprechen do began : 

balde lasz mir ledig die dieiistliitc min 
die unschuldiger dinge hie gefangen sin. 

457. Der grosze portnero mit zome do sprach, 
do er den held gewere vor im stend sach: 
'durch dinen ubermnte werdent sie nit gelan, 
du seit uz miner hüte basz von der porten gan. 

458. Oder wir mttszen nns beide stellen uf einen kämpf; 
das kommet dir zu leide/ Gross nebel nnd dampf 

452,1. locken A, lecken b, verlaufen ß, verlögen C, verlöicken a, ver- 
leiken c. 2. sicherlichel uf der erden n\ 453,2. dir vor zu W. daz] 
din W. 4o4,:>. an sich ^ — vil snellel on straieu w. Nach 454 hat 
w ei)i€ unechte Strophe: 

Er schiet do von dem tolen gegen der bürge dsn, 
des hnses wirthme was an ein sinne gegan, 
sie sach herab tU tougen die frowe wolgetan, 
das ist ane longen, gegen den cristenman. . - 

455,1. bamen] bäume SC. 4. das] e A. 456,2. begundX 3. minjB^ r, 
dienstmaa Äw, 4. hie verlorn han (ohne ieh) A; die ich on schulde vor^,,. / 
nch verlorn han w. Y wie BC. 457,2. - mv. ro] von kri< lien BG. 3.. so ,^ 
werdent A. ubermute hat nur Y", die andern alle u]> rinut. vielleicht dji^ipii^.j 
die Udsehr, dinen und din. 458,2. dir ^rj dem einen BCw, , , .r 
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gieng von dem grossen. Do sprach der werde man : 
'ich wil durch dinen willen einen fvisz nit höher stan/ 

459. Der grosze sties den kleinen mit dem fosze sin. 
erst ward dem ritträ ktine grosser zom schin. 
Daz swert nam zu der hende der uszerwelte man. 

'Kon wer dich fr9megliche, es mns eim an das leben gan.' 

460. Mit zomegUchem sinne der starke Ol&ui 
lief vor der porten den jungen fttrsten an. 
Er wände den einen fanden haben sicherlich. 

do entwohs im an den stunden Wolf her Dieterich. 

461. Sie liefen an einander imd fahten tegenlich. 
dem wilden sabnander gebarte der Krieche glich, 
der sich in dem fore dicke erkennen lat. 

der klare und der gehure worhte meuliche dat. 

462. Der nngetOfte rise was ein held halt, 
er was für den aller künesten nzgesalt, 

der inder in dem lande oder nf der borge was. 

des jaheu im in dem lande herren und iürsten ane haz. 

_ • 

463. Der rise yon grossem some ward enzttndet gar, 
do im der hochgebome so finfUchen dar 
geantwirten torste. Er sprach : 'd\i schallest vil ; 
an eine wide grüne ich dich henken wil.* 

464. 'Das solta held lasen durch nieman denn durch got; 
es simt dir nit su masen und "wer ein michel spot. 

458,8. Brach Ten dem dlenden w, 4. On alle missewende so mos ick 

hie bestan w. 459,2. Alrest Cir. dem reinen B, dem kleinen Cw. 3. zu 
beiden hendenJ?0. Do wart an den ziton o\n stolzes swcrt enbartip. 4. Do 
weit er den grossen mit strite bestan BC; Ahi wie ritterliche von in |?e- 
vohten wart tr. 460,1. — liehen Worten 5 C. Do der rise ungehure der — 
10. 2. vor] von ^. 3. 1. entwnhs] bogegente -BC', entwus a. entwüscbetiv/. 
der edel W. B. 3. nach B. dicke nur B und Y. Air. luihen sich an der 
SteUe von dicke, in dem wilden füre Cw. in haissem furo Y. i. würket A, 
wirkete a, fürte vorlite h. 461,1. Der rise sich do werte als ein küner 
helt \c. 3. sin manheit in och nerte, er was darzu gezelt w. do vof uz 
für ander recken (vor den andern B) der kunste BC* 8. inder fdiM aSefi. 
Das er der kOnate were, der do sa lande was w. 468,1. ensflndet 5eT, 
ersunet Aaä, (B u* C vnbrmidihar,) 2. dar hc, gar A, gedar ad 4. das 
iek didi Tor dem forste noch hüte h. w. w. 464,2. und uwers som« 
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Lant mich doch gemessen, daz ir auch ein fürste sit, 

und lant den som serflieMeii, mich dimkt ir tragant mir nit. 

465. Der rise mit der stangen lief in aber an; 

do snmpte sich nit lange der nsserwelte man, 
er gab dem imgefogen einen grossen Bohlag, 
das sin grosses tr5wen do tü sobieve gelag. 

466. Wellent ir gerne hören, wie der schlag geriet, 
eine grosse wnnde er im nnder der gttrteln sehnet, 
die was tief und wite, mit kreften daz geschach, 
das man im an der stände lang und leber sach. 

467. Er sprach: ^rise grosse, noch gib mir dinen i^df ; 
erlass mich fürbaz mere diner halswide ; 

din vil groszes giiden dunket mich nit gut ; 

ir wellent alles nit wissen, wie ein ander si gemut.' 

468. Dennoch der rise grosze hielt uf festen strit. 
do must er todes genosze worden in kurzer zit. 
Der edel fürste werde schriet im ein wunden grosz, 
daz sin blut die erde und daz yelt yU gar begosz. 

469. Daz houbet von dem übe swang er im als man seit; 
sinen kinden und sinem wibe wuhs grosz arbeit. 
Sin irtinde und sine mage wurden zornes Tol; 

doch rächen sie es trage, wol ich daz sprechen soL 

470. Dennoch was nieman inne worden siner tat, 

alle die in der bürge waren, er lief zu der porten gedrat. 



464,4. mich dunkt] ich sihe wol JBCto. 465,8. 1^ eUenthfftem iqh^ 
framt im der junge do w, 4. Einen schlag so gute, des wsrt der fQ|«^ 
fro 10. (Aber attcft dieser neukergestdite Innenreim ist in ({m Hiinde(Mftpn 
iAon wieder zerstört, da c band staH mute, und ad grimme Hott gute 
liest. 466,2. Ein groesen lempen B, ain grosse schlieppe C Pen grossen 
walt deren er ob dem gortel schriet w, 8. Eine tieffe wunden fiC. Er slug 
im eine wunde, im was groR ungemach tr. 467,1. grosse] here BC. Hise 
(Inrch diu ere w. 468,2. er BC^ des A, er des w. 4. und daz velt BG, 
fthlt A, vil gar fehlt BC. und och daz velt begos ir. 496,1. Jil«'^ nian 
uns seit A. 4. trege A. (auch 3 mep? a.) 470,1. inue fehlt AB. gewor- 
den, gedat A. worden gewar B. 2. porten] bürge A. Wanne di kuniginne, 
za hofe gien^ äi getrat w- Mm als er in der bürge zu der pforten t^at (?). 
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die faiiil er dennocli offen; do gäbet er darin. 
<jlo .wAHflU' 4ie riseu alle mitdinander gangen hin. 

471. Uf einem pallast essen waren sie also fri. 

den tciTt-Mi sn vermessen siuiid luanig mursel bi 
gesotten uutl gebraten. Do nian ^ich nit versach, 
der werde helt gedratß sui der porten in. do braob. 

472. 'Xim wohif ir herren, der knrzweile ist genug.' 
Lunher den starken duhte ez ein ungefng. 
Mit stulen und mit bcnkeu liefen sie in an. 

Sie mohten im nit entwenken, er hette in die tOr vctrstan. 

473. Alte und jnnge, also ist uns geseit, 

nf von dem tische spriingen, in wa? unmaszen leit. 
Mit stülen und mit benken taten sie im not, 
die tische "v^den geferwet mit dem bhite rot. 

474. Die benke faste schullen als ein dnnre schür, 
die schlege faste hüllen, ein ubel nachgebur 
was er in do allen, Vem wolto ez missehagen? 

in wurden von dem gaste die tiefen wunden geschlagen. 

475. Spise und tische sach man vol blutes sweben. 
der werde gast edel nach prisze begunde streben. 
Drizehen fürsten höpter des tages er abgeswank ; 
•wie er den sig erwor'be, darnach stimd sin gedank. 



470,3. Wolfdieterich der gute gin? odi mr vostcn in w. 4. Die risen 
one hüte warent gegangen hin w. JÜirscr neue Innenreim «>i in cd schon 
wieder zerstört. 471.1. Zu tiscli und weiten essen, sie waren .sorgen fri !p. 
2. mursel Cio. marsclialk ß, trabte ^4. 472,2. Lymlier i^, Linnen (», Liu- 
ner h, Lumer c, Lumen d. In Y (160) Buner. 4. entwenkeu ohne Ildiichr. 
entwichen JVY, entrinnen w. (478,0). 473 fehlt BC. 3. Sie liefen alge- 
liche gen der tum dan w. 4. Wolfdieterich der riebe yerstimt in do die 
ban vt. ISteu^ 413 luti w. eine Strophe: 

§. 'Mit stQIen und mit henken manig sehemel wart erzogen, 

a mohten nit entwenken, das ist ungelogen. 

Ahi wie iHterliche der junge fürate fkht. 

Er hetas getnben mere, ez was im wo! gedaht. 
474,1. Sin siege do crschuUen rcht als w. als die dumo schürt, dunderoe. 
2. Die henk och ersch. w. also ein Ä. 3. wem solte daz wol behagen w. 
4. Der wirt und sin gesinde wurden' alle erslagen io. 475.2. da der A. 
edel fehlt A, werde fehlt B. den werden gast edele sach man nach prise 
stieben 3. Dryzelmor C hopte A. 4. wie er gerech die sioen «?. 
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476. Den sig het er erfdhten in einer twinden £urt $ 

er hob sich gen der kachin ; do Tani der teste wt> 
der herren ingesindei die er do hette erseUagen« 
Sie begunden ir herren widierstrit do sere klagen. 

477. Er fraget waz in WQre ; sie swigen als die zagen, 
der TÜ rehten mere wolt im ir keiner sagen. 

Er fhiget sie nach dem Schlüssel, der zu dem kerker gie ; 
ir keiner uz einem trilssel wolt ez im veijehen nie. 

478. Ir keiner dergelirlieii c^egen im nie getet. 
der edele fürste leite aber an sie ein gebet, 

Sie swigen alle stille, bisz sie an dem fürsten klar 
nngefdges zomes wurden do gewar. 

479. Er hnb sie zu dem röche, den liesz er in sie gan. 

er sprach : 'ir tumben goche, uch trüget uwer wau. 
ir kttnnent nimmer mere tages werden alt, 
daz wissent uf min ere/ sprach der fürste halt, 

480. 'ir zeiget mir denn den scbliissel, der zu dem kerker gat, 
daz uwer keines trüssel kein Widerrede hat. 

duud irz uit schiere, min truwe si uwer pfant, 
Yon minem swerte ziere werdent ir entrant.'« 

481. Nun was ein ubel beiden, der des Schlüssels pflag. 
er sprach : 'ich wolte ec geloben nununer tag, 

e ich wer ungetruwe, daz wissent sunder wan; 
ane uwern dank der kerker mos beschlossen stan. 

476,2. Er w,} do W. do YVki der f9.] der werde W. 8. do fimd er der 
heuen Ingesinde die er TT. der fursten w. 4. zwo widerstrit C. do fehlt C, 
sere fehlt Ä, heuks fehlt B. Iglichen besonder hört er sinen herren klagen. 
477,1. als] alle A. 2. wolte nie keiner geeagen A. I^ach 477 hat w, eine 
StfOpÄc: Dich triogent uwer sinne 80 sprach der edele g^ast. 

wellent ir leben mit minnon, swertes mir nie "rebrast, 
wan do mich warf einer. daz ich viel zu der erden hin, 
uf minen heim mit einem steine. ane wer ich nit also bin. 
478. gegen im dertrlirhen .4. 479,2. tumben] dolen C. törlichen?^ 480,1. 
den, der CY. die, die die anihrn. s^and A. die slüssel balde, daz ist min 
iit 10. 2. wan uwer snöder drüssel {ad, schänden trüssel bc) nit zu kallen 
luit w. 4. entnmt ÄBbCf sertrant Cod. 481,1. ein] der A» die Bchlttssel 
hielt BOw (täber T hat ebenfalls den Beim pflag : tag). 2. ee] e j1. ich 
wolt e scheiden Yon dem libe e ioh wielt BOw, 8. Grosser untmwen daz 
SC. üntmwe in Beliehen sorgen, mir ist in heizen zorn lo. 4. der kerker 
ane n. d. Ä. Ane alle missewende der k. BC, Daz leb minen herren in jamer 
hau Yerlom w. 
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482. E ich mich liesze nOton der schlttssel an der stimt, 
man mllste mich e toten, daz groszer jamer knnt 
würd hie an disen stunden, mir ist nnmaszen zorn, 
daz wir unser herren hie vou ucli hau verlorn/ 

488* Der gast ward bleich Yor zome yon des heiden rede, 
do sprach der hochgehome : 'strasze nnd pfede 

gesihestu nummer mcrc mit den ogen din ; 

ich sage dirs, übeler heiden, cz mus diu eude sin/ 

484. Daz swert von sinen siten ward do bald enbart, 
do ward an den ziteu des heiden nit gespart ; 

er nam in bi dem bare imd druckte in nnder sich ; 
sin liehten ougen klare stach er im uz sicherlich. 

485. Dennoch wolte im der feige die Schlüssel nit iifgcbeu, 
bisz von des to<les neige er miistc «1<.) sin leben 
verzollen dem heldc durch am schalklieit. 

der ritter nzerwelte im den kragen absohneit. 

48ö. An denselben ziten der held uz Kriechenlant * 
dem heiden bi der siten do die Schlüssel fant, 
der edel ritter küne des lenger nit enlie, 
also snelligUche er zn dem turne gie. 

487. Wie balde den kerkere der held u^eslos, 

do rief der forste mere: 'wo sint min eidgenos? 

die ich ob dem bnmnen also verloren han? 

die snln sich wol gehaben, ich wü in zn statten stan. 



482.1. an dirre .4. lo beneton h. 2. grosse yl. vil micliel jamer kunt jc. 
3. würd fclilt. .MiLste mir e werden, daz ist ane wan w. Di slo.s on misse- 
wende luüsseiit boslossen stau w. 484. Die Strophe fehlt WIT. (iM aber 
in 483 an(jrknndi(jtj. 3. nam] buckete a. druckte] bukte hc. 485,2. biss 
daz Ä. er vor von W. do] verlieren BC. Von des todcs neige muist er la 
zolle sin leben w. 3. Von dem beide küne BCj Lassen dem helde ». 4. 
Qzerwelt. 486. Die slassel an den siten d. h. u. kr. 

Taut er im an der siten, erst wart im freid eikaat. 

Der müte nnd der gnte der verte nit enlie. 

Mit nnvenagtom mnte er ra dem korker gie. 
487,1, W. b. der held knne den kerker u. g. A. W. b. er den kerker do nf 
geslos BC. Harte grimmecUche den tnni er nf ensloe tp. 2. fir rief tU 
togentUche. 4 Sie snllen wol gebaren» 
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488. Also der herzöge Berhiung die stimme do vemam, 
wie balde er in erkante, do sprach der grise man: 

'bistn ez Wolfdieterioh, unser eilender trost, 

der uns von diser arbeit so balde hat erlost 'f 

489. Bo sprach der herzöge Berhtung: 'herre ich wil dir sagen 
ünd darzu an disen standen den grossen jamer klagen: 
Man gab uns hie za hnse nit wenn wasser nnd brot, 

selten wirz die lenge han getriben, wir müsten sin gelegen tot.' 

490. Daz ist mir, sprach der forste, an ganzen traen leit, 
Im uberliefen die ogen, dem fioursten tmyerzeit« 

Er &nd einen riemen, wol zweinzig klaftern lank, 
der hörte zu dem turne, stark nnd nit zu krank. 

491. Ein sühit von einer buchen stricket er daran, 
sin heil wolt er yersachen, der tugenthafte man. 
er sprach : 'lieber meister, nun setze dich daran, 
so wil ich dir nshelfen, so ich beste kan.' 

492. Do zoch er uz dem tarne sin eilf dienstman, 
also soelligliche forte er sie von dan, 

da er eine tafel in dem hose fant ; 

do hies er balde sitzen sine diener dazuhant. 

493. Daz vor die starken risen selten geessen han, 
derselben riehen koste fand er do genug stan. 
daz gab er einen dienern, der edel ritter fin ; 

er diente in do zu tische nnd schankte in klaren win. 

488,8. eilender SC] sender Äw» 
Si nament algeliohe des henen stimme war. 

Der eine sichcrliche rief late wider dar : 
Bista Ton Kriechen landen unser sendor trost, 
der uns dovon banden (von schände ad) des todes alsas hat erlöst? ic. 
489,1. der fehlt AB. 2. und iif dine gnade klegeliche klagen BC. Wan zu 
dirre stund»^ mag ich dirs nit verdagen w. 4. (die) lanj^'o A. Solt wirs 
leni^'t^r liden, wir müsten ligen tot w. 490,1- I^az wisset sonder lougen 
daz ist mir harte h'it w. 491,1. fehlt B. 2 vor] C. 4. dir ohne H] her 
A. uch w. us] uf b. dos besten so ich kau w. fcJo wü ich versuchen ob ich 
Qch gehelfcn kan BC. 

492. Der edel forste ziere sin lieben dienstman 

bracht her us gar schiere, er brahte si tob dan, 
do er zu tische bnhte die lieben diener sin, 
mit kost er sie bedahte mit biet und och mit win. w. 
498 fehlt w. sm aber Y {477). 
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Aventure wie Wolfdietericb 2a der rohen Elsen kam. 

494. Sie assen ein wenig mit sorgen und schieden do von dan 
an einem kttlen morgen, daz sie wurden geritten an, 
daz forhten sie yü sere. sie kamen in einen walt; 

da mnstwL sie beliben. ir sorge die was manigfiEÜi. 

495. Sie schlugen nf ein füre in dem selben tan, 
stöok und ronen tragen sie dar an. 

Sie saszen zu dem faxe, die mtldin tet in we. 
do was der berren zwOlfe und auch nit me. 

• 

496. Do sprach Wolfdieteriche der edel fUrste her : 
^Berhtong, lieber meister, wo ist der sttne mer? 
Ich sihe ir nit wan zehene, noch sOlte ir sehse sin. 
Daz mohte ieh nie gefiragen vor nnmnsze, meister min ' 

497. Des antwirt im Beriitnng in groszem jamer do. 
'Ich enweisz vil lieber herre, sie sint TÜliht etwo 

uz dem strite entiunnen.* do sprach der junge man : 
'ich mane dich des gerihtesi daz got über dich sei hau, 

498. wann dine sele scheiden sol von dinem munt, 
daz du mir sagest die warheit hie an dirre stnnt, 

ob sie sint gefangen oder zu tode erschlagen ; 
Berhtuug, lieber meister, daz soltu mir sagen.' 

499. 'Wend ir michs nit erlaszen, ich mOsze die warheit sagen, 
sie sint zu Kunstenopel in der bürg erschlagen. 

494. Jftfr Ä hat Jb8dmiU und ü^benOur^ 1. (ein wenig] w. 9f. ri 
ritten (mit) über maht w. 4. lie die naht beUben A, Ta einen walt grttne, 
do begreif si die naht w. 495,1* fnre »; a. taa, 8. mfidin Fl müde w. 
4. und anders nieman mew. zu lesen nnd ouch ander niemen ine. 496,1. 
— dietoiehe nur Y» d, a. dieterich. 8. nit mer dan zehen W. Do sint 
hier nuwan zehene a. 4. ich nie d. ich dich noch nie A, ich dich nie abc. 
Wo hast du si gelassen, sag uf die truwe din BC. 497,2. Ich enwa.s C, 
Ich weiss AB. Ich weis nit w. }. dich an daz jüngst erteil AB (ge- 
rillt Cw). dich] uns aUe , über uns fehlt C. 498,1. wann] und W. sol 
scheiden A. An dem jungesten tage, so al die weit für in kunt w. sint 
erslagen oder wie in si geschelien ic. (ergan bc.) 4. daz soltu nit verdageu, 
du solt mir es verjehen ad, Daz solte mir sagen, das wil ich nit rot han 
(das wil ich dich nit erlan c) hc. 409,1. musz ach dieivO«. 2. J9.8i wor- 
den Cw, Zn ku. in der borge worden sie ers. A. der borg] dem strit te. 
gwisdm % u, 9 hat C 90 turste Ich oeh nit darfan gesagen. 
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Wenn ich mit laehendem munde neh herre blicket an, 
80 Bach ich ir einen fiülen, daz wiszent kitner man/ 

500/ Wa/. inohte daz gemachen, sprach der junge man, 
wie mohtestn gelachen, do du din leit sähe an? 
Und hette ich gewiseet ir grosse not, 
ich hette sie gerocdien öder ich wer bi in gelogen toi.' 

501. Er gedahte im also leide, der fttrste lobsam« 

daz swert zog er nz der scheiden imd warf den knöpf hindan. 
Sich wolt der fttrst werde in daz swert gerigen han, 
wenn daz in herzog' Berhtong zucket hinder sich hindan. 

502. Er sprach: 'lieber herre, klagent mesiglich uwer not ; 
was mOhte mich gehelfen, ob ir auch gelegent tot? 
sie waren mine kinder, mid ta doch nit also.' 

. 'Owe, sprach Wolfdieterich, ich wirde nnmmer me fro. 

503. 'Hei des groszen leides, sprach der junge man, 
womit mag kk dise arbeit also frilge Terdienet han ? 
daz ich also gar verkaufet mit ungelücke bin. 

do ich was ungetaufet, do trugen mich die wolfe hin. 

504. Daz ich nit waii alleine getöfet wer gewesen. 

ich fluchete den weifen, daz sie mich Uesen genesen, 
so wer ich doch frige von maniger hande not. 
mieh ruwet an der stunde diner lieben kinde tot/ 

505. Sie üherkanien in kume, daz er sin klagen liesze sin. 
Herbrant heug bi soume sin hemde sidin, 

daz zarte er yil kleine, domit er im die wunden baut, 

die im wart geworfen mit dem steine ; bi der masen er in sit bekant. 

499,8. uch vor mit Ä. 3 So ich uch mit lachendem munde tröste in 
uwer not 4. So sach ich ir an der stunde ie einen vallen tot. w. 500,2. 
sehe </, seht A, saliest C. 3. und hette ich es gewist, ich wer gelegen tot, 

4. oder ich het an der l'rist, gerochen ire not 2V. 501,2. C hin] von im 
■B. den knöpf warf er nf die erden von im dan A. den knöpf warf (stiess d) 
er «f den plan {ad, uf die erde dan bc). 8. Er weite Tor leide hi In A in 
das swert] darin lou 502,1. Neina l^ber herre , durch got , gehabt uch 
wol w. 2, kein leit so vene ein man nit klagen sei w. 2. mldh] uns SC* 

5. kint We, sflne w. tun Cb. doch] ich de. 4. [me] B0. ich mag niemer 
werden fro w. 508,1. Kzist »in gros leit soltn dieh erbarmen lan w, 
504,1. nit wan] nun A. 2. den wolfen unreinen W. den Wolfen iemer b. mich 
ie ABac. 3. doch f^lt A. frij A. 4. ainerj der Ä» 505,1. Sie erbaten 
in w. 2. bi dem w. 3. vil /eMt A. 4. erkant w. 
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506. Sie Bassen eine wile hiaz in die naht. 

Do spKacli WoIfcUeteriohe der werde fttrste geecblaht : 

%igent nnd schlafent, lant mich der schiltwahte pücgen.* 

'Daz verbiet nch got von hiznel/ sprach Hache ein getruer degen. 

507. 'Daz Bullen wir besachen, viel lieber herre min, 
wammbe weitend ir wachen, nnd wir nwer diener sin? 

wir sullcn mit sitten iimb uch sitzen und stan. 
ir baut sere gestritten und sullent niwe han/ 

508. Do sprach Wolfdieteriche der werde forste her: 

'land mich noch hinaht wachen, daz gelüstet mich vil ser, 
und land mich uch dienen, daz ist der willo min, 
weite got von himel, möhte ez lange gesin.' 

509. Do sprach herzog Berhtung : 'herre uch sucht ein ruhes wip, 
wie wellent ir vor derselben behalten uwern jungen üp ? ' 
Die hat nch gesuchet viillenglich siben jar. 

Sie het nch gern zu manne, daz sag ich nch furwar.' 

510. Des antwirt er in tugende : 'wie sol ich daz bewarn? 

ez ist mir lieber in der jugende, nieman sol sin arbeit spam. 



506. Hie vfieder Z (Za SOS) eu ver^eU^m. 1. Sie sassen bei dem flie 
ein kleme wfle der naht 2. Do sprach der ffirst gehöre, Wo. der geslaht w, 
4. Ton himel fehU aUm. 507,1. Zu tU ist nwer g&te, lieber herre minio. 
2. warmbe woltent ir unser hüten, und wir nw« diener sin to. S. wir 
went mit truwen sitten — w. 4. sere fehlt A. und sind müde hochgelopter 
man A. Ir sind strites müde ir sullent r. h. HC. Ir hand ser omb uns ge- 
stritten ir s. r. h. w. 508,1- Land mich uch hinaht besachen sprach der 
forste her v\ 2 Und diso naht wachen — to. 3. Daz ich uwer hinaht 
hüte, lieben ritter min ir. 4. (Jot woltc durch sin gnte, daz ez lange luöhte 
sin w. 4. langer Za. und mocht J). 509,2. vor der gekmteüJSC» 4. zu 
manne sy ewr begeret B. (uch gerucliet C). 

In ad. Do sprach der lierzog B. geboren von Meran 
nun hörent lieber herre als ich vernomeu hau, 
also es mhr an ahme imd in daz herze komen ist, 
nch hat gssnchet ein rohes wip ietsont lange frisi. 
Dann äbeä: Herre» neh suchet mit listen als ein rohes wip 
Wie went ur Vor der gefriaten nwem jungen lip 
Sie het uch gesuehet wol siben ganz jar 
Zu manne si uch gerochet, dai sag ich uch furwar. 
510,1. er im mit tagenden W, 2. meman] wer BC. arbeit an das alter 
apam A, 
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was dar lip note in der jugend mag uberatreben, 

daz ist im weger denn wurd ez im ia alter geben.' 

511. Do leiten sie Bieh schlafen, sin eilf dienstman. 

wie scliiere erwachet der alte, do mitte naht fürkam. 
er dahte: 'du bSser zage, hilf wachen dem jungen man, 

ob er etliche ruwc vor tage mühte han.' 

512. Do entschlief sin meister, do kam daz rohe wip 
zu dem fare gebffon ; sie sach des fllrstan lip, 
sie giong nf allen vieren, also sie wer ein her. 

'weder bistu gehure oder welher tufel ti-ug dich her '/ 

513. Do sprach die rohe Else : 'ich bin gehnre gar ; 
edeler ftlrste, mich helse, dn wirst aller sorgen bar ; 

ich gib dir ein kunigriche und ein ganzes lant ; 
laut und bürge dienent dir zu diner haut.* 

514. 'Daz ist mir nit zn sinne, sprach Wolf her Dieterich, 
daz ich dich welle minnen, yalendinne rieh ; 

wider zu der helle kere, du bist des tütelrf gouus. 
wie müet mich so sere diu ungefüger dos.* 

515. Von zom nam sie ein zober nnd warf ez an den man, 
daz er ward so tober, daz in schiefem began, 

bisz im die valendiune daz swert und den foln geuam ; 
e er kam zu sinne, do hette sie ez in den tan. 

516. Do er kam wider zn sinne, er wolte daz swert gezogen han, 
und wolte damit beriszen sin eilf dienstman ; 

er künde sin nit finden ; er hub sich zu dem rosäu dan, 
und wolte daruf sin gesessen, do hette sie ez in den tau. 



510,3. Wie gar der lip in jageat in nöten mus streben JBG. Wie gar 
der lip in nöten und in arbeit mus streben io. 4. in alterj in dem alter 
BC, an den alter A. im Joch vil weger h, im weger in jiigcnden a. an daz 
alter b. an dem alter a. 511,1- [sie] W. sich äo A. 2. der alt erwachte 
BCic. mitnaht B, mittcrnalit u\ 3. er dahte du soltest helfen wachen BC. 
4. ob er noch vor tagt' etlich ruwe m. h. BCw. 512,1. Do sin meister 
entschlief W, nioister was entsk)ircn u\ 2. j^tM^angcn zu dem fure BC. 
4. gehure oder ungtdiure alle ausser BZ ( Y ab iv eichend). 315,2. e. f. wer 
mich helset der wirt B. 4. Driäsig bürge sicherliche u;. 515,3. daz und 
den fNir A» 516,1. Bo er gewan sin gewissen hc. 2. beriasen ACa\ be- 
reyasen B, han berissen hcd. (umbrissen han Z). Wannit sol ich mich 
weren Y. 
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517/Wie 8ol icb mioh mm besaelieii? eptaich der jmigB man, 
also balde mm erwaohent mine eilf dienstman, 

80 wil mir Herbrant sin swert für daz min gel)en, 

sie gedenkend ich si ein zage, in den scliauden mus ich leben.' 

518. Do kerte er nach dem wibe ferro in den tan; 

ei machte ein strasze mit zöber, dariif kam der junge m^, 
do lief er des nahtes sBw5lf milen ssa haut, 
do er die ruhen HUsea onder einem boma ÜEmt. 

519/Wilta mich noch mimMu, Wolf her Dieterich? 
Des antwnrt ir mit sinnen der edel Alrste rieh: 
%alde gib mir wider min swert und minen foln, 
daz du so lesterliche mir hinaht hast yerstoln/ 

520/So leg dich in minen gercn, wegmüder man, 
ich Scheitel dir mit eren dine locke wünnesani.' 
'Der tüfel schlafe bi dinem libe/ sprach der kUne tegen, 
'bi so ruhem wibe mag ich nit .korzwile pflegen*' 

521. Von zom nam sie ein zober und warf es an den maUi 
daz sich der edel fürste gar Kitzel do versan, 

nnd er vor dem mbe sigen do began. 

do beschriet sie im die nagel, dem tugenthafben man* 

522. Daz bar obe den oren sie im abschneit ; 

do macht sie einen torcn usz dem ritter unverzeit, ' 
daz er unsinnig lief ein halb jar in dem tau, ' 
daz er sme spise von der erden nam. 



51 ferre C] balde do A, fehlt B. Er künde sich nit geMsten, wen 
si maht durch den tan (den walt ad) w. 2. Sie hette ein stross gemacht 
mit zöber A. Ein Strasse mit zouberlisten , danif kam der werde man (der 
tegen bald ad) w. 3. In snelleglicher ile lief er vor tag zu band W'. 4. 
Des Waldes (weges ad) zwelf milen do er die ruche eise vant w. 51 9, o. 
wider BCZ, fehlt Aw. mir noch du WcdZ. 520,2. eren des besten so 
ich kan ad. kurzwilen A. 521,2. daz es im gehieng an den brüsten, das 
er sich nit versan BC. Sy braht in in die klober daz in sloffern began w. 
8. Ben edel forsten beschroten s! began hc. fehlt ad. 4. nagel ÄTZ] hopt 
BC. Dax er imder dem sehflde seig hin uf den plan 522,1, Seinrdt€B 
(goldvarwes od) har w, 2. miTeneit Aaä\ gemelt BObe. S. Er lief m- 
sinnig nnd unwise (Beim auf spise) w. 
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523. Do erwachet uf der beiden herzog Berhtung za[hant; 
er erschrack vor leide do er sines hcrreii nit enfEUit. 
'owe her Wolidieterich war bistu hin kumen ? 

ich forhte die rohe Else habe dioh mir gemuuen.' 

524. Do sprach der herzöge Berhtung: "^wol uf, min lieben kint, 
und klagent unser leide, die jetzen grosz sint, 

wir haben ansern herreu so snelliglioh yerlom. 
Nun mtüue got erbanuen, daz ioh ie' ward gebom.' 

525. Do sprach Hache der junge : 'lieber vatter min, 

du solt uns helfen und raten waz uns daz wegest si. 
Wir kunnen uns zu diseu ziten des besten nit yerstan«' 
*So wü ioh uoh raten, sprach der grise man. 

026. Do müssen wir tun rehte also die z^vinget not, 

bisz wir besehen ob unser herre sii lebendig oder tot. 

NuL müssen wir ein wile daz unreht grifen an ; 

farent wider gen Erieohen imd werdent der zweier kOnige man. 

527. Den sullent ir swereu eide ; sich hebet arbeit vil, 
die lant ir auch wol reine» also ich uch sagen wil, 
wanne ir uwern henen werdent sihtig an 

Bo dinget daz ir danne solt der eide ledig stan/ 

528. Zu den künigen ritten do die uzerwelten tegen, 
sie baten got Ton himel ires vatter pflegen; 



523,1. der herzöge B (zu hant), Beim nit eufund. C. Uf wischete uf der 
k w. 2. Yor] von Ä. 8. Ach war ist mir kamen der Uebe herre min w. 
4. hk liat reht genmnen die racihe Else hin«. 524,1. li.B] miTaneiteio. 
wol nf fOMA, lieben fOUBO. 2. laide C, leldX a Dm wir denfttisteii 
beie alBO ban Terlem w. 4. War seUeh nach im keren? das ich ie wart 
gebom tü. Nim BOG I^^^- 525,1. Sic sprangen nf getiate mid sprachen 
Titer min w. 2. wögest O] beste AB. Ihirch got selbe rate, was das beste 
mUge sin K7. 3. uf daz beste AB. Zu grosser wisheite so sint wir onver- 
iblt to. 4. Ich kan lach wol geraten, ir sint min lieben kint fO, ach das 
wegest raten A. 526,1. reht tun A, reht fehlt BC. Wir müssen versuchen 
vene w. 2. sii] ist A. 3. Nun woluf mine kinde und grifend ein wile daz 
unreht an A. 527,1. Den sweret eide gemeine w. '6. BC. wanne ir wer- 
dent Wolfdieterich a. a. A. wan ir sehent Wolfdieteriche lieben süue min w. 
4. 80 dinget nur BC. sult fehlt allen, der eide gen den künigeu (gen inen) 
IV. I>az ir gen den kunigen riebe der eide ledig sin w. 528,1. Daz swert 
trug er ander eim kotzen den er het geleit an w. 2. Er sprach min lieben 
Unde, land mich orlob han 

6 
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mit heisz weinenden ogen was in von dannen gach. 

Do streich in waiiers wise }^rktimg aiuem. kerreu nach. 

529. Er wallet darch dte ^miibb und kutti ait BMt JUM:^ lUfln, 
do kante er «hkoii i^geü, deki Vat er ftb^iHlvl^ 
das weite er gedienen fftrbaz iemer me. 

Do forte er in mit truwen über den wilden se. 

580. Do streioh er mit gewalti von dem mar hindaa 

die stige Mttiig^ftkH» Mis «rn der alten TiAj^ten, 

do er die rohen Elsen yor der porten font. 
do grttste m» der alte nut zflkten do zti hant. 

531. Do sprach der h6rsMg Bethtongt Wele kttnigin, 
ich bete ach also genie^ m/Ski es mit hnlden sin« 
das ir mir seitent mttre, ob min herre wer her kamen? 
Owe Wolfdieteriche, wie bistü mir götMOn^lkf 

582« Do sprach die ruhe Else ; 'ich han sin nit gesehen. 

weg aiheatu mich, alter tore V dir mag leit von mir geschehen.' 

Er sprach : 'owe frowe, als ichs mich kan versian, 

ir band in sSben jar getttttiliet, dafe iob in ^r «ik ^TMftiDtfgttl kali»* 

533. Mit zorne uam si ein zober iind weit ez werfen an den man. 
'ich knme nit in die kluber also ir hand getan 
mines jungen herren libe, wie ez im ist ergan.* 
Von dem mh^ wibe sehiet e» balde do Ion da^^ 

528,3. Mit weinen one raase gcschacli im manger segen nach w. 4. In 
wallers wise streich A. in w. w. fehlt BC, herzöge B. BC. Do was im 
uf der strase ein herren zu suchen gach w. 529,2. fergenj, frijen Ä. er 
im in truwen danken iemer me lo. 4 in on ruwen über w. ö30,i. !SIit 
sorgen namgralten streioh er von w. % Biss «r d«r alt^ tröge do 
bekan «. 4. aHe 3] den aKeb 4/k «nisni. tM mm m^ WlX Er 
spmdi ick btfce lieh gerne e. k. tD. f . das v ttiir gebeut wider, aa^kl-^idu 
a •uwe^.yMUliia ob ir kotetveinomebW. WotfdieitBrtck reinen heqw, 
den kaht Ir »fr ^tnm^ fo. 4. Ick IHrekte xi «alB eee, ir habeat mir 
ndan kenMn geaonen J90. der iefc m gitr üi yecre «s Min^r katekomenev. 
58M» Mde dovon gesdhehen A. laide (von mir) 'w. 8 «ii» 4 4i| 
das da je 80 feite kiet komen in min lanli 
dkier kehnn keiner wart cnir ie bekant 
It sagent tuiireht zware, ir gint im naohgegan 
ietzent wol siben jare daz ich in vor uch behalteai haa. 
Dann eine kleine wile han ich in unbehnot gelan, 
80 komet ir mit iie und eutfdrtet uns den man. 
(Z nach W. in Y 532,3 bis 647,4 ubergangenj, 633,4. InOde /ishU BC, 
do hin fM A. 
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534. Do wallet herzog Berhtung durch die heidenschaft 
mit groszom ungemUtd, er hette Qina heldau kraft, 
Uber borg und ober tal ; de er eines }ierren nit enfiuiit 
yon leide was nach mtorbei» l^erzog JSarbtomg sn baut. 

585. Er fiir wider ubor mer und streich gen Knnstenopel dan. 
Do fand er sin ifln alle nf dem bolb stan. 
Sie enpfiengen in also sobome, hOren wir noeb je(hen $ 
'sageut, Heber Tattor, band ir nnsem berren iergen gesebeu 

536. 'Nein ich, spracb der alte, er ist leider tot. 
daz herze in minein libo lidet nmb in not* 
'Hei got von himel, wie sol uns denn geschehen, 
snllen wir unsem berren nimmer mer gesehen V' 

537. Sie weineten nach der ixoge, zn kamen die bttiiige 
der eine bies Boge, der ander Wabsmul« 

Do enpfiengen sie Berb^ongen, do sie in sahen stim; 
'Sagent, lieber meister, wo band ir nwein berren gelanl^ 

588. Des antwirt in mit ztUiten der alte grise: 
'Ich enwart sin nie mere so rehte nnwiae. 

Ich han minen herren so wunderlich verlorn, 

nun müsz ez got erbarmen, daz ich ie wajrt geborn.' 

539. Do sprach der küni^j: Boge : 'du solt dich sin erwegen. 
wiltu unser beider mit solchen truen pflegen, 
also du Wolfdieterich bisher hast getan, 
laiit nnde bürge maohen wir dir aadertaiu 



534,1. b. £] der Amt gutet». 2. mit tmrigem mnteip. naeh fM W. 
585,8. sfkne here an den ifamen stanip. 8. Sie liefen im engcgennnd baten 
in veijehenip. 4 ob er den IcOnen degen iergent bette gesehen w. 68M* 
ich fdkU W, 2. Daz klagen wart manigvalte (valtig aUe) umb irs herren 
not w. 8. yn» haben wir Terlom trost und unser er w. 4. Süllen wir den 
hochgebom gesehen niemer mer ir. 537,3. stan] vt Ä. 4. Sint ir kumen 
nach den jungen, war hont ir Wolfdietrich gelan w. 538,1. Den zwein 
kunigen here antw. d. a. gr. w. 2. en C. feldt den amUrn. 4. daz ichea 
got klage dem geweren daz w. 539,2. Ich sag dir ane logen (ac/, froge 
6c), wiltu unser zweier pflegen w. 3. Mit also guten truweu, also du sin 
best getan w. 4. Es darf dich niht erruwen, was du gebietest daz int ge- 
tan 10. lant u. b.] tusent mark goldes Bö* 
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540/leh muB mich sin erwegen, wenn ich enweis wo er ist ; 
daz aber icli den tegeu iurgent m snelien wist, 

ich striche tusent milen nach dem horren juiii ; 
in enpfaich mir sin vater an dem endo sin. 

541. Doch wil ioh ieze sweren, also spraoh Berhtnng, 

daz ich noh wil dienen mit minen sttnen jung, 

daz reht und daz unrcht, widur alle die weit glich, 
ez si denn daz noch lebe Wolf her Dieterich. 

542. Komet er zu lande, lieben herren min, 

80 wellen wir ane schände der eide ledig sin. 

Nahe und verre sint wir im aber aber mit, 

an unserm lieben herren brechen wir unser truwe nit * 

548. ^Went ir nit anders dingen, so mtlsend ir gefangen sin.' 

man hies vier beigen bringen, do schlos man sie in. 

Mit tniren one fröde musten sie genesen, 

naht und tag ui' der muren musten sie schiitwehter wesen. 

544. Dennoch lief Wolfdieterioh der nserwelte man 
also nnsinnig wol ein halb jar in dem tan, 

bisz daz es got an sinem libe nit mer mohte vertragen ; 

er sante einen engel zu dem ruhen wibe, also wir noch hören sagen. 

545. Der engel spraoh zu der frowen: 'was hasta getan, 
daz du wilt Ter derben also einen biderman? 

Kere balde wider, du ungetanes wip, 

oder dir nimt in dhjen tagen der tunro dinen Up.' 

540,1. ich enweis C&.] ich weis nit 2. tegen] forsten A, iergentj iene 
h, ienan c. 541,1. iets A, itzund SC* Sid ieh in weis nu nienen de, was 
niergent finden o. niergent weis zu findend 2. So swer ich ach zu dienen 
10. 542,3. naehw. Und wellen unserm herren aber wonen (sin an tnxwen 
A) mit W* 543,2. fünf hegen (ketten ad) hies man bringen, ie swen und 
zwen slos man darin w. 3. On freide mit grosem troren u\ musten sie 
lange — wesen c fehlt b, must man si lassen genesen ad» 4. scharwaohter 
C, wahter, wehter Bw. Nach 343 hat w. eine Strophe: 

Mau pflag nit der fürste gute als in was geslacht, 
Man sazt in heinlich hüte beide tag und nacht, 
Ol) sie in iren banden keinen wank hetten getan, 
Do wolte man sie zu handen dann verderbet hau. 
544,1^. aeit uns daz bucli fürwar w. 2a. Zu walde törUche BCw. wol ein 
halbes jar w, 8, mer fehlt A. 4. noch fehlU A. 545,3. Du solt es wider 
keren w. 4. der tuen A, tuner C> tot ein dnnreslag bc, der tnnder d, 
der donderscblag a. 
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546. Do die rohe Else die Btimme do Temttm, 

das sie kam Ton gotte, do linb sie nch von dan 
wider zn dem walde und tmolite den jungen man, 
do fand ne Wolfdieteridi dennoch in dem tan. 

547. Er gieng dort also ein tonber, sie kam zn im gegan, . 
und nam balde den zonber do Ton dem jmigen man. j 
do gewan er sme sinne von dem wibe berwider gar, 
wan daz er an sinemlibe was swarz und ungefar. 

548. 'Wiltu miob noob minnen, Wolf ber Dietericb f 

Des antwirt ir vil balde der edel förste rieh : 
'werend ir mm getöfet, daz gelenbent mir vil eben, 
so weit ich mit uch wagen IIb unde leben/ 

549. 'ich wirde wol getöfet, cdelcs fürsten kiut, ^ 
wenn dine sinne genzlich gegen mir sint; 

du findest an mir die £r5de, die dir wol behaget, 
wie dir min lip so roher zu basse ist betaget. 

550. Von einer stiefmuter ich verfluchet bin, 

daz wissest, tegen guter, bisz daz die sinne sin 

an mieb wendet der beste, der in der weit bat daz leben ; 

daz bistn, lieber berre; wiltu mir din bulde geben?* 

551. 'Mir stunden mine sinne wol uf einen andern wan, 
danne naob wibes minne, umb min lieben dienstman, 
die iob so wunderliche in dem walde ban Terlom ; 

daz kan ich nummer verklagen,' sprach der bochgebom. 



546,2. von dan] hindan BC. 4. Do sie "Wolfdieterich hette gelassen 
in dem tan to. 547,1. ein Co. fehlt den andern. 3. er von dem wibe sin 
kraft her n\ 4. wan Bw ] denno A. 548,2. vil balde Ä] mit sinnen BCw. 
3. wer uch nach cristenlicher ee <ler tof gegeben BC. Ich habe michs'noch 
unberaten, uch wer den der tof geben iv. 4. Ob ich mit uch welle ver- 
sliesen b, (verlieren ahd) liie min leben ta. 549,2. wenne so din a. 4. 
rohe w. so hassende Ä, haissen B. ist] sj ad. getaget Ca, behaget JB. 
550. Die Strophe fehlt w, T, 1. Yen einer ftndea frawen 7. 2. guter 
fdtU Ji 551,2. wibes] howea BC, Uehen] eilf BC, 8. War die ngent 
kaiMn, do ir mieh in dem ton w. 4. lOt zonber baut gennmen, mnb die - 
rm idi tnurlg stan. Bei 551 haben BC Mwei Vene mdir: 

5. Barombe tnurat min herse und ouch min mui 

6. Der kan ich nit vergessen, sprach der belt gut 



Digitized by Google 



— 86 — 

552/Sie sind bi fliiipn brüdern, nnd band den gosworn. 
Die band si darzu gefangen, in was unmazen zorn, / 
daz sie dich nz irem herzon nie wolten gelan ; « 
des müssen die beide remamtm. do gefangen gan/ ^ 

553. Do sprach Wolfdieteriche : 'Nun sagent mir fürwar, 
ob ich uch gerne minto, wie kern ich durch daz bar? 
Sie sprach : 'werder forste, ir turfend kein sorge hau, 
hexre der aller tOrete, wie wol ioli est gefttgen kan. 

554. Wiltu mit mir leben, so wirt dir alzubant 

diu gut ros wider geben, diu swert und sturmgewant, , 
daz ich dir in dem walde uam mit den listen min/ 
'Wolnf hinnen balde^ ez sol tU Uhte also sin^' 

555. Si nam in bi der hende und fort in in eine barkeu dau, 
do forte si in mit fröden über des mores trau 

bin zn der alten Troyen, umb sich saoh er ein wites laut. 

Sie spracb : 'wilt dn mit frdden sin, daz dienet dir an dine hani 

556. 'Mit freiden wer ich gern, wer senfter uwer schin ; 
aus mus ich frÖden enbem, so uch die ogen min 
Sebent so nngetane, daz trübet mir den sin.' 

Do spracb die robe Slse : ^wie scbiere iob anders worden bin.' 

557. Sie fürte in getrate über hof hindan 

in eine kemenate, do het sie einen junkbrunueu stau, 

der was einhalb kalt und andcrthalp warm, 

dar in sprang die frowe, und bat sich got bewam. 

558. Vor in dem buche was sie die ruhe Else genant, 
nun hiez sie Sigewiune, die schönste über alle laut. 

552,1. Bie sind td dinen brndim gangen Äw» fi. Die] Und Üsd 
smd (ad, band si Us) denlioch gefimgen t». 8. Do si din nie woltsn ver- 
gessen noeh jtt henen gdUm tb. 4. Tennessen In den ringieii gAn w. B i«. 
0 Mbm iik Vene 5483 hie 550*4 im faMtef SKsBe, eret hier. 558,1. Sbit 
ir ein bmiginne, so sagent eto. w. 2. ob ich uch irolte miunen w. 

554.1. al] wider Ä. dir ein ganz lant BOto. 4. hinnen] tu hnse Bcw. vil c. 
fehlt A. 555,1. einen b. Ä. ein b. 5, zn einem nachen rt. ein schiff ed. 
2. Den fürsten eilende furt si über . . tv. 4. wollent ir mich erfrowen tc. 
556,4. Sie sprach daz siilt ir lan {Beim : nngctan) w. 557,1. spr;in(^ sie bald BC. 

558.2. Vor hiez sie die ruhe Else, do wart si genant w. 2. In dem tofe 
frou Sigeminne w. Nun was sie ^'etöffet und hies frow 8. Ä. Nun ward sie 
in dem toufe fraw Sigewiniie genant BO. Sigewinne (öigwein B) W. Sige- 
minne wZ. Sigeminde c> bigmunda Y. 
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Sie hete in dem woge die ruhe Imt gelan ; 
ez gesa^l]^ nie Qg« kein wip wgJ^Q^li. 

559. Sie was Uein an dem inie, wolgesohaffen Ubera!» 
getrat als du kerze über die httflin liiii wo. tat, 

sie was an dem wengel als milch und blut getan. 
Do ward Wolfdieterichen so tu/eUghen, staji- 

* 

560. 'Wütn mich noch mimien, Wolf her Dieterich f 

Des antwirt ir mit sitthöii der edel fttrstö riiJh: 

'Ja were ich also schöne also ich hie vor was, 

so weite ich bi uch schlafen, aller frowen ein spiegelglaB* 

561. Do sprach frow Sigewinne : 'wiltn «ach also sch5ne weseiit 

so spring in den bnmnen, so biatu auch genesen 
an allem dinem libe, also vor einem halben jar, 
also schön und minnegliche, das sage ich dir fOrwar.* 

562. Do sprang er in den brannen der nszerwelte man. 
do er daruB schied, sah er ein bette vor in\ stan, 
daran leite er sich schlafen Wolf her Dieterieh | 
zn im &0W Sigewinne, sifi wofdoft iröd^A vifih« 

563. Do het er hochgezito, der ftirste lobesam, 
daz er nie vergas siner eilf dienstman. 

An einem külen morgen k^m im in den mut ) 

wie das er weite fehten mit Otoide dem if^mf gu.^* y 

564. 'ißt daz ich in bezwinge, sin geselle wil ich sin. 
Er hat so vil der krefte, daz er mir die erhe m^i 
hilfet wider lösen und min dienstman, 

die mir sa Kriechest min brttdw |;e£Emgen Im ' 



559,2. hüfe w. 3. wengel am Z\ lihe TT. als milch und blut BC\ 
wliön and wol A. Ir farwe was getempert also milch und bliegetan (h, also 
minnegliche blute an a) w. 4. Wolfherd A. 560,2. d. e. f. i-.] Wolflierdie- 
terich^. 561.1. Welt ir min list erkennen (alle, lies erkunnen) und also 
w. 3. Also ir warent sicherliche vor etlichem jar w. 562.2. do «ach 
eri] er fand, vor im] do, dort. 56.3,1. er die hochzit vierzeheu tage der f. 
W. hochgezit mit der frowen w. 2. Vierzehen iage verga,s er nie w. 8. 
wie er sie mftht erlö-sen, do kam im — ir. 564,1. Er gedaht i.st A. Ist 

ich im angesige iv. 2. Er ist wol küne. daz er mir die brüder min tc. 
8. wol hOfet heswingeu , daz sie mir uüue mau 4. ledig müsent lassent 
^ die erhe die Ich hm io. 
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Ayentinre wie Wolfdieterick mit keiser Olniden streit. 

565. Er sprach : 'frow Sigewinne, edele künigin, 

helfend mir mines willen, also liep ich nch muge gesin, 
wie daz ich gertrite mit Otnit dem keiser lobsam. 
Welt got Yon himel, het ich im jetzt genget an.' 

566. 'Mugent ir sin nit enbetn? was hat er neh getan, 
daz ir in 80 gern . mit strit w^nt bestanl^ 

Er sprach : 'tU schOne frowe, daz wü ich ach wissen lan : 
do ich was ein kleiner knabe, do wolt er ims geeignet han. 

567. Zw51£ licherlgxalen er zu minem vater sant, 
daz wir im selten Zinsen imser btUrge und lant. 

do enbot ich hinwider, wenn ich vol wtird ein man, 
so weite ich in zu Garten umbe sin eigen lant bestan. 

568. Nun dnnke ich mich so biderbe, ich si nun wol ein man. 
Null wil ich in zu Garten in ainein lant bestan. 

Ist daz ich in bezwinge, sin geselle wil ich sin ; 
er ist wol so küne, er hilft mir lösen daz erbe min/ 

569. 'Wellent ir denn nit erwinden, ich hilf uch zu der not, 
daz ir von Otniden nummer geUgend tot.' 

Sie hiesz im bereiten ein schif so wonnesam, 
mit grifengefider, des lag tü daran. 

570. Sie hiesz im an daz schiff zu hilfe tragen me 
Sant Jorgen hembde daz gute wisz also der sne. 
Bant Pangracien heiltom darin versigelt was, 
daz half im in dem strite daz er harte wol genas. 



UdwmSlftft und Ahsclmitt nur A. 565,2. Vertigent mich von hinnen «?. 
566,3. er spr. firowe reine (4. knabe kleine) w. 4. geeignet für eigen BC^ 
betwungen w. 4673* binwider] in lamparten «. 568,1«. 2 /*eMni B» 
2 fMMb (7. in mnb sin erbe zu garten (vor siner Testen Am. 4. immA 
JBO. dann snllent ir mir helfen (mich stor^io.^ edele kanigin^lio. 5694. 
Wellent ir demi ich sture sicherlichen zu der not A. Went ir sin nit rer- 
miden ich fertige neh zu — w. 570,2. gut] siden w. 8. brangracien A, 
patricienJ^C, heüigtum.^« 4. das er nach im W, Do von er in demstnte 
dicke dest bas genas lo. 
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571. Binen guten mamer de im gewaa, 

im was ktmt daz wassev, do Irorto er nm dttn. 

er brahte den edeln fiirsten zu Sippen an die habe, 
do solte der helde küne balde treten abe. 

572. Sinen mazner wise liess er an dem sebiffe stan, 
win nnde spise liesz er im gnug daran, 

daz er sicher was ein jar. Do streich er von dan, 
do fand er vor Garten eine grüne linde stan. 

578. Umb die selben linden was ez so getan, 

daz niemen daninder gcdorsto kiirzwilen gan, 

er wer denn durch strites willen knmen in daz lant; 

daz was ouch Wolfdietericb ein beld zu siner hant. 

574. Uf der selben linden snngen die fögelin, 

wie künde des ritters fröde besser gewesen sin, 
do er die stimmen horte und den süszen schal? 
dar nf snngen sdhone trostel nnd nahtigal. 

675. Ein jeglicher vogel sang sin wise gen des meien blut. 
do ward Wolfdieteriche so rehte ^'olgemut, 
bisz daz von dem schalle entschlief der küne man. 
Otnit der keiser riebe gieng an die sinnen stan* 

576. Do stund an der zinnen der edel keiser gut, 
bi im frowe Sidrat, die gab im hoben mnt. 

Sie sprach gezogenUohen: *nnn warta ktlner degen, 
wie getar sieh ein einiger man under nwem bom gelegen 

577. Er sprach : Wil schöne firowe, ez get im an den lip 
Ton minen einigen henden, daz wissent» schönes wip. 
Er fert mit sOlehem sehalle also daz lant sin eigen sL 

Ez wonet ein grozer Übermut einem herzen nahe bi.* 



571,2. üfb linden sie die segele, ein nachwint da kam w. 2. Daz er in 
kurzen tagen was kumen an die habe w. 4. Daz er zu lamparten solte 
abe w. 572,3. gen einem jar BC, zwei janr. 573,2.daz niemen durch 
kurzwile gedorst darunter stan BC, getorst darunder zu k. g. (kurzwUe han 
od.) w. 4. oneh fdUt A, 574,4. schone BC, wol naeh pxlse ad, 
Abe, die tr. nnd die n. ^ 575,8. das fMA. 57ö»2. flädrstl Libgarte 
Y. 8. warta c] warte. 577,2. Hüte Ten BO, Schier ron ip. emigen A, 
<7. o. 4. nahe nur b. 
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578. Do sprach die keiBennne : *Ueb0r iMrre mih, 

er mag wol weseM mt^e xm^ §me g e # lrt ehen stn. 

land in ein wile mwen, er ist ein küner degen : 

wie getörste sich ein zage uuder uwern bom gelegen ?* 

579. Er sprach : 'tü lohOtie ftowt, ith gekab ir sint Üb Mtf 

Nun kan in nit gehnlfen sin vü rotes golt, 

daz hihtet ab sinen ringen nnd ab sinem helme lieht. 
Ich gib uch des min truwe, er belibet unbestanden nieht. 

580. 'Nein, lieber herro, sprach die keiserin, 

wie solt ich im holt wesen, in gesahen nie die ogen min. 
Ja sidlent ir den horren so ritterlich bestan; 
daz zimt wol uwern eren, keiser lobesam.' 

581/Janf mine trowe, ich wone im strites bi. 

er fert mit solchem schalle, also disz lant sin eigen si, 
daz ich han behalten vor nianigem werden man. 
er mus mir mine riebe weis got ligen lan.' 

582. Do sprachen alle gliche sine dienstman ; 
herrc, sullen wir mit nch 'für die porten gan ?' 
'Nein, sprach der keiser, der farste lobsam, 

ich wil in alters eine durch ganzen pris bestan.' 

583. Sinen guten harnasch hiesz er im dar tragen, 

do verwafent in die firowe, also wir noch hören sagen. 

Einen schalt grosse nam er in die haat, 

do gieng er vtider die linden, do er WoHdieierichen fiuit, 

584. £r stiesz in nf die brüst Otnit der keiser gut. 
Des ward Wolfdieterioh somig gemnt. 

'ir möhtent mich, werder fOrsfce, wol senfter geweilfcsft hati, 
ir heischent mich ungefuoge ; wend ir mich strites xdi «rlaiif 



578,1. nein lieber ic. 4. 7.Rge] sneder man w. bom] linde cid. gelegen 
ab\ legen. 579,3. heim (e lieht) ad. 4. er mus mit mir striten do nide- 
nen in demmelmoii 580,1. Sie sprach zum userlesen (dafür aserwsl- 
ten c). 8. herren] tegen (7. weit ir iln nit erwinden, ao solt ir in erliflb 
besten B, 4. k. L] went ir sin nit erlsn w. 581,1. Ja ich 0, Nein ieh 
ab, Nein «L 8. behsltea] behebet Ä, gehebet e. 4. weis] wil es C. wol 
Ilgen B.] ledig «. 588,8. scbsit] sohilt ad. 584,8. Br q>iidi w. f. ir 
mdht — A. 4, heiaset mir A, nit vor strites a. 
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nf min tzowe iöh wone nolk sttHte In; 
ir fitx0Dt nit fdolMia fehaUe, also mm laut vwor eigm tA, 
daz ich han behalten yor manigem werden man, 
ir mtlszent mir min riche weis got ligeii lan. 

586. 'So striokent mir di riemcBi, nnt ir ein bideman } 
ich weiz acb wol 80 kOiie, ir torrent mich wol beflian, 

ich han von uwer manheit so rehte vil vernmnen, 

ich bin durch strites willen in uwer lant laut bokumeii.' 

587/l>as wil ich ton tü garae' sprach der keiaer gai, 
er band im nf mit tmwen sinen stahelhnt, 

er stricket im die riemcn faste zu dem libe sin. 

Do kam durch den hag gestrichen frow Sidrat die keiserin. 

588. Do wolte ne besehen, wer dem andern gesiget an. 
Zn strite sich do rihte Wolfdieterich nnd ir man, 

daz sie nie wurden innen der frowen wolgetan, 

die schilte nanien sie zu banden und giengeu für einander blau. 

589. Also stunden sie vor einander, jeglicher den andern besaoh. 

Nun mügent ir gerne hören, wie der keiser sprach : 

'Nun dar, ritter edel, sagent mir uwern namen, 

daz ich uch dabi erkenne, des durfent ir uch nit schämen. 

590. 1>o sprach Wolfdieteriche : 'ez wer mir harte leit 

daz ich von minem geschlehte so schiere hete geseit, 

wer min vater were oder wannen ich wer gcborn, 

waz band ir mich des zu fragen, daz ist mir an uch zorn. 

591. 'Mich dunket an uwer geberde, die si so ritterlich ; 
sind ir von wilden Kriechen Wolf her Dieterioh ? 



585,1. Jo ich C. 3. behebet A. 4. wol ligen C. 
In 10, Ir werdet sin uf min truwe von mir nit erlon, 
Umb uwer heimsuchen, daz ir mir hant getan, 
Daz ir ucli so gewaltekliche under mine linde hant geleit 
Des wil ich nit erwinden, der ein kuni sin in arbeit. . . 
586,2. So kan uns gescheiden niemen (niemen gescheiden BC.) BCw, sit ir 
mich« nit wolt erlan BC, sit ir mich went bestan w. aber Z nocft Ä. (Zb 
^): ich weiss euch wol so chüenen das ir mich wol türt bestan. 588,1. 
SCMSlien Ä. Si luget dugentllche welre «. fi. Bo ging in strite BC. rihte 
ndiil, bereit sich w. nnd ir man J9, imd Otnit ir man Ä, A, banden] den 
Urnen A. 589,2. wie Otnit der Ä, 590,1. das wer ein zagbeit BO», 
(an) BC, (die sie) BO, so rehte BC 8. wilden nur JL «. Z, 
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Ich liaii yil Ytm noh gehSrst, das ieli veli gern gesellen bau.' 
'So werent ncli relite, lier Otnit ; nch wü der wolf beetan * 

592. Do spnmgeii sie znsamen die zwene küne man, 
do ward Yon in beiden gross wunder do getan, 
jegUcber sohlug den andern drisiont nf daas lant, 
zn dem yierden male fiel Wolfdieterieb zn bant. 

593. Wie balde Wolfdieterieb wider nf gesprang, 
das im sin bamascb Inte an dem libe erklang: 

'Nnn weret neb rebte, ber Otnit ; e sieb volendet der tag, 
nocb wirt von mir vergolten der nngefuge scblag. 

594. Das swert nam er zu beiden benden der fürste lobsam, 
also vermessenlichen lief er den keiser an ; 

er gab im ttber daz bonbet einen ungefügen schlag, 
daz der riebe keiser vor im gestrecket lag, 

595. Und der edel forste weder borte nocb ensacb, 
und zu den selben ziten kein wort nit enspracb, 

und im daz blut zn dem munde und zu den oren uz trang. 

Wie balde die keiserinne über iren herren do sprang. 

596. Sie spracb : 'yU lieber berre, waz ban ich uch getan, 
daz ir mir wend ermorden minen biderman? ■ 

bringend mir des bmnnen, daz ich gelabe den berren min,' 

Mir iät uit kuiit umb uwer wasser, wo mag ez so nahe sin. 

597. 'Tretend von der linden zu tal in den hag, 

ob uwer herze ie keiner tiigent gcpfliig, 

und bringend mir des wassers, daz ich gelabe den herron miu, 
also liep uch weltlich ere und alle frowen mugeu gesin.' 

598. Do trat er von dem boume der uzerwelte man ; 

den heim band er von dem houbet, do er daz wasser in nam. 
er was schier kumen wider, do er sie beide fant. 
Do labete sie mit zUbten den keiser do zu bant. 



4. ber Otnit fihlt Ä, wil rebt hc 592,2. gross wunder Ton in beiden 
Aw, 593,2. lute fM A* 594,2. Sin zom wolt er yolenden er lief 
595,8. daz rote blntoKe (ausser Z), den oren] nasefC 4. keiserinne seiioi» 
W. keiserin gut {Reim blut) w. 697,4. mugen gedn] sind W. S9B,h 
zu dem bromien Y. der tngenthafte man A, 4. labenten A, 
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599. Do er kam zu krefteii und wider ufgesach, 

nun siülent ir hören gerne, wie der keiser sprach : 
'Sageut, lieber herre, ist daz die frowe min ? 
mag sie mit keinem liebe ait uwer worden sin?' 

600/Nein sie uf rain truwe, sprach Wolfdieterich. 

dem gebart die schone frowe doch werlich uugelich. 
Ir werent £rii des libeSi enwer die frowe min. 
Sie ist uob yü getnzwe, sie mag wol uwer sin.' 

601. Do sprach gezogenliche der keiser Otnit; 
'Sint irs Wolfdietericbe, so lant ez ane nit, 
waz wir einander beide za leide band getan, 
Gtemohend irs nf der beide, icb wil nob zu gesellen ban* 

602. 'Baz wil iob vil geme, spracb Wolf ber Bietericb, 
iob gere aneb uwer sone, edeler keiser rieb. 

ich bin ancb daromb knmen ber in uwer lant, 
daz ich uch minen kummer welle tun bekant. 

608. Waz mir min vater der lande zu erbe bat gelan, 

daz hant mir min brüder genomen und mine diner gevau ; 

weit ir die helfen lösen und euch die erbe min, 

waz ir mir danne gebietout, daz mus ouch umer sin.' 

604. 'Daz wil ich tun vil gerne,' also sprach Otnit, 
do swuren sie gesellschaft einander in der zit, 
daz die under in zwene schiede keine not, 
ez dete denne alleine der grimmeglicbe tot. 



509,4. ktmimAC] keiner, liebe] wüe a, worden AB] gewesen. 600,1. 
Do tpiaeb ¥on irilden krieehen W. b. d.10. 2. Nein m, uf min tmwe^ dem 
gebarfc si ungelich w. doch fehU BC, werlich fdüt A. 3. des libes (lebens 
W) fri (one c.) enwer] wer cMe; aber Y Ich het uch tot geschlagen, het 
si uch nit ernert. — frowe min] keiserin c. 601,1. der keiser] kunig C. 
3. beide fehlt Ä. zu leide fehlt BC. beide einander tu. 4. so wil ich uch alle 
äussere. 602,1. gerne tun (:suii) yl?ü. 602,1 m. 2 ganz verdorben. I nacliB 
wo der lande fehlt, und geben statt gelan. Waz ich han der lande spracli 
der degen lobesan C. Darumb ich her bin kumen , waz ich der lande hau 
Avo. 2. nach B. wo gefangen. — und gefangen eilf man (min eüf dieuat- 
nian w.) ACw. 4. 80I ach uuversaget »iu C, 604»1. vil fehU A» «IlO 
A. do ich nf mine tmwe alio epraeb keiser Otnit Av9, 2. der selben 
iH TT. f y on mwen — [einander] w. 



Digitized by Google 



605. 'So wol iif dnit geselle, wir wellen zu huse gan/ 
do sprach Wolfdiuteriche, 'des cjultu mich erlan ; 
mich dunket du habest öorge vor mir der keiaerin ; 
ick fbrhte daz vir danunbo oue zom ait inöhtaii siii.' 

606. Er sprach : 'uoiu trat geselle, die rede mir nit verfabt, 
sie hotte uwer an der zimien so rehte wol bedaht, 

do ir lageud xuxi^r der linden, daz ich ir darumb fieot ww. 
Nim hat gar m enda mmt b«dor nit «ad lubsu* 

607. Sie giengen mit einander uf die bürg hindan, 

sie wurden wol cnpfangen von manigem werden man« 
Herambe kerte sich baide die edele keiaerin, 
sie hies die ewene gesellen got wilhomen sin. 

608. Also was er zu Garten sehs wochen gar, 

one sin schöne irowen, daz ist endlichen war, 
die er jenhalp dem mere hinder im bette gelsA ; 
das yerdros frö Sigewinne« daz nit kam ir man. 

609. In begunde die keiserinne mit ougen blicken an* 
daz merket tougeuliche Otnit ir lieber man. 

er forhte daz er minte Iren stolzen lip, 

er verlos nit gerne einen gesellen und daz schöne wip. 

610. Eines tages spracli mit zühten der edelc keiser rieh: 
Venne wiltu zu lande, geselle Wolfdieterieh, 

lösen dine diener, und die erbe din? 

oder hastu yergessen ? bietn also holt der .fceieeiin f 

611. Do sprach Wolfdieteriche : 'so dete loh also ein swacher man. 
Ja wene ich sicherliche, da heim ein schöner han, 

BO* (daz) idt oae nyd dammhe uH A, [danuBbe] w. ene not 6. 
one rede aä, eii ndtared e. 906,1. Er spiach /IM itüm, 2. vor so ml 
BOw. 4. [alt laid M] JC. vaaer strit and naser has «o. 6094. Bi Ina* 
dea sie sich flea^ea and Mengen uf BOw, 6064* zwelf wothea aafsrar 

w. 2. jenhalp m«re8 w. 4. daz »o laage was ir man BCw, 6094* ^ 
b. d. k. Wolfdidterichen bl. a. A mit Oügen] lieplich dicke ckZ. 2. tougca* 
liehe] tw^ntliche Ä. heimliche ad. Daz sach nngemeBC. [lieber] w. 3. da«] 
teglich BC. er gedaht er wurde minnen w. [stolzenj w. 4. ich verlör un- 
geme min ere und min stolzes (schönes) wip u\ 010,1- niit zühten (o(kr 
eticas ähnliches) fehlt, tages sie gesassen do sprach der k. r. w. 2. weiit 
ir farn zu lande [geselle] iv. 3. diener] man A. 4. du bist A. vergeBsen 
mit der keiseriu BC. 611,2. nach hc. Ich wene s. daz ich e. s. dahein 
han A* 
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die ich jQnfcali» de» m&f kmder mir htm goUiu 

da liast nueb tM» eirnuuiet, aöh got «ie lum ich ir getan ! 

612. Gib mir nrlapi trat geselle, so wil ich hinnen £u*a.* 
Do Bprftoh der nohe keiser : 'got rnftsze dich bewam. 
Wenn da mir enlmtoet, eo wU ioh gerne ksBOMi» 
helfen lösen dine diener und waz dir ist gennmeii.* 

613. 'Non Ion dir Krist der riohe^ sit ich sölchen trost Ton dir habe, 
sprach WoUdieteriche, ich wil vor sn dem heiligen grabe, 
also balde ich heim käme in der frowat mi», 

daz mir got zu miaen dingen welle gaedig sm* 

614. Yrlap nam er za dem kdser and za der firowen wolgetan, 
do zoch er an die habe, do er einen mamer het gelan« 
Do fend er trcm Siigewimie an dem sladen stan, 

die was gekumeu Uber luer und wolt in gesaohet lian. 

615. Er enpfieng sie also schone and sie in darnach, 
hinwider zu dem schitfe was in beiden gach. 
Do für Wolfdietmche über des meres stran, 

in dem grifenscliitte, daz er an dem Staden iietto gelan. 

616. Er loch selber die riemen, der aszerwelte man, 
bisz daz er zu der alten IVoye wider za lande kam, 

er wart wol eupfangeu von manigcm werden mau 
also tugentUohen und die &owe wolgetan. 

617. Do was er zn der alten Trojp« aht tag tmd nit me, 

do reit WolMMerfcwiiShe «n eraen wilden se, 

do wolte er beizen mit den huiiduu sin, 
mit im &ow Sigewinne und ir megetin. 



611,4. fMic^ B u. C. Die sante mich her in diss lant, waz (ach wie w.) 
luui ich ir getan Aw. 613,3- Also schier ich herwider kum , so dun ich 
dirs kunt, w. 4. Sie schieden von einander zu derselben stunt jf. 614.4. 
WM nach im Ä. [über mer] A. 615,1. nach BC. [also] A. schone also 
det si im liinwider A. also tet si im ouch w. 2. schitYe Uten sie sider A. 
3. — rieh wider A. stran AC] stram B. Er fürt in dem barken die frowe 
80 gemeit w. 4. schiffe er und sin frowe wolgetan BC. der mit dem grilen 
gefldere so wol was bereit w. 616. Die Strophe fehiU V. 617,2. reit 
BCiin^Aw. herlMiaen A. Bäten and Warn lo. NßA 617 Mm BG 
^ äMmin mndOdU Uebinditifi: Wolfdiefterioh «in firoire ge- 
«Mcn waid. 
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618. Ez was in einem moMn, sie erbeiszeten in einen walt. 

linder einem gezelte sidin, ir fröd was manigfalt, 
do er mit der frowen knrzwile wolte han. 
Do kam ein tier wilde golofl'eu in den tan. 

9 

619. Ez was ein hirsz schöne, fthrwar ich sagen sol, 

dem was sin gehüruc mit golde hewnndeu wol, 
also in ein alter rise het gcfüret in den tan 
dnrch die schöne l'rowe, der hies Tresiau. 

620. Do Wolfdieteriche den hirz anesach, 
also tugentliche er zu der frowen sprach : 
*land uch nit verdriessen und uwer megetin, 

ich wil nach dem hirze jagen mit den hunden min. 

621. Do jagete Woli'dieterich und ander sine man 
nach dem hirze schöne, also wir vernunien han. 
do kam ein alter rise hinden in den tan, 

nnd stal im die frowe, der hiez Tresiau. 

622. Er fürte sie also snelle über des meres stran 
in eine bürg schöne und darzu wunnesam. 
er hette sie uf der bürge wol ein halp jar, 

dftz Wolfdietrich nie vemam Ton ir also nmb ein har. 

628» Dennoch jagte Woldieterioh und ander sine man 
nnd iaXißtk den hirz schöne also wir yeruomen han, 
nnd fhiten in hinwider durch den grilnen walt, 
za koizwile den frowen. do was der jamer manigfolt. 

624. Do sprach yon wilden BCriechen Wolf her Dieteriöh 

zu den schönen frowen : ^wie gebarent ir so inniglich ? 
daz snllent ir mir sagen ; war ist die knnigin knmen?* 

Sie sprachen: 'lieber herre, ein rise hat sie uns genumeu. 

625. Sie und daz gezelte hat er getragen hin ; 
er lief also balde mit der knnigin, 



619,4. Trisian, Drisigon xv. Trusian Y. 620,2. frowen] BC. kuniginn* 
A. Er kiist die kuniginne, na höret wie er sprach w. 621,3. der altei- 
4. tnudan T. 622,2. nnd dam] die was 90 BC, mit tttmen w, 4. ^oä 
Ton ir nie gehört als tür als nmb ein har w. 628,1. ander BO, fM i] 
die 8. grOnen BC, fM A, 
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in mohte nieman erriten, im was za walde gack, 

wir mohten ir nit gehelifoiiy wenn das wir ir sahen nach* 

626. 'Daz müsze got erbarmen, sprach Wolfdieterich 
das ich also snelle die küniginne rieh 

han hie yerloren ; ich wü nnmer fröUoh stan, 
02 ge im denne an sin leben, der es hat getan.' 

627. Wider zur alten Troye waren sie schiere kumen, 
do was im sine &eide mit tmren gar bemunen« 
einen rohen kotzen leit er an sinen lip : 

'den wfl ioh nmer tragen ich finde dann das schSne wip/ 

628. Er enpfiEdch den lantherren bürge onde lant, 
daz swert was sin palme, nrlap nam er zn hant* 
Do fnr Wolfdieteriche über des mores stran 

in dem grifen schiffe, das im sin frowe hete gelan. 

629. Do wallete Wolfdieterich umb des mores sant 
wol ein halp jar daz er nie befant, 

wo sin schöne frowe were hin kamen, 

oder wer der 'rise were, der sie im hete genumen. 

630. Do het er erstrichen manig lant wit, 

er gedaht ioh wil gesehen minen gesellen Otnit. 
er streich nf gen Garten in Lamparter lant, 
do was nieman nf der borge dem er wer bekant« 

631. Wie dicke man den ritter wetliche hette gesehen, 
nnd was im nl der borge liebes was geschehen, 

627,1- nod^ 10. Er für wider zn der alten troye, also wir es han ver- 
niunen A. Also sie nun wider waren zu der alten troye kumen BC. 8. nach 
UJ. Baz swert verwirket (worchte) er in ein palmen (ainen stab) ein kotzen 
leit — W. 4. dann fehlt A. 628,1. Daz swert verworht er in ein balmen 
(daz swert was sin palme a), sin b. und sin 1. iv. 2. Daz enpfalch er sinen 
herren, von danuen macht er sich zu hant iv. daz swert was sin palme aus 
a. 1. sie swuren inie zu behüten W. 4. dem] einem A. [sin] frow sige- 
winne A. Vers 628,2 bis 629,1 fehlen ad. 629,1—3 w. 
Er erftar umb daz mer vil manig wildes lant 
Alles in wallen wise, das er nie gefaht 
Keiner ilahte mere, war die frowe were knmeii. 
2 tu lese» gegen emem halben jare? 680,1. manig wilde lant: Oiaiiden 
tu hant A, 631,1. litter edel W, weltlich AB, werlieh C. was im nf der 
bOige eren was geschehen «r. 2. oder wie dicke man den tosten werblich 
h, werlieh ad, weltlich e) hatte gesehen w. 

7 
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do erkante nieman dm eilenden man ; 

er bat den mktai keiier, «r in die naiki wQlt bi im lau. 

632. Do sprach der riclie koiser : 'daz nmg ich dir nit versagen, 
wannen ferst du, weller ? das mus mich wunder haben, 
haefea iergen gew&Uet uf doxoh fremde lant, 

Yenieme du Yom mm^iak kenrea, ist Wolfdieterick genaot? 

633. Ob er von dem heiligen grabe noeh nihi si komeB, 
oder wie er mok gehabe, das het gern TemnmeB, 
ob der fttrste edel si Mseh und gesnnt, 

das wifll ieh also gerne, der mir ez tele kont.* 

634. 'Nein, sprach Wolfdieteriche, ich han sin nlt gesehen, 
tmd kan nch der mere von im nit veijehen, 

und han doch erfaren manig fremd lant. 

der do heiszet Wolfdieterich, der ist mir mibekaut.' 

635. Gegen die keiserinne er zn tische sas, 

also hoflichen der werde flirste as, 

daz sie in vil dicke mit ogen blicket an, 

sie lachete tougenliche, si erkante wol den edeln man. 

636. Do die tische wurden erhaben, schlafen gieug der kßiser gut, 
mit im frowe bidrat, sie gab im hohen mut, 

do der keiser was entschlafen, sie stal sich von im dap» 
do sie Wolfdieterichen nf dem sale hete gelan. 

637. 'Sint got wilkpmen« ketire» mm kfnns ich udk wpL' 
do wmrden in die ogen beiden wassers toI. 

*Sint ir Wolfdieteriche, waz weltent ir in dem kotzen gro? 
daz sqllent ir mich bescheiden,' sprach die keiserinne do. 



6^^2,1. — du bist mir gotwilkumen w. 2. — daz het ich gern ver- 
numen w. 8. W€re du it au der alten Troye, so tu mir bekant w. 4. W' ie 
mag des handes herre, ist — w, 4. du iergen W. einem jungen fUrsten^ 
688,1. niht c] iht b, fddi W* 8. ob er noch si getont imi die Ikowe sin 
w. 4. Bas tn mir kirnt, ettsDder pügoria w. 6M,& sum] miialt BOw. 
8. erlitten] erstrichea le. 4 de» ir heizet «elfdietadchen tr» 68I3> tau- 
gen tzgeatüchen ÄCBte, keindidi aä. and kaate wol den Mm A, äarck 
den werden man BCL i86ß, wm entschlafen w] entschlief W, sich widsr 
A, 637,3. — wie ilnt in dorne bekuMa. 4. So faemdeoliske ndt dem 
kotsen das het ich gern vernnmen w» 
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638. 'Ich mag sin nit gelefocken, sit ir miob band erseheiii 

mir ist in mineni lande so vil zu leide gescheheu. 
Mir ward an einem gejegte genumeu daz schönste wip, 
daz det ein rise lauge, iiach der sauet sich mm iip« 

639. Darumb han ich den kotzen an minen lip genumeu, 
noch kau ich risen noch frowen niergen anekumen. 

daz sullent ir mich nit vermelden gegen den gesellen min/ 
*ißh mag ez wol Yerswigen/ sprach die keiserin. 

640. Sie gieng aldo gerihte, do sie den keiser ftrnt. 
do was er erwachet, der fürate hochgenant. 

Sie sprach : vil lieber herre, waz sol der zu miete hau, 
der dir zöget Wolfdieterich, den fifirsten iobsam?* 

641. Er sprach: 'vil schöne Irowe, darumb wer ich im holt, 
ich gebe im sicherliche min silber und min golt. 
8Ölte ich minen gesellen noch einest an sehen, 

80 kflnte mir in der weite Uebers nit geBeheheiii/ 

642. Sie nam in bi der hende imd iurte in mit ir dan, 
do sie Wolfdieterichen in dem sale hette gelan. 
'enpfahe dn dinen gesellen, wie er ist getan, 

hilf im klagen Binan kommeir, er ist ein betrilpter man/ 

643. Do in der keiser riebe erst anesach, 

er enpfieng in liepiiohe, nn hörent wie er sprach : 
'Nnn dar, goMlle, waromhe yerseistn mir diasB nftiaen? 
daz ich dich nit «dkante, des darfto dieh nit sohtkmen/ 



638, L geläacken B, gelogen C, geloicken a, geleiben b, geleickeu c. 

3. aller sohdnste X 4w Ith enweb war de ist komen nach BC, B u, 4 
m w. Je hsft do hsln Terlom ^ liebe firowe min 

an einem gcg^e U Iren mefetin. 
689,1. genmen] gelcit BO, leh jagede nach eim hhrse, do kam ein lise g«- 
gia 1». 2. den risen neeh die fr. jI. Idi ksn weder ris noch frowen tat- 
komen das ist min leit (das d ach geseit C) BC. der hat sie Ungetragen 
diefrowe woliretaniö. 640,2. er fehlt W. do sprach si zu hant u?. 3. Nun 
dar lieber herre tv. sol ich zu A, sol einer BC. miete «?.] botenbrot W. 

4. — riehen W. zöget vi] zeiget. tvll,!. vil liebe schöne fr. A. 2. si- 
cherlithe] harte gerne B( \ billecliche, gewillekliche w. 4. lieber A. 042,1. 
nait ir dan] über hof hindan^4?/?. 2. W.] den holt eilenden w. 3. ist er A. 
^3.1. riche kei.ser W. 2. liepliche] also schone iiCJ tugentliche tv. 3«. 4. 

nur C. vil lieber geselle C\ ritter edel, wammbe fehlt A. Terseiten ir A. 
4. ich ttch in den kotzen nit A. 
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644. Do spxaeh Wolfdietoriolie : loh hanz doreh gat getan, 
ioh weite dioh nit betraben, keiser lobsam. 

wie m5bte ieb minen Inimmer so balde han geklaget, 
der mir in dem eilende so vil ist betaget.* 

645. Do spxaeh aber mit stthten Wolf her Dieterioh : 
Ich Uage dir minen kmnmer, edeler heiser rieh. 

ich hette daz schönste wip dae herre ie gewan, 

die het mir genumen ich enweis wer, ach waz ich leides han.' 

646. ^Wie lange hasta sie gesaehet? daz sage mir» kllener degen.' 
'Daz hab ich schier ein halp jar : sol ich kein wfle leben 

in also groszem leide, mir wer weger vil der tot! 
*Wol nf, sprach der keiser, ich hilf dir uszer not.* 

647. Do weiten die swen forsten keren yon dan. 

Do begnnde sere weinen die keiserin lobsam. 

Owe Wolfdieteriche, daz ich ie solte sehen, 
daz mir an diesen ziten so leide sol geschehen.' 

648. Do sprach mit stthten Wolf her Dieterich : 

'ich wil einig Sachen die kttniginne rieh, 

gebent mir iirlap, frowe, land mich mit hulden fam. 

Otniti drat geselle, got müsze dich bewam.' 

649. Do sprach mit zühten der edele keiser rieh : 
'ich wil mit dir von binnen, Wolf her Dieterich: 
sit ich dich drut geselle noch einest hau gesehen, 
liep unde leide mtlsze mir mit dir geschehen.' 



644,1. Ich han es durch guot, drut geselle gelan w, 2. Baz ir iht 
wurdet ungemuot, so sprach der werde man w. 3. — ich so behende min 
kumber iü. 4. der] des c. vgl. \SSS,4- 645,1. sprach der unverzeite W. w. 
2. min leide w. 646,1^. aus Z. daz solte mich bescheiden eben W\ß. 
4. Wol uf] Wohhin IT] So wol uf vo, 647,1. do keren A. von] hm C. 
3 ich uch BC. 

1. Do wolten die reinen mit einander dan 

2. Mich niwet daz ich die sinne gegen ach ie gewan, 

3. Daz ioh von vch ie gesaget Otnit mime man 
4 leh forhte das ich lange, one in müse stan w. 

848»1. Bwigent frowe reine sprach W. ^ 8. suchen eine ^ 8. Gent 
mir vwcm segen — 4 Got müse nwer pflegen and m. ~ w. 649,1» 
lahtm] sinnen w. 8. wil als mit A Ton hinnen /dU( W\ geselle herCX 
WoU[her|dieteiiob oSe. 649,8 651,2 /«jUdn B. 
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650. Do sprach mit zttliteii Wolf her Dieterich: 

'so dust du werliche, einem kinde gelich. 

du solt liie heime beliben, sprach der werde man, 

bi dinem lande und wibe soltu hie bestan/ 

651. Do sprach zörnliche der edele keiser rieh: 

'ich wil mit dir von hinnen, Wolf her Dieterich. 
ich wii dir helfen suchen die frowen wolgetan, 
oder mich eiht zu Garten nomer kein man.' 

652. Do kerten die zwen fürsten zu fasze hin dan. 

ros und riebe kleider möhten sie wol gewunnen han. 
Sie strichen durch gewilde wol gen drien tagen» 
migessen und migetnmkeni also wir noch hdren sagen, 

653. Biz an den Vierden morgen, da ez tagen bogan, 
do komen sie gegangen, die zwen küne man, 

zu eines weidners huse in einem finstern tan. 
Der enpfieng sie also schone die fürsten lobesan. 

654. Er sprach : 'vil lieben herren, wend ir hut bi mir sin? 
Ich wil mit uch teilen min brot und minen win, . 
hüner und wiltbrete und waz ich gutes han. 

Ir hand mir in disem walde nie kein leit getan.' 

655. Do sprach Otnit der keiser : 'des versagen wir dir nit, 
ich geleub daz ich essens nie so kume erbit. 

ez ist ein ubergulde, sit es uns hie dut not.' 
eine ganse Wirtschaft in der weidner bot. 



650,1. m. I.] geswmdeoliche. 2, Da dost A. So detest du w. — einem 
lande werlioh Bw* wol geli^ «. 8. sprach er zu dem werden man A 
4. H dem Unde und diner frowen A. 61 lande und dinem wibe w. 651,1. 

• 

z.] Yermessenclichen 0. Nein ich nf mine truwe so sprach der k. r. w. 2. 
iiü als mit A, von hinnen fehlt] vam iv. 4. gesiht Ä. 652,1. zu den 
ftasen Ton dan Ä. 2. gewunnen] gehabt JBC. 3. gewelde C] den wald AB. 
rie suchten die frowe wol drier tage lang w. 4. daz ir keiner weder as 
noch entrang iv. 653,1 nach w. Daz ai musten fasten (A, also giengen 
sie zu fusst.' BCj die fürsten lobsam W. 2. nach ic. An dem v. m. = 1 TT. 
3. Do kajnen sie in eins weidners hus in ein — W. tceldners] wallera w. 
waldners d. daz stunt verre in dem tan w. 4. Der] er W. also] harte W. 
fragen er si began w. 654,1. Went ir ein wile ruwen, lieben herren min 
«• 8. wÜthret A, wütprete o. 655,2. eseens] ietient w. erheit oc 4. 
dtt waldener in do bot. w. 
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656. Do sie hatten gesseil, der tiseU wart hingttttii. 
Otnit den keiser sdiliifeni do be§ui« 
Do sprach der weldnere : 'lieber hem min, 
ligend und achl&feiid, ir mligend wol mtde flin.' 



657. Do neigte sich der keiser nider nf die bank, 

er was balde entschlafen, die wil was nit lank. 

Do stal sich Wolfdieterich von im hindan, 

er lieäz smon gesellen und stuut zu dem weidner stan. 

658. Daz höbet vr dorn walinianii iif die füsze hot : 
*Wise Otnit nit nach mir, daz dut mir grosze not ; 
du ez durch din tugeut, sprich zu dem werden man, 
er solle bi sinem lande and bi sinem wibe bestan.' 

659. Do bot er dem waltmaii siucn werden grus: 
'merke wirt edel, waz ich dich bitten mus, 
hastu in dem walde kein aveutar gesehen? 

da es durch dine tngeni, daz soltn mir veijehen.' 

660. Do sprach der ]ireldnere : Hch enhabe nit gesehen. 
doTon kan ich der mere nit Teijehen, 

denn ein kristen&owen fnrt ein rise durch den walt/ 
Des frowet sich Wolfdieterich der werde forste halt. 

661. 'Er hat sie gefttxet nf eine bürg gut, 
do ist die schöne firowe wol nf behut. 

i r n;im sie jenhalp meros einem kunig lobsam, 

ich wene uf min truwe, er welle sie im selten widerlan.* 

662. Do sprach Wolfdieteriche : 'sag mir an diser trist, 
wie ist die bürg gcheiszen, do die frowe nf istV* 
*Wisteut ir ez gerne, so tun ich uchz bekant, 

die barg heiszet Altenfelse, der wirt ist Tresian genant.' 



656,1. die tische wurden W, 8. weldner, waldener, aber si^ 660,2. 

lieben herren 4. legend ueh ein wenig (wile tc.) schlafen BCw. 657,1. 
die] einen A. Do neigt sieh nf ein gesidele Otnit der keiser gut w. 2. Do 

wart Wülfdieterich so rehte wolgemut w. 3. Bitz daz er entslief, do Ii li' 
er sich von dan u;. 4. Do lies er sinen gesellen eini},' do bestan /r. (itm.l. 
nein ich A. 661,1. meresj dein mere A, 66'^4, altfelä B. alten 
felscn w. 
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668. 'Owe, gedahte Wolfdieterich, so ist die frowomiil. 
Neina, wirt edel, du es dorch die tugoit din, 
wise mioli zu der hVüBgt, do die frowe iit behtt, 
80 wirt dür widerleiiig inui lip itoA oiudi idIii gut* 

664. 'Wie geine ich daz dete, ritter hochgeborn ; 
erkttr ich uoh m firttnde^ 80 heite ioh gar T^riozn. 
Würde es der rise inaeii, ein kttner wiguit« 

er neme mir dai lebe^, nimte idi im alt sin lant.* 

665. Do sprach Wolfdietendto» der tisflerwd[te man: 
*neina wirt edel, la die rede stau. 

förhtesta also eere den alten Treeian, 

80 kam za der alten Troye, ein iMiig maoli ick dir uadertaa.' 

666. 'Das si» forste edele ; sagent mir nwem namen j f 
das ioh ttch erkenne, des dflrfent ir noh nit sehnanen«' 
'Wistest da ez gerne, ieh ton dirs bekant^ 

ich heize Wolfdieterich, und hin witen genant.* 

667. Po was der wridnm tassermaeen fro, 

der grossen eren dankte er dem forsten do* 

'So wil ich eine wile nwer geÜBrte sin, 

nnd wil uoh zn der bürge wisen nach der ktmigin.' 

668. Do reit der weldneie mit im dnroh ^n tau, 
nnd Wiste in nf die strasze, den nszerwelten liiaa ; 

'Si daz nch gelinge an dem alten Tresian, 

so kumet widur zu huäo, tugunthaiter mau.' 

669. Urlap Wolfdieterich zn dem weidner namj 

er begreif einen tmrehten pfad, der trug in in den tan ; 

holz nnd beide streich er vierzehen tage 

ungessen und ungetrunken, denn also ich uch sage, 

668,1. so] das«. 8. midi nf die bnrg.^. nf istB] ist nfCX 4. oacha 
/eftft AC; min vor gnt fdiU aOm* 664,2. erküre Ä\ Nem B, Behielt, behfib w. ' 
gir B] in 0, treeisD Ä\ im g^gte im dn hidd d, ieiMn iemer h* kib 

ich von im iemer zom c. 8. er ist ein A er ist ein kOhei mm BC. 4. Ub 
and gut mflst ich verlorn han BC. 665,4. bürg] lant A. 666 fM W u. Y, 
4. irites genant b, wite erkant €tcd. 667,3. Mit also groxen eren enpfieng 
w den fürsten doAw. 4. wil uch nur uf die burgoH«'. 668,1. durch J 
in A. 669,2. er kam uf ein unreht Strasse, der streich er nach in den 
tan w. 3. Durch h. Ü. Walt and ongeferte [streicher] to. 4. — für war 
icli uch daz sage w. 
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670. Wan des grttnen lonbes, daz er in dem walde fant, 

und darzu der swarame, des nerte sich der wigant, 

bisz daz der ritter edol müden do hegan, 

er kam zu einer stemes wende, do ruwete der werde man. 

671. Uz demselben steine ein schöner biiinne ran, 
daz was ein marmel schöne nnd darzu wimsam, 
imder des brunnen Ursprung stunt guter würzen vil ; 
Wolfdieterich lag nf den stein , der gesmak was sines herzen spil. 

672. Der marmel was schöne michel und breit. 

Do bette sich frow Sigewinne an ein zinnen geleit ; 
daz det sie alle morgen und schawete in den tan; 
do saoh sie uf dem steine den eilenden man. 

673. Do hette frowe Sigewinne die gewunheit, 
daz sie alle morgen, also uns disz buch seit, 
hies ein junkfrowen über den brunnen gan, 
nach einer edeln wurzeln, also sie die wolt han. 

674. Sie bat die schöne Fromut über den bnmnen gan, 
do fant sie nf dem steine den eilenden man ; 

do sie in anblicket, do erschrak daz megetin, 
do erwachet uz dem schlafe der eilende bilgerin. 

675. Do sprach von wilden Kriechen der eilende bilgerin, 
'waz suchestu bi dem brunnen, schönes megetin?^ 
'Baz dun ich edele würze, tugenthafter man, 

also sie min frowe Sigewinne zu allen ziten wü han.' 

676. Do sprach Ton wilden Kriechen der eilende bilgerin: 
'wie mugent ir geheiszen, schönes megetin 

Sie sprach : 'yil lieher herre, daz wil ich uch wissen lan, 
do heisz ich Fromut, tugenthafter man.' 



670,1. loubes) krutes w. 2. der swamme] des loubes w. des ^4] damit. 
3. biz dem fürsten riebe noch sin kraft verswant ic. 4. er kam in ein 
walt ander eines steines want ic. 671,2, schöne] reine w. 3. würzen] 
Wurzel TT. 4. lagj leite sich Äw. 678,4. Nach vil guter würze C. d«i 
de ir brahte der Wimen w, die sie do wnste (wuste do) stan BCw» 675. 
Die Strophe fehU he, 1. fdiU Ä, der hdt imgemnt ad. 2. schöne maget 
gut aä, 8. edeler Ä, nach edeler B. Würselen ad. 4. als sy min frowe 
Sigmimt (Sigeminne a) bi ir wil (mus a) han ad. 
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677. Daz ist ein seliger name, sprach der pilgerin, 
heiszent ir Fromut, mit firöden müszent ir sin. 
fittde und wttime mflssend ir nmer hau/ 
Des antwirt im balde die jong&owe lobsam. 

678/lch bin nit frödbere, wie ich Fromut bin genannt; 
fröde nnde wunne ist mir nnbekant. 
wir baben bie zu bnse teglioben leit, 
daz min frowe Sigwinne an irem berzen tr^it. 

679. Sie weinet tegeliebe die kttnigin lobsam, 
das die sobjjne firowen nieman gestillen kan. 

ne scblebt siob zu den brOsten und bricbet uz ir bar, 
daz bat sie letzt getriben wol ein balb jar. 

680. Sie gelobet dem alten Tresian, daz sie det den willen sin, 
daz er sie mite ein balb jar, daz gelobet er der kanigin ; 
daz zil bat bnte ein ende mid wert nun disen tag ; 

so wil er die bocbzit baben ob ers ToUenden mag/ 

681. Po spracb Yon wilden Kriecben der eilende bilgerin : 
'wen klaget die frowe, scbOnes megetin? 

ist der kuiiginne yon fronden ieman dot? 

oder klaget sie lebende lute mit also groszer not?* 

682. 'Sie Idaget einen berren der ist tü wol bekant, 
gebom von wilden Kriecben, Wolfdieteriob genant, 
den klaget sie klegelicben die frowe wolgetan 

und weinet also sere nach dem filrsteii lobsam. 

688. Do zocb er ab der bende ein gnldin fingerlin : 
'daz trag dnrcb minen willen, scbönes megetin, 
raid sage diner frowen, junkfrowe lobsam, 
ob ein eilender pilgerin ein naht müge bi ir bestau.' 

684. 'Wie gerne iob von neb nemo daz gnldin yingerlin, 
daz ieb mieb yersebe, daz ez mit eren mObte gesin. 



677,3. fröde W] selde w. 678,1. Ich bin fröden bere w. 679,2. 
die kttnigin riebe w. getrosten Cw. 3. ir reidea har JL 4. wol] schiere BC. 
680,2. sie mite] beite w. r)81,2. die scböne frowe, edeles m. C. Warumbe 
Wa^et sieb 80 sere die edcle kunigin w. H82.1. herron fehlt Ä. 2. ist 
Wolfd— . 3. Hie mit truwen w. 4. Mit also grossen rawen den tü werten 
mü 10. 684,1. gnldin fehlt Ä, 
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ob aber ich min ere geb amb daz kleine golt, 

war dete ich mine finne S ich wurde mir selber nummor höiW 

685. Do sprach von wilden Kriechen der eilende pilgerin: 
'ich gere nit diner eren, schönes megetin. 
wissest, maget edel, sprach der nnTerzeit, 
daz oaoh min herze grossen kommer treit.* 

686/Mich ^^^lndert, sprach die maget, waz uwer kummejr si. 
Got von himelriche müze uch wcsen bi, 
Maria, goies mnter, sol nwer nit enlan.* 
Des danket ir gezogenlioh der nserwelte man. 

687. ürlap die magt schöne do zu dem henren nain. 

Nim geleite uch got von himel,* sprach der werde man. 
Do brachte sie die wnrze frowe Sigewinne der kimigin: 
do saoh sie ir an der hende daz gnldin vingerlin. 

688. Do die küniginne daz vingcrlin ersach 

der megde an der honde, sie fraget sie und sprach : 
'sag an, schöne Fromut, wer hat dir daz golt geben? 
sOltn durch sinen willen in keinen ixöden leben?* 

689/Er hies mich haben fröde, der mir gab daz vingerlin, 
aber nit durch sinen willen, edele künigin. 
Uch hat herin enboteu der eilende man, 
ob ein armer bilgerin ein oaht müge bi uch bestan.* 

690. Do gedaht sie in irem mute : 'wer daz der herre min, 

Wolfdieterich der gute, so müst ich in fröden sin. 

Ja uf mine tmwe, sag dem armen man, 

welle er essen oder trinken, des sül er gnug von mir han.^ 

684,4. nummer mer Ä. Daz wer nit gute lere, ich - iö. fUBSA- oneh 
fehlt A, steht in BC. vor grossen. 3 m. 4. Also sprach Wolfdieterich der 
forste imverzeit. Wissent, daz min herze vil gr— . 686»3. Und treste neb 
in Qwer sorgen, yil tugenthafter iaui w* 4 Des dabket et utkjetlMigak 
der maget lobesam. w. 687,1. sehttiie felttt, die sehone maget y. 81 sprach 
TÜ lieber herre, ich miis em arlob hanto. 2. den gab er irvU gerne, er lies 
si zu hase gan w, 688^. sag [an] TT. 4. Söltn Ä] wflto. 6893- her in fdilt 
W, ein eilender X 4. ehinaht fehlt Ä] hinahttr. möhteJ. Tn TUnHädie 
Stroflhe: Nein fraw er hies mich bringen noh dises fingwlin 
daz sol durch sinen willen zart firaw enr eigen sin. 
Auch hat euch lassen pitten der arme pilg-erin, 
daz ir in heint behaltet, durch got in last herin. 
690,1. mute] herzen J.. 2, Wolfd.J Her got -B. 3. Ja ich C. 4. oder-äj und. 
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691. Do ]uiB in <lie kemnaten der alto Tresian. 

sie sprach : Ml lieber herre» wellent ir min holde hau, 

80 briogent but jeaea wäUer, der uf dem steine Ut ; 

80 wü ich bi Qoh schlttfeii.* do sprach er : 'es i0t auh wol ni* 

692. Do gieng für die porten der alte Tresian, 
er faat den waUere» er hiez in n£ stan ; 
VelteBta mit liebe in der herberge weeen, 

ich liese dich gutes gemaches noch hinaht bi mir genesen.' 

693. 'Owe, sprach WoHdieterich, daz det mir also not, 

ich weltez nmb in yerdienen, der mir gebe win und brot, 

ez ist wol so lange daz ich nie wirt gewan,' 

'So wol nf mit mir von hinnen,' sprach der alte Tresian. 

694. Er furt in in die feste, den eilenden man. 

er sazte in zn einem fore, daz also S4^öne bran. 

do sas Wolfdieteriche und hette gut gemach: 

wie faste der ritter edel in der bürge nmb sich sach* 

695. Er schowet Ton gewimheit der iizerwelte man; 
do sach er daz gezelte schön und wunsam, 

daz im in dem walde mit der frowen was genumen : 
'Ich bin zu allem heile her in dise bnrg bekumen.' 

696. Wie l)aldo Wolfdieterich von dem füre sprang, 
do begund er schowen den selben umbhang. 

Do sprach der alte Tresian: 'waz spehestu, müder man? 
wüste ich an dir keinen falsch, du müst wider hintts gan.' 

697. Do sprach Wolfdieteriche : 'ich han ez on geferde getan. 

ich schowc manig ding durch wunder, daz ich ez auch gosagen kau; 
so vil der frembden luere, die ich han vernummcn, 
die in kurzen ziten sind in den landen uz kununen«' 

691,2. Frow Sigeminne sprach gedrate, 4. do sprach er am Z, fM% 
TTic. ez dunket üch (liht) zit BO. 692,3. mit gemache mo. 4. guter 
wiitiehaftio. 693,2. Ich dankte es im sicherliche «o. 8. nie kein, iekein] 
nie Z, 4. nfj dan und mir Ton h.] hi die bürg TT. 694^. Wolfd. 
Mt ^ er einci, er bi dem fwteBC* üf einem sessel riehe «p. — in ducht 
& wile lang BC* 4. das man mit der spise zu dem tJiohe trang BO. 
695^1 das gezelte] den umbhaiig to. und auch iL 4. Er gedahte (in einem 
nime Ä) W. er sprach w. helle ob got wil her bekumen w. kumsn TT. 
♦>96,4. Du möhtest des fürs sin fro, do bi ich dich sitzen lau w. 697,1. 
W, sprach besunder w. durch ein w. A. 2. ez fehlt BC. sagen A. 4. dem 
lande A, fehU MC. die in fremden landen sin kürzlich os bekumen w. 
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698. Do Bpraeh der alte Tresian: *w&z mttgent die mere wegen f 
trneetii tot untniwe nit bi mir su genesen ?* 

'loli weiss nit, sprach Wolfdieterieh, wer jezt genesen kan 

vor dem herren Otniden, der zwinget so manigeu man/ 

699. Do er im der mere also tü geseit, 

de gas wider 7,u dem fare mit groszer grimkcit 
Wolfdieterich dvr werde, in duhte die wil zu lang, 
daz mau nit mit der spise gen dem tische trang. 

700. Ein hörn wart erschellet, do mau essen solte gan ; 
do kam zu hofe gegangen mauig weniger man ; 
do rihten die tische manig wildes gezwerg, 

sie buweten sioherliche die bnrg nnd ouch den berg. 

701. Mitten nnder den geswergen gieng die knnigin, 
sie enpfieng den wallere nnd hies in wiUnimen sin. 
do neigt ir mit dem honbet der hochgelopte man. 

[Sie sprach] : 'den pilgerin sol man hüte vor mir essen lan.' 

702. Do sazte man zu dem tische den hochgelopten man, 
do blikte in die knnigin dicke mit ogen an. 
'Sage, wallere, hastu erstrichen manig lant? 
Yememe du ie von einem, ist Wolfdieterioh genant?' 

703. 'Kein ich schöne &owe, ich han sin nit gesehen. 
doTon kan ich der warheit yon im nit Tezjehen. 
doch hette zn der alten Troyen ein fOrste lobsam 
hochzit Tor einem jare mit einer frowen wolgetan. 

704. Do seit man, die frowe si im sit genumen, 

noch bin ich der mere zu einem ende nit knmen, 

ob si im si wider worden oder wie ez umb sie si ergan, 

wenne ich mit minem eilende so vil zu schafifen hau.' 



698,1 u. 2 veneM he, 699,1. der mere] die ombemer Ä. 2. er in 
siner swere «r. 700,1. ward (7. fiMtA). man enehalte £0». 2. rahofe 
gegangen aäZ, (su hofe he») ut die bnig W, S. manig wildes BC, die 
wilden Ä. 701,2. gotwOkomen A, wilkomJB. 8. neig Cäb, 4 bilgerl'i 

wallere w. hnte fM w.] heint B. 702,4 ie] iergen A. einem Z.] einem 
(jungen A) ftinten. 708,1. [schone] firowe gemett w, 4 hochgesit W» 
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705. Do wurden ir die ougen do von wasser rot, 
sie überliefen ir dicke, daz det ir grosze not. 
'Sage, sprach der rise, waz hast du getan? 

da hast betrabet die frowen, ez mus dir an daz leben gan.' 

706. Do sprach die kuniginne ; 'lieber harre min, 
dund ez durch minen willen, land uwern zorn sin. 
ich wil an nwer gnade minen lip ergeben, 

und wü bi uoh schlafen, daz ir den waller lazent leben.' 

707. Do sprach der alte Tresian : 'mag ez stete wesen, 
80 wil ich den wallere noch hinaht lan genesen.* 
die tische wurden erhaben ; 'wir sullen schlafen gan,* 
also sprach mit firOden der alte Tresian, 

708. Die geswerg sonten nf die lichter, er nam die firowen bi der hant. 
wie balde Wolfdieterich den kotzen n%ewant. 

daz swert brach er nz dem palmen, so sprach der werde man : 
'wirt, sie ist lange bi dir gewesen, sie mns onch ein naht bi mir 

bestan.* 

709. Do sprach der alte Tresian: Viltn dich ir annemen? 
bestttnde ich dich lesterlich daz mtthte mir nit gezemen. 

Nun wafen dich in ringe und welcher den pris bejage, 
dem werde die schöne frowe und allez daz ich habe.^ 

710. Des was Wolfdieteriche nzermaszen fto, 

dri lichte hrfinige brahte man dem herren do, 



705,1. Si sach uf in vil der blicke, ir ogen wiirdent ir rot w. 2. — ir 
trüwe ir daz gobot BC. Nach 2 haben BC zwei Verse eingeschoben. 
von grund irs herzen ir trew die was gros, 
daz ir das lieht wasser zu den äugen aus achos. 
4. betrübt wZ\ gemachet weinen W* In BC. statt 4: 
du hast betrübt die frowen wolgetan, 
das sie toi mir weinet die edel komgein, 
das wisse sicherliehen es mus dein ende sein. 
706,8. minen Up an uwer gnade A. (BO ahweie^eiid), ioh wil dir one swere 
rain lip fBr eigen geben«». 707,2. nooti fdUtA. 8. dodie^od. 706,1. 
Die twerg dienten in schone w* 4. — gewesen, ich wil si och han w, 
"09,3. bejage Cf\ behabe AB. ringe, waller an der zit hc. einre nymet dem 
andern den lip a. 4. Weller dem andern daz leben nimt , dem wirt daz 
Hchniu' wip bc. Dem wart tU schiere daz mynnenclich wip a. 710»1. Des 
wart W. der küne to. 
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die trug man in beiden Tif den witen sal : 

'Nun uim welche du wellesti ich laze dir die wal/ 

711. Ein brünige was alt und fester ringe gar, 
die ander waren goldin tmd keiserlich gefbr. 

Wie lialde Wolfdieterich zu der alten brünige sprank. 
'Warte zu, sprach Tnesian, wer gab dir den gedank ? 

712. Ich wände du hottest gennmen die eine von golde rot. 
zwar din inkumen bringet einen in not, 

ez hat die frowe schöne durch kein gut bedaht, 

daz ich dich ab dem steine her zu huse han gcbraht.' 

713. Do verwafet sich yil balde der alte Tresian, 

also det frow Sigewinne WolftlictericLcii ii-em man. 
sie stricket im die riemen mit iren hendöii minneglißb, 
daz sach also gerne Wolf her Dieterich. 

714. Do Sprüngen sie zusatiien, die zwene künen man, 

do ward grosz wunder von in beiden do getan 

ir ieglicher schlug den andern dristunt uf daz laut ; 

zu dem vierten male viel Wolfdieterieh zu hont. 

715. Do was der wilden gezwerge so vil ni <iie )>urg kumeu, 
sie hetten Wolfdieterichen den lip gerne genumen, 
Sie würfen und schussen uf den ligenden man, 

sie wolten den forsten edel gezne verderbet Imhi. 

716. Do sprach die kuniginne : 'herre got wiltu mich lau?' 
do riefte Wolfdieterich unser frowen an ; 

'Ach richer got von himol, du solt mich nit enlan, 
und berat zu den wilden Kriechen min eilf dienstman.* 

717. Wie balde Wolfdielerich wider uf gesprang, 
er lief an den risen, die wile was nit lang. 



710,3. Die brohtent die kleinen — w. 4. Der riae sprach nu nim 
eine — w. 711,1- Die ein — die was A. 2. von golde Ä. und fehlt A. 
4. fehlt C. Wart hin B. warta hie (hei) ah. den felüt Ä. 712.1. wände] 
gedahte ic. bettest (best Y) soltest bau alle. 3. schöne] reine w. 4. ab 
(von) dem steine fehlt A. 713,1. vil balde] mit sinnen ?r. 714. Hier 
hat nur C eine Ueberachrift: Avtulure wie das wolfdieterieh mit tresßiÄi» 
stryte. 716,2. unseru herren w. 717. liier hat B Abschnitt und 
fangsbuMäbt* 
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'Nun werend neb, her Trenan, e sioh volendet der tag, 
Qch wird yon mir vevgoltMi der ung^fttge seUag.' 

718. Daz Bwert uun er zu beideii henden, der nzerwelte man» 
do lief er den risen yermessenUchen an, 

er spielt in yon der aliseln bisz nf den yessel dan, 
das er dot yiel zn der erden der alte Tresian. 

719. Bo der rise grosse was gelegen dot, 

die gezwerg hüben sioh yon dannen, daz det in grosse not. 

Sie fluhen nf daz hinderhns vor dem werden man. 
Do wolt Wolfdieteriche keren mit der frowen dan. 

720. Do sprach WoHdieteriohe: 'edele knnigin, 

ir sullcnt uch bereiten und uwer megetin, 

und suchent uwer kleinet, die do hören zu dem übe diu.' 

'Owe sie hand verborgen die kleinen zwerglin, 

721. Sie haut mir in dem huse so vil zu leide getan.' 

' Des müszen sie engelteu,' sprach der werde man, 

er gieng zn einem fure und nam ez in die hant, 

die gezwerg in dem hindern huse wurden alle verbrant» 

722. £r hies fron Sigewinne in die yorburg gan. 
Do sprach die knniginne : ^tugeothafiier man, 
der rise hat ein swesler, ein freisHohes wip, 
wirt sie unser imien» sie nimet uns den Up. 

728. Sie ist in dem walde, siht sie die brunst, 

sie knmt geloffen balde, hand ir manheit oder kunst, 
der wirt noh beider gen dem wibe not ; 

ich förhte leider, wiv müözen geligen tot.' 

724. Er sprach : 'ir suUent hinne» frowe, one sorgen stan: f 

so wil ich, kuniginne, för die porte gan, 

ob ich irgend sehe konien die ubel Valentin ; 

ir wirt der Up beuomeu, e sie iemer kome zu uch herin.' 



718,2. Unser not mus sjMsh enden, er lief den risen an w. 3. vessel] 
Vellen A. 4. Zu der erden fehlt Ä. 721. 1 vor 2 A. 722. vorburg] 
bürg A, gan] stan bc 724 fthU Wund Y. 3. irgend] ieue 5. 4. ieiner 
fehU bc. 
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725. Do gieng er under ein linden fttr die borg stau« 
do Bsch er wo die firowe gen im geloffen kam. 

sie trug zwo grosze brüste, giengen ir bisz uf die kiiie, 
wann sie zu laufen gelüste, an die arm sies do gefie. 

726.1>ie wat wasir tnre; das ir rehte schäme was, 
daz lies sie blecken gar, fnrwar wissent das. 

Do sie die bürg sach brinnen, sie bevorht ires bruders tot. 
do hub sich vor der linden angst und grosze not. 

727. Sie trug ein sper in den benden von liehtem staliel scharf, 
an alle missewende sie ez nmbe warf, 

daz zu beiden siten gar kreftiglichen sneit. 
Domit bracht sie den Kriechen in grosze arbeit. 

728. Sie schosz es nideglichen dem herren nf den schilt, 

daz ez den fürsten edel vil sere do befilt, 

und daz er muste strachen über ein ronen zu hant, 

also snelliglichen den fürsten sie gebant 

729. Mit zwen riemen nnwe, daz tngentlose wip. 

Sie sprach : 'mich mus ruwen mines bruder Up, 

ich binde dich also faste, sprach sie zu dem werden man, 

zu eines bomes aste, so wil ich dich henken an/ 

# 

780. 'Das mttse got erbarmen, sprach Hngdieterichs bam, 

wil es got von himel, so mag ez baz gefam 

umb mich armen ritter, dau ir mir habent beschert. 
Wil ez got von himel, so wird ich wol emert.* 

781. In den selben ziten daz swert sie im nam, 
dem helde von der siten, sie trag ez Ton dan, 

725,1. er snelliglicho Ä. die bürg BC] den walt A. under ein linden 
vor stan ABC. Er gieng spehen flic»egUche, er kam m einer linden in den 
tan 10. 726,3. sie bevorht C] sie versacli sich. 4. grosse C, fehlt AB. 
727,1. Ein stang slug si w. (sper Y.). 2. ez] die stang iv. 3. wen si damit 
berurte, daz must sin ende wesen w. 4. Do kam Wolfdieterich A. kein 
ritter was so küne, der dovor nicht genesen w. (Y deutet auf BC). 728,1. 
ez] die stange w. 2. Mit so grossen kreftcn , der edel legen milt w. 
strichen A (!). ronen] rain Cw. Begonde sere struchen w. rein w. 4. Sie 
vieng in ander die arme, al vier sie im zusameu bant to. 729,3. daz du 
in liht host Tahowen, des wixt die Me hsin Mde, 4 Man mns dich bald« 
schewen tot mir an einer wide. w. 780. w. altweidmiä, 781,1. Do 
lief die onreine von dem kttnen man w. 2. Sie liess in Ilgen dne vf dem 
grfinen plan tcr. 
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ane alle missewende, die abel valeadin, 
zu einer eteineswende, do Terbarg de es in. 

782. Wie er ledig wurde, das wirt ach auch gefleit; 
der riebe got von himel kein nnreht lang vertreit. 
er sante im sine gnade ; ein starker regen kam, 
do \os^ sich die riemen, doron er firOde gewan. 

738. Do Uagete er so sere daz gute wafen sin. 
do erkorte sine klage ein kleines awerglin. 
ez sack sie mit dem swerte gan zu der steineswant, 
do gieng ez allgerihte, da es den Kriechen fant. 

784. Eine nebelkappen leite ez im an» 

es nam in bi der hende und forte in yon dan 
zu der steines wende, da daz swert inne was. 

ez bot ez im zu der hende; ez wart nie herren bas. 

785. Berille die nngeknre kam zu der linden breit, 
mit einer wide grOne» als uns daz bneh seit. 

Sie wände in noch da finden, do was er geftlret dan. 

Hei was witer spriiugc sie von der linden man. 

786. Sie gahete kieftigliche gen der steines want ; 
do ersach sie der Krieche ; er lachet do zu hant. 
er lies do von im vallen die nebelkappen sin. 

• do begunde in erblicken die ubel valendin« 

787. Sie lief in nnder engen stormeglichen an. 
daz ist ane longen, ir ward ein schlag getan 
zu der linken brüste, mit kreften daz geschach, 
daz ir starkes eilen muste werden swach. 

788. Sie bog sich zn der erden, die brast sie genam, 

den adeln fürsten werde werfen sie began, 
* daz er muste struchen, iif sinen stahelhut. 
Do fiel sie tot zu der erden, daz was dem ritter gut. 



781,3. Sin swert trug sie Ton dumen d. n. t. 10. 78^. sfaien bot«Q 
Ob. 4 üf stiidceten sich «0. 788,2. gesweigUn A. 785,1. Psrilla T. , 

2. gelanfte im^ grttne A, wr mit BC. 786,2. enadi] erbUekete AB, 

3. die] den 787,2. an Idcken A, ungelogen C. 4. elltnd A, elend B, 
Iflboia, Itonw. 788,1. erden] grAenen a. 2. werde] kttene 8. Mh 
tO giimer begirde, gar fireischUcfa was ir mat w, 

8 
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789. Hie mit daz wip wilde d» ir eodq ko«» 

do kerte vz dem gevUd« d«? t«ge«d« eidguaot: 

'Richer got von himel, da wilt mieb vit enlan, 

80 berat auch zu den Kriechen min einlif dienstman.** 

740. Er loun in die \mg gegangen wid das gmrar|^; 

sie worden wol enpfangen dv koiugij», 

sie fragte in, wie ez im were mit dem wibe ergan ; 

do seit er ir die mere, wie im daz gezwerg zu helfe kam. 

741. Do sprach ftp». Sigewinne; 'd« Ideinea igmmik, 
mit herzen mid mit buhmi din^r getmen vmk 

sol dir min herre danken, diso bm g und disz laut 
daz sol ane wanken stan in diner hant/ 

742. Do spraeb der ftagte. mme:: 'du lenk sol ecbalbet llaii^ 

daz ander ein weldaere, der bat miiridl getan 

truwe unde liebe und grosz ere schin : 

er wisete mich nach dem diebe, der mir stal die kunigin. 

743. Dem solta Mrem, das d» im wettsei si» 

mit truwen und mit eren/ daz swujr daz zwwglii^ 
ez sprach : 'vil lieber herre, waz ir went daz si getan/ 
urlap Wolfdieteriche zu im do genam. 

744. Mit den zwen frowmi schied ei; ^o« dan« 

do wisete in uf die staasze der vü kleine ittaA. 
er gieng in drien tagen der fürste lobsam, 
waz er in vierzehen vor hette getan. 

745. Do in der wUldnere erste anesach^ 

er enpfieng den fürsten meie, nu luirent wie ec apsafik: 

'lieh ist wol gelungen an dem alten Tresian, 

ir warent nach einer frowen, so bringend ir werder mau 



789,2. gewil4e Cß^ wiiljk 4. 3. Er spraflk 4. den wilden lur. W. 
8 «. 4. Nn hel^e got zu kriechen min lieben eilf dienstman, 

die ich in grossen sorgen habe bindet mir gelan w, ' 
741,1^^ dp ftsg^ siedle kimigin^w. 8. ««enOiSfirtJyNlwwIbs. Wi« eeafli 
bemp m, 741,9» dise «pr bug fim W, 742,2; «ndes teOrJL 74ai- 
Nun jvu^ swem ip. 2. getmp« «n» A de» sucr. im 4u ^i- i 
744,2^ die]] einander: A. 4. wazj das. Avh vor. dem wäldn^ Ä. daz. er d0< 
von d]9ra waldener yot iui siben hette getan w. 745,3. fehU BC^. wofif 
nadi 748,1 emgetduben: Des antvort im hsld» d«t füsst lobassn. i 
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746. Zwo für die einen; wi» aoag Tresian-I^ 

'Bo lit dot der QxttsiBe, spyäek der fttnte tabsam, 
n&d BenHi^ tm iwebi»r Tori gote taid miner haut. 
Dir und emem gezwerglin bab ich gemacht daz laut.' 

747. Daz det mir aüfeb ^ Mde sine heWe scliin. 
wenn du in disem waMe nit me wellest sin, 
so far gen Altenfelse, da soltn lierre sin, 

zu dem gezwerge Artfelae, daz swur dir Tor der kunigiA 

748. Daz ez dir getniwc wese ; tu im wider alsam, 
so mtigent ir genesen beide ane schani.' 

'Nun dank uch got von himel, firoWe und lierre min,* 
Do ward itt Von detti waldner grOBise' 6te sdiin. 

749. Essen unde trinken was do genng bereit. 
Man trog ez mit eren für die ftirsten gemeit 
nnd fdr die konSginne, wiltbret nnd win. 

Es ward wof ertK>ten Wolf^eterieh nnd der kuuigiu. 

750. Do spraeh Woifdieteriohe : 'dn sQlt nns nrlap geben, 
got von himelriche la dieb mit firöden leben. 

loh mns von binnen faren mit der fh>wen min, 
dn Bolt zu Altenfelse umer ein herre sin. 

751. Und wise mieb, wo Otnit von dir si gegan.' 

'Daz wil ich tun vil gerne' , sprach der waltman, 
Do furt er uf zwen mulern die frowen bede aamt. 
Sie komen vil schiere, do er Otniten fant. 

752. Do in der riche keiser erst anesacb,* 

er enpfieng in also schone, nu horent wie er sprach : 
'Sint gotwilknmen geselle, sit ich uch han gesehen, 
80 kaA' mir in der weite liebers nit gesehehen.' 



7463. und fOiU W. 747,4. Ortvelse Bh. ertweike a, ortolf c, ort- 
wdM i. (4m JRmm utelt irt 7^. 748^1. wil weieD Am* iliam] das sdb 
& ir beide genasen BCa, beide] mit troweii a] one Uttter md C. 
wliiii] sekande A 740^8. wiltbrota, [wflt] brot JSC. Wie er sieh kimde 
vofiiiMii, wie ez füisten sehe behagen w. 4 Do wart vir* die kanigiifne 
eiB «Uder de gfstiagen «f. 4as748,4 Ä, 750. «. o^weicAeml 751. 
sfrwetd^fMl. 752,3. ucb aoch einest baa W, 
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758. ^Nim Ion dir got yon himel, waz hosta getan, 
das dn so swars Yäat worden, keiaer lobaam? 
daz du dich snchens nit erliest, do dn mieb nit mobtest sebeBi 

nun wissest, drut geselle, mir ist leit daran geschehen/ 

754. Do sprach aber mit sttbten Otnit der heiser ri4sb : 
'Knn wissest das fttr war, geselle Wolfdieterioh, 

e ich breche die eide, die ich dir ban geswom, 

liette ich tuäend libe, sie müsteu e sin verlüiii. 

755. loh fand vor einem berge einen risen freisan, 
er mohte wol anhören den alten Tresian. 

Hit siner stahelstangen lief mich der selbe an, 
doch hall mir got von himel, daz ich den sig gewan. 

756. Daz geschah Tor einem berge, der was innen hol, 
der was Ton gezwergen tmd böswihten fol. 

Die zuiitcn an vil balde swebel bech und harz, 
sprach Otnit der keiser, dovon so wart ich also swarz. 

757. Sie bezwangen mich mit dem dampfe, daz ich yon in mnst gan ; 

mit strite und mit kämpfe Irant ich sie nit bestan, 

sie betten mich erstecket, wer ich longcr dinne gewesen. 
Vor aller diser weite mugent sie wol genesen.' 

758. Ir jeglicher seit dem andern, waz er die wil erlite. 
Der waldner fort die frowen uf zwein miüreu mite, 
war die herren wolten oder in stund der mut. 
Daz hatte wol verschuldet der del fUrste gut. 

759. Do zugen die herren gen Garten dan. 

Sie funden die keiserin an der ziimen stan. 



753 fehlt BC. o. gesenheii Ä. Daz ich uch suchte und uch nit künde 
gespehen ad. Daz ir suchent und ich uch nit künde gesehen bc. vgl. Zb. 
462. 754,2. daz für war] sicherliche w, 755,3 — gab er mir mangen 
slag, 4. Got half mir daz der lange tot vor mir gelag w, 756,2. [von] 
gezwerge imd b^ser wihtefC. 8. beehiv. fdiH W, 4. wsrt] bhi^ alaeC 
fehtt 4. o. 757,1. tob in BC\ uz dem borg Ji] henis w. 8. enteciket 
wr] Terderbet IT. 758>1. die wfl BOw, fM A» erlite] erleit Bw. (ar- 
beit €0; het erlitea A> 2. Waller A. fort in X uf zweüi mulren «o. fM 
TF«] aho A. mitten A. frowen mit den herren gemeit BC. — molren also 
man uns seitio. 759. Mit froweSigmume (: keiserinne) furent dgrai — fo. 
(Do kerten si gen Garten, die swene kttne mm Zb, 466.}. 
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Sie hette ir gewartet wol drier tage lang, 
also fröUchen sie von der zinnen sprang. 

760. Sie lief nher bof da sie Wolfdietericlien fant. 

do enpfieng sie also schone den fürsten hochgenant: 
'Sind gotwilkumen, herre, nnd gend mir zu verstan, 
wo hand ir Otniten den edeln keiser lan?* 

76l/Kennent ir nit, frowe, den edeln fürsten from, 

so nement do den swarzen, bisz daz der keiser kom ; 
er ist min geselle, edelc keiserin.' 

Do sprach die schöne frowe: 'wie mag er also swarz gesin?' 

762. Sie selten ir vil schiere, wie im wer geschehen. 

Do sprach die keiserinne: 'so mus ich ez ubersehen, 
sit er nun ist kumen wider in daz lant.' 
Sie nam die herren beide bi der wisen hant. 

763. Sie fnrte in gezogenliche nf den pallast dan. 

Sie wnirden wol enpfangen von manigem werden man. 

Herumbe kert sich balde die edel keiserin. 

sie enpfieng die zwo frowen nnd hies sie gotwilkomen sin. 

764. Also niwet er zu Garten aht tage gar. 
'Erloubent mir, geselle, daz ich von hinnen far 
wider heim zu lande, sprach der kaue degen. 
Ach wie ist minen luten sit daheime geschehen?' 

765. Do sprach mit zühten Otnit der keiser rieh: 
'du seit hie beliben, Wolf her Dieterich ; 

sölte ich dich zu Garten also schier verlorn han, 
das nberwnnde ich numer,' sprach der kone man. 



759,3. drier tage] maage stunde w. 760,1. 81 fltent snellecUche nber 
hof nt hant w. 2. Si ging gen Wolfdietriehe, im hern si nit erkant w. 
3. 81 enpfing in also schone , si fraget den werden man w, 4* Otmt den 
kciter nwem gesellen A» Wo er Otnit sin gesellen het gelan w. 761,8- 
Bi sprach wie mag er den so swarz w, 4. schone frowe BC] keiserin A, 
Daz ist uwer geselle, edele keiserin iv. 762,1. schiere] getrate w. im Ä] 
in 2. frow Siderate w. 3. Daz ir nz dem eilende so schier sint bekumen 

4. Mit ietweder hente wart einer do genumen iü. 763,1. sie ji^ar g. v4. 
"ö4,2. freselle Otnit A] sprach Wolfdieterich BCiv. 4. minen armen luten AB. 
\Vie miner armen lute sige sidcr pflegen C. Ach wie ist miner lute do 
hcimc gepflegen w. 765 fehlt bc. 
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769. Do spraeh mit tXih^n W^l£ Im JMen^t 
'la mieh I1Ü111011 Ibtea, «dejb&r kernt rM. 
ez stet ubel in dinem lande und bist nit lange gewßsen. 
Ach wie sint denne min urme lute genesen f 

767. 'Nun mag io}^ 4ic];i nit f^eMieii nb^ 4aii irüton 4m. 
wenne kumesta hetwider, dmt geselle müi? 

So wil ich dir leisten waz ich dir gt4obet h^iu, 
heKen lösen din erbe und diu dienstman.' 

768/Nun Ion dir Krist von himel, daz ich den trost von dir habe, 
sprach Wülfdieteriche, ich wil zu dem heiligen grabe, 
also bald ich heim bringe die edeln knnigin, 
daz mir got zu mineu dingen gnedig welle sii^.' 

769. Jeglicher swiir zu rechen do des andern not, 

ob von ieman ir keiner vor dem andern gelege dot, 
80 weit der ander rächen daz leit mit siner bant* 
Des Seite man die mßx& wit in dem lant 

770. ürlap Wolfdieteriche zu sinem gesellen nam, 
nnd zu der keiserinne und schied do von dan. 
Otnit der keiser schnf im gnt gamaoh, 
wenn er sinen gtsellen allowegen geri^e saek. 

771. Er zoeh nf sin segel der uzerwelte man, 

er zooh selber die riemen biz er zu lande kam. 

Do ward er wol enpfangen von manigem werden man ; 

sie enpfieugen auch alle gliche die kunigiunu lobsam. 

772. Also was er dannoch wpl oin halbes jar, 

do za der alten Trojen, daz ist endUohen war, 



7(56,1. Ich mag es nit me sparen, edeler keiser rieh w. 2. hinnen] mit 
huklen BC. ich mus hinnen faren, sprach Wolfdietericli d- fthlt abc. 3. nit 
also lauge .1, osgeweseQ JßCw. 4* schände (schaden bc) BCw. 

768,1. den] sdeken A. 2. Ic)i wil 4en bimelacbefi kmiig e stt^en sa sin^m 
grabe np- 4. welle detter gnediger sin (7. 769,2. vor dem «ndeni die 
wUe Bw. 8. So weit ieglicher rechen dw andern not und sere w. 4. Des 
seit man in den landen noch die starl^e mere v. 771,1. SSn hwte snel 
geverteSW. gewan 10. 2. er fturte' selber das sohif A, 772,1- wol aus Z] 
bi der frowen 10. Also ruwet er zwelf wochen do heipi ns4^ d^r not tff. 
2. In den selben siten got über die frowen (j^bot «0. 
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bis got aber die ßMfWk ffiiMt\ wito Mbond lil^ ttMttoktett 
Do was die reine Mie ffo^ ^tnoA ifliter finyweii liifp« 

778. Do fto fiigeviiuie sa der lüten Iroyen wM dot» 
nmb sie leit die sehOne Fromut jamer unde not« 
flde klagt 80 klegUoben dl6 bbsalti, 
das es nmst erbartten uftMiig«!! werden mtoL 

774. Do spracb Wolfdieteriohe : 'da sOlt diob wolgehai, 

ioh wil dich ergeisen des diensies, den da mir bast getan«* 
Er gab der sobSnefi ii6mA timik iHrslMk lobMItti» 

und darzu da2 ganze laut mabt et ir undjettom. 

Arentnrd nie der Inlser (Haik «Iteit und die Wnm irolt eisdütkm. 

775. Do mm frowe Sigewinae lu dar alten ütfoye UN» iohf 
do bab sieb bi dem keiser jamer and not« 

Im bet sin sweber gesendet twen wlirme freiaan« 

und ein wip groske and einen imgefügen man» 

776. Sie soeb der angebare, in dem walde er sie verbark ; 
do sie gewnbsen, sie worden kreftig and stark. 

sie liefen in dem lande and daten sebaden gross. 

ez lebet in der weit uiergent der wUrme genosz. 

777. Bo begnnde man dem keiser disea man sagen» 
wie im die warme deten grOslioben sehadin 

an manigem werden ritter an frowen und an man. 

daz mohte uit me vertragen der keiser lobsam. 

7723- mr Zb.W wtd Terä S 10. Bis der ktodgili der dot stal das 
lebm rebt also ein dicp TT. Das ir der tot das l^ben itäl üh ein diep «r. 
778 «. 774 fektm m, u, Z, «tamlM tAef T (tSB 4. must] begonde 

A. 7743* eineil bidetmn SC. 4. Dal laut sn der alten Troyeü SC, 
775. Die UAerschrift nur A. S Ab^nitt , C nicht, (nwih Y hat einen 
Abschnitt). 1. non C, fMt d. a. 2. dem fehlt aüen; keiser Ötnit oBe. 

3. Im hat gesendet sin sweher in daz laut A, Im sante s. 8. in d. 1. ip. 

4. gT088(^ wip W. ungefncfes wip — grossen man W. 776,1. 
Ez was der rise velle ein ungefüger man 

und sin wip Rütte, ir zorn was freisam, 

«ie hatten die wurme getragen bi garten in einen walt, 

ri Terburgent si in einem holen berg do verderbetent sie manigen llelt balt. tc. 

2. daz lant A, dem lant (7, die lant B. 777,1. disem A (für dieeul) die 

BC Tiere mid bUe trarent mit in aberladen w, % Bo klagte man dem 

kdier disen grossen sdiadeu «. 8. Bas Im die wume Ihunteiit an uagen 

oad an man «0. 
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778. Er gieng also'balde fftr die keiscrin stan: 
'Nun dar, edele frowB, laad mich urlap hau« 
riten hin zu walde, und iSsen die eijbe min. 
flolent mir lant imd Inte also gar verderbet sin f 

779. Do sprach weinenfle die edel keiserin: 

'du solt hie heim beliben, lieber herre min. 

leh kenne wol der wUrme strit, der ist so freiaan, 

80 fttrhte ioh wirs daz groBze wip und den nngeftigen man.* 

780. Das antwirt der keiser der edehi kmiigin: 
'wie lange sol min lant nnd Inte verderbet sin? 

ich bestände nf gottes erbexmde einig hundert man. 
wie lange sol ich die wllime die weit verderben lan?^ 

781. 'So wend ir nit erwinden, also ioh nch höre jehen, 
Ir wellent die wilden wflnne sn felde gesehen ; 
wie nSte ioh es tne, ieh moz nch nrlap geben, 
der rieh got von himel behttte dir din leben.' 



7783> tosen xnine erben] 4. iwen grOssenlioh wttrwe wellent mir min 
Isnt verderben (X 4 soUent mir und abo gar fMn in A» Wie lang sol 
min 1. n. L V. s. B, {u» w. Ueinm Abweidwngm), 7794K. ich kenne 
(erkenne) SC. fäiU Ä, ieh höre wol w. der] die C. ir strit 0. der B, fM 

d. andern. 4. grosse fehlt Ä. imgef&gen to] grossen W, 780,1. Do sprach 
der riebe keiser: minnenkleiches vrip, 2. wie lange sol ich lan yerderben 
maniges ritters lip u\ 4. Sol ich danne die BC. Nad^ 780 hat w MwH 
StrOfhen, die weder Z noch Y kennt: 

5. Sie sprach: gedenke herre, wie ez zu garten stat, 
und wie min arger vater die wilden wurme hat 
gesendet her zu lande uf dinen schaden gross. 
Mit beiden iren handen sie in lieplich umbsloss. 
9. Du solt mich hissen riten mit gutem wiilen din, 
und solt mir urlop geben yü edele keiserin, 
Ich wü sin nit geraten, idi mns sb walde Tsni. 
Do sprach die keiserinne: so mtkse dich got bewain. 
7814* eise ^] sit BO. Sit dn nit tü erwinden, tü nserwelter tegen lo. 
2. de SU walde sehen BC. Da weUest do sn walde der horten stflime 
pflegen w. 8 nach w, Do sprach die keiserinne^ so wil ich neh (ein) nrlap 
gehen TT. 4. himel müs nwer (mit seiden d) pflegen ad. Nadk 781 hat 
HtM* C (und Y) folgende Strophe^ vgl. Otnit 540. 

5. £b ist in dem Vierden jare das du mir wurdest kund. 
Min herze ist one schniden und one waffcii wund. 
Des solte ich mich genieten lieber herre min, 
Ich (sihe) wol laider es mag nit anders gesin. 
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782. Sineii gaien luundfleh liiea er im dar tragen, 
darin wafent in die frowe, also wir liOren sagen. 
'Nun Vttsse mich m einem male, edeler Abrate her, 

mir seit daz herze in minem libe, ich gesehe dich nammer mer.' 

788. Sin roe geeatelt eehone hies er im siehen dar, 

nnd einen eehilt grllne, des nam er genote war ; 

ein hom rot von golde brahte man dem künen man, 

einen schönen leithunt er an den arm genam. 

784. Do der riohe heiser nf sin res gesaz, 

zn der fceiflerinne apraoh er vil lieblieh daz : 

'Si daz ich den Up Tcrlieee, daz mir dor wiirm geaige an» 

vil liebe keiserinne, so nement einen biderman, 

785. Der die wilden wnrme nach mir tnrre beetan.' 
Do begnnde eere weinen die keieerin lohsam. 

'ich weiss keinen so kreftig, sprarh der keiser rieh, 
ez sie denn von Kriechen Wolf her Dieterioh. 

786. Der treit zn allen ziten eines wilden lewen mnt ; 
faunet er her zn lande, keiserinne gut, 

dn solt in wol enpfahen nnd loben zn einem man. 

er getar die wilden würme wol nach mir bestan.' 

787. Er knste die keiserinne nnd schied do von dan, 

er kam nf einen wilden pfad, der tmg in in den tan. 
er kam nnter ein linden und erbeiset in daz gras, 
do des risen warte zn allen ziten was. 

NM 782 hat to. etiie Strothe, liie Z und Y nicht liennen: 

5. Do sprach der riche keiser: wie mdhte daz ergan 

ich gesach nie man so künen, ich getörste in wol hestan, 
vind ich die wilden würme ich wil in tragen hass. 
Do weinto die Veiserin daz ir die oügcn wurden nass. 
T^3,l. Sin res hies er dar ziehen der küne tegen klar w, gdsatclt (Uti X, 
fefüt Ww. 4. den arm] die hant w. Nach 783 ?r. 

Sin swert gurt er unibe sich mit ellenthafter hant, 
daz war geheissen rose, den heim er uf g'ebant. 
er strecket daz fürbüge und gurt daz ros bas. 
Otnit der riebe keiser beide daruf gesas. 
785^4. 8i] detePCW. von wilden kriechen oQe. nun geselle W. CSbhL 787. 
Hier keibm ad, eine UeberschHft (Dise. a) arentnre (saget a) wie ksiaer 
(Hast wart von dem wvrm vendonden. 787,1. Urlob nam er zu dem ge- 
nadfl und so der frowen wolgetan w. 2^ amilen stigw. 8. Under ein linde 
grtaeerbeisBeterin — w. 4. des risen varte6. der risee. des zisen warten a. 
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788. Em honi rot yon goMe das hU%B der keker gut. 

Duz horte der rise Vell«, er wart somig gemut. 

er nam ein stahelstange und hub sich durch den tan, 

do iMid er dm riehen keiser under der linden stan. 

789. Do sprach der rise Yelle : 'da Meines irifatlin, 

wie hastu mii.h erwecket, ez mus din ende sin. 
du schlüge mir Brumfarten, den lieben öliin min 
in der heidenschafte; ez mus din ende sin.' 

790. Des antwirt im Otnit der werde held bald: 

'Ja du groszer valant, waz tnig dich in minen wald? 
Ich getruwe min riche wol vor dir zu behaben. 
ich wü dir maniiohen noch hüte widersagen.' 

791. Do sprach der riebe keiser : 'wie mahtu sin genant? 
er sprach : 'ich hoisze Velle nnd V) ruhte in disz lant 
zwen wilde wurme uf den sohadon din, 

nnd ist daz da erstürbest, so wil ich keiser sm/ 

792. Do sprach Otnit der keiser : 'du were mir unbekant, 
sit du die wilden wurme brehte her in dis lant ; 

die hand mir getan manig groszes leit. 
da ongefUger zage, mm si dir widerseit.' 

798. Daz was dem risen Velle usermazen zorn. 

do hette der riche keiser nach den lip verlorn. 

Die Stange er gefieng der ungefüge man. 

er schlug der linden este ein halp of den plan. 

794. Wie balde der riche keiser hinder sich gesprang, 
daz im sin lieht gesohmide do vil lut erklang. 



7883. sin] sin Jia 4 tichm fO» BC. 789,2. Zwar din berkemen 

(hom küne hc.) mm — w. 8. foamTSrten B] brenwarten A, Immwarteo 
hod, bnmwart X 7$9. baomgttten Zh. 498. In C. 3 u. 4 : 

Din got nnd die sinen kindent dich nit gewegen. 

du must hie zu zalle lassen din leben. 
790,2. Ja Ä] Sage BC. X behalten AB] haben C. Ich getruwe wol zu 
fristen vor dir die erbe min w. 4. noch BC, fehlt Ä. Dir sol menliohe von 
mir widersaget sin w. 791 «. 792 nur in A (auch nicht in Y u. 2j), 
aber siehe 800,9—16. 792,1. were] wert A. 793,2. do] des C. 8. atange 
fehii A. gefiengj erhörte t9. 794,1. hinder sieh] Ar die linde w. 9. Hehl 
gesdmiide] hamsok (Kehte) BC, gut wftton 
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Boom Mf «fbnrke, di» tAMige er im ab selriek, 
also es wer ein wekbes bli, ir berto iMlf ne weL 

795. Wie balde der riae YeUe, binder fAtk geapraaig» 
er zukto tob tniam ein evieft zwölf allen lang. 

do lief er an den keiaer and eeblug za der erden den werden man« 
do wandt er den ftlrsten zu ^de erschlagen han. 

796. Wie Inte der riee Valle riefen do begant 

das erborte sin inp Bllnie, do sie lief in dem tan* 
sie nani ir stahelstange, and bnb siob m un dan. 

do kamen zu sameu daz groszo wip und der man. 

797. Sie b^^u^de bite rieibnt *waB ist dir besebeben? 
kanstn mir der waxbeit bie nit verieben f 

'leb han des landes berre zu tode bie erschlagen, 

ich wü nun kunig werden und mustu die kröne tragen.' 

797. Do er ob im ersaeh den man nnd oneb das wip, f 

er gedabie: 'rege icb raieb ieinend, so TSrlnre ieb rainen lip. 

besser ich lige ein wil stille, so gedaht der werde man, 
keme eins von dem andern, ez mohte mir noch baz ergan.' 

798. Sin bxack in dem walde gelfen do began, 
daa erborte Rnnse. sie bnb siob von dan. 

Sie wände ez wer ein jeger und weit in verderbet han. 
do kerte sie gerihto do sie die stimme vernam. 

799. Wie balde der riebe keiser wider ufgesprang, 
das im sin swert schone an der hende erklang. 

er trat zu der linden, der keiser lobsam, 

er lief den risen Velie zu dem andern male ^u. 

800. Do rief der rise Yelle : *dn kleines wibtUn, 

nun wände ich doch ez solte din ende gewesen sin. 



704, R. LT erbete A] er berte BC\ er erborte a , erbirte c. stangen — 
abgeschriet .1. 705,2. zwölf ^VYZ] eilf w. 3. an] uf hc. Do slug er zu 
d'T erden den kunen man B. 4. geschlagen Ä. 796,2. Eunz Z, T?untsch 
y, Kusse W, Kunze, Ruzew. 3. kamenj kam allr. 797,1. geschenhen Ä, 
2. hie fehlt A, nit fehlt BC. Des soltu mir die warheit von diner not ver- 
jehniff. 797,^ an» w. eine Strophe, die «» Wu. 7 fM, eSber inZ{a 507) 
ftdsL 796,1. Sin] l^n BC, gelfenj gelsen a, ganzen B. 2. das] den 
Khal «r. 4w geribte BOl farte Ä» Do kert de nacb dem braoken do d in 
f ensm w. 
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Bin got und alle die einen die kannent das nit gewegen, 
du must von miner hende Verliesen din leben.' 

801. lüt einem Bobarpfen ewerte, daz der riee trog, 
hei wie grintmeoliehen er naeh dem keieer sohlug« 
er feUe Otnides, der ungefüge man. 

er schlug der linden este daz^der teil uf den plan. 

802. Wie balde der riebe keiser Yon der linden sprang, 
das im das twert schone an der bende erUaiig. 

er gab im durch den bmebfleckel einen so kreftiglicben seblag, 

das im die bruch und der brucbgürtel under den füszen gelag. 

808. Vil hoeh der rise VeUe springen do began, 
do wolt er den keiser vil gerne ertreten han. 
Bosen er erbnrte, ein bein er im abgesebriet 

also ez wer ein weicher swam : sin grösze half ez niet. 

804. Do hinket er zu der linden» der nngeftige man. 

do greif er mit der hende oben an des banmes stam. 



800,3. Din got noch Jin 8wert kunilent din (dlian (für kan) dich£) nit 
gewegen BC. 4. verlieren A. 3 m. 4 w. Dich kan nun niht vervahen din 
manheit und din »wert; du must von minen henden des todes sin gewert. 
Nadk 800 Aal 4P. 4 Slvophm, dk im T md Z fM». 

5. Do spraeh der riebe keiser das idl ich understan, 
dir danken dines dienstes, den du mir hast getan. 
HÜ dich min swert finden (schinden a) du must geligwi ted, 
ich hab Ton dinen untmwen (unfogcn) gellten grosse not. 
9. Sage mir, trut geselle, wie mahtu sin genant? 
ich bin geheissen Teile and braht har in dix lant 
zwene wilden wnrme uf den schaden din, 
und ist daz du erstirhest, so wil ich keiser sin. 
13. Do sprach Otnit der keiser du wer mir unbekant, 
sit du die wilden wurme brehte in diz lant 
du must den schaden gelten, der mir ist beacheheii, 
an mannen und an magen, der warheit wil ich jehen. 
17. Do sprungent sie zuuamen us ungefügem loit, 

mfket dich sprach der keiser, daz ich dir han geseit, 
so were dich fromeclichen und drit her naher bai. 
der rise was ennmet, er trog dem keiser hai. 
(9^16). Mdbe 791 «. 792. 801,1. Do gahete der lise Taste mit dem sworte 
daz er trug w. 802,8. bmchgttrtel w. im uf den rftcken BC (Z), 4. im 
der brucbgürtel und die bmch w. 803,3. erbcrte BC, erhörte w] gefieog 
im A. 4. weicher] grosse A. es ^] in (TB, im d. 804,1. hank C (T), 
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do sprach der riche keiser: 'ist dir ein ander bein bereit, 

Bo ruwet mich vil sere, daz Kuse uit eusneit. 

805. Daz wü ioh baz yersuehen/ daz ander bein er im abschriet, 
do Tiel der rise Yelle. daz ahte der keiaer niet. 

do lies er also hite einen gioszen gal, 
daz davon erschalte berg und tal. 

806. Daz erhörte Bunze, do sie fief in dem tan. 

sie TOTgas der stahelstangen, einen jungen banm sie nun. 
den brach sie uz der erden, also wir noch hören sagen, 
sin möht ein einiger wagen genug gehebet han zu tragen. 

807. Este und dolden lies sie hangen duran, 

sie swang in nber die ahsein nnd hnb sich von dan. 

Do kerte sie gerihte do sie die stiminu bot vernunien. 
sie was dem riehen keiser nach zu leide bekumen. 

808. Do sprach zomigliohe der knnig Otnit : 
Waz gab dir die sterke, dn ungetanes wip ? 

Miltcr got von himel, ich sten in groszer not, 
wenn diu heilig gtite, ich wer nun lange dot.' 

809. Sie schhig naoh im mit kreften, do er stand ob irem man. 

do weite sie den keiser za tode erschlagen han. 

I do feite sie Otnides und traf ir selbes man : 
daz daz ertriche umb in zittern begau. 

810. Do sie reht ersach, daz sie traf iren man, 

do erschrack sie also sere, daz sie viel hinder sich zu tal. 
I Otnit der keiser dem wibe neher trat, 
I daz swert fürt er geswinde an derselben stat. 

I 804,4. nit baz sneit w. 805,3. Do lies der rise Velle einen luten 
schrei 4 daz erschal als. ob der himel wer entzwei BC. 4. Daz walt und 
gewilde ineinander erhaltü. 806,1. frowe Russe Den schal erhörte R 
4. sin] in A. wagen fehlt A. In moht ein einig wagen nit wol han 
getragen ?r. 807,1. Aste] Wurzeln iü. liangen fehlt BC. 3. gerihte] balde 
•4. Si gahet nach der stimme die sie do het vernumen 2v. 4. bekumen b] 
kamen. 808. Diese Strophe hat nur A (und Yj an dieser Stelle. BC nach 
811; K und Z nach 809. 2. sterke die au dinem Übe lit w. 809,4. Do 
OMhrei (er) daz die erde BC. (Y Er schrai daz man es horte hin über 
bog «ad tan). 810A reht ersach] enpMt BC, het enehen w. 2. zu 
ta A\ hindan BOw. 8. «. 4 Bism trat: stat TZ iiU Ä, — aber sie ge- 

I ipnog — das haubt er ir abswang (mit Abweisungen) BOw» 



I 
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811. Er BoUig ir il» cUw hobd «nd Bam k dM Üben» 

do begunde sie mür den b«liieB fiuife vmb moh gtarebe«. 

'lebestu noch, sprach der keiser, so wer min sorge grosz. 
Man fünde in al der weite niergent dineu genosz.' 

812. Er nam daz houbet bi dem bare \md trug cz zu dem satel dan. f 
er wolt ez durch ein wunder gen Garten gefüret hau. 

do dachte ez in zu amese, er warf ez uf daz luaXf 
Buten. Mhili grtlim nain; er filr die haut, 

818. Er gieng su sineni roese, darof sas der werde man^ 
do kam er nf einen p&d, der trug in in d^n tan. 
do reit er dne wile wel efaief ddlen «it, 
do horte de» iHMe eM im deMelben lät 

814. Vor im in dem walde einen kreftiglichen storm, 

den faht ein helfant wilde und ein ungefüger wurm. 
Otnit forte au dem scliilde einen helfant von guido rot, 
durch daz selbe gemeide sin hilfe er im bot. 

815. Daz swert nam er zu der hende der Airste lobsam. 
er reit den warm wilde yermessengUolien an* 

er seblng im in einer wile tiefer wanden dri.« 
der wnrm flocli von 

816. Er epraoh : '4Mtg, helfiant wilde, wüta sa walde gan, 
oder wiltu geselleglioben bf&ö M iaW beüan? 

Ich filre dich uf Garten, sprach der keiser her, 

daz dir der wurm wilde gesdhaden mag numer mer.' 



811,4. alle ähie A] aller BC. in disen landen w. nietguiaii fehii A. 
812. Diese Strophe nunc (in c fdtlen 2^-^ (ämh Y^iktmm üeSirofhe 
nidU). 813. statt 2 hat w. 3 Verse : 

er bette sie beide getötet daz woltant sie in nit erian. 

Do reit der lamjjarter von in in den tan. 

er kam uf einen smalen stig den reit der küne man. 
2. mit unverzacbtem (uuverdaohtem C) mute reit er tob dan BC. 3. !>• 
reit er in dem geirüde fltee ballnii uilea wit 814^2. cm «ngefug^r 

Äw] der «agefüge. BO, 8154. la der kende Ä] za beidea bedflea-SOw. 
2. De Mit er Hn Ui( t0. wflde aii fiOM W. (T widZ^ Unm ämMdm 
iMbtm),- 4.gMtaidCr| ttntd. (der belftnt staut im bi: 81M- 
mer] nit A. 
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817. Doiieigtermit damhoiihl« gon v^rteiiMii: 
'ioh sieh wol, belfapfc wEd^y da mU bi mix beitei.* 

m im nam er den InaMlmf dar kel&ail ttraich mü iiL daa, 
do reit der ^««triehe ftrliaz ia einen fingtem tan. 

818. Er kam anjdfir eiii liiide^ daa im vmobert voL 
des worden der BMttm Siteib ir ogan waaiewi voL 
die linde was verlttppet von dnea aptgötien da. 
daronter kam kein edelman, «r müBte eusdila&a Mk. 

819. J>o erbeiasete von dam Maa dbr kaiser Inboaiii 
Also balde er die evdan mrta^ BddadBnm m began. 
er sprach: *owe scblaft dn wiM mm nemen den Up, 
laut u|ida borge und xuin schönes wip.' 

820. Er begonde tagßm «adMr dam aehilie dn, 
do was sgbiar enlsiddaifen dar hataar Msam. 

an im leite sieb d&z bracka^ der halfasit leinen sich begaa, 
do kam der wurm wilde geatriehen. darcb den. ta«« 

821. DO der lülteiiifldei daaimmkomeftiaak^ 

et bnp sidb an^«iii iMmm ; bei waa sebfapen er ab imibitelit 

der strit wart so herte von den tieren ane wauk. 
wie bajxie dar bcaeke sebdaft uf sinen berren aprank» 

^ 

817,1. gieng X 9er MIat 

md der bmakB dia TolfatMb in vob dan. 4^ dMf ffHiadirirbn «)i a W, 
finttem fdiUw. Bei 818 Mea BC tifm AbBthnült, «ad C M d» VäMr- 
9di/riß: Do den keiser Ottonit die wanne in don berg trugen. 818^1.. yer- 
zolMrt] beiobert C]' gefippetio. 2. ogen diek TT, ougen sit ä. 8. von] mit 
C. apgotten C, abtgot B. — was uniHiipet mit lokac liab alMHft Aitt d&: 
A sUM do; so. 4 sa] do Cw. (Y 765- 

Die lind mit zaubers listen was da vergiftet gar, 
wer dar kam der must schlaffen, niachti9n drji gollln ekr. 
Dagegen Za 528: 

(ly was mit Zauberei gemacht, dae wil ich euch si^en, 
wer entschlief darunter, der schlief gvu tlreiii tagen.) 
!?iy,l- Es w liste nit der keiäer, do erbcisaet der kiene man w. 2. Do er 
kam stt der linden ser« sL q. b. k;. & awe alaf WwZ. 890,1- den schilt 
BC, Mit demielbai werte «! aigen do begea 2. Do (6nt)slief er also 
ioe daa er lieh nit TeaMW (besan) BCkii 8» in ioil eki halp' Bd 4» Zn 
im aa die linde, do kam der wunn dosdi den tan m — geetckbrni dnfch] 
«idae bi ja 821. JEKo mäehäen dRTrap^ «M main Vmorimn$ nt- 
roOaa. 1. Do In dev bilbnt irUda aaeb. komea her mit maobt Bö* % la' 
dem ABC. aurk wie vast er vacht BC. Do sprang er uf vil balda' 8i«b bab 
gros imgemacb w» 8. Der belfiant mit dem warme gar kreftekUolMni laag 
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822. Er krataet im nf der InrttBte, gelpfen «r began. 
do wolte er den keiser gerne erweeket luuu . 
der sehlaf bei in begrifibn, also er weie dot, 

des vvurdon äit dicke &owe Sidrat ogen wassers rot. 

828. Daz ros an dem some eoiharren und aobohen began. 
do wolt ez den keiaer vil gerne erwecket han. 
der BoUaf het in begriffm also er were dot. 

des kam der edel fürste in jamei und m uot. 

824. Sie kanten nit erwecken den keiaer lobsam. 

Do bnb sich der hel&nt wüde von dem wnrme dan, 

bin linder die linden do er Otnideu fant, - 

er sties in kreftiglicheu, daz er sich tristunt umbewant. 

825. Do enknnde er nit erwecken den edeln keiaer gut, 

er bnb aicb wider an den warm mit grimmigem mnt. 

der strit wart erst herte von den tieren zwein, 
daz daz wilde fure in dem walde erschein. 

826. Der wann ward ersamet nnd atieas den belfimt m. ttü, 

das im daz berze braob in dem libe, do lies er einen luteu gal, 

daz berg und tal dOBzen do began. 

wie iute der bracke erschroi ob dem tugenthaften man. 

827. Do der warm wilde den aig an dem beHünnt gewan, 

er bnb aich ander die linden and achlant den kflnen man. 
mit adiilte nnd mit keime foat in ainen kragen. 

er begonde in den jungen zu einem luder tragen, 

828. Daz am nie ward innen der keiaer lobaam. 

Do er kam uz der linden, do erwaobet der kOne man. 

824,3. sich BCw] in A. 
825. Er sties in aber raere mit dem hobt uf die bmat, 

er gerte siner helfe darumb tet er alsus. 

Do er nit kunte erwecken den fursten hochgebom, 

do lief der helfaut wilde wider an den wurm. 

Sich hub ein zorn herte zwischen den tieren zwein 

daz daz wüde fure in dem walde erschein 

von den kerten itöisen der tü yon in gescbacb, 

dai daz blot so rote von in beiden brach, id. 
4. fiire «] ftnr, ilr. 826,1. bin zu tal BC. Der wann Bties den beUuit 
blnder Bich zn tal w. 3. dieBsen, erdiBasen w, 827,1. Alao der mm 
dem hilfiuit bette gesiget an fo. 4. Biaz ander die ahaeln er bagond — 
[den jungen] A. 
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Sin hende leit er Easamen: 'owe, herre got, diire not ! 
8ol ioli von dem wurme . (me wer hie Ilgen dotl^ 

829. £r greif dem wurm in den mimt und wolt das swert geiogen han, 
do sach in den arm regen der wnrm Schadesam ; 

er lief zn einem bome nnd sties im daz li<^ daran, 
daz im brach daz herze in dem Übe dem heiser lobsam. 

830. Er trug in mit gewalte über berg nnd tal, 
daz er sin nit enfalte ; groBz was sin schal, 
bisz er in brahie mit im in den berk. 

er leite in den jnngen flOr, sie sogen in dnreh das werk. 

831. Owe des grossen jamers, des an dem keiser do gesohachl 
daz ros den zom mit kreften yon dem bome brach« 

Daz ros nnd der brache» kertem gen Garten dan. 
do yerstnnt sich wol der mere die keiserin lobsam. 

832. Sie wiste dennoch nit rehte, wie ez ergangen was. 
Sie begonde heisze weinen, Ir ogen wurden nas. 
'Owe ros nnde brache sint zu hnse kamen, 

ich förhte minem herren si der lip gennmen. 

833. Und bct der riche keiser also den lip Terlom, f 
so habe ich sere engolten mins argen yatters zom, 
der die wilden wurme het gefrnmet in daz lant, 
doyon mir armen wibe arbeit wirt bekant/ 

834. Man erfiir zu hant die mere, daz er was dot. 
do hub sich von der frowen jamer und not. 
Sie klagte klegeliohen den fdrsten lobsam, 

do kunte nieman getrosten die keiserin wolgetan« 

828,4. one wer von dem wurme (hie) geligen W. 829,2. der arm 
und der wurm in A versetzt. 4. Daz herz brach inBCw. dem kaiserlichen 
man C. 830,2. sin] im bc. falte die stige wurdent (wart) im amal w. 
3. gar verre in einem gewilde in einem holen berg w. 4. in für die jungen 
BCw. 831,1. Der wurm hiez schadsam von dem der schade geschach w. 
2. mit kreften fehlt TH von kreften 2>c. 3. Daz ros] Es X karten £C] kamen 
X Do lief es mit dem bracken gen Garten durch den tan w. 882,1. rehte 
BC, fM Ä, Owe des herzenleides sprach die keiserin 10. 2. Zvl irme gesinde, 
wo mag der herre sin w, 8. Sie spraeh owe TT. 888 nur w, (inieft «teftt TZ}. 
884 Doch wart sie wol umen wie ez ergangen was, 

do weinte die keiserlnne, daz ir die engen wurdent nass 

und die wangen das det ir sieher not, 

sie klagte.in ganzen truwen in lieben herren tot w. 

9 
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885. Das waSMt von den ogon ir n allen Dten floe. 
sie nnd ir megetm Mten jamer gm. 

sie klagte in wol mit tnxwen bisz in daz yierde jar. 
daz dnt nun keine frowe, seit uns dies Imeh für var, 

886. Duroli sinev aalen willen lo gap lie mickel gnt f 
mÜndMannde laufen, also man noci büfiehen tsi; 
wo man die armen lote in den Irasem fant, 

in allem irem lande, den mähte sie lidig ir pfanL 

837. Einen echOnen eehilt nnwe firttmta die fimre wolgetm. t 
daran liea sb maten Otnit keen liben man 
mit roter lasare, daz sage ioh forwar, 

ein krön uf sinem houbte von rotem goldc klar. 

888. Ander lialp dagegen ein wandiennhöne» mpi, f 
lieblich aniwflcihon was ir beider Up. 

er hette sie nmbvangen und knste sie an den munt. 

des wart der keiserinne dicke jamer kunt. 

889. Do der liche keieer wkie» hele den lipy 

do klaget m der alten Tko^en Wolfdielerieh tAn wip. 

daz krutz nam er nach werde für sich an sin wat : 

'ich wil fam zaudern heiligen grabe,, daz unser beider sele werde rat.' 

ATeature do ^oUdiotoMh dw mölf eehecber «lachliig. 

840. Do reit er von der feste der unverzagte man 
wol ein tagreste für einen grttnen tan. 

die gar Termcbet wareni bnweten densdtben walt, 
do dnreh reit WoUSIetertoh der kttne degen balt. 

841. Do er in daz gewücle wol in mitten kam, 

im begegenten an den ziten zw51f nnget^fter man. 



835,1. Sie weinte und kk^e den uzerwelten man, 3. Niemen g^osten 
künde die frowen wolgetan w. 886 bis 838 nur w. (attch T u. Z. meht). 
4. allem lande a, allen im (einen) landen bed. 837,2. malen] machende. 
888)4. ^e] gros ai. 889. IRer häbm Bü äm AbsOmiU und 0 ik 
Uä^mehir^ Amtaie wie Wolfdietfick nfStt mt^m^mtm mtibiag. 4 eaie] 
dort e. 840. Uibmduift tu «. Diaee orentsFe ngel wie Wottflietoridi 
lom heOigen gfabe vert «ad ^ mretf sehaehmeB enleeht in dem weide. 
(Audi Y M hier den JJbschnvtt). 8. vemeheat JL Ycneehen A die gar 
Tenmoheten weltfite h, 841,1. mittel a 
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do sie in ane sahen, sie hielten stille do 
und wurden alle glielie des berren künfte üo» 

842. Einer sach den anctem tU KepUoIien an. 

Sie sprachen : 'uns wil beraten Machoniet und Terfijan, 

und darzn AppoUe Medelbolt und .Tuppiter. 

wir werden hie beraten nach un&ers herzen beger.* 

843. Rumelher der starke, der ir meister was, 

der sprach : 'sin schilt der schinet also ein Spiegelglas, 
den mus er mir hie lassen.' so rette der kftne man. 
dennoch wiste ir keiner, m» ez im tölte ergan. 

844. Der ander schacherü, der Mos Widergrin. 

er sprach : 'dmt geselle, der schilt sol wesen din. 

daz ros daa er nun riteft, daz mns min wesen. 

er kan zn disen zitea dammhe tot ms nit genesen.' 

845. Der dritte schaeheie was BettewiU genant: 
'Widergrin, lieber bmder, daz ros si din pfimt. 
80 wil ich Ton dem hopte im zerren den heim, 
daz wissest sicherUohen, dem kreftelosen schebn.' 

846. Bitterolf der Tierd» aehaeher geheiseo wa& 

der sprach : 'ich han in balde gc setzet nf daz gras. 

Siner isinhosen mus er mir laszen ein, 

oder mit der belmbarte Schlahe ich im ab ein beiu/ 

847. Isenher der fünfte schecher was gezalt. 

er sprach : 'ich wil striten mit im mit gewalt. 
Also ir nun geteilcnt, des sullent ir sicher sin, 
80 mns sin liebtes wafen weisz got wesen min.* 



842,2. deiflan BO, Tr«iftywi Vyan d. (terflant im Beim auf hant Y). 

3. medolhort B, medelbelt a, medebolt hcd. (fehlt T.). 4. begir A. 843,1. 
Ronulher Af Bummeler be. Ameihere Y. starker] alte C. 4. ir kein^] er 

Vleinebc. 844,1. schecher. — widengrin C. Bohb\iJTin Y. 3. ros] mnrg w. 
min nun hie wesen A. 4. darimib A. feJUt C. vor uns fehlt Ali. vor mir io. 
^5,1. schecher. betwoin BC. bottenwin a. Baldewni Y. 2. ros] marg ic. 
^: im fehlt A. 4. schelraen A. Der lucht recht als der mone durch nebel und 
durch (melm) Y. 846,1. Gritolf«, Gotterolsö, Ortolfc, Eritolfrf, Pitroll' T. 
847,1. Ifanber Qfenher B, Iseuhart (Seuhart, Bemhart) w, Isenher CT. 
2. nit im striten .iL 4. so] Nim A, 



Digitized by Google 



— 132 — 



848. Oitwin der sehste liies also man uns seit. 

er sprach uz senden mute : 'mir mus wesen leit, 
sol mir des gesinides von dem jungen mau 
Tolgeu uit von hinuau : die blatten mus ich han.' 

849. Helmsohart der sibende scheeher geheiszen was, 

er sprach: 'trut geselle, ir tiageut mir groszen haz. 
Also ir nun geteilent, waz wellent ir mir beschäm? 
des rosses wai'endecke mag mir uiemau erwem.' 

850. Nun hielt bi im nahen ein starker schachman. 

er sprach : 'also ir getuilunt, waz wellent ir mir lan ? 
daz Spalier gut von sidin daz mus ich von im haben, 
daz der degen ziere fürt umb sinen kragen«' 

§51. Der nünde stund dem ahten do vil nahe bij 
der selbe waltgobure was geheissen Betlij 
der rette so freveliche, er sprach : 'ir helde gut, 
80 sollent ir mir doch lazen des beides stahelhut/ 

852. Wolfram der zehende hies, also mau uns seit, 

er sprach: waz sol mir werden, ir helde vil gemeit?' 
er sprach : 'so wil ich haben des beides stahelschos. 
Anders ioh mache in sohiere Tor mir des lebens blosA 

853. Der elfte schachere was gcheiszeu Billung. 

*Ir went gar ungelichei sprach der degen jung, 

848,1. Ortwig F. als mis das bveh nosext w. 849,1. Helschart TT, 
Hetanselirofeip, HeliEurtF. 8. mir mm A. SSOfi, salierB, bolier, belioe 
he, baben BC] tragen.ii. das mos er mir geben tp. 4 mit beiden minen 
benden nim ieh im dammbe sin leben w. mit beiden minen baadsn iril 
ioh in doromb bestan BC* Ih Y wXl ämt «n^Mnofuile aeft<e äm halabeif . 
ifac^ 850 'hoiben BCw, eine Strophe: 

5. dar ahte (ahtent, ahste) was geheissen Rotolf also man eeÜL 
er sprach, so ir geteilent sin gutes wafenkleid, 
daz gnte kollier daz muz ich von im tragen 
daz der degen ziere fürt umb sinen kragen. 
(5 bortolf, Bertrof&c. Kotalt Y. 7. colierö, kolir c, koller dB. goUerCF.— 
Jn Y steht diese Strophe, aber Rotalt wird als der neunte gezählt, so dass 
Billung der zwölfte und letzte ist, und Mortgran iiicht erscheint). 851,1. 
ahtenden A, ahtesten, ahsten w. 2. botley B, beldely C, volder a, blede- 
lin b, bendelin c, artelay Y. In d feUt 850,8 bis 867,8. 852,1. Wolfhart 
0» Wohnmdic, Olbrain Y, 8. So sidleut ir mir lauen C. Er mas mir geben 
sddere lo. (nn stehdine sehos Y), sin starkes isenslos 4 schiere] bald« 
A. TOT a] Ton A> 869tl* scheoher. 
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teilen geBolimide/ Dem angetOfteii man 

wart zom Ton waren eefanlden. der BwSfte hies Mortgran. 

854. Er sprach : 'nun hörent ir gesellen, BiUnng tut der rede not. 
Nim müsen wir doch alle yergiesen das blnt so rot, 
wanne man nns anritet mid nns gerne wil vaheni 

dayon Bollen wir alle glichen teil enpfahen/ 

855. Nnn was Wolfdieteriohe in also nahe kamen, 
das er der rede nnd werte het ein teil yemnmen, 
wie sie daz gesohmide teilten an dem libe sin. 
dem edeln ritter kttne wart do sorge schin. 

856. Do Yolgeten dem zwölften die eilf sohachman, 
WoHdieterich der werde ward do geriten an. 
Bnmelher der starke rante in an sicherlich« 

in stach dot za der erde der Krieche tugentlioh. 

857. Also die eilfe sahen, daz der zwölfte dot was, 
gen im begmiden sie gahen mit vil groszem hasz. 
Sie sprangten alle gliche nnd stachen mit nngehabe 

nf in so kreftigliche, daz ir flinfe vielen abe. , 

858. Zn hant sie n^esprongen mit zome die schachman. 
Wolfdieterioh den jungen liefen sie aUe an. 

Sie deten im so heis mit starken sohlegen gros, 
daz im der rote sweis durch die ringe flos. 

859. WoHdieterich der mere frompte in onch nngemach 
nf die schachere er hew nnde stach. 

dnreh sie begonde er tringen der stolze degen klug, 
mit siner öcharpfen klingen er zwen zu tode schlug. 

860. Erst wart der strit herte yon den söheohem gemein, 
nf den Kriechen sie berten, ir schlege waren nit klein. 

Sie bogunden in bluwen all umbe sinen köpf 

nnd auch sere nuwen, daz er gieng umb als ein topf. 



858,4. morgan w, (In Y wiU Billong die gddnen Sporn). 854,1. der 
W] die 19. 855 fM w, (stOU Y 801). 2. die red imd wort A-, zet mit 
«ort S] der wort C, 856,8. rante a, reit W, kam e. 4. dot A. 
857,8. sprsogten Ä, [nnd Stadien] mit grosser n. 5e. 858,4. im] in A. 
850,1. mere ab, jnnge BO, kttne A fM c 4 sinem— swerte A* 860,1. 
D«r ftrit begimde herten w. 
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861. Der Krieche in zome wütend an die schecher lief, 
er whlug ia mit heldes nute vil der wnndea tief, 
die helme begnnd er spalten mit ellenthafter hant, 
der solieoher er drie Mte dot nider nf daz lant. 

862. Erst ward den soheohem zom nmb ir gasellschait, 
' den Erieohen hocbgebom liefen sie an mit kraft. 

die wafen sie erburten die schecher nnwerde, 

nf Wolfdietericb sie hnrten daz er viel zn der erde. 

868. Uf sprang geswuMLigliche der Kneohe tü gemeit, 
er lief an ritterliche di« seheoher nnreneit. 
waz er ir mohte erlangen, den lag ez nit gar eben, 
ez was nmb rie ergangen, er nam in allen daz leben. 

864. Der stxit nngefOge hiemit ein «nde aam. 
Wolfdietericb der kttne den obem sig gewan. 

er spotte ir mit schalle, also wir ez han vernnmen. 

er sprach : 'mm sind ir alle zu glichem teile kumen.* 

865. Do trabet er von dem walde harte tegenlich, 
snelligliob und balde der edel fUnte rieb, 
bisz er Grijmnre die bürg wnnsam 

der helt yü gebnre mit ogen wart sibtig an. 

866. Daruf was gesessen ein wirt so lobsam, 
Emöt was er gcheiszen der tugenthalte nun. , 
dar kert er yU balde nnd bat sich laszen in. 

das wart getan yU sehiere, im wart do togent schin. 

867. Sin ros ward im enpiangcn, dem cdeln tegou rieh; 
der wirt kam schier gegangen und grüst in tugentlich. 
'gotwilkomen herrc ' sprach der burggrai'e do. 

er ward yon rehter milte eines lieben gattee firo. 

868. Sin liehtes wicgeserwe ward im abgezogen, 

sin swert wart im enpfangen daz ist ungelogen. 

861,8. die heUne er erschalte w. 862,8. schecher allesant w. 4. viel 
nider nf das lant w. 865. BC (auth 7) nuuAen hier einen JhetM^ 
und 0 hat die UAeredwiß: AYenture wie Wolfilieteiieh gen grtaen Inia. 
8. grTmere B, gijmame 0, giimiire a, grtime h, gikne «. strassenmnre Y. 
866,4. im] in A. 867 fOU BC. 8. bugher he. 4. lieben ad, fM W 
(Yon rehter liebe sines milden gastes bc). Hier hegimU wieder d. 8684- 
wigeserwe a, ihagnm h, wiss hamsch e, ringe swer d; lia vil liekt g»- 
schmide W. 
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der Wirt von dem hose fori in ilii fprt gemaaÜ, 
wenn er den fittnten junge gar sere game bi im «u^ 

869. Der held hctto ein tohter, ein uzerweltes kint ; 
die schöne junk&owe was gebeiesen TmÜmti 
naeh ir yil lieben mnter; die nierwelte naget» 
die enpfieng de tagenÜMln den ritier nnvenagei. 

870. Sie sprach : S II lieber herre, ir Bult wiikomen ein.' 
Do fieng in bi der hende daz fiae megetin 

nnd fort in getwinde nf einen paUast dan» 
sie blioketea togentliehin beide 'einander an. 

871. Zu im sprach die reine hochgelopte maget: 
'wir eint beide alleine, ritter nnTerzaget: 
Nnn sagent tngentliobe mir an dirre zit» 
▼on welcber bände riebe ir ber bekamen sit.' 

872. Do bin ich von Kriechen ein eilender man. 

icb bin gebeiasen Wolfdietericb, jttngfrowe lobeam: 
min yatter bies Hngdieteriob, Hiltebnrg die mnter min. 
* iob sage dirs, maget edel, ir beider kint Uik bin.* 

873. 'So ban icb gehöret von nwem tagenden tü, 
spraeh die knscbe reine, wol ieb daz sprechen wil» 
daz mir nf der erden nit Hebers künde gescbeben, 
dann daz icb neb, ritter edel» mit ogen ban geseben. 

874. Die tugentliche frie schied do von dem mau, 
des Wunsches amie kam in ein gaden gan, 
do die kosobe reine ir megde inne fimt, 

sie qiraob : ir jnnkfrewen dnrdb got nnn sint gemant. 

875. Und helfent mir enpfahen mit flisze einen tegen ; 
darzu sullent ir uch gesteu, laszent nit underwegen, 

868,4. gar sere aus C. 869,1. kint] megetin bcd. (in b aw kint ver- 
bmert; aber a hat kint). 8. tnitiing a, tritelin b, dmtlia e, Tmwetta 
TnwtUnd T. 870,1. ^ fM Ä. tuUent gotwilkomen X wilkom B, got- 
wflkun a. {InB. fM 870,4--880,8). 871,8. saget (mir) derob nwer gute 
(tagest) an ÄO. 873,1. 8o hon ieh Ton mren tagenden tü gehdrsnt aa- 
gmO. 2. sprach die maget edele^ aj Anrt in in sin gaden 0. 9u. ^fMm 
m C. 4. ritt^ edel] foiBte werde w, 874,2. [kam] in ein kemnote knn 
VC. 1 «. 2 fMen C. 4. sie sprach wol uf gemeina ir megede aUesaat «r. 
875 fehUC, 1. mir zudem beatan anpf>hene.t w. % aoUantwireas gasten 
laasen A. 
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xmd trahtend das daz beste Ton nch werde getan.* 

876. Do der junkfroweu muter den helt do vernam, 
mit maniger megde gute gieng sie für iu stan. 
mit einem senften groase die reine in do enpfie, 
mit manigem mnnde sosze. die wirtin nit enlie» 

877. Sie fraget in tugcntlichen den legen lobsam, 
also ir schöne tochter vor bette getan. 

Das ward der sobönen frowen lenger nit yerdaget, 
wannen er kamen were, daz wart ir sobier gesaget. 

878. Do bies scbiere springen die edel wirtin 

und bies ir dar bringen den liebten klaren win. 
die köpfe waren wehe, die berftür wurden getragen, 
ergraben von golde spebe, also wur bören sagen, 

879. Emst der bürge berre mit beiden wonnesam 
kam nf den paOast scböne zu dem Eriecben gegan. 
die Idsob yon belfenbeine wurden do bereit, 
manig tuob von sidin kleine ward darof geleit. 

880. Dem edeln ritter kttne Wolf ber Dietericb 
wart m gemasse geben die jnnkfro minneglick. 

Sie blicket iu mit ogen tugcntlichen an, 
von ir ward vil togen daz beste do getan. 

881. Ernst der bnrg herre onch des nit enlies, 
sinen gast odel er faste essen hies. 

er sprach : 'tohter gute, du solt ez im bieten wol.* 
do spracb die wolgemnte : Vatter iob daz tun sol.' 



877,3. — firawen iü sehiere do geidi he» 4 wennaa der finrfce were so 

er alleine reit h. 4. fehlt c. — 3 Des ward der fressen here usser mossen 
not, a(d). 4. Sii gedochte in irme sinne im täte essen not a(d). 878,1. 
schiere w] do halde AC. 2. lichten Cb] edeln Aad. 879,2. Der (Er C) 
kam AC. gegangen A. zn dem werden man C. Trat uf den ]>. s. der tegen 
dar kam (der tegen lobcsan rZ) 7ü. 4. kleine ab] fehlt. 880,1. Do sie ge- 
nament wasser dem held W. tv. 2. Wart geben zu gemasse w. 3. tug.l 
lieblichen C. Sie blicket aber mit ogen den edeln herren an iv. 4. w. Do 
ward daz beste [do gar G] tugentlich getan ABC. .881,1. herre] grave 
BC. 4. vater es geschehen sol w. 
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882. Sb ward im wiUigliolieii 

man trag im dar spise gebraten tmd gesoten ; 

allcz daz die crdo zu Wirtschaft solte haben, 

ez wart im von dem wirte mit eren herfür tragen. 

888. Do die tische reine worden erhaben dan, 

sie giengen do gemeine ftlr den fllrsten stan. 

dem wirte ward grosz ere von dem gaste geseit 
der guten haudelunge, die er an in hette geleit, 

884. Der tugentliche Krieche wolte do sin geriten» 

der edel wirtinne wart mit hübschen siten 
gedanket und ir tohter, der nszerwelten maget, 
von dem ritter junge ward in grosze ere gesaget. 

885. Do bat in dabeliben die maget minnegHch. 
des antwurt ir mit zühten Wolf her Dieterich. 

Er sprach : 'maget reine, ich mus von hinnen farn. 
der riebe Krist von himel mus uch wol bewaru.' 

886. Zn wirte nnd wirtinne er do urlap genam« 

Sin lichtes wicgeserwe ward im geleget an. 
Zu der schönen maget er urlap do enpfieng, 
der edel ritter ziere do zu sinem rosse gieng. 

Ayentnre wie Wolfdieterich den gössen risen erschlug der im sin 

mamer briet. 

887. Es sas damf mit güte ; wib unde man 
mit luterm gemüte er segen began. 

er aegente besunder Tratlint die reine maget. 
do schied er von der Teste der ritter miyerzaget. 



882.1. willig.l wol mit spisen lo. 2. dar B] der (7, darnach il. — trag 
nacli prisc gebraten — w. 3. solte liaben C] haben sol ÄBw. 4. C. wirte 
erboten harte wol AB. Dem edeln fur.sten werde wa.s mit der Wirtschaft 
wol w. 883,1. Do nur C. so reine alle ausser C. 884,4- grosse ere] 
mYÜ 10. 885,3. [von] A. 886,1. Zu dem alle, und AC, und der B- 
Süd sa der 10. 2. wis geserwe a, wis gerwe b , wise serwat d, gewant c, 
g«ichmide W. 887. Nur W httt dm Abat^m, B ohne ü^bmtSvrift 0 
ATentore wie das wolfdieterich Uber mer ta mid ime sin mamere ward 
gefimgen imd gebiaten nnd wie das er den selben ze tod sehlüg. 8. trat 
% A. traatlint B, dratiün C. «. s. w. 
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888. Dnioh nngeriidiie riehe kerte dar ftlriie ^fam 
nf duich Oesteriohe biss er gen Bayern kam. 
Swaben die gegen lies er zu der rditen faant. 
de kert der rittet edel in Lamparten Unit. 

889. Do durch reit er geswiade dahin gen Tosefagaii. 
do ilte er getrate bin er gen PoUa kam. 

do lit ein stat Teete ist MeseeMde geoaiit, 

do schiffet Wolfdieterich Über das mer zu haut. 

890. Sin kü gieng im eben nf dem wilden 
nich einen diencrthiten ward im also we, 

yil dicke wand er sin hende der te|^n lobeam, 

do euplulch er got von himel aiu eilf dieustman. 

891. TJf dem wilden aewe fat er also man seit, 
er kom in ein gewilde der tegen tU gemeit. 
'CS kamen staike winde ^gen dem Meie g«n. 

er muste koreu geswinde au daz laut hindau. 

892. Wolfdieterich der kflne ne dem kiele getmt, 

do begreif er uf der grüne einen engen pfat. 

Sinen murnere er in dem schiffe lie, 

der Kriechen in daz gewilde zu maszen ferre gie, 

893. Bisz der werde Kriechen verirren do began. 

ein ungetöfter valant gieng gegen dem kiele dan. 
der maruer was entschlafen, daz sag ich uch fiirwar, 
der rise nngehnre begreif in bi dem har. 

894. Er swang in also balde über den mckdn sin, 
und trug in mit gewalte m dam gebiige hin. 
Nun hörent Ton dem gfosieii, wie er was getan, 
des tufelß eidgenose, ich wil ez uch wissen lan. 



888,2. dsteirioheOti» eitericheb. 8. gegendc. 889,1- reit] JutiABd. 
— twehkuL 2. er (also) geswinde W, 8. welBrindn m, nefUdimi b, me- 
fdi ^ wsffttidim d. müsBenbnrg T. 891,1. sewe wilde he, 2. geflMe A. 

3. hin gigoi BC, — gegen BOw, 4, du] einander ie. 892,2. er uf der 

grüne C, in in der grüne w, der tegen kt&ne AB, gar ein enges (enger) 

4, gofilde (gewilde) BGw. — zu massen] mmuMBea i^J ein wenig in O. 
893. Hier haben ad. eine Uehernchrift. (Disse aventure saget a.) wie der 
rise den mamer brotet. 1 fehU bc 8. daz ist endlichen war BC* 
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895. Sin aatlit was dem kngea ml einer ein hniif 

gel waren im die ogen» also nne dies bnoli noek seit. 
Sin nase was gescliaffen kramp also ein widen hörn, 

von dem waltaffen ward manig held voiiorn. 

896. Bas Iiar nf einem lumbet was im aleo ein ewamt 
swara was im ein antliz, dem nngetOften man. 
Sin mnl in solcher wite also wir lesen bie, 

kein mau bi siuen zitan sach kein witer mul uoch nie. 

897. Die sene in dem mnnde waren im also wie, 

wan er ttbel dnn beguide, des wände er haben pris. 

Nnn sagen wir von den oren wie die waren getan, 

sie glichen esels oren : er trug engstliche kleider an. 

898. Nnn wolt der edel ritter do fsren Yon dan, 
sin klag was so bitter nmb sin eilf dienstman* 

do er kam zu dem kiele, ein kleines knebelin 

sprach : 'vü lieber herre, der marner ist getragen hin. 

899. Dem hochgelopten Krieehen mm not sn der widei^rart. 
ein hütte sadi er rieehen, der werde tegen zart, 

darin was gestrichen der ungetöftc man. 
der edel held vermessen kam aldar gegan. 

900. Er trat sn dem flire, do er den Talant 
einen marner braten bi dem füre faxit. 

der valaut uugebure leit den braten hindan, 
er hete von bereu hüten engestliche kleider au. 

901. Er trug ein kolben grosse an einer rehten hant, 
dovon manigem beide schade wart bekant ; 

den fürstcn hochgeborn den lief er do an : 

du bist der verlorn, ich mus dich zu einer spise hau.* 

902. Er wolte den tegen junge mit so vil grossem has 
'schlahen zu der erden, der Krieche was nit las ' 

896,1. dem langen w] die lenge W. 8. widers] wieent w. 896,1* 
VIS wie also ein swan w. (T). 4. sach vor U oOe. 897,2. was er ubeb 
getan konde C. ^ wände] ward A. wolt BC, 4. glichenten^ glaidieaU, 
glidMn e. 898,1. litter edd W. 4 der marner] min mdaterw. 900. 
i» d fehlt 900 hi$ 916,4. 901,1—8 fehlen A, rehten] snellen w. 8. ma- 
nigm schade davor was bekant w, 902,^. junge] werden 2. — ir 
soH wissen das w. 
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hinder rieh getraie Wolfdietetidi gesprank, 
SQ Yehtender swm stand im rin gedaok. 

908. An Eriali Ton hunelriolie gedabte do der holt, 
er lief an ritterlichen den risen nszerwelt. 
der grosze lies do lallen, also wir noch hören sagen, 

den ungefügen kolben, den er do hette getragen. 

904. Er weit in mit den armen zn im gezwungen han. 

ab schlug im beide hende der Krieche lobsam. 
der imgetüfto valant viel nider uf den kle. 
im taten beide stumpfe usermasseu we. 

905. Er sties sie alle beide in sinen witen munt, 
des lachet Wolfdieterich zu der selben stunt, 
daz lachen milte sere den risen gremlich, 

er sprang nf Ton der erden, dem ritter loblich 

906. Sties er mit den Stümpfen einen engestlichen stos, 
daz im daz blot so rote za mnnd nnd nase nz sohos. 
Erst wart Yon schnlden zornig der Kriechen tngentlioh, 
an den selben standen Wolf her Bieterich. 

907. Der yil werde Kriechen gab dem nnget5ften man, 
einen schlag zu den brüsten daz er dot viel uf den plan. 

er gieng hin wider balde zu dem kiele do zu hant, 
do er den kleinen knabeu einig inne fant. 

908. Er sprach : ^durch din güte, nun gib mir dinen rat, 
wenn ez umb uns beide gar kümmerliche stat.* 

der kleine sprach zu dem groszen: 'min rat der ist getan, 
ich sage dir, lieber herre, daz ich dir nit enkan 



902,4. Tohten der C. fehten zn B. Tehtende der a, ferhten der h. Ick- 
ten der e. 904^1. betwimgen he. 4 stumpf B, stumpfen (T| strOmpfei.». 
905,9. BC lachet nf der beide Wclfd.8timt.äf9. 906,1. dem strampfei^) 
eim strompfe w. 2. nnd zu nasen Ä. nasen C jxl dem mnnd [nndnsse]^- 
die ougen gar begos w. 3. zornig der] zom dem Wh. zom von a, «nOrnrt 
der c. 907,1. dem vil A. Er gab [dem grossen risen C] dem ungef3g6& 
(ungehuren B) man BC. Der herre von den kriechen gab dem grossen 
man iv. 8. balde w, fehlt W. 908. (Hier hat Y euun JbachniU). 2. 
umb nur C. uns beiden aüe. 
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909. Mit allen minen amnen gehelfbn yon dem Staden.* 
Sie wnrden alle beide mit sorgen überladen ; 
mit vil Sender swoiü was do vil sicherlich 

daz tugentliche herze des heides Wolfdietericli 

910. Befangen also starke. Er weite von dannen sin 
ge&m über die sewe, im wart gros jamer schin. 
er sprach : drut geselle, hastu gesehen io, 

wie man die kiele rihte, dea bescheide mich nun hie.* 

911. Er sprach: 'tü lieber herre, wellent ir mir gefölgig wesen, 
so mngen wir uf dem wage harte wol genesen. 

du bist ein hell vermessen, rittcr löblich. 

e ich dich wolt hie laszen, daz wissest sicherlich, 

912. Ich wil e mit dir sterben, helt so wol getan, 
e ich dich sus verderben, herre, wölte hm, 
helt waz ich dir gebüte, des soltii folgen mir, 
uf dem wilden sewe, als ich nun sage dir. 

918. Wiltu dich wider sperren, Wolfdieterich herre min, 

so mtisze wir beide samt hie des todea sin.' 
'Waz du mir gebütest, daz wil ich folgen dir, 
wie du selber wollest, nach dines herzen begir.' 

• • 

914. *l>o lasz du, werder Krieche, daz seil nit uz der haut, 

wenn ich dich heisze ziehen, des söltu sin geniant 

uf dem wilden wage, fürste lobsam, 

ez sol dich nit betragen, waz ich dir gebieten kan, 

915. Nun folge miner lere, edeler tegen rieh.* 

'Daz dun ich uf min cre,' sprtich Wolf her Dietexioh. 
Nun furen sie von lande, also man uns seit, 
gar ane alle schände in michel arbeit. 

916. Da sie uf daz mer kamen also ich uch sagen wil, 
gegen in in einem kiele ilten wilder beiden vil. 

909,2. worden Aa\ waren. 4. dem helde to. 911,1. lieber] tmter h, 
2. harte wd] deste \m30w. 912,1. so fMÄ, 8. dich leare 0 (:4mero 
statt sewe). 9183* ü^h gern £ ich gerne [folgen] dir 4 wilt A. 
Volgen willeUiche w. 914,4. ez sol] las 0» betragen a] betriegen TT. 
(<lir nit sin trage &c.^. 915,2. ere] truweCto. 4. micheler C. 916. Hier 
machen BC einen Abschnitt undC. hat die Üeberschrift : Wie das Wolfdie«^ 
tedfib uf dem mere stritte. 2. ilten BCa] kamen A} iteler hc» 
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die waren lottbeie, also wir Um 
8ie beganden alle fßkih» den Krieabm aaeoafcea. 

917. Nun ilten vil halde die ungetöften dar, 

da sie in dem kiele wurden des holdes gewar. 
bi den selben asÜon fanb aioli kmnber nnd seor 
nnd angestUolMfl stoten nf dem wilden nur. 

918. Sie waren unverdrossen, daz ist ungelogen, 

zn im w&rd geschossen mit starken hombogen. 
Sie solraBseA aUe sta male die nngatiSiften do 
ane aller soblaokie iwale. Der kleiae was mAeo, 

919. Der bi dem fUrsten riebe in dem schiffe was ; 
daz wissent sicherlichen, sin ogen wurden nas, 
er rief den degen here mit groasem kide an. 
die beiden scbnsseii sere gen in beiden daa. 

920. Do tröste sinen gesellen Wolf her Dictericb. 
er was in grossen sorgen der edel flirste rieh» 
er wart ermnat sere yfm des kmdes Uage, 

er sbrach : 'ir aller exe und pris wil ioh b^ftyn, 

921. Wie ich armer Krieche hau hinder mir gelan 
min eüf ritter here, doch wil ich sie bestan.' 

der wilden SaRasDna waran sibenog, so man aeit^ 
sie frompten an detn atnauleB dem worden xibtar Isit. 

922* Mit dem wilden füre schassen sie gegen den man. 
der kleine hinder den grossen vü käme do entran, 
dem togentlichen EriaelMn wart miehel jamer aohin, ' 
do er yemam den kleiiien hinder dem rttckesi sin. 

928. Der edel ritter küne bot im Ton der hende dar 
ane alle missewende ein fingerlin so klar, 
erst wart dem edeln Snaclm not tU beksniw 
der schilt fieng an an neehan md bdauum ¥or der haut. 



917,1. Sie ffien [vil] W, % dea heldM wuta BOw. 713,1. & w. 

Tl. w] Daz wissent sicberlichen W. 2. armbogea 5} bogen c, hKaihttgmi d. 
4. alle A. quäle Wad.] twale &J wal c. 919,3. rüflft C. d. d. h. w] WÄ- 
dieterieh W. 4. vil sere A] schiere C. 920,4. bejagen] veijagen A. 
1. trost in der gute w. 2. was doch in unmute w. 921,2. here a] herre 
ITo. 3. füuizig bc. 928,1. Do bot im tob der hende der edel ritter dar w. 
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924. Do enpfimd der brfinsis te yü ireid« mm, 
mit manheit und mit kttssta springen er beffsn 

gegen den nnget5ften wol nün klaftern lang, 

uf dem wage wilde zu in er in den kiel gespiraog. 

925. Den kleinen er aDeine in dem andern lie, 

an ein' vil lutes schrien der knabe do gefie ; ' 
'wem wiltu mich lassen, vil lieber herre rain? 
mus ich uf disem wage bie also verlom sin ^ 

926. Do tröste in Wolfdieterich der ttirliche dcgen, 

er sprach : 'ich lau, geselle, dich nit underwegen.* 
Die beiden sach man riseu vor dem künen man. 
daz Bchnf das edel isin, daz dem herren lobsam 

927. Sin meister hette geben, do er von Kriechen sokiet. 
daz hochgelopte wafen manigen do verschriet. 
Sieh hnb an den standen ein yü hertes ej^ 

man sach von dem beide gromB strites yil.. 

928. Waz er ir mobte erlangen, der edel forste gnt, 
die worden scluexe gelUlet nider in daa bbii. 
ein romnnge also snelle waid aebiere do getan« 
daz der kleine sin geselle neb frowen do began. 

929. Do er den forsten rdne sigebaft do sacb, 
zergangen wae dem Meinen Sfwere nnd nngraiMb. 

der vil starke Kriecbe det den beiden we, 
er warf ir wol vierzig über bort in den se. 

980. Von sinen starken banden gescbadb in nngemacb, 
daz ez sin geselle gar wiHedliehen saob. 



924,2. küüsten^C. 925,2. Äaih?]. [anj do anfieC, begieB. do Ii« d 
Der kuab eins luten schrigeBdes angle c. 3. Er sprach wem W. 4. hie 
m C, also fM A, beides fdkU B] allds w. 926»1. ein tnrlMier ab. 
2> fA, dieb geselle nit .1. 4 das in der bene lobBsm 927,1> gelten] 
veriMUB 2w Teixiet AB. fetsdudek Om. 8 fi. 4 mtmM 4. drai 
IwUeBw] den bsld€n.i. dem beldenC 988,1. erreuilMnCb. 9. edttee] 
do 10. in ir eigen blnt iv. 4 Sin vil iral geeeUe rief in mit zübten an 
^,1. w. Do er gesigen einen herren sach W. 2. BOw. [dem kleinen] ein 
s und sin o. A. 9304* eteen beaien saeUe w. 2. Nan böMnl wie der 
vil kleine do spraeb 0, 
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Der kleine sprach mit zOhten: 'min jamer ist dobin, 
ich sich die beiden lisen Tor dem henen min. 

931. Daz ich sie sich ertrinken, zergangen ist min leit, 
die ungetötteu beiden, die uns daten leit.' 
Die Sarrassine hetten schiere ir endo genumen 
Ton dem werden Kriechen, also wir ez hand yemnmen. 

982. Dannoch was ir einer, der was €^r genant, 

von dem wart sit dem Kriechen fröden vil bekant. 
Do sprach gezogenliclic der ftirste lobsam: 
'wiltu Gristen werden, heideuscher mau, 

988. So wil ich dich tdfen, so wirsta min genos ; 

ich sage dir, werder beiden dn wirst an tagenden gros.' 

'Owe, sprach der beiden, wie ich daz grife an, 

daz tete ich also gerne, daz ich wurde also ir ein man, 

984. Also sprach der beiden^ darnach stttnde min gir.' 
Do sprach Wolfdieteriche : 'daz wil ich helfen dir.' 
Also kreffcigliohen er in fossen do began 

nnder sine arme den heidenschen man. 

985. £r sties in in gotes namen in des meres stran, 
do wart der wilde beiden ein guter Cristehman. 
Wemher wart er genennet der beiden freisoblicb, 
nnd wart sit erkennet für einen ritter löhlich. 

930. 3 u. 4 fehien BC. 4. ich sähe die herrcn risen A. Die beiden 
sint und flübten vor d. h. m. ?(-. 931,1. sich sie A. vergangen £. das ist 
mir nit leit C. in dem wage breit lo. 

2. Die wilden Sarrasine ' als man uns noch seit G. 

Und euch zu gründe sinken daz ist mir nit gar leit lO. 

3. Die wilden s. [die Ä\ hetten AM. 

Hetten ir ende von dem kriechen genomen C. 
VH Boldfir die migeteiften zu tode warent kernen w. 
4 Er machte in tÜ manigen siechen als wir — C 
Dixnmf htU 0 »och Moei ZeHm: 

der edel Ante werde en derselben stnnt 
er machte da die beiden alle imgesunt. 
982,1- Unz an einen w. — Grer fehlt a, Gemot<^ Werner d. gere F. 933,1. 
wirdest du C. 2. din manbeit wirt (gar C.) gros BC. 934,1. AUoJ Do 
A. beiden Gere Ab. begir BC. daz wer mins herzen gir w. 2. Wolfd.] der 
krieche here iv. (der tugentliche here C, der tegen B.). 4. sine] die A 
3 M. 4 w. Des ritter gut und riebe den heidenschen man 

harte crefteglicbe vassen (kripfen &.) do began. 
985,1. tränte. Er trucket in tugentliche in die undeu (das waääcr^c.j dauu\ 
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936. Dem yü edeln Krieohen liebet enrt die fiurt, 
do der wilde beiden yon im cristen wart. 

er kerte von danneu der fürste unverzoit 
also frölichen mit siuem gesellen gemeit. 

987. Sinen mamere er do wider nam, 

do forte in der edel Krieche mit im von dan« 

sie füren ano sorgen und ane horzeleife. 

an dem dritten morgen kamen sie, also man ims seit, 

938. Zn Ackers für die veste kam der wigant, 

zn dem tutschen huse kamen sie an daz lant. 

'Wernher, trut geselle und ritter hochgemut, 

wütu mit mir zu dem heiligen grabe 'Ja ich' sprach der tegen gut. 

939. Der edel fürste riche sprechen do began 
also tugeiilliche zu dem knaben wiinsam: 
'wie stet diu gemUte, kleines knebelin l 

'Do wer ich bi ach gerne, yil lieber herre min.' 

940. Er sprach : 'kint so kleine, so sol ez sin getan.' 
der edel fürste reine, also wir vemomen han, 
einen mamere den vil kleinen knaben 

forte er m dem heiligen grabe, hSren wir noch sagen« 

941. Do sprach der knabe kloine: 'vil lieber herre min, 
nement hinwider uwer goldin fingerlin, 



906^4. frSlieh A, das was sfaiem gesellen nit leit 0, das waren sehi ge- 
sellen vil gemeit B. 

3 «. 4 «p. Von dan wolt er scheiden der forste hochgebom. 

Von im hettent die beiden al den lip verlorn. 
^♦37. Hier haben a u. d die Ueberschrift : (Bisse aventure saget) wie Wolfdie- 
terich zum tusschcü huse kummet (kam d.) mit Wernher (sinem dienstmau 
d). 1. Do füren sie von dannen die beide lobsam w. 2. der werde ritter 
ftdele sinen knaben zu in nam w. 938,1. — an die vesten der raere wi- 
gant U7. 2. tozen Ä\ deutschen B. 2. Wolfdietrich der gewere kam an daz 
knl w. 8. £r spraeh Wernher w. 4. ndt mir von himian, jo sprach io* 
S99,l. sprechen] fragen w. 2. Shien mamere kint so lobsam w, Zn sinem 
jugn mamer das kint so w. BO, (Wohi Der edel ftrste here (oder mere) 
^^ifm do began sinen mamere, das kint so waosam). 4. tü gerne Ä. 
^.2. Der ftiate wandeüs eine to. 3. den wenigen knaben io. 4. BC. als 
^ hörent sagen d. also wir veznmnen haben Aa, (fehU, aho SdUum mü 
giabe he: 941,2. wider träte w. 

10 
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daz ir mir uf dem vage- Intlisixk, werdermMi» 

des danke icli gote md aindi neh^ das ich das lebefa lian/ 

942. 'Nun lone dir got von himel,. du yil kleines kint, 
du dnst also sie alle die wol geblümet sint 
mit mauiger bände tngent imd mife trawe dabi ; 
solta leben zwaie» kint, da wirst ifandels fin/ 

948. Hie mit die rede gate do ein, ende nam; 
der forste bochgcmnte reit do von dan. 
Zu Ackers fttr die veste kam der fttrste rieh, 
zu dum tutöchen huse erbeiset WolfUietericli. 

944. Des hnses houptberre im do eiigegen reit, 

er euplieug in also sclione den lursteu uuverzeit. 

'Siut mir got wil Attim'ii. liolxT lierre min * 

des danket im Wolfdieterich und die gesellen sin. 

Aventore wie Wolfdieteiich mit den beiden streit vor dem tatschen Im. 

945. Nun bette an der zite die grosze beidanscbaft 
genommen mit strite do die ttberkraft. 

die hen*en von ilor vestou lietttiu do verlorn 
eilf bundeii. der besten brUder uzerkorn. 



941,3. luhcnt Aw. lubet 0, butent B. vil wcrder Cd. 4. Ich dank es 
uweren tilgenden {whtenab) BCa. ich danke ez uch nnd gote c. uch zach- | 
teclich diewil r7. 042,1. got gctruwos 6, vil liebes a, ainiges (/"«r weiiigezV) > 
C. 2. sie alle /r, fehlt [\\ liaiidcj l^icCw. Nach 942 hat w eine i^tropl^ ' 
die auch Y nicht kHuni, und die vieUeicht nach 941 am l'lutze i^t: 
5. Do sprach aber der kleine: herre sint gewaltig min, 

ir sollent mir gebieten; waz ir went daz sol ain. 

Holt da vil bere^ biz an mins endes nl 

ich Ton- dir nimer more mich geseheideB wiL 
943. Hi&r Aa< 0 (tmi 7) einm MtdwiU, und C Oie U^emihHß: Am- 
tnre do Wolfdietridi zu Ajtkers käme nf dem mere* das der tntsoben henea | 
was. 948,1. do fehlt W, 2. Die beide boobgemnle schieden do von dan 
w» 4. tuschen Ä, duschen e. 944,1. beiie daz ist war als man seit w. 
2. Mipfieng mit grossen eiea den w. 3, Er sprach sint gotwilkum tc. — vil 
lieber C. 4. der i^oselle w. 945. Nur A hat hier Abschnitt und Ueber- 
schri/t. 2. do C, fehlt Ali. Die hete mit starkem strite gewmmen übtf- 
kraft w. 3. veste AG, do fefUt W. 4. bruder der beste A, 



Digitized by Google 



946. In einen palast riolie fttrte man in do dtm. 
do leite im fttr die mere des huses lionptman, 
erst wart der edel Krieche sere do ermant, 
alle ir beswerde ward iij^ do bukanU 

947. Bo sie des .forsten reine worden gewar, 
die brttder alle gemeine httben sich do dar, 

sie klageteii im ir swero und ireii kummer gros, 
wie daz sie beten verlorn ir lieben sturmgenos. 

948. Sie sprachen m dem beide : 'sie koment monie ber 

j und suchent uns vor der porten mit grimmcglicher get. 

Gar vil der uugetöften leider wider uns sint/ 
Des antwirt in mit zubten Hugdietericbes kint« 

949. '6end mir vierzig brftder nz den nwem scbam. 
die ander beliben heime und daz closter bcwam. 
ich fröme in dem strite also groszen schaden, 

I daz man noanigen beiden sibt in dem blute baden. 

950. ünd wer der ungetöften tms an daz lebermer, 

j mit vierzig brttdem küne bin ich in ein her, 
sie mtiszen uns entwichen von der veste rieb 
and balde dennen stricbcn, sprach Wolf her Dieterioh« 

I 951. Die bnider alle gemeine wtea also fr&f 

' des huses houptberre der hies sie sirringen do, 
I bringen also balde den vil klaren win. 

wart dem edeln Kriechen grosze ere schin« 

952. Sie hüben sich alle gliche für den berren da% 

mit vil groszen zübteu man sin war nani, 

946,1. richo] witc C. Man furt den kriechen here in ein palast dan ic. 
(1. tt. 2. Der homeister us prassen furt in mit siner hant, er det dem 
werden kriechen die nier heimlich bekant Y). 4. beswerde] swere BCto. 
947,3. klageten dem hochgeborn im k. w. 4. iren Äabc] ir, ire BCd. — 
itolgenos w. 948,3. leider bc, fehlt W. hant uns widerseitod. 4. frowe 
KUebuge kint w, 948,2. bein>ent A. heime JQ Üm heime dQ Mmie, hfe 
^ do trine BCkibc — mid snllent i». [and]- BO. m bewam OL 4. Mstf 
nilit mit den toten ein kiel (einen kielen C^- nach vak laden BO. ehi 
*W laden aä* (Das man mit doden halden- mooht ein ge^en laden 1). 

mohte wol himdert wegen mit den toten laden hc. 950,1. cleber 
<Q«r Bw. (liner mer a, wilde mer 4^* lebermer F. 951,3. den edeln kip- 
10. 952,1. — dar. 2. namen sie sin war £0. 
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daz ez sioli begonde zielieiL bifls uf die nalit. 
sie betten alle gliche den held in guter abt* 

958. Sie weiten alle gemeine do essen gan 

mit dem edebi fttrsten reine, also wir yemtunen han. 
do hies man nemen wasser den ritter hochgemnt, 
oben an des tiscbes ende sazte man den fiOreten gut. 

954. Zwene do sin pflagen jnnger mflncbe fri, 
die im mit bandelange solten wesen bi, 
wenn sie waren beide darzu gesazt, 

daz sie in Ueszen enpfolben sin den werden gast. 

955. Für in dicke kerte des hnses houptman 
mid die scbä&ere ; den forsten tngentsam 
baten sie essen die spise ane sorge gar: 
'lant ach nit Terdriesen, edeler Tttrste klar.' 

956. Die tische belfenbeinen wurden hingetan, 
sie giengen algemeine fOr den herren stan. 
In ward von dem gaste gross geuade geseit 
der guten handehmge die sie an in beten geleit. 

957. Dise naht mit rede wol yoUendet wart, 

do wisete man schlafen den edeln fürsten zart 
in ein kemenaten, do er solte mwe han. 

Wember sin geselle der gicng mit im dan. 

958,2. mit fäUtA. lu.2w. Baramb in kurzen standen die brflder wol- 
getan Woltent mit dem herren do zu tische gan. 954,1. do] die A* 
Nmdi 954 hat w eine Stropke, die nidU in T. 

5. Sin wart mit grossen eren vil wol war gennmen, 

irüt mid zam wart do für den frumen 

getragen ritterliche für den helt gut. 

Sie trugen [imj alle geliche do vil holden (hohen) mut. 
956,1. von helfenbeine A. hingetragen A. 2. Sie gemeine für den herren 
daz wil ich uch sagen A. 3. gaste] herren A. Statt dieser Str. hat w zwei: 
Do die herreu biderbe daz maä hettent getan, 
die tbiiie harte wehe man do Ton in nam. 
Naeh der spise rdne für den ftnten lobsam 
kament die brUder alle gemeiniclichen dan. 
Sie gmsten in mit werten imd.mit sQsser rede rieh, 
sie taten im handelunge mit geberde mid rede aiehttUch. 
Tugentlich gemeine wart er do angesehen 

von den bnidera reine; hie mnst er frontsehaft spehen (mnat ein fr. ge- 
schehen he). 
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958. Sinfiii mamere er do nit enlie, 

mit dem lielde werde der kleine knabe gie 
in ein kemenaten, do solte er mwc pflegen : 

im wart nachgesprochen yil maniger guter sogen. 

959. Trink&s und schalen waren yon golde rot, 
darinne man den herren ein schlaftrinken bot. 
domitte die brtlder flchieden alle do Ton dan, 

und Hessen do diu her reu die naht rawe han. 

960. Sie betten mwe gnte die naht bisz an den tag. 
des morgens der beiden soldan fttr aokers lag 

mit bnndert tnsend beiden, bet er brabt in daz lant. 

Do det man Wolfdieterich die mere do bekant. 

961. Do yerwafent sieb vil balde der edel forste rieb 
▼on den wilden Kriechen Wolf her Dieterieh. 
Wember sin geselle weit nit abelan, 

er weite im bisz an sin ende mit strite bi bestan. 

962. Do was der nngetöften kamen also yü 

der wüden Sarrasine, also ich neb sagen wil. 

Nun was Wolfdieteriche ein rebter kOner belt 

in allen feltstriten zu den nöten uzerwelt. 

968. Do ward der edel fttrste schiere do bereit 

mit vierzig brttdem werde, also nns disz bnch noch seit. 

Silberwise ringe betten sie angeleit ; 

sie zugen gegen den beiden uf daz feld so breit. 

964. In der beidenschafto wart ein bom erscbalt ; 
sie betten sieb mit kreften do zu wer gestalt. 



958,2. werde] gewere w. 4. do fart man sie getrato, man tet in man- 
gen segen w. 959. abweichend w. 960,1» I>o pflagent rie der ruwe 
ma an den liebten tag w. 2. für ackere] Tor dem doster ftr das doster 
C lag] dratCl Der wflden beiden soldan morgens yorackerslagw. 8. het 
er brabt] brahte er SC} was er kamen w. 4. Die mere tet man balde W. 
bekant w. 961,1. Do gerwet sich in rmge w. 4. Er wolte mit dem libe 
nf dodes zil bestan w, 962,1. knmen in daz lant so vil .4. rehter 
fMt Ä, kftner fOit hc. Nun was von wilden kriechen W. der lielt w. 4. 
in] TO A. zu den nöten] ein tegen to. 963,3- In silberwise — BC. In 
liebte halsberge der fiirste lobesan w. 4. zogen uz gegen [so] A. Den 
beiden so wilde er begegenen began w. 
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sie waren gezogen tif einen witen plan, 
ein nngefttges Btriten ward mich do getan. 

965. Nun was der edel Krieclie do zo ftMe Iramen, 

also wir ez an dem buche haben veruumen. 
do nani der edel fürste die baner an die hant, 
die wilden Sanaszine die wurden angcrant. 

966. Hei waz herter seUege vnrdea von im gesehlagenl 
welchen er mohte erlangen, dem mas ers durch den kngen, 

daz ros nnd man demider dot vor im gelag. 

do fnimpte er manigen heideu des tages in sin grab. 

967. Von sines swerto» klingen manigem we gcBchacb, 
daz man so manigen toten Tor im ligen eaeh. 
engestliche freise wulis den heiden do, 

Yon einer gotz reise ward maniger beiden nnfro. 

968. Man sach die ungotöften fürwar so wissent das 
Valien zu der erden als vor der segense daz gras. 
Daz tet der ritter ktlne, daz wissent sicherlich, 
▼on den wilden Kriechen Wolf her Dieterieh. 

969. Man sach do nider risen an der selben stunt 
mauig werk von Isen ; daz ist vil wol kunt 
Wolfram dem werden meister von Eschelbach, 

waz von dem werden Kriechen des tages do gescbooh. 

0«i4,;3. Die wilden hriMpii alle gerwctcnt sich an der zit w. i. unge- 
füger strit (stürm BCj W. ward (do) geliobet an HC. ^'\<'h liub do mit 
schalle ein ung-efiiger strit w. 905,2. — es — die warlieit haben v. w. 
3. Der edel held starke nani das banor BC. (die baner ah, das hunei cdY). 
966,5. demider fdiHÄ. tot vor im fehlt BC. Daz er tot uf der erden imder 
sim Behüte gelag io. 4. manigem einen jüngsten tag BO, Es finimet der 
tegen werde manchem den jungesten tag w. Nach 966 Aot io eine Strophe: 
Er hegonde howen durch die brünigen ganz, 
daz man sie mohte sehowen mit manigem witen schranz. 
Die helmc begundc er spalten der stolze tegen gnt 
Manig heiden er valtc nider in sin blut, 
967,4. der selben reisen w. 968,1. dit] der alle, 2. als von der gens B] 
also wer gesoget bc, und siiren in a, vil inanij;en in Ad, als der risc uf C.. 
069,2. fehlt a. isen, do wart maniger wuut (ungesun-t B) BC. ]\lir ^Volt■ralll 
Ä. l)a£ sag ich W. der werde m. v. E. BCw. (eschebach hc). Die iStro^h€ 
Y. (911): Da schuf vil gro.sse wunder der helt in kurzer stunt, 
sin stritten und sin fechten hat uns gemachut kunt 
der hochgelobte maister WoKram von eschenbach 
der sagt uns Ton im wunder was Ton dem held geschadi. 
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970. Sns wttrt yerhowen manig heidensoh wat 
und gar zertrennet manig stalielnat, 

der von hoiiiaicin swcro wol gouietoi \va.rt, 

von den tutsciicu brüdom wurden ringe uii gobpart. 

971. Ir mage sie sere rächen- mit ma&eherlei kraft, 
sie hewen tmde stachen ^nrcfa die heidenschafb ; 

ilie helme begumloii sie schellon die In ihlor lubsam, 
sie falten manigen keidcn nider ui den jjian. 

972. Die swert horte man lüngen den brttdem in der hant, 
vil der lichten nnge ward von in entrant. 

Mit Stichen iiinl mit Rtreiclieu toten sie den lu iden \ve, 
waz sie ir muiiten erreichen, die falten sie in den kle. 

973. Der beiden ahzehen tnsent die verdürben gar 

von dem edeln Krteohcn nnd von der brttder schar. 

Die antlern wuriluu erlrcuket in dem wilden mer, 
sua ward gar zertrennet der iieiden niichel liet'. 

974. Do der edel Krieche nnd sin ritterschicift 

den strit betten erfohten mit menlicher krafb, 

wider gen der feste kerte du der tegen. 

mit guter haudelunge wart sin schone gepflogen. 

975. Die brttder alle gemeine die Seiten im gnade do, 
vil maniger tegen reine wart des tages nnfro. 
L^rlap nam der Krieche nnd wolte scheiden dan. 
vil kume man in gewerte, den tugenthaiteu man. 

976. Im wart do dank nnd ere mit ztthten do gesaget 

von manigem bnider here dem ritter nnverzaget. 
Hiemit schied vil l)alde von Ackers do der tegen. 
do wart im nachgesprochen vil maniger guter segen. 



970,1. verliowcn dicke w. 2. do wart euch vaste entrennet w. 3. Der 
Wc] die abd. hamerslegcn JiC. vernietet BCcd. wart] was BC. 4. tuschen 
A. ringe w\ die beiden A Die von den tu. br. waient euch nit las BG. 
971. Die Straphe fdUt BC. (sttM aber ÄwT). 972,3. to] Mit siegen und 
mit Stichen TT. 973,1. abxigtusent wurdent verderbet gar SC 4. michel] 
breites w, 975,2. unreine A. 4. vil kume in des gewerte des huses 
liouptman SC. 976,4. Do wart im nachgetan BC. : Im wart naebgespro- 
chenbc. Im murt Von den rittem edeln getan A Von manigem ritter edele 
wart im gesprochen manig segen ad. 
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AT€iitim ihB Wolfdleterich gefkngen wart. 

977. Wol Biben iagweide reit der werde man, 
daz im nf der beide nit abentmcrbelcam, 

, bisz er .Therusalem mit ogen ancsach. 

erst kam der ritter edel in gros ungemach. 

978. Nun was bi den ziten JbeniBalem das feit 

belegen zn beiden eiten mit manigem berlicbem geselt. 

do der edel Kriechen daz wunder ancsacb, 
der edel ritter kUne zu den sinen sprach : 

979. Er sprach: *drat geselle, nns nahet grosze not, 
got ez denn wenden weUe, den grimlioben dot 

müsen wir hie kiesen von den wilden Sarraszin; 

der riche got von hiniel der welle uns denn gnedig sin.' 

980. Bisz Wolfdieteriche daz wort Tollen sprach, 
eine tote baner nszer dem bere brach. 

danmder tiisend helden; daz was ein fi ie schar, 
also vermessenglichen kerten sie do dar. 

981. Ber edel held Termessen belibens sich erwäg, 

des ward do nit yergessen: er sprach: ^sol ich den tag 

hie raines endes kiesen, daz mus also gescliehen, 
daz man uf der beiden mus manigen toten sehen.' 

982. Also Wolfdieteriche daz wort vollen sprach, 
gar ein Abel beiden nf in do gestacb, 

daz der ritter edel, liugdieteriches barn, 

vil nach zu der erden uz dem sattel was gefam. 



977. Hier haben einen ÄhschniU ÄBCaäT. Udtenchriß C. Do Wolf- 
dieterich gen jerusakm kam. ad (Disse) aventure (saget) wie Wolfdieterich 
für jherusalem kam und streit mit dem beiden (heidenschen kimig d) 
Mertzian. 978,2. herlichem fehlt ad, maniger leie ^ezelt hc. 3. krieche 
ofltf atmer Ä. 979,3. kiesen] liden Ctv. 4ß. tu uns sin helfe schin 
w. 980,1. Do sich der filrste ziere erste umbesuch w. 2. Do sacher 
daz ein W. ein rotes C Er sach daz im engegen ein rote baniere hrach «• 
4. Mau sach die vanen fliegen, sie ilten halde gegen im dar w. 981»1' 
Terwag cUle ausser A. 982,1. — vollen sprach daz wort C. gerette diae 
wort w. 2. Ein beiden also riebe (freehe w.) stach nf sinee (in nf des «•) 
sehütes ort Ow, 8. der r. e. (T) Wolfd. AB, [daz] TT. der weide w. ^ 
mm Y. n. n der erde von d. s. geüsm w. 
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988. *Waz Bnobend ir hie, herre i wo lette Belfian, 
weder sint ir ein beiden oder ein fanstenniAn ?* 
des antwirt er im schiere : 'du böszer Sarraszin, 
du sihest doch kristen kleider au dem libe min/ 

984. 'Bitter, da mdhtest wellen hie an diser stont, 
daz dir heidenscher orden werlichen were kont, 
wenn ir nch an dirre zit nement Kristus an, 
Machometes knehten müsent ir hie zu buse stau.' 

985/Da2 mflze got erbannen, sprach der fltrste rieh, 
Ton den wilden Kriechen Wolf her Bieterich. 

daz ich den ungetöften zu banden kuinen bin 
und geborn zu der weite ; des mus ich trurig siu. 

986. Jedoch han ich getmwen zn dem der mich hat 
an dem kroze eramet; wü der bo wird min rat. 

der hat gewalt der toten und der lebenden glich ; 

der kume hie zu helfe mir armen/ sprach Wolfdieterich. 

987. Do hnb sich nf der heide daz starke Tchten an. 
vO der nbeln beiden nnder einem stnrmfon 

begunden uf in ilon mit frevelichcr haut, 
erst wart dem edlen Kriechen note yil bekant. 

988. Von beidenscher znngen dem Exiechen we geschacb. 
▼ü maniger ritter junge nf in hew und stach. 

von manigem Sarraszine geschacb dem beide not ; 
do muste manig beiden rereu daz heisze blut so rot. 

989. Man borte daz swert erdiessen in des beides bant, 
nnd daz blnt nider giessen ; eins zoms ward er ermant* 

erst musten ringe risen von liebten brünigen wis ; 
darzu det der Krieche allen sinen flis. 

990. So faste nnd so sere werte diser sferit. 
sich bab micbel wonder an der selben zit. 



988,1. hie fM ÄC. so retto BOw,] spnMsh tdfiaa h, der TeUHana, 
delferaan 7. 4. kristaizeichen an den Ueidem min w. 984,3. wenn ir 

vch hie nement klisten gloubens an w. 4. bOsen A, 985,3. hie ta A. 
W6,l. gedingen Cw. 8. toton frhlt A. 4. hie (7. kume zu helfe mir armen, 
spr. Wolfherd. w. 988,1. beschach C. 989,1. horte] sacb AB, 2. der- 
nider C, do nider w. 3. rioger A» von den A» 
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manigen ungeschlahten man nider&Uen t*ach, 

bisz er au deu stuuiieu iLaz her di istuut durolibrack. . 

991. Sinen marnere lies er, als man seiti 

nnder einem schönen bome an alles lierzeleit 

halten uf der förte von dem strite dan. 

daz wart dem kuabou zarte durch eiueu Inden getan. 

992. Ein heiden also balde ilte nz dem strit 

ober das breit gefilde gen dem knaben an der zit. 

daz Bwert bisz an die hende er durch den jungen stach, 
daz ez der huld Wolfdieterich mit sinen ogen ane aach. 

993. Bierolt was er genennet, der daz kind erschlug, 
der Krieche kam gorennet und was zornig genug, 
im überliefen die ogen dem beide uz Kriechenlant, 

daz swert schlug er dem heiden, daz ez uf den zenen widerwaut. 

994. £r8t ward erzQxnet der edel helt gnt, 
WoUdieterioh der herre ward zornig gemnt. 
von im wart gefellet manig beiden in den dot, 

vil manig beim erschellet ward nmb des jungen not, 

995. Daz sie begunden nigen von siner snellen haut, 
maniger mnste sigen mder nf daz laut. 

Til der liebten brOnigen, die e waren ganz, 

die wurden do entrennet, sie gewunnen manigen schranz. 

996. D(>r lioideu deu er döfte, der begieng mordea vü. 
er teilte vil der heiden helme an dem zil, 
Wernher der werde hielt uf festen strit, 

uf der heiden grttne schriet er die tiefen wanden wit. 

997. Bisz uf deu timkeln abent werte des strites not, 
do bcleip uf der beide manig wilder beiden dot. 
die des vanen pflagen wurden, als man seit, 
geschlagen uf den anger, wol uf tusent tot geleit. 

990,3. man er ad. 991.1. al^o man uns A. 992,1. also fehlt A.— 
baldej wilde w. 2. gewilde ^1. 4. W.] eilende lü. sinen fehlt Ä. 993,1. 
Turolt Bb, TjTolt C, Yierolt a, Dierolt cd. Gerbolt T, 4 dem heidenj w 
logen w. 99M« ward fehU AB, — er räch des jungen not tf. 995^1. 
sigen A. 2. muste C} begunde. nigen Ä. 996,1. mordes] wunden C 
8. werde] starke w. (m lesen kfine: grüne?). 4 grünen vor heiden A. 
997,3. also man uns A. 4 den anger 'AB,äiii angen a, dem* anger C&mL 
wol [of J BCw, 
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998. Dennoch wM nabmfoigen der riUw gemeü 
and Wexnlier, ein gaeeUe ; sevgwigea was ir kitt. 
die heidensohen veeken lagen nf der beide wit, 
die nnder der baaier zote linben do den strit, 

999. Do der held kflae von dem wal gevmt, 
do er vor der feste fimd du ker so breit» 

mit unyerzagetem mute kerte der beld von dan. 
ein wenig yon d«r etraize finr einen gzflnen tan. 

1000. Der man schein gar luter, zergangen was der tiig. 
sin halsberg sere Inhte ; der tegen witse pflag. 
bisz nf den andern morgen beleih der ritter klar, 
daz sin in dem walde nieman ward gewar. 

1001. Vü schiere jkamen mere dem kunig Merziau, 
wie im grosze swere ein kristen hete getan* 
die beiden klagten alle den werden ritter fram, 
Delfian den jungen, des koniges Bwestersnn, 

1002. Sie klagten alle gliche den ritter Delfian. 

uz zorn begiinde limmen der beiden freisam. 
er schrei uz luter stimme: *wol uf alle min man, 
nnd suchend in mit grimme» der ez do hat getan.* 

1008. Zwei tusend Wigande bereiten sich von dan 
wol eine halbe raste undor einem stm'mfan, 
darzii manig bauiere brun rot weii far. 
sie wurden alzu schiere des Kriechen do gewar. 

1004. Treferis der beiden boptberre genennet was» 
nnd sin bamascb lobte also ein Spiegelglas, 
er sprach: 'uns wil beraten Machomet und Juppitor 
und der hohe Medeibolt nach unaers horxen beger.' 

998^. b^den recken küneto. i, rote] grüne. 999,1« (T)o](X tob der 
walstat B, von der wal bd dnrch den wald Ad. 2. vor] von A» Uf die 
beide grfine den sig er do erstreit (7. — ako bereit Ä. 3. der tegen dan w, 
l'»00,3. beleih do Ä] bleib do le. 4. sm] ir 6, erc 1001,4 DelpWanJ. 
l'H)2,2. freisam] Merzian Gw. 1003,2. ander einen grünen tan ad] ander 
einem roten van b. (der Vera fehlt c). 3. weitfar" nur Ä] weis far BC. — 
oiioh schon also gevar to. 1004.1. Troferis A. Terferis h, Dorfis c. Ge- 
ß' tfens Y. hophterre C, fehlt den andern. Tr. genennet der beiden zuvor- 
•l-rst was ad. 2. II. Und zu not erkennet sin — ACw. [spiegelj Cir. Oieab- 
^i'htiijt erkennet : genennet}. 4. meldelbolt C, medepolt jB. inedebolt 
medeholt c, meldebolt T. 
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1005. Ach got was f^reyeliober 

die beiden Uten träte naeh des Herren fart. 
do rief mit luter stimme Wolf her Dietericb : 
'mm bilf uns gnedigUcbe Erist von bimebieb.' 

1006. Nmi tröste sich in den ziten der fttrstc lo"helich, 
do sprach uz friem mute Wolf her Dieterich : 
W icb nf der beide den lip yerlom ban, 

ez mns ein satebromen weiszgot e yon mir ergan.* 

1007. Treferis der heiden kam uf in gerant, 

er fiirt in seiner bende ein swert» bies Peyerlant» 
domit er beiden nnd bristen bi allen einen tagen 
und Werder ritter edel yil zu tode bette erschlagen. 

1008. Do kam an den Eriecben der beiden Treferis, 
Yon zome sacb man rieoben einen balsberg wis. 
'dn giltest mir den toten,* reite der starke man, 
'den du nns hast yersobroten, den jungen Delfian.' 

1009. 'Got weis wol, spraeb der gnte, er wolts mich nit erlan, 
mit vil grimmem mute reit mich der tegen an 

und verweis mir minen glauben, daz wolt icb nit vertragen, 

darumb hau ich dem tufel ein dienstman erschlagen.' 

1010. 'Wafen nmer mere, so rette der freisan, 

er beisset Delfiane des tufels dienstman.' 

mit sim swerte Beyerlant gab er im einen scblag, 

daz der edel Krieche eines starken struches püag. 

1011. Wernber der werde bup sich balde dar, 

do er an dem Kriechen des struches wart gewar. 

Treferis dem jungen ward ein schlag getan, 

daz höbet von dem libe swang er im nf den plan. * 



1005,1. Manig fraidig res 0. ereprenget Ca, wie frevelicbe [roe] w. 
1006,1. Do tröste got der gute den — io. lobsam A. 4. weizgot nur C 

— 80 berate got zu kriechen min eilf dienstman hc. 1007,1. Trefirs A. 
2. hende] scheiden Cto. baierland BC. pcgerlant h, beigerlandc, Perdemant 
d, der Name nicht in Y. ^. er vil der kristen alle sine tage w. 4. vil B 
fehlt AOw. 1000,2. vil //] fehlt, vro\t] mohtCw. 1010,1. iio fehlt A. 
2. Telfiane a\ die andern ohne e. 4. daz er one (alle) schände Cw, (Mein: 
lande), starkes A. 1011,3. jungen] haiden C. 
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1012. Wernlier sin geselle hüb daz fehten an, 

bisz Wolfdieteriche zu im selber kam. 

er lief an die ungetOften mit zorn und mit nit, 

vil manigeu heideu wilde falt er au der zit. 

1013. y<m maaigem Sanassine wart do gefohten vil, 
nf des Waldes ecke hub sich ein hertes spil, 

do wart gefohten sere uf liehter helme dach, 
daz ez der helt vou Kriechen mit ogeu anesach. 

1014. 'Wafen nmer raere,* schrei Inte an der sttind 

Wolfdieterich der herre über manigen blutigen huud : 

*wie uwer herze limniet nacli vil grosz.er not ! 

nach leide ir alle ringent, uch nahet schiere der tod.' 

1015. 'Ez ist mir vil lieber, gedahte der werde man, 
nnd dunket mich daz beste, daz ich erdenken kan, 
daz ich mich darnach rihto, des strites ist so vil, 
also der eilende, der gerne genesen wil.* 

1016. Do begunde er sprengen für den grünen tan 

iif oim rosse genge, der Krieche lobsam. 
er ward umbhaben faste uf der beiden gar 
zu allen vier siteu von der heidenscheu schar. 

1017. Sie wolten je den herren han braht in grosz bezwang, 

an der selben stunde, die wile was nit lang, 
Wernher sin geselle, der ritter löblich 
half mit groszem eilen Wolf her Dieterich. 

1018. Der tag mit groszem strite do ein ende nam, 
die naht zu den ziten den obern sig gewan. 



1012,3. lief] reit C. an mit zorn die ungetauften und — B. Er lief uf 
dem gevihle si an mit grossem nit ir. 1013,1- — sarrasine] zu /e^en bei- 
den recken? vil] wol w. 2. ecke als ich uch sagen sol 3. gefohten 
scheint ein falsches Wort. 1014,3. herz nun ÄC. lymet A, lyme B, 
lymmet «, vil ad] uwer bc] also W. 4. ir alle d] sie Ä] sie nun BC] si 
nuwent a] si do c. — uch d] in alle. 1015,3. des strites ist hie vil W. 
3. 4. dAz ich mich dar in secze reehtsam ich woU goieseii. 
Wer idi mich nit mit kreften es mns min ende wesen. 7. 

1010,1. — Spreugen von den andern dan AB. 2. clm] dem 0. rosse] 
isarke a, maxg d. nf eine matte grOne ä, genge] hengene. ehoa nnd sinem 
nun heDgen? 8. nmhalten 0». 4. vier C] beiden. 1017,1. gebraht — 
giMsen Ä, grossen twang de. 4. eilend W] sehaUe w, — dieterichen A, 
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Wolfdieterieli der werde, ein tegen lobeam, 

der edel fUrste küne weich wider in den tan, 

1019. Und Wemher sin geselle, der edel tegen bald, 
sie kerten beide snelle in den witen wald. 

de waren sie ane sorge die kttnen beide gut 

bisz uf den liebten morgen vor scbadeu wol bebut. 

1020. An des morgens scbine der berre nit erbeit, 
wider nz zu felde der werde ritter reit. 
Wember sin gesflfle folget im alles mit« ^ 

daz was iii horten biürmeu guter gesellen Bit. 

1021. Bo fanden sie noob beide daz her nf dem wal, 
erst bnb sieb vi der beide ein angestlieber scbaL 
Ton Wolfdieteriche «nd Wenber do gescbacb^ 

daz man ul der lioide manigcu valleu sacb. 

1022. Sich hnb nf dem anger micbel nngemach. 
WoUdietericb der kttne beide schlug nnd stach, 
Ym im ward gotrangen, also wir lOftm. sagen, 
Wemlier der ritter edel, ward im zu tode erschlageu. 

1028. Bo der litter edel den sinen do Torlos 

nf der witen beide, sin leit ward also gros, 

do er die* rebte mere allererst do yemam, 

bei waz ätarkcr beiden von im zu dem tode kam I 

1024. Biser stiit werde bisz uf die yesperzeit, 
sich hnb mlebel jamer and engestlicher nit. 

▼on dem werde» ritlfer lagen fünfhmidert man, 

im entrunueu zwaru fünibuudert ui der terte dan. 

1025. Wolfdietericb von Eriecben der forste nnyerzeit, 
also nns die ayentore nnd onch daz buch noch seit, 
Ute nach yil balde, bisz daz der werde man 

gen der liuideu menige zu den gezelten kam. 

1019|3i kirnen] edeln A. 1020,1. Mt erbeit B, nit arbeit Ä, mit ar- 
beit Cw. 2. alles AI mtt trawtn BC, vU gerne «; 1021,1. dem] dir 
BQte, 2. uigistBobHr A 8. Tim dmuheEren Wolfftieterich oBe. bemdiadia. 
1022,1. dei» anger] der grflne d 2. wir noeb 3(M 4^ der r. «.] sin ge- 
selle Owi 1028. den gesellen sin verlos «. 10948t. von} rot 4. 
Kware mtsb. fanfzeben hundert W. uf] bjüBC. of derferte fehlt to. 108&|1> 
Ton den X 2. dies buch «id die afenl« ^ 8. das fiOU A, 

. I 
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1026. Wi hoher muam kreft» der ritier loNan 

faht mit festem mute bisz er fOr den künig kam, 

Merzian der riebe blius uf sin lierlioru, 

er mantü alle die siueu über den Kriechen hocbgeboru. 

1027. Hundert toBesd heiden haben sich do «toa^ 
gel und plawer ferwe saoh man manigen fon. 

der liocbgelopte Kiicclic ward do geritten an 
mit maniger bauier edel mit golde wolgetau. 

1028. Nan werte suth in dem strite der tugentkrfte 
der beiden an der site tü tr ende nam. 

Schädig des kuniges bnider uf dem witen feit 
treib den ritter edele gegen manigem gezelt, 

1029. Bisz er in dSe snflre eo kreftigliehen kam. 

sin ros daz vil zier© vallen do began. 

in den starken seilen, da/ det dem rosse not» 
doYon der reckje kirne was nach gelegen dot. 

1030. über in fiel schierer do die heidenschaft, 

den jungen ritter ziere fiengen sie mit kraft. 

di r fürst e ward gebunden, daz was schiere erdaiht. 

Merzian dem künige ward der ritter braht. 

1081. Ir mugcnt gerne hOren wie der künig sprach, 

do er den held gehure vor im gebunden sacli : 
f . . . ' 

wer gab dir ie die krefte von menlicher dat, 

die din falfiche& eilen an uns begangen hat? 

1082. Des mnstn faste engelten, sprach der konig do, 

dich beschowet selten kein kristenliche fro. 



I02(j,l. krcftc] witzc C. 2. f«^st( r hitzc C. 3. — riche nianto alTo sine 
man w. -1. irs starken eides nber den kristen tuj^cntsain (kriechen lobe- 
mn ad.) w. 1027,1. danj dar w. 2 = 4. w. manigem />t'. edele wisswarz 
gricu wcitvar w. 3. = 2. w. Von gel w. idawe A. man do w. — [do] geritten 
A, 4 SS 3. Mit grimmem mute von manigen haiden fraissaniit 1038. 
EierlmtO «Imh Aba6lmiH mt» U^advHß: Wie WolMtetenoh gpeftugen 
wart 3. Schiüdig JB. Stndfl «2, Schiding 5a. (äer Naim nUkt ui> Y,). 4 
Der treib — ftr manig sehön geielt. 1080,1. [do] die starke- fiW. 2. 
Sien] kOne A. Drie jim^ ritter riere dl» Heagen in m. kr. w. 3. was] 
vart Cw. eraht B. 4. ritter] cristen C, krieche w. 1081,8. ie fMt A3. 
kraft W. 4. eilend. 1032,2. kriatoiliGhe frawB. kristen richo SumJOw. 
(X 972: dich sieht auch njmmer mere kein «ris t enlicbes wip^ 
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68 mag nit langer wesen hie swnaclieii kein finde, 
ich wil didh heiflsen henken hoch an ein wide* 

103d/Daz müsze got erbarmen, spracli der edele helt, 
daz ir an mir armen die helle verdienen weit ; 
des mns in tmrigem mute min Mes herze stan ; 
wil ez got der gate, ez mag mir baz ergan/ 

1034. Diez zoch sich uf den abend. Der beiden Merzian 
weite mit einen beiden do zu tische gan 

und grifen zn der nehte. sin tmxen was zergan. 
Wolfdieterich wart eine in dem gezelte gelan. 

1035. Ein ritter gut und edel von heidenscber art, 

er sprach: 'ez ist ein wunder, sol diser tegen zart 

alsns sin ende kiesen, daz wer ein midhel mort.' 

er drat zn Wolfdieterich, gütliche er spradi daz wort. 

1036. Wannen er landes were, fraget er in do. 

Des antwirt im mit zühten Wolfdieterich also : 

'Do bin ich von Kriechen, helt so lobsam, 

nnd bin geheiszen Dieterich ein armer kristennuum.* 

1087. Nun bin ich ein beiden, sage mir worder man, 

ob ich dich uf den anger von dem gezelte farte dan, 

mit ros und mit wafen, kündestu dich ernern?' 

'Ja, spxach Wolfdieterich, ich weite mich ir aller wol erwern. 

1088. Der beiden ilte drate do er daz ros fant, 

ez was geworden spate, er begreif ez mit der baut, 
er band im uf vil balde schöpf und sattel sin, 
er forte ez in daz gezelte für den gefangen bin. 

1089. Ln i^orden schiere entschlossen alle sine bant, 
daz det ein beiden ziere, dnt uns disz buch bekant. 

do gurte sich snelligliche der tngenthaitc gast, 
daz dem ritter edele eines ringes nie gebrast. 

1082,8. Iflh mag nit bedenken h. zw. keinen fr. Ow. 4 boöb] morne 
Man mos dich mozne henken vor mir an einer wide he. 1088,1. edele 
fM W. 8. wellentut 10843» naht aßt. 4. w. der wartw. Underdem 

gezelt ward Wolfdietericb allein gelan W, 1085,2. wnnder] jamer C 

4. — dieterichen, gütlichen Ä. gutlich sprach er BCw. 1087,3. dich wol C 
1038,1. drate icj balde W. 3. den schöpf mid den s. B.&e. 1089,3. snelle 
BC. I)o wafent sich vil balde b. Sebent do gorte aich vaate a. 4. eiBM 
ringes] keins riemes im nie] nit Bö. 
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1040. Uns seit di» afentnre 

Wolfdieterich dmr gdivre reit fllr den kttnig dan. 
Dennoch die maeeenie ob dem tische sae. 
do ward die Hebte beide von dem blute nas* 

1041. Bi den selben liten ein gnt getOfter man 

was hohe an eine sinnen durch schowen gegan. 
der kristen wart im schiere bi der wat erkant, 
^ er trat hin in die festen, do er tasent kristen fant. 

1042. Er sprach: *ir beide httne, ich sich dort einen man 

fehten uf der grüne und uf dem witen plan. 
Neina, drut gesellen, betten wir hundert man, 
die beiden müsten zware uns die festen lan.' 

1043. Durch den gotzwillen gurte sich ir mer, 

do wafenten sich stille fünfhundert brüder her. 
zu der porten si ustnmgen in liebten ringen do« 
do ward der edel Krieche inneglichen fto, 

1044. Die beiden sich bereiten alle zn dem strit, 
iren bamesch sie anleiten an der selben zit. 

Do hiee Herziaa der beiden nfb^iuea sin iherbörn, 

das man es horte yü fezre. gtti den knsten was im som. 

1045« Die sper sie nndersoblngen, do sprengten sie die roa, 
snsamen sie sie tragen, sie schuhten graben noch mos. 
nf einander sie do stachen mit yil grosser kraft, 
das die Settel brachen und darzu manig Schaft. 

1046. Die swert sie do zukten mit tU grosser kraft, 

die bebne sie balde yerrukten, die edel rittersehaft, 

die scliiltc siü zerkluben und die isin gewant, 
daz yil der ringe stnben umb die nasebant. 



1040,4. beide] spise hc. 1041,2. einen Ä. eine zinne Ca. — gan Ä, 
began B. 1042,3. Ncina] Keinen w. 1044,3. beiden] riebe C. herre 
(:Terre) w. 4. Do ward im sicherlicben gen den kristen zorn C. 1045,1. 
ersprangten C, sprengetent d, sprantent a, gurten bc. 2. weder graben 
ABbc. durch gras und durch mos (7. 4. diej vil der iv. 1046,1. Damach 
■ie alle ztthten die swert die tegen mer to. 2. die hebne sie al Yerrohten 
Biit stsikea skgea swer w. 8. serkluboitai A, 

11 
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1(^7. Die helxne Baeh num {Reifen, iir nUeg« manm tii lätala» • 
ob ixen helmei^lMriü ^llelrte fllv evedkefa» 

do wart von strit le beA» numigem wefdea moj^ 
daz im der bitUi swei» doiK^li die iiiBg#> ra». 

1048. Der strii wttrt so tote m vwgHlk ecUegeQ gvoi^ 

sie 8ohhigeniiC«i]ieAd«Niw Wnfci^miidwxMigaflei^ 
do wart manig ritt^r alsa oere wnaift 

daz er doi^l^ nuoMMi^r merQ 9|<^ wordiOA gosuttl. 

1049. Die eirarjb bort rnftaUingen. die sie in den beaden trag^nv 
nf bebne und uf ringQ sie kr^glicbe sohlngen,. 

die helxne wurden ersebellet, daz sie musten ix golmiöii lau, 
do ward maniger ge^iellei dot lüde;^; uC. deo, j ^M^ 

1050. WoHdieteriob der werde . tU sere do &bi^ 

do valte er za der erden manigen beiden mit maUt 

zu beiden einen siten er seblug und stach, 

biz er an den ziten daz her dristuut durchbacb* 

1051. Die brnder waren kttne, sie begunden sieb ÜMjte regen 
nf der beiden grüne mü streben nnd mit scblegen. 

die bebne begnnden sfe scbroten mit eüentbafter haut., 
do falten sie manigen toten nider uf daz laut.. 

1052. Wolfdieteriob der frecbe ward der beiden bagel, 
do falte er ne Medken numi^^en stavken nagel. 

er det in wt teide^ ir atrft ward gen im doup, 

er falte also yil der beiden, also der wint dut daz loup. 

1058. Yil manigen beiden wilde falten die brILder gnt 
of dem breiten l^lde» ist ir eigete bin* ; 

waz sie xs mohtcn erlangen, die brahten sie in not, 
ez was umb siei ergaj^gen^ sia musten ligen dot». 



1047,4. bitter] rote w. 1048,1. Der strit begonde berten tr. t 9iv 
xtf «bander berten, das blat do m4er flos tp, 8. litter h^re.Omere} 
1048;!. trogen] bnbenöjs. 8. du es Inte erbslip. wart in.titttt 

edelg. [dq^ A, VaaSg ritten wart gerellet w., 1060,8^ valte wj nddng IT 
mit nudltl nngesoU^bt Ct 4. Ire. (tu beiden liex [dristont] ad. Er leUhg 
Til manigen wnnt biz er d^z her dorebbracb W\ X0S8,1. wardl WW *0> 
2. US dien blechern h. starken] herten C. stehelin ad, 4. er yalte manigen 
toten nf die beide als der — b. 1053,2., felde} geTÜde Cw, 8. biahteo] 
falten A, 4«, geligen C, Uden den tot 5c 
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1054. Sie maohten eine mte, die brüder lobsam ; 
llsnwnderkllmigsall^ d9 Til kwm «Ktran 

mit fttnizehen Sarrassinen gen l^urtifel in das lant. 

Wolfdieterieh imd die dnen riien wider nmb zu hant. 

. • 

1055. Doch hetton sia vi dim atrifta sweilHmdefft aum vt^cUtoL 
sie suchten nf dem &lde die brtlder hoehgebom^ . 

Wernher aio do ümden. und manigen bruder her, 
die wurden au den stundeu bestattet nach groszer er. 

1056. Der tugentliche Erieohe beüalch die sele sfn 

dem grabe, do got der riebe ward selber geleget in. 
Me danne tusent venien det der togen lobsam, 
do befalch er got von himei sin eilf dienstnukBu 

1057. Sin Opfer daz was reine, daz der tegen det, ' ^ ' ' 
er weit nit erwinden durch nieniannes bet.' " ' ' ' 
das er beliben wölte, im ward geflehet do, 

er sprach; ^ii bxttdex harei mia ding stet nit also» 

1058. Also ir helde wenent, sprach WqU her I^tericlu 



do wölt der ritter edel solieideB do Ton dan. 

1059. Vil Inmie ward dem hdda nziap do gegeben 

wenn er zu der widerferte aere begunte streben. 
Urlap er mit zübten zu dem gottea grabe nam, 
darnach von manigem helde, also schied er von dau. 



1054,1. eine wite W] einen nun AB, ain rmnunge C. 2. der kunig 
fehlt Ä] M. der kune selber entran B. M der kunig kune do eiitraii C. M. 
von dem strite der kunig kume entran iv. 8. Marzifel Y. 4. W. mit den 
siüen reit in die 3tat zu hant w. 1055,1. hat er d. 2. uf der wite 
1056,3. denne a. tusent] hundert C. 1057,2. niemans alle (iemaus d). 
Er wol durch nimands erwenden seiner bet B. 3. wölte] were w. 4. here] 
mere w. 1058,2. so fekU W. sprach] rette ABäb. der tegen lebiüdi A. 
d«r tagende ildi 0. & [eüi] jL 4. sehiiden] koren A. 1080^ eeie}- 
TaiU et $ naek C sttiten] andacht C. üxlap nam er gisbe sahaat B», 
4. hdde] teader iX ^ slio CQ dei von daa CQ doxdi das lant 
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ATentUTd wie Wolfdieterich zu dem beiden Belian k&m und die mesaer 

mit im warl 

1060. Von Jberasalem kerte der tegen lobsam. 

do reit Wolfdieteriche umb daz mer hindan 

bisz er zu den wilden Russen in die gegen kam 

aa dem üerzehendeu morgen für Bilden uf den plan. 

1061. Vil süszer ougen weide &nt er uf dem plan, f 
und ein bürg so schöne ward er sihtig an, 

die was gemeistert garwe von edelm marmelstein, 
Yon maniger hande yarwe sie gegen dem tegen sehein. 

1062. Bo der helt Wolfdieterioh der feste neber kam, 

wol hundert schöner düme waren gewirket dran, 
und ftlnf hundert zinneu, die waren löblich, 
do sach der edel Krieche ein wunder gremlicli. 

1063. So wonderliolieB wunder wart selten ie gesehen. • 

der helt ie darunder begunde an die /innen spehen, 

do er die aventure mit sinen ogen sach, 

die was gar ungehnre, wider sich selben er do sprach. 

1064/Wafen nmer mere, was Bol diss wimder sin. 

von himel Krist der riebe dn mir din helfe schin, 
durch din gotliche ere gib mir dinen rat, 
sprach der tegen here, ich bin din bantgetat/ 

1065. Waz wnnders disz nun wäre, daz dnn ich uch bekant. 

bi des burgherren ziten was komen in daz lant 
manig edel kristen, die weiten do beatan. 
also dnre püander . musten sie da lan. 

1060. Ueberschrift Do W. kam zu dem künig B. C. pDiase] aventure 
[saget] wie W. — Bellian uf die Burg kunt (kam) ad. — B. Abschnitt. 
(Auch Y hat hier einen Abschnitt.). 2. alumb w. 'S. zu dem B, zum a. 
risen c. 4. fehlt W, wofür 61,2. büdin a. bilden d, binden bc. Vergl. Za 
546 an dem zwelften morgen kam er gen Püdens auf den plan. (Kein Xame 
in Y). 1061. Die Strothe fehlt W. (und Y). 2. aus 60,4 W. und fdüt 
W, 80 fehU BC* dafür w. Und uf der selben beide ein schöne bürge stan. 
1068,4 selber, sa ime «elbar 1064,1. sqI] mag d 2, jcicbe] bere Ow. 
8. ere] gftte BOw. 4 Din gnade mioh bebUte w. Xfi w 4 «er 8. 1<>65,8. 
die woltent do besehowet bao a> die weit do beiebowen «n d 4 pfimder cA, 
pflnit A, pfimte C. — mniter den do b, micet er do «. 
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1086. W<mm «Um inm wm, Harn wU idi v«h 

das manigem beide kflne das höbet ward abgeschlagen, 
das kam von zoberlisten, nie kein kristenman 
kante sich gefristüii, daz höbet most er verlorn hau« 

1067. ^lian der riebe bette ein tObterlin, 
das was nunnegliobe. Bas selbe megetin 
bette mit Koberlisten manigem gefüget das, 
daz im sins herzen frOde do benumen was. 

1068. Wenn ein kristen reeke uf die feste kam, 
Marpalij die seb9ne nam sieb sin denn an. 

Also es gieng an den abent, so must er mit der maget 
essen mid schlafen ; ez ist war, also mis daz ist gesaget. 

1069. Also er mit der frowen bin sa bette kam, 

nnd sie softe beseblafen, also wip noeb dnnt die man, 

so ward er getrenket mit twalme so zu hant, 

ein sorgsames schlafen ward dem beide do erkant. 

1070. BeUan der riebe bette ein i^ewonbeiti 

das er alle morgen zn der kemnaten sebreit. 

waz ritters was gelegen bi dem megetin, 

sie namen in von dem bette, ez muste sin ende sin. 

1071. Man warf in sa der erden, sin martel die was gros. 

mit einem dilen snelle daz bebet man im abesobos 

nnd stecket es an die zinnen, vil manigem we geschach. 
daz was die aventure, die Wolfdieterich do sach. 

1072. Der eine tarn, den saob man über die andern gan, 
do bette der ftbel beiden die böpter gesteoket an. 

Also waren die zinnen mit höptem wol bestaht. 

£r wände ir werent tusent, also het er es in siner aht. 



1066,2. küne] gewereC«;. 4. ~ er mnst das bebt do lantv. 1068,2. 
Uarplay o» MarpUa Marpillen h, Harpflion e, Ifarpalej T. 4 mid dai^ 
nach Oto. als man ans saget Oip. 1060,1. er domi w. 2. solte bi im 
idilsffaii jL selten bi ebiaader s. B, — noch eor wip «p. den wiben e. die] 
den h. ab wip dmit and man SO, also die wip noch dant den man A. 
l twalmc] dolen AB. tolen C, doln a, wslmen he (fehU d.). 1071,4. crsacb 
' '. — riebe do beschach a. 1072,1. turre was hoch alle, machfsach in W. 
«len sach er w. über] für Ä. 3. waren] het er to. besteckt A, bestackt B, 
bestat a bedacht a, bestalt bc tfehU C). Er] Wolfdieterich W, . 
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1078. Der graben wbtmi ' 'ftet ^wttt so hineilt iM. 

imdersetzet mit marmelsulen und mit manger tranil« %lMf 

also was die brücke und die graben überzogen. 

ez mohto aü daiin wenn 2u «im dor, er kam den damber in ge- 

1074. Do Wolfdietericbe die }msg aaegMdiy 

der tegen löbliche wider eich eich eelber spraebt 
'ich geeaoh mit minen ägen nie bwg^ ee wuuusmt ' 
wOlte got Yon himel, sOlte sie zu Eunstenopel stau.' 

• • • • « 

1075. Do sprach mit tmngem mute der Firste lobsam: 
'das sie sa Erieohen hotten min eilf dienstmaa, 
eine bnrg so schSne» * so velt ich gerne lebeni 
und in dem eilende mit grossen sorgen streben. 

1076. Nun Iwd sie> leider keine. • die naht ^t mich an. 

ich sölt riten gen der bürge, so ist das aeichen so fioeiaany 
ez stechet an den sinnen manig hopt so wxmnegUeh. 
dovon wag ich ez nngeme, sprach Wolfdieterieh. 

1077. Noch mos der eilende vagen sinen Üp, 
nuwent nach der spiee, ez si man o^er wip. 

ich wil riten gen der bfixge, ob der wirt it milte «i* 
wer- weis umb einen orden, im wnnet lihte tugent bi.* 

1078. Do reit Wi^dieteriohe gegen der bürge dan. f 
daz sach ab eime venster der beiden Beiiao. 

er iues sich bereiten • die heiden iseisan, 

daz sie mit im giengen gegen dem Cristenman. 

1078. 'Du solt ouch» Ebrach der heiden, schöne dohter min, f 
den gast wol enpfahen, also Uep ich dir mttga sin. 
ich sihe noch an der bfli;ge eine aume leoc g^m, - 
do muB uf min tmwe sin werdes houbet an.' 

1080. Wie balde Wolfdietericha gen der bürge reÜ^ 
[ also vermeesenUche der Ante nnrerieiL 

K78^ Bit] attts ö, niamitt ai, [wen s« «Ilm dor] C. 1074^1. beig] 
bmckeek. li07S,l. Ahw spnMdi mit Jainer 0. Dm wdt ioh an dber etette 
(an disia' stnadea he) gar erwtaehet hau w. 1077,1. Hooh A\ JMn 

3. it] icht & 1078 u. 1079 mir «a w. (auch nicht T), 1080,1. Da^ 
nach in koEien aliuiAen als uas die warheK seit, Si kam m dem tot ge- 
litten der w. 
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do erbeiBte von dem rosse der wrwelte bmuw 
die porte Idsz an den. «ngd. wiAe nwd nfgetMi» . 

1081. Do der fUrste gute in die burg kam» 
mit TÜ hohem rnnte loam gen im gegan * 
Beliaji der nebe mit mamgem werden muu 

Ton pfeUor nnd Ton sidin irrigen sie riebä' Ueidev Mi* 

1082. Gramabet der portner im em ros genam» 
Belian der riche- kam sa im gegaik 

Er enpfieng in mit früiden nadmit mirawendalM» 
Do enpfieng In mit ftlsohe manig beiden fii» 

1088. Ein heidensoher riiter tob des küniges &diar, 
der kam zn im gegangen nnd wolt ein wafea klar 
gerne kan genoniea. do spradh soxae^ok 
▼on den wilden itrieohen Woif her Dietericki 

1084. 'lok hm nz Diner geisen htrtig, sfwadi dtr tefnM 
do spolgOnteBe gelte dies eilteK zn pflegen, 

daz sie bi in bekalteAt ^eteheiiA^ 

nach d^ seUMli geiKuilitö nobh nmi leMi stati* 

1085. Ein beidenffsifir fitlet ^Oli AM kHldg^ süihr 
sprach mit lede bitler cn dem EHeibheli dMri 

'Waz hofzühte kunüetit ir pflegen t 

ir dxrnt also ein armer, der sich des libes hat etWfegen. 

1086. 'NeiniQh,nfittititr«LWi^ «(MMIl Wolf h«t l)N;«ri A 
ichgetm%«-#olinigeniMn det kttiligs Mhfo tioii. 



1081,2. gegan] gan A. sach er gegen iin gan w?. (3 — den riehen). 4. 
richü^, fehU w. 1082,1. Gramabet 5. 1116,1.] GlaM^^4» ^tolittbltttfilö, 
Gramaliet d] Von lieb« TT. W päM U. Ä. HÄfl IfiS» A Bl d«l sÄben 
iteBden kam onch de» kimlg gegaa 8. 8lB sa^htticlte in ttift fedsehe 
AB. Er enpfteng in mit Mdea nhdintrhw WM dMb:^€L »«hpfieng in wnl 
mitiroifeniuidmit— 106M* /MI^ ^ lüDift] ^ ^^^^ S^ÄB, Der 
weite haben ei^abgth voa im sin — C. Da« sirert von den henden wolt 
er dem ftlrsten klar w. 3. Des antwiirt im balde der edel fiirst^ rieh 0. 
Mit valsche han empfangen. Do sprach Wolfdietorich w. zornlich A. 4. Zu 
dem beiden vermessen ich sage (Tersage es&c.) uch sicherlich le. 1084,1. 
bin gebom nsser A. | bärtig] A. der küne tegen A. 2. — soliher zühte 
pflegen w. 3. behaltent Or.J haben AB. 1085,3. wazj welichet, welher, 
weUer Cw. ir dan (denne) 4. dont teht also A. verwegen Oib. 




In difler guten ÜBtte ich aue sorge ston. 

lÜB swert, Bpnteh der elkiide, wü ieh dooh in banden han.' 

1087. Do der Übel beiden sin rede do vernam, 
do Bpraoh somiclichen der beiden Belian : 
'Sag an, ritter -edel, waz ist das gewerbe din? 
AUes das ir gebietent, damit aol uob gedienet tm! 

1088. Gnade, heidenscber berre, do such ich einen man, 
dem weit ich gerne dienen, so ich beste kan. 

wo man mit dem swerte üa etrite sSlte gan, 
da weit ieb allzit gerne bi den fbrdersten stan.' 

1089. Do sprach der ubel beiden: Viltn bi mir bestan, 
min schöne tohter scltn za wibe han. 

ir sint wol hundert ritter gelegen nahe bi, 
sie ist noeh ein megetin vnd aller mamie M. 

1090. So einer ein naht bi ir gelag nnd sie nit zn wibe gewan, 
an dem andern morgen mnst er daz hopt verlorn han. 
Also mns oooh dir gesehehen, wütn sie bestan,' 
'Qnade, beidensdier bene, land mieb ein nrlap ban.* 

1091/Geme, sprach der beiden; zeuch im sin res dar.' 
dar nf was schier gesesf^en der edel fürte klar; 
also zomlieben reit er für die potton dwo. 
Do bet sie mit zoberHsten einen sew fttr die bnzg gehui. 

1092. Do sprach Wolfdieteriche, der userweite man 

'welcher ubel tufel hat den se für die bürg gelan? 
do ich berin reit, do standen Unmen nnd kle. 
sol die so gar yerderben der nngefage B»f 

Nach 1086 hat io eine Strophe: 

$b Die heiden gedahten alle dich hüfet doch nit der liit. 
Denn biz uf don morg^en lenger hastu kein frist, 
80 gewinnen wir dir slaffend doch daz leben an. 
daz swert ward dem eilenden doch in der band gelan. 
1087,2. zornlichen gar snellecliche iv. lOSS,-*. allzit] alwegen Cw. 
1089,1. mix hie bestan A. wiltu (hic) bi mir sin Cw. 2. So gib ich dir zu 
wibe die schöne tochter min Cw. 1090,3. beschehen Cw. sie] bi ir B, 
1091,1. seaeb B} man zoch C, er xoch Ä. edn roe soeb man im dar tD. 
8. Do reit er gegen der perton die wart im of getan «. 4. betten lie <X 
piiten] C bug] porten Ä, Do was mit soberllsten ein ae — 1092,2. 
den ae] uns bie 4 aol leb so — in dem mg. se. c 
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1098. I>o iprengte «r in du wMier der userwelie naii. 
do triben in die wellen Idnder sioli hindan. 

do schlugen in die imden den forsten lobsam, 
daz er must entwichen wider in die burg hindan. 

1094. Do sprach Wolfdieteriohe : 'herre, dnxoh diner namen dri, 
hilf nnd rate, was mir das wegste si. 

Ich bestände nf goz erbermde einig hundert man. 
versagte ich an der maget, ez ist unmenlicb. getan. 

1095. Herre sant Jorge, da seit mir bigestan, 

nnd la mich geniesen, daz ich din hemde an han. 

Spreng ich in daz wasser, so tribent mich die nnden dan ; 

gemimie ick denn die junkfrowe, goz huld mus ich verlorn han. 

1096. Das so numig ritter verlorn hat hie den Up 

nnd sie heiset ein jnnk&owe nnd virart noch nie ein wip. 

e das ich binnen rite, sprach der werde man, 

so mns ich e versnchen wie ez nmb ir minne si getan.' 

1097. Do reit Wolfdieteriche in die borg wider, 

do erbeiste er tegenliche von dem rosse nlder: 
'beiden, la sehen din tohier, ist sie iooh des wert, 
ob min fries herze ir edel minne begertt^ 

I 1098. Man braht die jnnkfrowen mit sehzig megden dar, 
I sie Inht ns in allen als ein rose ns andern blnmen gar. 
^-fiie was slso ein bilde, das schOne entworfen si, 
doch wonte ir grossen schdne lützel valsches bi. 

1099. Do sprach der übel beiden: 'wie gefeilet dir die dohter min?' 
do sprach Wolfdieteriche: 'wie möhte sie sch&ner gesin? 

b 

1093,1. sprengte Ä] sprangte. 2. Do begundent die unden vaste gegen 
im uf gan w. 3. sie slugent so kreftigliche uf res und uf man w. 1094,1. 
herre got C. dine a. 2. Eate mir zu disen ziten C. Eate mir durch din 
gnade w. — wegst Ba\ beste. 3. uf din gnade hundert man uzerkom Otv 
4 Ifinne ich die heidenimie, so han ich din hold verlorn CW. 1095,1L an 
iiUB«Bi übe han W. 4. Yeraage ieh an einer (der w) jongfrowen das ist 
anmenfieh (wonderUeh he) getan Ow. 1096,1. Das bi ir s. — [hlcl w. 
^ C. Und dennodi heisset ein j. AB. und ist ein wlp A, nnd nit war ist 
ond heiazt ein weip B. Und sie noch heisset ein maget und och nie wart 
ein wip ip. 8. ioch ad] wol h, doch C, fehlt AB. 1097,4. ob] daz Cw. 
^'ilen minnen B. 1098,2. für sie alle C, vor in fallen] a. [az a. bl. g.] 
iar C, ögelfar c. 4 ir Uehten £arwe w» yalches] valsch A] trawen 2k;. 
1099|2. sie fehU A, 



Digitized by Google 



170 



daz ir wer gegeben, 

so weit ich mit ir wagen min Up uud min lebeiu 

1100. Do sprach der ubel beiden: Verdor KristenBiÄU, 
dinen guten barnescb iiiiis ich mn dir han ; 

den wil ich dir behalten, bisz ez morn beginnet tagen. 
'Wer geb mir in danne 'wider, vo ich hinnen Welte jagenf 

1101. Dü sprach di« heidenimie, die frowe woigetan: 
'daz las zu minen tugenden» dn werder Kristenman, 
ich antwirt in ach ^der an nwem stolzen lip.' 
'loh lan mich an nwer tme, heidenischez wip.* 

11024 Do (sneftricket im die tiemen die fröwe woigetan, 
mit also guten zflhten, -den faalBbwg sie de aam» 
Sie trag in in ein kamer» do er wol behaliea iag. 
Hei waz liebe die frowe gegen dem heiven {>flag> 

1108. TTf den sal in fOrte der beiden Belian. 
do Iram die junkfrowe gen im gegan. 

sie enpfieng in also schone den fürsten wandels fri, 
one ires vatters wissen was sie im mit truwen bi. 

1104. Sie sas zu im nahe die herliche macret, 

sie begnnde in umbofahcu mit armen als man saget, 
daz ez dem ritter edel wol mustc behagen, 
sie begnnde im heimlichen iren willen sagen. 

1105. die flpBteh : 'folgte edel» nremebe Uli minmi gfos. 

' nob SfSkv^ die ogeii als eim flUkei^ Ihrwatf ibh dak jehen taivs, 
ich gesach mit minen ogen nie so schönen man. 
daz 80 maniger ist hie yerderbet, Hihi noh daz geschaden hau 

« 

1099,4. so weit ich gerue Bliesßen (fliesen) mit ir min "werdes leben w. 
1100»3. bohaUeuJ werder kristenman ic. 4. wider, ob ich mome rite Ton 
danw. ■ 1101,1« alt heidinne (heidenin) Cw, 2. tagenden] tmwcnCb. 
1102,1. Ifiit ir soluiewissea h»dea C Daz «wert den sthiU hOto. hib- 
barg HS fttuun tp. 8. kamer C] kamnate. wol imie A, 4 jankfreire cBe. 
dem hwM «Q Woülüetericheii. 1108,1. In forte af den satlT. IGI des 
kimige lieh gio do der edel man w. 8. Uf «in pallast schöne, am dohter 
lobsam lo. 3. wandels BC] aehiades A. den werden fürsten fri w. 4. wil- 
lan Cw, . 1104,2. also man mia Ä, 3. mäste wol (ao] wol moM 
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1106. 'leb ban mich «#bi^ farnire, jnnkfroirQ, f^daa. 

ir sint von ganzer schöne so reht wol getan, 
daz uwer liebte farwe kein f<alBc1i In u dol. 
waz ir mir 

1107. Ein linde was gegossen nf dem palast rieh, 

oben in den schössen sag manig vogel minueglich. 

die waren ergraben wehe mit manigem adeln geßtreuk * ■* 

daz werk wa« adM speba mit ddelu bddia Ideiii.- 

1108. Dnrcli den stam veste manig ror von silber gie 

uz bis an die este, daz ie ein vogel gefie. 

daz was also getihtet, zwen blasbelge warent dar 

mit meistersöhefte gerihtet mit wiflem sübef klar* 

1109. Also man die beige rürte bi der linden rieh, 

den wint sie balde fürten in die roren minniglich. 
der begunde danne dringen durch die roren hol, , 
mid die vögel zwingei^ daz si.aUe Bungen wol. 

1110. Under der linden schöne sach man ein tafel stan, 

die man sei billich krönen ; die was so wol getan, 
von wisem lielfenbeine. ein gesidel gerihtot was 
von rotem marmelsteine, dar nf wol tosent ritter sas. 

1111. Und also zu hochgeziten Belian zu tische gie 
in dem palast wite, der beiden nit eulie, 

er hies zwen ritter frische die beige ciehen EU luuli» 
do dienten im zu tiacJl« die vogel alflaat» 

1112. Mit diser hupser gezierde lau wir die rede gestan. 

Do kam vil schiere gegangen der beiden Belian, 
do der held von Kriechen bi sin er tohter sas. 
sie trugen alle gliche dem werden ritter ha&. 

1106,1- Er sprach schöne jungfrowe, ich han mich an uch verlan in. 
3. kein falsch] it falsches &c. n A.]iT 4. mir gerattet — folgen 5. 1107,1. 
Do was in dem sal g. ein linde von golde breit w. 2. obenan in Ä. obenan 
888 in dem schösse <x. vogel gemeit w. 3. mibe C} flwwe AB] spfllio nr. 
daiia nanigt gestein 19. 4 Was gesmelMt wehe, g«Tiert mit Wrliii 
Urii w. 1106,1. Ol] uf S, 2. dai] his A, ie] ie die rOr •] Jedes m tl. 
jede rot 0, d. gerihfcet oOs. 4. gadihtet C, gewirket he. mit w. t.] hh 
«f (hl) die rör«n (vog^) «o. 1109,1. Und also AB. dri beige hkUhrtMb 
A. 1110,2. sol so A. 8. [helfen] A. — danmib ein geeitel wm w. 4. 
hnndert C. 1111,8. frische] freehe A» 
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tll8. Tn der selben stunde der lioiden nnd sine man 
wolten do zu tische mit einander gan. 
Manig tischlachen wehe ward danif getragen, 
YOn golde manig werk spehe, also wir hören sagen. 

1114. Der heiden sine helde zu tische sitzen hies; 
den werden gast edel der wirt nit enlies, 
mit einer tohter schöne er in do essen bat. 

Er sprach : 'gnade herre, des land mich haben rat/ 

1115. Do sprach der heiden wilde: 'ir werdent nit erlan.* 
'So sol ez, httnig herre, gerne wesen getan.' 

An des tisches ende ' zn oberst, also man saget, 

ward dem fürsten eilende za gemasse geben die maget. 

1116. Gramabet der portner hnb sich balde dar, 
do er ob dem tische des beides ward gewar, 

er winkte im mit den ogen, daz er es liesze sin, 

daz essen daz do wäre brot und auch den win. 

1117. Der wirt hies ziehen swinde die blasbelg in dem sal 

do snngen uf der linden die vogel nberal. 
jeglicher sin wise sang an derselben stund, 
daz der held der spise vergas in dem mimd. 

1118. Die maget sach mit ogen den werden Kriechen an. 
sie sprach : 'nun essent faste, ritter lobsam. 
drankund auch die spise die sind beide gut, 

lant nch nit yerdriesen, ritter hochgemut.* 

1119/Nun lone dir got von himel, edeles mägetin, 
harte guter wille ist mir hie worden schin, . 
daz ich ez nnmmer mere ToUen prisen kan, 
der gnten handelunge, di^ ir mir band getan.* 



IIIS^* wart sohiere dar getragen Öw. 4. Miaidg werk von golde «. 
11H3. der] deniL der irirt] er doftc S. er in (do) Gw] der kibiig in^. 
1115,1. des werdent ir o, wir went dich es 6. 1116. Die Strophe nidd 
in w. (aber in T,), 1. porteoer 0] heiden AB, 1117,4 der held «.] 

Wolfdieterich W. 1118,3. Cad, [die] sind AB. beide] auch harteil] herre 
B, daz ist alles gut bc. 4. Dovon lieber herre snlUnt ir haben hohen miit 
w, 1119,1. edele A, 8. vol ToUe o. 
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1120. Bis mas mit firOden mud do benamen. 

do Basen ob dem tisdie die starken beiden frumen, 

die der riche kiinig het uszerwelt. 

sie blickten dicke mit ogen an den werden holt. 

1121. Ix einer spiadi sa dem andern gtttMcben dan : 
dirre sehOne recke mos den lip verlorn han.' 

etlichem Sarrassine was sine swere leit, 

doch was ir mickel merei die im frompten arbeit* 

1122. Mit tU werden sollten der famig lobsam 
blicket ob dem tisebe sin schöne tohter an. 

er lachete und schimpfte gen der werden maget. 
warumb ex daz dete, daz wirt och schier gesaget. 

1128. Sie spfraoh: 'yatter bere, was laobend ir mich an ?* 
des antwirt ir balde der beiden BeUan : 
'ich mag ez nit me heln, liebes töhterlin, 
dich sol haben zu träte diser edel ritter fin.' 

1124. Also sie ez ungern dete, dem gebarte sie gelich. 
Nim meinte der ubel beiden, ez solte gau für sich 
umb die jimkirowen und umb den werden mau. 
Der keiserliche Krieche antwirten do begau 

1125. Harte listeglichen dem beidensoben tBümf . 
also es dem degen küne mit eren wol gezam. 
er sprach : 'kunig riche uf die truwe 'min, 
ich bin gar zu swach der schönen tohter diu, 

1126. Das sie mir wttrde zu wibe, künig tugentsam. 
du brechest diuen orden, daz wer nit gut getan. 
Moni bi des tages zite mus ich hinnen farn. 
künig die tohter dine soltu baz bewam. 



1120,1. Daz mas wart von in allen mit fröden do genomenw;, 2. frume 
h. 8. kanig] beiden Cw. 1121,1. gutlichenj tugentlich Cw. 4. frumten] 
prüfet«! a, tmgent b, dogen c, schulfeitt dK. — arbeit B] swere A (ohne 
Btm)t lait C, hezzelett w. 1122»!. der beiden Beliaa CL 8. soUmpftej 
iDÜerte w. werden] stoben Cto. 1128^1. berre Ca, uid bene<l. 2. BeUal 
Ä. 4 tmte] gemäbel 6c 1124,1. gebszte CW.] det AB, 2. gaa oOs lia 
F. 3 vor omb. 3. Gan mnb den ritter edele den vil kOnen man w, 4 [do] 
1125,4. ich bin uf min tmwe zu swach der tobter dinod. 1126,27 
/cUe» Wg ttOktn aber Y, 8. Ton hianen BO, 
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1127. Ifit keiner hmdimie ai^khkabwe; 

dsnimb m wtkum tmat» M ei diir nfeniir 

daz sie min kebs were, sprach WoJf ber BidteiidL * 

ez duhte mitk eiA mifihel swarc/ so retta ddr tugduUich. 

1128.1)er IdlnigiisitarkaiLgälamep «ttfeea db iMglBk 
sm som begonda luBmia . goa den verdei. maau 

Viel schiere der eilende dee hflideui haa eraach, 

mit tiigeiitli«hoii wiUen er :ia dem kUniga ypiach* 

r 

1129/l6h wände, Bpraeh nifc afihien det nunnftfcB warnt 
das ich kttnig rieb» a&t ttbile ketfe gelaa, 

daz ich dir fCLr leite den gebreaten min, 

und dir d»i beat« mtiie, heiduii, umb diä tohter din.' 

1180. Mit fiOBCheBiBAdidevhiidffiL: 'iei« du da ea nit dwl, 
80 wil ich dich beswuigen, dM da es to» sinaL 

Wie ir ez angefahent, ea mag andera nit ergaa, 
Marpaii die schöne,, milfieni ir zu wibe baju.' 

1181« 'Ktbiig, eins tttemeB mflina aol er gaoie inn* . 
ich nim ei iif ii&i trawe» es iat ein «iafcnm, 

waz der man mus liden, daz grif er frölioh an, 
so kan im dester kumer an den werken ™i«Q«g«.»,* 

1182. Hie gelobet er zn vüw dl* herfidhe mageft^ 

des firowet sich oa iwiM aanig beidin, also aus safot. 

do tstnnt dobi nahen Gramabet der pOrtner, 

er klagte iieiniiichon dca werden hddee sww. 

1188, Sie bot im dijdi den beoher^ dannife den Uann irina 
*ir sullent essoi vmA trinloinf Iftnd neb gebeten tm* 
^Ifit essen nnd mit trinken sol neb ^beiladen kein man, 

der mit frowen und mit ^«derspU kurzewÜQ well/a han.' 

1127,1. [keiner] kein e ABC. Hit kainer kaideninne mag ich gehaltea 
. ee riOM*. 1128»!. De qpiaah er n dem holde (gemeit b} 9b dn es ait 
gwi daat «s. 2. Yen asm bsfenler C 80 kab ich dhr ▼omiaeit das da 
sie MBMn nmt «. 1180,1. ialsehe} seine 0. ait endast C. Mit ▼alsehe 

aber smierea do der kanlg began w. 2. Brechest du ait dinen glonben, 
Cristea (beideascher ad.) man? w. 3. es kan nit anders A» 4. wibe] 
traut B. 1131«3. ftdlichen Ä. 4. dem werke w. So kan es im an den 
werken dester minder missegan C. 1132,3- nach dobi A, nahen (nahe) Vi 
BCw] im nahe bi w. 4. lieiinlicho, im was leit des b. w. 1189,2« fast 
essen A, — dez land A» 4. wii AJäw* vU m soM^d^ woUe Ck 
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1134. 'So spaffsnd ir uch «f minM, spraob di^ jnnkft-owe wofg^tan;' 
ez duiiket nüoh btit lange» art, wir Hollen sehlaf&n gaa/ 
sie nam in bi der hencio und furt in aber k(d hip^iiHt^, 
in eiB. k«meaat«a^ was yox aamfiBet w^nmm, 

1185. Maoii^e kerze groszs ward ir getragen mit 
von den hnsgenosseii nacii des hofea alt 
zu leide dem ritter, zu dienste dem megeliii. 
'dosA jHkkt wttt ofih uotk bitier/ gedokio MMsdg 9tMmetoi$ 

1136. Die beiden alle gliche wolten in die kam^^gfla* 

Belian der riche hies sie hie vor bestan. 

Der ktinig siiic tohter bi der hende gefie : 

'la dir sin enffiolhea dm gast da misi wel vifc 

1187. Do sprach Maspalt diei sdrilne ? 'lielDer vater m in, 
uiülit ea, kunig riche, an uwcnn willen gesTn, 
mich und miiien gösellea aült man ruwea laa.' 
er sprach: 'dohteETxaiiie^ daz sol sis, getan/ 

1183w JJm, lEflaig gieag"?«» dannm und a«deE naik. 

maa lies den edels Evieehen bi der jirnkfcowea lohflam.. 

Sie giengen an ir ruvve aJle do von daa,, 
YÜ stolze aY€uatiure hub sich do 

1130. In der kames ttend eu Mite- Mi beMstiMMiglM» 
darob lag ein golter y/ob Mitor sidin Uar«. 
do sas an daa bette, die junk&owe kbianu 

do «biatit in manigjsn gedankea der uzerweLbe xaoju 

1194,%. «f dier Jlr 9^ knt Ungei^ ml Cm, 9. aber dim A 81s M -te 
alio geM» w. IW^ dise nabt AB] IHs gtvadL 0m. wiidel Oi mefa] 

dir Cw. noch zu Ä. 1136,1. kamer C] kemeaaten. Die beiden trungen 
gliche (zugeB alle ad.) sa der kemnttten daa «; 2. bevor A] hie ans S, 
fix bas C] hoher stan w: 3. gefle] nam to. 4. bevolhen Cwi den ritö» 
lobesam w. 1137,1. [tüe i=»cböiie| B. M. d. s. sprach w. 2. k. r.] vater 
und kunig" B, kunig herrc C. Möht es mit uwern hulden, richcr kunig sin 
üd. (mit uwom rittern und knehten sin ! bc). 3. ruwe hissen ht»n 0«^ 
113&,1. 1!>. k. von dlaffinen kerte und alle sine man w. (und manig di«n»t- 
man od.). 2. lobsani] stan Cio. 3» Sie Uten do zu ruwen uid gaheten von 
daa er, 4. «tolxe]. cluge C. haM iMi Mm^ an Ol der Yihet mirii^md» 
Dk Zeile fdtU ad, und mrd m a dureft WiederMuH^ wm 87^4 emm 
1189. Bier hat C ekte üebenOifiß: Wte WNIelkkli dis mm« mxt mit 
dem beiden Belian. Ferner ad. fDiMe aventore^ Mget«> wie-er \A d« jong- 
ftm» in d«v kanenaten was (nad wie es ihm erging d). Die andern hei' 
um Abi^mitt (amth T niMh 1. kuMvCO^ kMMMiMnBa Ter ki stand«» 
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1140. Sie ipraeh: 'tü lieber lierre, wie Uage wmd ir stainf 

gedurrend ir uit zu einer stolzen megde am ein bette gftn?^ 

er sprach : 'die grosze sorge zwinget daz herze min, 

daz 80 mauig ritter ist Terderbet, des sol ich gewamet sin.' 

1141. Sie spraob : 'tü lieber bene, davor warne ieb och den Hp. 

man bringet uns sohlaftrinken, sprach daz schöne wip. 

drinkend ir daz uz, ir schlafend, küner man, 

diie tag laug, waz kurzwile möhtend ir dan mit frowen hant* 

1142. J>o sie daz wort yolkn spradh, der kSmerer brahie dm win. 

den enpfieng do selber die junge künigin. 

'Gang und lege dich schlafen, kamerer, küner tegen. 

ich wil mines gastes noch hinaht selber pflegen«' 

1148. Do scbos sie mit Etthten dext rigel fSr daz gaden. 

sie yergos daz schlaftrinken, ez kund im nit geschaden. 
Sie sas wider an daz bette, die junkfrowe lobsam. 
do stund dannoch in sorgen der oserwelte man. 

1144. Sie sprach : 'tü lieber herre, wie lang wellent ir Boch stant 

gedurrent ir nit zu einer stolzen megde an ein bette gan t 
Er sprach : 'die grosze sorge zwinget daz herze min. 
ich bin ein werder kristen, so sint ir ein heidenin. 

1145. Wer das ioh Qoh minte, junkfirowe hoohgebom, 
ntiii lip und min-eele wer ewiglicb Terlom, 

Ir Kessent noh den töfen, junkfrowe wolgetan.' 

X)o sprach die heideninne, 'wie müht ein töf so baldo ergan? 

1146« 'An daa höbet aohrieb ioh noh ein knu nwdi kriatenliobinn loo^ 
und besprenge uoh mit dem wasser» so babent ir den touf» 

1140,1. ir alBO Cw. 2. stolzen fehlt w. 3. bezwinget C. Do sorge ich, 
junkfrowe, nmh daz höbet min w. 4. Daz mangcm ist genomen, dovor sol 
%D. 1141,2. uns] euch B, ain Cw. 4. drie Bw] drier AC. [lang] ad. mit 
den A. gehan A. wenne mühten ir (denne) kurzwil (mit den fr.) h. w. 
1142,1. Doj Biz w. vollen sprach Cw] gesprach Jl, kamerer feMt A, 
11484. den zigel mit iQhiea ^ 4 in grossen s. W. 1144»L nock] also 
Ow. 2. stehen fM Cw» 1145,2. mim sele mid min lip ASw. mlrte sin 
Terkcn w. ewigUöhen Ä, Min got ist so loniig den loh sa karren kan C 
ZwitAm 2 und Skat Ci 

Er lies mich eine wlle nit genesen, 
Ich und min sele miisten Terderbet wesen. 
4. Sie sprach wie m — balde hie ergan Cw. 1146 naek 8 hM C JMpm 
Zeütn: Swerdent ir yemer selig junkfrowe wolgetan, 
ob ir mir folgent der ir uch toffen luu 
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80 wtt idh dmme nuimen nwem stolsen lip.' 

'Zwar dai getan iah imnuner , sprach daz heidensche wip. 

mliitfiin got Maohemet wil ich l>08taii. 
was beraen gotes möhte ich ioch gehanY 
ßt gii mir pfellor ndin, purper und saben, 
er lat mich leben fünfhundert jar ; waz möht ich bessers gehaben ? 

1148. Ifinen magtom han ich behalten jetzt wol fünfzig jar 
einem werden fibnten, das sage ich dir Idr war, 

der heisset Wolfdieterioh ns Kriechenland gebom, 

den hab ich für sie alle zu einem herren uzerkom.* 

1149. Er sprach : 'vü schOne junkfrowe, wo ist nch knnt sin nam? 
das Umd mich wissen, daz ist nch ane schäm. 

ist er nodi gebom, daz snUent ir mir sagen.* 

do beguude die heideninue ein bnch herfClr tragen« 

1150. Daz blat las sie schiere, do sie den namen fiuit. 
'Ja er ist gebom der kttne wigant. 

er ist trissig jar alt der forste lobsam, 

zwen tage und zwelf wocheu, also End ich ez geschribeu stau. 

1151. Diss bnch hat behalten min geschlehte manig jar 
Ton der alten SybUla, das sage ich uch fttr war. 
Von der wissaginne schreib ein wiser man« 

er ist nun lange geborn der füiäte lobsam. 

1152. Ich haa daz buch behalten wol fünfzig jar. 

ez seit mir von dem fttrsten, daz sag ich nch fttr war, 

er 8ol in siner jugent sin ein arbeitselig man, 

und sol an dem alter die krön ob allen fürsten bau.' 



1147,1. ao wil Cad. 2. gotte a. ioch vor möhte A, fehlt B] denne fr. 
4. Waz wir an iu geruchen, daz wir des foUen haben ie. Nach 1147 hat 
» eine Strophe, die auch Y 7iicht kennt. 

5. Ich wil in nit ufgeben, daz wisset wol für war. 

wil ich, er lat mich leben darzu fünf hundert jar. 

woltestu mich des beroaben, das wer ein michel spet. 

iefa irfl nit ge]f>ab«n an kefaran dlnen gei 
1148,1. jetzt vor behalten A. 1148,1. wo] wie 0. ueh das kont getan te. 
8. s&e] Bit Bw. 1151,1. manig hundert jar 0». 8. w. In (AB, Es Q 
schreib «in aptgotinne Ton einem wisen (kttnfUgen AB) man W. (Das buch 
äcbiaib am gotinne Y). 4. Er etat hie schon gebom Okt. 1152,1. jetzt 
bebalten A, wol B] fehU A] selber Cw, Tiersig w. 

18 
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1153. Er sprach : 'yü mMob jitekfroire, wetteBd kt «Mr iilli tOfen lan, 
oh k W«MkMieli0n adieiit tot neb «bm ff 

*NeiTi icb, nf min truwe* sprach die jonlcfrowe wolgetan. 

'Zwar so wirt ucU uummer kunt kein Kristemnan. 

1 154. Sie sprach : 'ytI Hebar herre miii^ domit huld wk feümMi sin. 
Ic^ vexf OS dntoh uwam wüleh liiiiies yattor Uaten wi». 

versachent mich ein halp jar dnrch den wiUen min. 
gefeilet mir uwer minne, so wil ich aUewegen bi uch siu.^ 

1155/Mmte ich atfh ein halp jasv jnnkfbnre wdgöAbil^ 
nun got ist Sd Mniigj den iek m helren batii, 
er liesze mich ein wile lenger nit genesen. 

ich und mine sele müsten verderbet wesen.' 

• 

1156. 'loch glenbe läK ouneB got Maohemet, merke inich ^ ehnä. 
ein ganz himekiche mns 0r itas insataMh fgMik, 

darin sehinet die sonne nnd weyet der wint. 

sol ieman gowöltig Wörden, ^ also tund och unserü kint.* 

1157. Do sprach Wolfdieteriche der fftietft nnteneit c 

'was ich erbe mit nch gewäuie, das wtHr mir harte feit. 

ich wil an den geleuben, der mich geschaffen hat. 

ich getrut^e sinen gnaden, daz miner sele werde rat.^ 

« 

1158. 'Sint ir dan mipberei so sswing kb nch den Upi' 
do loste ein sidin hembdo das hofiiBarti^ wip 
yon dem ttbermttder alombe nnd nberal. 

sie liez die siteü "blecken äen lip hin zu tal. 

1159. Er sach'zwn smale '^tefi» swd hoho fadifelitt, 

zwen hole f&sie^ zwei Bchlehie beiA| was miohte bessm gesb t 
„sie was. an dem libe also milch nnd blnt getan. 
Do ward Wolf dieter icke so rehte tüieüohe stau. 

; 

1154,1- domit so Ä. 3. ein halbe nAht B, 4. mir dan Cw, 1155,2. 
zornig] heilig C, 4. (k/\ Ubi sele Wßä min ^AB. {miÜL MoH be^ 
1156^1. Joch Ä] 8o. HNffhent ^-det lengett iix din leben lo. , 2, ein] 
sein B. 8. Deras Ü¥h fmd] iH-JBk 4 Umim nf ernten g. A. werden opfem 
also tot miser kint JB. nnser. llSlyi. erbei 0> eita «b^ ocbcitl he. 8. 
gesehaffeii] erahnet hc. i. geta-uwe noch Ä. siner Ä. daz JB fdiU ACw, 
1158^1. Cdan] Ä. uoh doch .^1. 2. loste sie W. 4. den. lip bl. — die siten 
hin — Cw. 1159,1. Do sacher A. 2. mit zwen schichten Ä. 3. Er sach 
an irme libe ein brunes fleckelin an (ein hühsohen fle<^en bnia ^c.) w» 4. 
rehte feMt Ä, Doz sach W. mit sineu ogeu au BO. 
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1160. Ein Qfge«reU>tes 1^1194^]»« ßim spMa ogip Vßx» 

Sie was an dem Übe man möbte nit schOners geeDsben. 

Sie spraoii : *er ist ein selig man, dem Uep von mir sol geschehen.' 

1 1 61. Bo sprach die heideniiwe : 'siat ir m bühnw, 

80 grifent wecteliohe ^10, 4» man qsb dermiime gM. 
dnnd ez dnrcb nwer tngent und nwer werdekeit, 
land acb minen jstolzen Up bie nit wesen leit.' 

1162. Sie begunde nngon mü iim flrste» klar, 

sie warf in an das bette, eei^ wis disis biusb fttrwar; 
mit seballe xmd mit schimpfe, so ward disz getan, 
er enpfieng es mit glimi)fe, der tugenthafte man. 

1163. Do mkte sie mit kreften an den werden man, 
'zwar du must mich minnen, ab lob ^9 geftlgen kan.* 

Nun gesaeh ich bi minen ziten nie jnnkfirowe so ^ngmgen, 
acb wie bat xnidh nwer scböne nan so gar betxogen.' 

1164. Daz bein hub sie hohe und swang ez über den man. 
zwar du must miob imnnen, ob icb «a geigen kan.' 
die iust begund er zwingen und gab ir einen scblag, 
daa die jxoüdxowe Tif dem bettstoUen gelag. 

lies.DolagingrofsensQzgei^ diir mrwollw nM« 
dp vQft 4r imser frowen fljß^Mliobeii m * 
'Trösterin aller sttnder, milte muter, reintt meit, 
la dir minen kommer noch bttte wesen leit.* 

1166. Disz erbarmte unser frowen» job saote ei« ««gfl ^npr. 
do ward Wolifdieiericbie fiXim ^M^b bftr« 



1160!4. Ibr SBcli dn nQf. ein rotss.m. S^mAm % ^ .M»ea BQ: 
er sach an izeia Übe em Im^lM» fleekcn bnm 
do wart wdldietezicib so iofdidi stmi. 
8}e bet swei borte brüs!^ wie f^so der si|e 

Do geschach dem edela xitter ozormasen we. 
dw £r kont an irme libe keinen wandcl gespehen w. \V^,% dsrsa ^i. 
8. md durch A. 1162,1- Sie umbslos den herren mit iren armen klar 10. 

3. so fehlt A. 1163,3 hia 64,2 fehUn B, hc. (von 63,2 auf 64,2 verirrt). 

4. nun C] feJiU A] hie w. 1164,4. bett stille B. stille an dem bette 6c. 
1165,1. lag] wasw. 2. fliszlichen J.. 3. maget aß«. 4, noch £Q, f^4.vf, 
hüte hie a, hüte hiemit 6. wesen ÄC] sin. leit A] geklaget 
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er lag m den geberden, also in ein towhet llbergan: 
'Deokent ttwem stolzen Up, der gelost hat mich ferlan.* 

1167. Do sprang sie Yon dem bette, eines zobers sie began 
daz die kemenate von rotem iure enbran. 

wie balde Wol£dieterieh das kmz dar gegen sehreib, 
daz for daz stand stille, Ton im es Ibrre bleib. 

1168. Do sprach Wolfdieteriche der nzenrelte man : 
*wie nnn, jnnk&owe, din got wil dich Um.* 

'Han ich im vil gedienet nnd wil er mich denn lan, 
so wü ich nmer talen necket Yor nch stan* 

1169. Sie stund vor im bisz tage, sie kont im nit gesdhaden. 
do kam der nbel beiden gegangen tOx daz gaden : 
'wie nnn, schöne tohter, wbr kam min klarer win? 

hat dich der gast geminnetf daz sage mir, schöne tohter nis.' 

1170. 'Neina, lieber vatter min, rieh mir es an dem zagen, 
allen werden frowen wü ich sin laster klagen. 

er ist wol minbere nnd mag sin ane sin. 

dnrch sinen schönen lip schütt ich hin den nünen win.* 

1171. 'Her gast, so si dir widerseit, ir mJUent mit mir zn strite g»ii.* 
Do sprach Wolfdieteriche, 'das sol sin getan« 

so heiszent mir minen hamesch nf den hof her tragen, 
strit gegen glichem strite wil ich nommer man yersagen.' 

1 1 72. Do Wolfdieteriche des heidens rede ▼etnam, 
die naht het ein ende, der tag den sig gewaa, 
wol ahte sehneh sprang er von dem bette hindan : 

'ob ich aber also bette ein naht, ich bestände e zwei hundert msn. 



1166,3. in einem sweissetü. also ein küler do hette nber in gegangen ,4. 
4. Juükfrowe deckent alle, [stolzen] BCto. 1167,4. für [daz] Ä. 1168,2. 
junkfr. A] heideninne. din götte went A, 8. im nnn yil A. 4. talent C, 
tele ad, teUnt h, dolent e, fMB. 1169,2. gegangen für] nsen anBCbe. 
kern nahten min A. Do ipraeh der xicfae beiden (Er spraeh wie an B) 
schSne tohter ndn BC. Er bat sieh balde üdaaaeii, sage mir dofater minte. 
4b — gemmnet, war kam daa neht ndn klarer win BOw, 1170,1. minC 
f(M dLa.fi. Uagen] sagen Cc. 3. mag des wol an B, vil ay doch one C. 
mag es och oneo, mag doch \fold, mag wölb. 1171,4. niunmer (niemer) 
man ACa] nieman Bh. 1172,8. Zwanzig JBCT) Ahtiigw. 4. zwei A} /efttt 
QÜßn andern, tuaent w. 
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11 78. Do nam in der übel beiden do bi einer bant, 
er fürte in ttber dsa hof, do er ein bilde fimt: 
'sohowe, ritter edel» das bilde beiset der tot 
es bringet dicb, degen kOne, noch bnte in grose not/ 

1174. Do Wolfdietericbe die rede do yenutm» 

er bockte aicb sn der erden der ftbrste lobsam, 

imd nam es bi einem beine, also wir es Temnmeii hftn, 

nnd soUng es sn der erden, das es breehen began, 

1175. Und sieb zu stücken maobte. do Wolfdieterieh das saob, 
bei wie Inte er laobte, nui bOrent wie er spraoh: 
*firawe didh beidenaoher bene nnd sobow es gar eben» 

ich han din dot serbrooben, du must nnn ewigliehe leben.* 

1176. Do spracb der übel beiden, 'es get dir an den Up, 
doTor kan dich gefiristen weder man noch wip 
das dn mir minan got bie hast ersoblagen, 

den ich so erlicben ban gebebet bi minen tagen.' 

1177. 'Was weitest dn mich denn sihenf sprach Wolfdieteridi, 
80 detesta einem Übeln beiden weis got vil gelieh. 

ich han doch nie yerdienet dinen hass noch nit, 
ich getrawe got von himd, er helft mir sn aller süJ* 

1178. Do sprach der ubel beiden: 'dn bist der kttnste man, 
den ich bi minen siten ie gesehen han.* 

er nam in bi der hende nnd forte in über den hof hindan, 
m einen palast wite nnder alle sine man. 

1179. Do in ein ubel beiden her füren sach, 

^ gicug sn den andern, nnn hOrent wie er spraoh : 



1178,8. nber bof Ob. 8. icbowe] Seraa. 4 Nu trisM (weiita B) degen 
fanM et brisget dich (noch hüte C[) in not BÖ, 1174,2. rieh snellegliche 
m dem beiden frdtin w. 8. Der edel fünte werde dis bOd bi einem 
bdse nam. 4 erde w. 1175,1* Und sieh B) nnd es Ml 8. bei wie] 

abei wie a, Herkent wie 0, aeh wie h, Wie B] Der bene A, berlacbte X. 
4. han fehlt A, dir dinen alle, ewenglich C] omer, iemer. 1178,1. den 
Iii)] das leben ic. 8. Diner hcxdiTerte wirt schiere ein ende geben w. 8. 
hiej 80 törlich BC, so spötlich w. zerslagen w. 4. Dem ich dicke han ge- 
dienet bi allen minen tagen BC: Dem ich mit eren ane wank (spota) han 
gedienet alle tage w. 1177,2. weisgot vil Ä] werlich wol. 3. Daz da 
mir one schaden treist also grossen nitto. 1176,3. aber hof Cw. 1179,1. 
ubel beiden] sarrassine w. 
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'ans bringet unser herre dort her einen Kristenman, 
mit dem wir InnwilA Inas v£ den abent Müen hm.' 

1180. Do sprach der übel beiden: 'ez wirt im anders geleit. 
ich wil auch versuchen sine snellikeit. 

er nam in bi der hendo imd fürt in für da^dor, 
einen graben tiele fimden sie da vor. 

1181. Der was Wol nun klaftern wit, do man übersprang, 
einen schilt breit der beiden under die obsen zwang, 
mit also grosem zober sprang er über den graben : 
'Mabtn mir nit gefic^geB« da muat daz höpt verlorn haben*' 

1182. Den adhilt btAht man sehiei^ dem werden Kristenman, 
ich wehe Wtdfdieterich nie gröszer sorge gownn. 

nach sines meisters lere den schilt er under die ohseu zwang, 
me denn ein klaftern er fUr den beiden sprang« 

1188. Er sprach: 'herre der Wirt, ick han behalten min leben, 

min ros und minen harnescb sei man mir wfdot geben, 
so wil ich von hinnen riten/ t^prach der küne man. 
do sprach der ubel beiden« ez mag noch nit ergao» 

1184. ümb daz müt gerihte ist ei also gotaui 

wir müflen » iwen hemdAa nf swen etilen «11% 

1179,3. dort (Do «?.) hc. VäOtlt (Ans tnoin Bw.) berte den (einen) cri- 
stemnan BCw. 4. dem .selben (ö7m« bakn) B. dem selben siillent C. sollen 
nadl dem Am. 1180,2. wil Ä] mus. auch vi] bas BC] vor b] er c, fehlt 
ad. 4. Do sach der eilende einen tiefen graben BCw. 1181,2. ohsen] 
achsel B, achseln C. 3. grossem zober BC , grosen zoberlisten A, 4. Er 
sprach macht du BC. In w dafür zwei StiO})hcn : 

1. Der was von maimel riebe wol nun klaftern wit. 
der wirt sprach innenklii he zum gaste an der zit: 
darüber wü idi geringe springen, daz gelobet (mir ad.) 
WagM k mit genilgA, m haaA t^hand&e> ycrim dai bellt 

<ir«d.). 

^ Bdiaa tnlt koi*e gegen ehian sehUde gie 

der heidän hoch^ebome in nader die acbsel (d«a arm b) gffia 

An der feelbea friste sampt er sich nit lang 

mit {grossen loberlistea er über den gtaben sprang. 

1182,2. [ich wen] W. der ziiete tb. 3. ohsen, wie Sl,2 aber a uhsseu. 
4. Ein klaftor oder mcre BCw. 1188,1. [der] BC. behebet jB6c. 4. Nein 
sprach der beiden ez ist umb min gerichte also getan w. 1184,1. [^sa] 
BC. mine A. Daz wir in zwein hemden sitzent wenler man w. 2. stan] 
gan C, gegeneinander stan A. Gegeneinander af zwein stülen, die ich in 
mine palast han (die uf min palast staut ad.) w. 
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die unt dnrchgossen mit blie iif dri stecken smal, 
das HUB die fHiie beide gend UliereiaaBder Ua m tat 

1185. Driu vil scharfll messer werdent dir zu hant geieit, 
und ein buckelere kam einer hende breit. 

und mresta die erde, merk WM ich dir sage, 

also gros als umb ein hav, man «chl^t dir daa faopt abe/ 

1186. 'Gnade, lieidensdier iierre, sprach der werde Vfiaa^ 
wiltu mir aber drio die ersten würfe lan'/ 
'Neiiif qsrach der beiden, busere mos vorgan.* 

Do sprach Woifdietoriohe, ^so miu ieh tnirig ttan.' 

1187. Do hies er balde springen der beiden freisan, 

sehs messer dar bringen, also er vor dicke bette getan, 
die waren schone geschliffen, ir jegliches sere soimeit^ 
und zwen bneketee kam einer bende breit. 

1188. Ein beiden gabte scbiere, do er die messer fant, 
er brabto sie also scbneUe für den wigant. 

Do WoHdieteriche die messer anesach, 

harte trorigUche er do wider sieh selber apraoh. . 

1189. 'Berbtung, lieber meister, werestu mir neb^r b^i 
so wer ich bie eilender grosser sorgen fri. 

Der mlfih hat gesehaffMti an den wil ich mich lan« 
der mag mir wqI g^lfta, also ich aueh kaa TevitaM. 

1190. Durch in so wil ich liden, er leit auch durch mich not^ 
durch den so wil ich gerne bie geligeu dot.^ 

der beiden gab geteilet dem ktlnen wigant, 

das er drii» soharpfe meseer nen^e 4p zn »iner IwU 



11843* Cw» nMtea] sieUen d. pberein [ander] e. blaiii] se a. 
118$3- t*g$ A} «MSfet habe BCw. 1186,1. w. Do sprach W. der nierr 
weite «an W. 2. die diige ersten tc. Gnade beideiischer harre wiltu aber 
mir dne ^ W. 8. hus herreZw. 4. Do] Owe«?. 1188,1. Do ilte ein niiev 
ziere ic. 2. scluielle JBC, schiere Aw. 3. tugentliche «?. [wider dich selber 
w] W. do fehlt w\ der edel degen (furste) BG. 1198,1. nelier A, fehlt 
den andern. 2. hie eilender Ba, eilender hie C, hie eilende b, hut in dem 
eilende A. 3. mich uii A. 4. Und mich sure erarnet hat, der sei mir bi 
gestÄD BC. — mir wol mit hilfe vetterbch bigestun w. 1190,2. Ich ge- 
truwe sin er gütei nsiner selfi werde ratjBC 3. getollt ^iu geteiltes J.C/. 
4. [doj 4. 
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1191. Die sttile We« er rihten nf den palast dan ; 
'du must mir dri würfe in dem hemde gestan, 
und rürest du die erde, merk was ich. dir sage, 
also gros als umb ein har, dir mus daz hopt herabe. 

1192. Er zocli von dem libe do sin gewant, 

er leit ez zu dem stule nider uf daz lant: 
*Mus ich nu "bi den beiden den lip verlorn han, 
SO berate got zu deu Kriecben min eilf dieustman/ 

1198. Do sprach Wolfdietericbe wider den lieidenscben man : 

Viltu mich mit messerwerfen selber hie bestan, 
so leg von dime libe die kleider pfellorin.* 
Do lachete yil lute der wilde Sarrasziu. 

1194. Nun waren bi den ziten die xeht also getan, 
was der man gelopte, des dorft er nit abegan. 

er must von sime libe sine kleider legen, 

do stunden in zwen hemden die zweue ktlne tegeu. 

1195/H5r8ta, sprach der beiden, wider den kristenman» 

wie getane rehte ich in minem hmde han. 

welch man kumt zu mir in min hus, daz sage ich dir fürwar, 
der mus mich zu dem ersten gen im werfen laszen dar. 

/ 1196. Sihstu dort in den zinnen wol fünfhundert höpter stan, 

m 

die ich mit miner hende alle verderbet han ? 
noch stet ein zinne lere, uf die truwe min, 
da mus nf min truwe din werdes hopt hin.' 



1191,3. gesagt habe TT. (s. 1185). Wenkeste von dem stnle gegen einem 
har hindan w. 4. dir mos] ich scblahe dir C, man siegt dir B. [her]ab 
BC. So mus dir geschshm als ich dir gesaget han to. 1192,1. W. zoch 
ab sim libe alles s. g. w. 3. Er sprach mus W. nu fehlt W. bi .4] von . 
denj diseni B. 4. got fehlt A. den wilden kr. W. Daz ruwet mich nit so 
sere als min — w. 1193,1. wider den Ä] zu dem. 2. selber nach mich 
A. [messer] w. hie fehlt AB. selber hieC 3. so sich ab dim lo. 1194,3. 
vonj ab w. ouch sine Bd] ouch die Che. 4. Do stunt in sinem hemde W. 
der tegen BCw. (Y zu A). hembdern A. 1195 nicht in w. (aber m Y), 
1. wider den il] m dem MC, 2. lande] hofe C 8. Welehar BOL ra niaem 
huse AB, 4 midi hmen weifen die dii ersten würfe dar (weigen gen im 
dar BO. 1196,1. Do sprach der nbel beiden sihsta die heibter ifcan 
«r. wol fttnflnmdert] die BO, 2. dort an jenen linnoi, die iah alle — w. 
4w hin C] hl BA. Do mus din werdes hobt au ni einem pfimde ein w. 
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1197/Sit denne aol min lip lo gar Twderbet Bin, 
00 las mioli tot anrnfen Jhmu den got min/ 
'Mahta den H erbiten, das wirt dir alles noi. 
da mnst, uf nune tmwe» hie geligen dot.* 

1198* Do fiel fttr dai gettlUe der tagenthafte man, 
nnd rief got nm himel fliBBeoliohen an: 
'Erist Tön himefanehe, du Bolt midh nit enlan, 
mid 1>erate sn den Erieoihen min eilf dienstman/ 

1 199. Der beiden spracb mit some : Ven kiferetn bie an ? 

dir get daa nral also einem eiobbome, ich eiob dinee gots nit bi 

dir litan. 

beb diob m dem stde, weUeeta genesen, 

und schirme wisliobeni es mos din ende wesen.* 

1200. *Wes wilta miob denn siben, spraob WoUdieteriob, * 
da dost einem Übeln beiden an mir wol gelioh, 

icb getar minen tod wol manlicb seben an. 

waz ich hie lide, unyerdienet ich daz han. 

1201. Do spraeb Wolfdietericbe zu. dem beidenseben man: 
*wie ob dir kämet einer, der dir gesiget an, 

nnd dir Übte leget din grossen nbermnt? 

YOr dem soltu dich hüten, daz duuket mich vil gut.* 

1202. leb enweis, spraob der beiden, kein so kfinen man, 
der mir mit messerwerfen müg gesigen an. 
wanne es webset in Kriechen ein fttrste unverzaget, 
von dem sol ich ersterben, ist mir gewissaget. 

1197,1. a. min lip sol b. Sit min lip rans so AB, sit min lip danne 
80 gar mus C. 2. vor fehlt W. 3. den] denn A. wirt] dut BG, geschiht w. 
alles] sicher BCc. 4. hie] vor mir lo. 1198,1. fiel er aUe. 2. £C. Do 
rieft« get und imser frowen fl. Ä, Do riefer krist yon himel und maria 
ain mvter an «. 8. Ir solt mir in dlsen nOten beide bigeetan w. 4. den 
wilden TT. Und berate got um kr. w. 1199,1. Ufenta ABbe. kyeenta 
C, mfeetn a, Id&li ta dL 2. eiebbomena. 8. tu leoger g,Ä, 4. BO. Und 
Mbirm didi fieissUeben wellesta lenger genesen A. Es mns uf min trawe 
din ende vor mir wesen^io. 1200,1. fehU w. (steht Y) wöltestu AG. 2. 
•a mir fOUf AB. 1^01,3. B. (in A ist 4 vor S). Und dir geleget dinen 
nbermnt sprach der ritter gut G. Vor dem soltu dich hüten sprach der 
tegen gut w. 4. fehlt G. Daz du niht angeltest dines ubirmut Aw. 
1102,1.10. Ich weis keinen so künen, sprach der heidenscher manto. 4. Der 
sol mir an (an mir ÖJ gesigen BC* — wis gesaget BÖ, 
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1203. Unb bista ez der selbe, das sOltu ini<^ wissen lan, 
. ich wü dlirch dloflo mtiUah aueli gen» t&fim Ioil 

'Kein ich, sprich WoHdtefceridi, der fttrsie «nreneit, 
ich bin ans ein w6rd«r ritter, das sie dir geseit/ 

1204. Do sprangen sie zun stfllsB, die oserwelAea degem. 
do hette sich Wolfdisterioh des Ubei gfir enregen : 
'herre got der ri^, gnecUger Erist, 

nun hilf mir toq hümen, iSik niemaa bessar isi.* 

1205. 'Bist aber du bereii, nserwelter iegen?* 

Va» si^riMsh WoUdieierioba, dn niahi wcd wUrfis pflagao, 
im nwr eime von dem andern sol geschehen, 
daz wirt in knrzen mken mm alhie ges^ian.' 

1206. 'Hüt dines linken ftiszes, sprach der heidensohe man, 
* da mos das sdiarpfe messer eqmitten dnvch gan; 

daz wil ich dir nahe werfen m dan fassen din. 
Nun hüte dich anders niargea, dss soltn sieher sin/ 

1207. Er warf daz erste messer vermessexiliche dan. 
Wolfdieterich einer klaftern hoch top dem stol i;f q^raqg, 
nnd satzte die ftUze wider, als het es ein £9gel getan« 

daz messer viel dnxch den stol, in dem estri(ih ez ste^j^ began. 

1208. Do nun hctte vei-felet der beidensclu' man, 

er sprach: 'lieber gut Machemet, wiltu mich mm iaa? 

du solt mir gnedicliche noch hüte bigestan, 

nnd hilf mir miner eren« also du dicke hast getan. 

1203,1. — daz tu mir bekaut w. 2. mich 7iaeh wil W. So gibe ich 
dir zu eigen bürge und lant lü. 3. ich fehlt AC. 4. sus] fürst A. dir vor 
geseit A. 1104,1. w. Do sprang uf den stul der — te d. W. 2. eins 
jungen libs [gar] A. verwegen BCw. 3. Er sprach h. alle, [der riche] W. 
4. A] wan. bessers Bh, 1105. [aber A] BC. Bista nu w. I20$,h 
So htb des «o. 2. [enj mittend, do wÜHmM. 8. D«d wil idi dir zwiakiB 
nf den stal min w. 1207,1. «iTerm. C. Der beiden das eiste assssr im . 
dar geswaag Mf* fi. Do sprang er einer elafter hoeh tvü &<Bm stida 4aa 
A. Do sprang einer daftec hoch aber sieh (af dsm stal) dar asserwitte 
man J$CJ, 3. — wider geswindt als obs ein gefogeleit het geton B. Dar- 
nach geschwinder dan ein vogcl satzeter sin füsse wider uf den stal hiwdan 
C. (In A ist 4 vor S.). Er satzte die füsse widere so snel der werde man w. 
4. (ist A welcher dafür Er sazte die füsse beide ez künt ein vo^rel nit 
han getan. — Es müht ein vogel besser niemer han getan ic. 1208,1. 
Eins het er gefeit B. Eines wurfes hettc Cw. gefeiet C. 2. nuB C, fehlt 
AB. wem (wied; wiltu. vuc^ ^W.' % nochi^O, f§MiAvi* 4 ^v^fMA. 



Digitized by Google 



— IST — 

1209. Wer Me dldi die sprttiige,. die eint so grttfeUohl^ 
'Wes luurta des eu fimgen, qpgrtch Wolf lier Dietericiiy 
wer micb es lerte i spraoli der kttne man. 

'Deä mus ich uot und äugest vor dir hie han. 

1210. Da gemanst mioli mit dam aprimge «aes fttrsten lobMnii 
ez ist wol alizig jure, daz ich von im nam 

die kniut, er beiszet Berhtang, gebm yoa Meraa. 

hat dich der galeret, daz söltu mich wissen hm. 

1211. Oder bisfea yob wilden Knechen Wolf her Dietesiehf 
ein helt zn einen banden» dem gebarestn gelioh, 

so ban leb vil Yon dir gehöret, daz ich dich gerne gesehen han. 

ich wil mich gerne durch diueu willen tuieu lan.* 

1212. Do gebarte Wolfdietericb also im die rede were zom: 
'wer wer der oristenman der Ton wolfen wer gebom? 
ieb bin ein werder ritter, daz wil leb bnt bejagon, 
verwurfestu noch zwei messer, minen namen weit ich dir sagen.' 

1213. *So bnt dine linken ogen, werder oristenman.' 

er bnb die hant zn bebe, er yenramte sieb daran, 

daz er im des bares zwen löcke von der scheiteln genam 

in allen den geberden also ez wer geschom dan. 

1214. Do greif er nf daz bebet der fUrste bocbgebom : 

'owe got von bimel wie so sebiere ist mir ein blat gesebom. 
Noeb mag ieb doch leider nit wol p&ffi» weeen. 

Herre mit diner helfe so bin ich noeb genesen.' 



1209,1- [die] sint A. 3. ez] sie B. sie habe gcleret C. 4. Irh luiia 
• doch leider angst (not) und not (arbeit) vor dir han BO. Ebenso tv utid 
leider nach arbeit. 1210,1- mit dem spr. AY] der P]>rün(3fe BCw. e. f. 1. 
yj sprach der lieiden«clic(r A) mau \Fw. 2. ich ein kuust A , ich kunst 
B.Cbc, ich die kunst <k2. 3. die kunst nur T (Ww m 2). hereog Berhtnng 
oOe. die kuiBt or ist «in herzog heiszt perehtimg Ton Iforan T. 1211,1. 
woU^her] ^ 2. vfl glich B, ir<d gUeb Öw. a Do Ist mir Ton dir gessget 
w, 4. g«nie iMck wflka BCw. 1212,3. noch bot Oad, 4. vü ich dame 
sagen B» 1218,1. engen B, oge A, eges GL spiaeh der beideoacbe man 
BC Er warf im daz ander messer verniesBenliche dar w. 2. do YenRUBfi 
er flieh an BC* — sich gar 8. [des hares] w. 4. Als es mit emem 
scharsas were schone gesohorM dan to. 1214,2. Wie ist mir got von 
himel so bald ein b. g. w. 3. Noch .4j Nu. (In Y 8 ii. 4. Sol ich uf diser 
fest ain kapelan hie sin, Wann ich dir fesper singe daz kost daz leben din). 
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1215. Zweier würfe hett er gefeiet, do selixei er an der stet: 
'ich weiie du welleet mieh lasen, tU lieber goi Maohemet. 
Das geflohacli mir. nie mere, apiaeh der heidensGiie man, 
was ieh noeh gew o ribn han, zweier wflzf ieh nie geMet bau.' 

1216. Do tpraob der vbel beiden, 'iob wene dieb troffen bau.* 
'Nein, spracb Wolfdieteriobe, dn bast mir nit getan, 
das mir müge gescbaden alio gros als nmb einen &den. 

verwurfestu noch ein meraer, die zwei kunnent mir nit geschaden. 

1217. 'Nnn büte dines berzen, spraob der beidensebe man, 

da mns disz scharfe meseer mitten durch gan, 
daz ist geschliffen uf dri ecke und heiszet der dot. 
ez berürte nie keinen man, er müste liden not. 

1218. Schirmons und bereitens det dir nie so not. 
dir nahet sicherliche der grimmecliche dot. 
schirm dich wislichen, wellestu genesen. 

was icb noob ban geworfen, das ist min Bcbimpf gewesen.* 

1219. 'So heb ein wüe stille, du solt mir friden geben, 
daz ich mich besorge, daz ich behalt min leben/ 
Daz bemde vor der brüste mabi er wol bnndertfalt. 
Do balf im Sani Pangracien und der goties gewalt. 

1220. Er warf daz dritte messer zomegliche dan. 

do Bwang ez dnrcb den buoUer, also ea wer ein swam. 
es fiel im Yor den brOsten fttr die füsse in einen stein, 
das ez darin gestacke also es wer ein weicber leim. 



1215,1. er] do A. erj lute A. 4. noch A\ ie. 1216. Bk Strophe in 
w nach 1214 1. dich noch nit TT. (ober T ich waiss — dass ieh 
troffen bin.). 8. Noeh nieigent Teiritiet «r. 4. zwei fehU X. das fam mir 
«. 1217,8. dry] ein Aäbt. (äbw d diy) der grimme dot w. 4. berOrel» 
müse w. 1218»1. net] gat w. 8. grimme Ä. Da mast af min tniwe 
Teigiesea Ue din blat w. 8. welMe Unger g. X 4 noch] tot C. 
1219,1. friden d. einen friden Ääbc.] frist BC. 2. besorgre] bestelle BC, 
bereite a , daz ich] wie ich C, ob ich ftc 8. Itas (sin A) balmat sidin 
herade W. Er macht daz sidin hemde w. mäht er vor den brüsten W. 4. 
Pangrazien heili^um (heiltum C) W. 1220,1. warf im AG. Der beiden 
daz dritte messer in die band genam a. 2. Er swang ez w. ein weicher 
swam A. 3. £z erwant im uf dem hemde nnd yil yor im in ein stein «. 
4. geeteckete v>. 
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1221. 'Hern dor wirt, ir mdleni mir aaeh dri würfe gestsn, 

ich iril ach ob got wil neher wafen, venu ir mir hand getan/ 
'dn bist mii minen Hsten, sprach der beiden, nberUdenf 
mine messer sint yerlupfet und kannent mir nit geschaden.* 

1222. Do sprang er uf dem stole mit grossen sorgen gar. 
Do blickte Wolfdieterich mit spilenden ogen dar. 
'fante dins Mnhen ogen, heidenscher man, 

nnd diner ftlsze beider, der drier wil ich eins han/ 

1228. 'Owe, sprach der beiden, so mns ich Hden not, 
httt ich mich danne nnten, so bin ich obenan tot. 
IGlter got Machemet, dn solt mich nit lan, 
BD wil ich uf min truwe umer stete an dir bestan.' 

1224. Er warf im das erste messer Termessenliche dan, 
er hnb im gegen den ogen, dem beiden freissam, 
nnd lies das messer eigen nnd bi der hende nidergan, 
die fUsze er im alle beide uf den »tul swicken began. 

1225. 'Knn bin ich, sprach Wolfdieterich, ein nngelerter man ; 
ich wen dich, heidenscher man, eben getroffen han« 
wüta mir entrinnen, das kan ich bewam ; 

ich gib dir des min trawe, der stul mos mit dir &m.' 

1226. Er warf im das ander messer dnroh die site dan 
das es in der Steines wende stecken began. 

das bhit Tcrwete den estricb: Wolfdieterieh sprach geriht: 

'din lüppe sint verirret, din messer wellent din schonen niht/ 

1227. 'Owe, sprach der beiden, din gnden ist gar gros, 
es lebet in der weite niergent din genos. 

du ferst mit solchem schalle, waz herren mahtn gesin?* 

'Do heiz ich Wolfdieterieh und bin der hnt din.' 



1221,1. Er sprach herre W. [der] wirt JBC Ir suUent, herre (der) wirt 
w. 4. terluppet, yerlippet 1222,1. Do wolt der tbel beiden ildier wMMtt 
gir «ir. 44 wil ul] mm. 1228,1. Per beiden sprach an den stendsn «e. 
2. nnten) oben sn A. obenan] nndenaa Ä. 1224^1. nnTem. 5. 2. Die 
hant die hnb er hohe der tngentiialte man 10. 4. Ein fus er im zu dem 
ttade swioken do began w. 1225,1- ^0 spr. W. nun hin ich ein W. 2. 
Nun wen ich dich A, heid. in.] sicherliche BCw. 4. Mich danket (Mir iat) 
in minem sinne Cw. 1226,3. w. do sprach der küne man W. 4. lüppe] 
messer Ad. verirret] verlupfet Ad. die messer J3Cj sie Aw. din kein scho- 
nen han W* 1227,4. vigent, vigant ab. 
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1228. 'Da solt mich Inn gMieotn, sprach dar heldenacli« man, 

ich Avil iluich diüen willen micli gerne töfen lau. 
ich han vil von dir gehöret, du sist ein küner mau, 
ta 80 bdAcheid^nliobe, du Bolt mich Uhen lan.* 

1229. Do sprach Wolfdieteriohe, der flltvte lebsani 

'dich wolte nie erbarmen kein cristenman. 

du begienge mit in dinen gewalt und slüge in die höpter ab, 

und stecktest sie au die ziumu, die wU i«h l4>8eai haxaW 

1230. 'Owe, sprach der heiden, war kam nehten nia winf 

heis herfürtragen alle die göttc min, 

ob ich vor dem cristen noch müge genesen. 

ich förhte uf mxao truwe^ ez mm min eod« wemiu 

1281. Man trag die büd uf den hof, sie waren fr9den bar. 

Er schreib daz cm/.e dargegen, die tufel zerstuben aJle gar. 
Sie sprach : Vatler er ist ein zoberer, unser götte eint gQgfiB imdot, 
ich loxiLte uf xuixi truwe, ir mUszeat lidm wU* 

1282. Er begiinde aber rufen : 'Machemet, got min, 

hilf mir gnediglich hinnen, mag oz mit hulden gesin. 
ich wil uf min truwe umer stete an dir bestau, 
min scJigne tohter Marpaiy Böltu wihe hau.' 

1288. Do sprach von wilden Eiiechen Wolf her Dieterieh : 

beiden, diu got Machemet, ist dem luiuen ungelich. 

gert din got wibeV daz ist ein Selzen leben, 

ain«a gewalt wil ich vertriben und wil im eiu ende gebßiu 

1234. Nun hüte dlnes herzen, heidenscher man, 

do mus disz scharfe messer mitten durch gaii. 



1228,1. Bistu "NV. so sprach — w. 2. so tuo bescheidenlichc — (£= 4.) 
w. 8. nianl tegen w. 4. Du solt mich miner rirhe lenger ]tÜegen lan BC, 
Ich wil wich juincs globens durch dich gern erwegen u\ {in a fehlt 1228,2 
bi'i 1229,1.). 1229,1. Do] Nein w. Du woltest dich nie e. über k. er. w. 

3. begiengdc — schlügt A. beginnt, slug.st B, beginge, sliege c. 1230,1, 
min klarer win (ausser Y). 1231,1. uf den hof die bilde A* 2. £r] 
Wotfdieteric^k äOe. [dargegen] do suging d«r draiFcl gar JB. 8. «i^ alk 
4 ir r] wir. 1282,1. lieber got AB. Do rief der beiden notai, MadMBiet 
hene nin ad. {Uachemet, wUta mich lan (c 2. [bianenj ip. (äi»o Mem 
riebe :liche). sit ich mieb an diob ban Terbm he. 8. leb wfl iener mcieia 

4. Marpali here io. 1233,2. beiden BC] fehlt Aw, B, wilm C 4 N« 
hat dich ich wü em end geben .B. |m ein jfltkU W, 
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werde ein teil ^pttoier, mdrlte wa< it^ sir sage, - 
alao tttr lOs mmh ein kw, so ieUali iotiir du hopt W 

1235. Er warf im daz dritte messer yermesseiilichen dan 
mitten durcli sin lierze dem beiden freisan. 
er spielt im in dem übe -äa/i Iwm gHeh eiucwei, 
reht also ein bidennan ein wolgebmten ei. 

1288. Do des hnses herre was gelegen dot» 

erst kam Wolfdieteriche in jamer und in not. 
ftbiflrandert IteMen liefen 4o an, 

do sprang er bald an einen schilt, ein swert er in die hant nani. 

1237. Erst begunde striten Wolf ber Dieteriob 
zu beiden sinen siten einem beide vil glich. 

er falte in beides mute inanif^on licidcn tot. 
Saut Jorgen hemde daz gute ward von blute rot. 

1238. Man sach in faste howendo under in umbe gan. 
do lies die beidemnne einen n^bel für in gan, 
daz im vor den ogen verswand der bebte tag» 
daz er za den zitea keiner gesibite pflag« 

1289. Do greif er zu der erden» daz dritte messer er genam, 
daz braeb er also bslde nfe dem beideik freiSan. 

er warf ez dnrcb die beidenin der belt mit sinet ktaft, 
do yersdkwftufl der ndbd, der belt der ward sigehaft. 



1234,3. teil it hc. grösser danu daz ander BC. merk waz ich dir sage 
B, a]j40 (wan) ich dir gesaget habe Aw. daH merke gar eben (J. 4. barj 
hahu BGf vinger w. so nim mir daz leben C. 1236. Hier haben ad Ab- 
schnitt und Üeber8ch4rift : pisse aYe&tore saget a) ine der beiden bellian 
ist tot gelegen. 2. eist to) do IT. 8. An den fttxaten feine liefen fünf- 
hundert man w. 4. ein e] und. In ein bant e] im. (w. an ^nen» scbilt and 
swert er im nam.) 1287,4 [das gute] B. 1288|1* Von aoca begond er 
brinnen er valie irtt mangen man lo. 2. Ar in von iiC] la einer bUh- 
sen Aic. 4. Der ritter one logen keiner gesihte pflag w. 1239,1- zn der 
erden BC] dem beiden Six das herae A. £r gieng xa. dem beiden balde ii\ 
2. Er brach et mit gewalte uz dem herzen dan w. 3. kraftj hant yLK. 
4. C. do falte er manigen beiden nider uf daz lant A. Do dat er vil der 
stule ir wart ein teil sigbait [IB : haut). Daz sie tot viel hin zu der erde, 
des ward er sigehaft w. Uie 6troßhe ist verdorbetii ate fehU r, keine 
Hiäfe Z. 
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1240. Zu baut schein die snnne und der liehte tag. 

Hei was Wolf dieterioh frOdeii in siiiem lierien pflag ; 
'Bicher goi Yon himel, du wilt mich nit lau, 
so herate anch ta Kriechen min eilf dienstman. 

1241. Heire sant Jerge, du sölt mir bi gestan. 

la mich geniesen, das ich din hemde an han. 
du habest mich us der tofe, lieber gOttin min, 
hilf mir gnedicUchen, mag es din wille gesin.* 

1242. Do wände der ritter edel, es solt ein ende han. 
dm himdert beiden liefisn in aber an. 

er Bchfaig nn swert mit kreften, das es za drin stUelEen bun. 
do gesohach nie so leide dem iBrsten lobsam. 

1248. üf in trang manig beiden an der selben stat, 
Qxamabet der pOrtner fOr in do getrat, 
bifls dem edeln Erieehen ein ander swert wart, 
do wart sere gestriten nf des todes iart. 

1244. Yon dem edeln Kriechen hub sich grosse not, 

er schlug mid stach vil faste ; die tiefen wunden rot 
worden do gesohroten dnroh liehte belmfas, 
das manig beiden dot yiel nider in das gras. 

1245. Die heiden sich faste werten mit ellenthafker hant, 
die rücken zusamen hielten die zwene wigant, 
Gramabet und Wolfdieterich, bisz sie wol dristunt 
der heiden her durchbrachen, do wart maniger wuit. 

1240,1. und och Bw. 2 B. H. w. frören W. do pflag A. Waz fröden 
und (waz) wunne W. d. pfl. Ctc. (fehlt a). 3. got] crist B. enlan a. 4. zu 
(den) wilden kriechen Wad. 1241,2. an minem libe han Wad^ an han 
hf [an] han c. 3. göttin A, got JB, götte C, pfetterin a6, pfetter cd. 
18^1. es] sin arbeit Ä, Wol dri hundert beiden tongen uf den werden 
man w. 2. Do weiten sie den ftrstea gom rerderbet han w. 4 Do stand 
on alle wero der Ante lobssm 0. Nwh 12tt w. 

5. Ctrsmabet der portenere wafen sieh begsn, ' 
do weit er zu helfe kamen dem werden cristemnao, 
die wile er naekent were so wolt er do zu hant 
dem helde so gewere sin helfe tun bekant. 
(g. so gewere c, do gewere 5, umb gewere a, ungevertdj. 1243,1. w. Die 
heiden liefen in an (mit zorne A) W. 1244,2. vil faste h, fehlt Wa. 3. 
lichter helme C. 4. Die schöne jungfrowe sach vü ungerne das ic. 1245,2. 
rücken sie alle, hielten Ä\ kerten BCw. die tegen beide sant w, 3* Sie 
hie wen und stachen w. 4. Die heiden [herj A. Daz her C. 
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1246. G^ramsbet der pfirtoer do vil Bere streit, 

vil manigem heiden zware frumte er grosse leit ; 
mit silier scharpfen ecke er tiefe wunden schriet, 
des begunde tot Ilgen vil manige heidensche diet. 

1247. Wolfdietericli der milte groazer krefte wielt, 

er klopte vil der schilte, manigen hebn er do spielt, 
mit hiiweii und mit stechen det er den heiden we, 
waz er ir moht erreichen die folt er in den kle. 

1248. Wol tusent Sarrassine wurden dot geleit 

von dem edeln Kriechen, den sig er do erstreit* 
Gramal)et der heiden was im in tmwen mit, 
er half im ritterlichen striten nach fründes sit, 

1249. Bisz ez dem mitten morgen nahete au dem tag* 
zergangen was sin swere nnd anoh sin grosze klag. 
Ane allein die koniginne nnd aach die maget klar, 
SOS ward daz gesinde yon im verseret gar. 

1250. Wie möhte Wolfdieterich ie senfter sin gewesen, 
die Bich an in ergaben, die lies er alle genesen. 

Dm hundert heiden fielen zu ihsze dem werden man. 
'wir wellen durch uwem willen nns gerne tOfen lan.' 

1251. Do sprach Wolfdieteriche: 'daz mag nit exgan. 

si got genem nwer sele, ein zeichen sol er sehen lan. 
wenn ir nz dem horten steine ein brunnen sehent gan, 
so sullent ir alle gemeine darin uch töfen lan.' 



1246,2. zwarej mere iv. leit] &rhe\t Cic. 8. sinem A. Der edel portener 
werde vil manige wunde schriet w. 4. Des leit er zu der erden vil der heiden 
diet w. 1247,2. klopfte Biv. er erschalt die schilte C. a. stichen Ä. Mit sti- 
dieii and mit streichen w. vergl 972,3. 1248,1. Wol A, fehlt a. a. tusent 
BC, siben hmidert A, fünf h. w. 2. sig.] pris io. 8. im mit nntrawen 
nit As 1249,1. Bis nf den A. Bis dem B. do nahete ez dem mitten tag 
A nihflte der tag B. Bis das in hand weite nahen der mitten tig Cl Es 
begand dem mitten morgen nahen an dem tage w. 8. Von im wart das 
gesinde alles verseret (verschroten) gar BCw. 4. An allein die konigin und 
'lie raaget (och ir megede) klar w. 1250,3. Von zwei «o. zu fusze dem] 
für den BC. 4. uns nach wellent .4. 1251,1. sprach der held gezemew. 
2. ur sele geneme BCw. er ach A, 3. herten A, fekU a. a. 4^ uch naek 
ir A. 

18 
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1252. Sie sprachen alle gemeine : Mo sind wir nngelttbig an, 

daz uz dem hcrten steine mtige wasser gan, 
noch von sinen kreften kiime wasscr noch win.' 
'Von dem uugeloubeu müssent ir des tüi'elä sin.' 

1258. 'Die kristen wellent werden die wallen nberal f 

die venie iif der erde als ich in knizes stal 

und bitten got unib gnade, so wirt uch gnade erkant.' 

daz gelobten sie vil gerne zu tonde alle sant. 

1254. Do fiel er an sin venie nider in Imises stal, 

also detcn die beiden nach im liberal. 

do sie namen die nUndc veine, ein zeichen was ergan, 

daz uz dem herten steine ein schöner brunne ran. 

1255. Do sprach Ton wilden Kriechen Wolf her Dieterieb : 

'nun Sebent an ir beiden alle saiit gelich, 

WEZ Krist der starke krefto nuig geban. 

der zeichen hat üwer got selten keines getan.' 

1256. Sic sprachen alle gliche: 'des müssen wir uch jeheu. 
wir han von Miiliomet selten keins also gesehen. 

er mag wol haben krefte der ez do hat getan. 

wer ist der in der weite ? wir wellen uns durch in töfen lan. 

1257. Sie sprachen : %vaz ist getidet? daz sult ir uns wissen lan.' 
Do sprach Wolldieteriche: daz sol sin getan*' 

er kripfet ein bi dem hare und sties in darin, 
'das heiaen wir getöfet und sol in gotes namen sin/ 

1258. Do sie daz ersahen, in was zu dem töfe not. 
je einer do dem andern sin höbet dar bot, 

do der töf nam ein ende, ein zeichen was ergan, 
so retten alle kriechisch mit dem forsten lobsam. 



1S9B3> krefte JGfCW. kam kein Ä. kein wasser noch kein wein w. 
12Sd f(dM 1254,1. Er im so gsr besibhelden er yUA tot in in orue 

stal (stalt Ä) Ano, 3. Do sy die nnnde Tenge (Teine) namen M, nmide 
fMaW* ftilke gensmenAB. getatenC (Mco der B/eim yehie : st^e «&era8 

fierstecU). 1255,4. ttwer got Machemet W. [üWer got] Kachemetip. saKto 
xd] nie TT. 1256,2. selten] nie BC. [also] BCw. 4. der ,1] er C. wer er 
ist Bw. 1257,3. kripfet A, ergreif BC, zuckte ad. erwischet c ftPi CL 
fem 2 tt. 8.). 1258,2. [dar] W. 4. kriesch aüe. 
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1259. Do hies er die höbet von den /innen tragen 
lind sie schone bestatten, also wir hören «agen. 

er sprach zu der jimkfrowen : 'wellent ir nch töfeu lau?' 
'Nein ich, ut min tmwo/ sprach die heideuiuue lobsam. 

1260. 'So snllent ir uch bereiten, ir müssent mit mir fam.' 
do sprach die heideninne : 'daz kan ich nit bewam. 

alles daz ir gebietend, daz geschiht an diser zit. 
darwider mag ich leider haben keinen strit.* 

1261* Ghramabet der pdrtner gieng fttr deu herren stao. 
er sprach: 'ritter edel, gedenk auch daran, 
daz loh dir .daz beste hie erzöget han, 
lasz dise grosse feste mir wesen nndertttn.' 

1262. 'Daz soltu kleine muten, ritter tugentlich, 
dise bürg so gute, sprach Wolf her üieterich, 
sol dir iemer mere wesen undertan.' 

'so wU ich, sprach der beiden, alles tmren lan.* 

1263. Sincu guten liarnescli liies er im wider tragen, 
do vcrwai'ent er sich balde, also wir hören sagen, 
do sprach Wolfdieteriche der userweite man ; 

'ich bestünde nnn wol zwölfe, der ich ¥or einen nit torst sehen an.' 

1264. Also Wolfdieteriche sinen hamasoh angeleit, 

des frowet sieh von herzen der tiirste unverzeit, 

do sprach gczogenliche der künc wigant: 

'wie ist der so gar ein tor, der sin swei*t git uz der baut.' 

1265. Sin ros schöne hios er im ziehen, dar, 

damf was schier geseissen der edel ftrste Uar. 

1259,1. hdpter Cw. 2. und hies sie TT. Er hies sie [schöne] w. 4. 

truwe, ir hahent mir leides genug getan C. die junkfrowe wolgetan w. 
12603. Alles daz ic] waz W. 1203,4. yor nit getorst hau gesehen einen 
an A (vor einen nit bette getorst (nit torst) sehen an BC. statt Su* 4 hat 

w 1264,3 «. 4. 

1264. Do W. sin liarnesch hette angeleit 

do sprach uz frieui mute der ftirste nnverseit. 
ich wolte gar one sorge wol hundert man bestan, 
der ich vor nit dnen wol getomte sehen an. w. 

1265. Sin ros hies im der werde mit zahtsn ziehen dar. 
md saMe fttr sieh halde die sehOne maget klar. 
Mop nam er imn geaüids^ Ar die perte er do reit, 

do hette sie mit aoher ein brocke gemaehet über den se so breit w. 
(2. lat e, bot im b). 
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do xeit er mit der junkfrowen für die porten dan. 

do bei sie ein bmcken gemachet über den se uf dem plan. 

1266. Do er kam uf daz wasser, die brück ward im zu smal, 
do moht Wnlfdieterichc niergen kumcn nboral. 
er sprach: 'schöne jnnkirowe, wer hat uns die bmcke genameo? 
mit allen misem sinnen kunnen wir nit Über knmen.' 

1267/Sulent ir denn ertrinken, daz ist wol der wille min, 
sit min Tater und miiter von iich verderbet sin. 
lant nnd bürge ich alles verlorn han.* 
'mus ich denn zn gründe, so müsent ir bi mir bestan.* 

1268/So sind ir mit minen listen, sprach sie, überladen. 

leg ich ein jar an dem gründe, ez kunt mir nit geschaden.' 
'Sit ich von nwem listen mich nit kan bewam, 
so wil ich sn den kristen wider in die bürg fam.* 

1269. Daz ros begi'eif er bi dem zorne und wolt ez umbgewant habeu, 
do was die breit brücke hinder im gebrochen abe. 

die hende leit er znsamcn, do sprach der kUne man : 
'owe got von himel, wie sol es mir ergan ? 

1270. Ratend, junkfrowe, wo sulen wir kumen hin?' 
'ich kan sin nit geraten,' sprach die heideuin. 
Sie wolt im sin entronnen, do er daz empfiftnd, 
mit beiden einen henden, er sie zn im zwang. 

1271. 'Woltend ir mir entrinnen hie in diser not, 
ir müssent sicherliche e bi mii- Ilgen tot.' 

do begnnde sere weinen die maget rainneglich. 
daz erbarmet also sere Wolf her Dieterich. 

1272. 'An got wil ich mich lassen, sprach der werde man. 

do sprengte er in daz wasser durch die uuden swempte er dao. 



1267,2. sind Ä. 3. ich alles w] mos ich W. 1268,1. Ich zu allen 
stunden mit zober überladen u\ B. mich vor vor W. 1269,1. gewant] 
geworfen BC. Daz ros warf er herumbe der degen unverzeit iv. 2. do was 
hinder im abgebroclien die brücke so breit w. 4. wie sol ich ez grifen an 
BC. 1270,4. Der helt so versunnen drucket si an sich zu hant w. 1271,1- 
hie C] und lassen AB. Wolt ir mir hie entwichen in so grosser not ir. 
1272,2. sprangte Ca* und swam (B, schwamte C, swemte) durch die tmden 
dan fp. 
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er was sohier m lande, der se was xergan, 

do sacli er aber die blumen, also sie e 'karen gestan. 

1278. £r sprach: 'schöne junkfrowe, wer hat uns den se gennmen ? 
die rosen und die blumen sind alle hemrider knmen. 

frOwe dich, herz in minem libe, du bist noch nit dot,' 
'so lidet aber daz mine, sprach sie» grosse not. 

1274. Nun hau ich wol gesehen, uwer got wil uch nitlan. 
helfend mir zu der erden, tugenthafter man.' 

'Ir weit mirlihte entrinnen, jnnkfirowe lobsam.' 

*brunze ich uch denn in die schos, daz ist uch lesterlich getan.' 

1275. Dos schemte sich sere Wolf her Dioterieh, 
daz die junkfrowe rette so frevenlich ; 

er gedaht in sinem sinne der uzerwelte man, 

*ez wer weger ein schade denn so lesterlich getan.' 

1276. Er hub sie zu der erden ul' den anger breit. 

Nun sach der tegen werde, daz sie zoch ab ir kielt 
vÜ gar Ton irem libe und leit ez neben sich, 
do sach der edel Krieche ein wunder grdszHoh. 

1277. Die hende leit sie zusameu, den fürsten hiebet sie an. 
Der held yon Kriechen wunder schowen do began. 
daz ungetmwe kttnne ward verwandelt da, 

▼on groszem zoberliste ward sie zu einer kra. 

127ö.'Wafen umer moro, disem wunder ist nit glich,* 
also rette der fUrste here, Wolf her Dieterich. 
'Nun fax zu dem leiden tOfel, der mttsze pflegen din, 
umer me an ende, du ubeltt valendin.' 

1279. Sie flog gen einem bome ; do er daz ersach, 

er nam ir genote gome, hörent wie er sprach. 



1272,8. schier komen [zu lande B] BÖ. Qot eant im sin genade das 
der M — 10. 4. Wider kamen rosen and blumen J3. 1274,8. So weitend 
ir mir IT. entrinnen lihte A, Tilleiht entrinnen B, [lihte] OL weit] woltent 
ip. 4. prünzel ad. So netz ich B. [denn] BCto. 1276,3. von] ab Civ. 
4. Daz wundert onc zwifel (Daz begimde wundern C) den helt Wolfdiete- 
nVh BCw. 1277,1. leit] schlug Cw. 2. do fehlt A. 4. von wunderlichen 
«iingftn w. einem kreyen A. 1278.2. here] herre A. Wolf[her]d. A. 3. 

fehlt .4jB. dahin dem a. leiden steht Jibc. 1279,2. gome Bw, wäre, 
gware C± 
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'der dich neht heiie genuaiiet, und an sinem arm g^luui, 
der hette den tllfel besohlafen, den wil ioli ancli dioke lan.' 

1280. Bisz er daz wort vollen sprachi der hochgelopte man, 
do lies die heideninne ein nebel yon ir gan. 

der stank also swebel nnd beoh Tor dem kttnein bam : 
'Harra got von liimel, sol idi in die helle fturn Y 

ATeatore do WolMietericli mit den tnfebi streit. 

1281. Er wolt Ton dannen riten der ritter lobeam, 

im begegent an den ziten ein also swaraer man. 
einen kolben nngehure trog er eidierlich. 
einem nbeln helUnmde was er tü gelich. 

1282. £r lief gar freisliohe den werden Kriechen an. 
do sprach gar togentliche der fllrste lohsam» 
'sagent waz ich zu leide nch, herre, han getan, 
das ir mich nf der heide nit strites wend erlan?* 

1288. Alle aventure ward do nit geipart, 

wie balde der ungehore schlug nf den tegen sart, 

daz der hochgemute nnder dem schilto gelag 
und der fürste gute wiste weder naht noch tag. 

1284. 'Nnn sol ich anch ersterben herrc, in dem namen din.' 

Im was micliol jamer und kumnier worden schin, 
doch sprach der fürste riebe, 'ich wilz baz wagend sin, 
e ich so lesterliche kies daz ende min.' 

1285. üf S[)raug geswindeglicho der unverzagte man, 
der edel ritter milde lief den swarzen an. 

er schriet im ein wunden mit dem swerte sin. 
Do wand er uberwimden haben alle sine pin. 



1279,8. iinea AC. gehaa] g^lan Oa, 4 dem wi ich dich auch ba (k- 

• 1280,1. Er hette got in dem sinne nnd wolte riten dan «. 4. Er sprach 
herro W. Er gedalite got w. 1281. AbaOmiU W. Ueberschriß A. u. C 
do] wie C. (T ohtie Abschnitt). 3. ang.] gross A. 1282,3» icli uch xü 
leide ie hab C. ich uch hie zu leide Ii. B. waz ich uch herre leides J. 
1284,3. fl'irate (tegen) riebe Cw. werde AB. wagend Che. wagen AC. (der 
Vers fehlt od.). 1285,1- sprang under dem scbiide w. 4. w (han) Er 
wände er hette — AM. Do wand er haben C. 
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1286. Der edel ritter küne wände sin ungemaok 

het genvmen ein ende, tU schiere er kamen saeh 

zwen hellhnnde, die waren gttie fri, 

die waren im an den stunden mit grossen kolben bi. 

1287. Der ein schlug in Bohiere uf sineii festen heim, 
daz der tegen ziere Tiel nider in den melm. 
erst was im entwichen sin rehte manh^it, 

sin flftrwe was verblichen, also uns dis buch noch seit. 

1288. Got mit sinem gewalte was im stete bi, 

die zwen er balde £alte, do ward er sorgen fri. 
uz den zwen wurden viere an der selben zit, 
die hüben an dem Kriechen aber do den strit. 

1289. In vil grosze hitzo der helt von Kriechen kam, 
mit hohes holdes witze gesiget er in do an. 

do der fibrst geslahte die viere hette geleit, 
an liefen in do ahte, den ritter unverzeit. 

1290. Sie schlugen mit den kolben uf den hoohgelopten man. 
nider zu der erden der tegen aber kam. 

Sin Up der leit swere und darzu grosze pin, 
darzu leid er kummer an dem herzen sin, 

1291. Er sprach : Von himel herro, du Ute durch uns den tot, 
daz du der kristenheite httlfest uszer not. 

du bist der uni; eramet mit sinem liden hat. 
hilf mir, daz mir schiere des libes werde rat.* 

1292. üf sprang do mit mähte Wolfdißterich der helt, 
an lief er do die ahte der ritter userweit. 

er schriet in vQ der wundep, den tufeln freissaii, 
er fslt sie an den stunden alle uf den plan. 

1293. Erst muste der held küne liden ungemaoh, 
vil schiere der eUeuthafte vor im sten saeh 

1286,3. gutes C. 1287,4. [nochl BChc. 1288,4. aber fehlt A. hüben 
do vil schiere an dem helde den strit 1289,1. Der tugentliche krieclic 

in fjrosse liitze kam W. 3. w. Do die vier wurdent tot geleit W. 4. BO 
(sollte) elitwe ab. ritter] fursten A. uf dem anger breit w. 1290,1. 
ßclilugen] morten B, murtent a, mirtent h, murdent d. 1292,1. maht 
aUe. W.)lfherdicterich [d. Ii.] W. 2. iv. (ehtwe, ehtewe). Er lief an uf der 
beide die tufel alle glich W. 
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sehzehen nngelinre mit kolban stehelin, 

do ward dem edeln Kriechen grosser bunmer Bchin. 

1294. Er gedaht in sineni mute der fürste lobsam, 
'ach herre got der gute, wie sol ez mir ergan. 
disz'ist des tOfels erbe, also ich mich kan versten, 
also ich ir einen yerderbe, so werdent ir dann zwen/ 

1295. An lief er uf der grtlne die tüfel allesant, 
Wolfdieterich dem künen ward erst not bekant. 

Sin heim )>eoninde riechen von starken schlegen gros, 
doYon der edel Krieche ward aller fröden blos. 

1296. Des ntrites in befilte, er forht des todes fal. 

do von er uf deui scbilte viel nider in kruzes stal. 
'herre got von bimel, hilf mir uszer not. 
Bit dn willegliche durch uns Ute den tot.' 

1297. Sie singen aHo mit zorne uf den künen tcgen. 

der Kricclie lioelige])orne het sieb des libes emegen. 
sie beguudeu in bluwen alumbe sin hobt, 
nnd also sere nuwen, daz er ward betobt. 

1298. Disz begunde erbarmen unsern berron Krist, 
er kam zu belfe dem armen an der selben frist. 
er sande im zu tröste sin gnade heruider, 

von den tufeln er in loste nnd brahte in zu sinne wider. 

1298. Die bösen geiste gemeine musten scbeiden hin, 
die falendin unreine namcn sie mit in. 
sie must werden ir geselle, sie flirten sie an der stunt 
mit in zu der tiefen helle nnd würfen Bin an den gmnt* 

1300. Des frowete sieb vil sere Wolfdieterich ane spot, 
der edel fürate hcre seit ez gnade got. 
er sprach : 'von himel herre, wer sieb an dich lat, 
dem kan niht geworren, din helfe mich erlöset hat/ 



1494,3. der tüfel bc. 1295. grüne] beide A. 1296,2. uf den schilt 
A. in die criitzc gestalt A. 3. Er sprach alle. — krist der riebe w. uz A. 
1297,2. sich fehlt A. libes gar AB. verwegen C. 1298,3. sin gnade vx 
troete W. im hernider sin genade zu trost w. 4. Und braht im sin sinne 
wider, von den tnfebi er in erlest w. Sie wart do w. 4 mit in] 

ndtten B. Id00,4 gewerden AB. 
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1301 . Er karte m sim rosse, darof sas der werde man, 
er reit sa dez^^bome, do er die felendin het gelan. 
hette er sie 40 fluiden, er bette sie erschlagen, 
do was sie in der helle, also wir e horten 8&g6ii* 

1302. Do kerte Wolfdieterich geswinde do Yon dan, 
zwischen nngerisohe riohe und des meres stran, 
dnroh holz nnd durch heide reit der kttne bam, 

an dem Vierden morgen kam er an sant Jergen arm. 

1303. Bo blicket der tegen nmbe, do saoh er manigen man, 
fllnflinndert beiden jagten nach im dan. 

"^Owe, sprach Wolfdietericb, wend mich die bestan, 
so bin ich strites müde, es mos mir an min leben gan.' 

1304. Bisz Wolfdieteriche daz wort vollen sprach, 
gar ein ttbel beiden nf in do gestach, 

das der ftirste werde Hngdieteriches barn, 
bi nahe zu der erden uz dem sattel was gefiurn. 

1305. Daz roH nam er bi dem zome und warf ez gen im dan. 
. er schlug im ab das höbet der fttrste lobsam, 

daz er viel von dem rosse nider uf daz gras, 
'wistest dn nit des todes, daz dir der so nahe was?* 

1306. Do die beiden sahen den iren hoptinau tot, 

sie begnnden uf in gaben, daz det in grosse- not. 
Bo bestand in uf der heide f&nfhundert man, 
do mnst er alters eine mit einen finden umbegan. 



1801,4. [ej hören W. 1302. AbscJmitt V mit Ueberschrift: Wie das 
Wolfdieterieh ward von filnfhimdert hdden getrangen in das mer nnd ime 
dn Zwerglein zu hilf bekäme. ÄutA in ad Abschnitt und UdMnAr ift (Dise) 
tTentsre (saget) wie Wolfdieterieh za sante Gerien am kant (kam d), 2. 
Btnn AB] tran. 4. fimffeen he, fünfzehenden ad, 1808,2. beiden frame ad, 
3* die alle ad. 4. stürm müde Cw. 1304,3. Er wolt in mit gewaltc uz 
dem sattel geworfen han to. 4. bi [nahe) A, Nahen B. vil nahe C. Doch 
genas der helt halte als wir vernumen han w. 1305,1. Daz swert nam 
er zu beiden handon und reit den heiden an w. 2. — als wirs vernomen 
han w. 3. Daz ez im von dem buche vil nider in daz gras w. 4. Du 
wistest nit [rehte c.J daz dir der dot so — AC. Du wi.st nit dcin«\s tods 
daz dir der B. 13()H,1. Do sie .sahcut daz ir hoptman was gelegen dot 
V. Do die h. s. daz ir herre was gelegen dot w. (Do nuu die h. s. Y).^ 3. 
in A] et BC, Sie nmbhubent in gemeine den oserwelten man «r. 



Digitl^CÜ by 



— 802 — 



1807. Sie bestanden in uf der ferte mit «werten uf den dot, 
der strit ward so herte, das gefflde ward so rot» 
von der beiden bbite nnd von des beides bant. 
wol zwei bundert beiden folte er nf das lant. 

1308. Das treib er den tag allen, bisz im die nabt benam 
nnd die klare snnne zu sedel wolte gan* 

do mobte sieb nit gefristen der ellentridhe bam, 
do bub er sieb zn flilbte in sant Jergen am. 

1309. Do sprengte er in daz wasser der tngentbafte man. 
sin ros begonde sigen nnd fast zu gründe gan. 
'acb rieber got von bimel, sol iob bie bestan, 

so berate zn den Kriecben min eilf dienstman.' 

1310. Lut rief ein zwerg wilde jenbalp an dem Staden: 
'Dn solt dicbi werder fttrste, an daz gebirge haben, 
begrifent dicb die unden, dn mnst geligen tot.' 

do balf im der kleine nz jamer nnd nz not 

1311. Mit einem scbiffe kleine, daz was do bereit, 
domit kam ez zn belfe dem fttrsten nnyerseit. 
ez balf im in daz sobiff dem nserwelten man, 

daz ros bi dem zome fort er dnrcb die nnden dan. 

1312. Also braht ez zu lande den ftlrsten nnverzeit, 
ez fürt in mit tmweii ttber daz wasser breit, 
do erbeiste Wolfdieteriob bi einer Steines want, 
bi siner brttder bllrge, daz was im nnerkant. 

1313. Er tnickente sin geschmeide, sin bmnige was im nas, 
uf sin ros der werde mit zttbten do gesas. 



1807,1. Sie brabten in nf der ferte in also grosse not w. 2. so] m 
blute A, 8. BOw. Das scbuf Wolfd. mit ellenthafber bant A. 4 Zwei 
bondert heidfln gate w. IS0B,1. Daz tribent sie also lange bis der tag 
em ende nam w. 2. klare] vü schöne C, sedel] mbe B, gnaden Cad, nf ir 
geaidel ad, 3. barn] man A. 1809,1. sprangte Cbc. 2. sinken Bw, 4 
den wilden kr. Wad. 1310,1. gezwerg A. jenhalp dem wilden mer A 
Ein getwerg uf dem mere d.iz rief in do an w. 2. Wolfdioterich , werd<'n 
fürste, du solt dich an — JiC. Hab dicli an daz t^-ebirit^e Wolfd. wenier 
fürste her A. W. fürste h*'re heb dich gegen <la'z gebirge dan ip. 4. kleine] 
unkunde bc. 1811,1- doj schier B. H. im drin vil kume to. 1312.4. 
Do wa^ er bi — C. Daz er bi sinen briidern were ABw. 1313,1. truckte 
(alle ohne n, nur Y dracknet). 



Digiti^ca by G(.j(..wtL 



808 



er sprach zu dem gezwerge ; 'Kftnst«! mir it geben m yerBtan» 
waz herrea uf diser bttrge bie nahe gehuset ban?* 

1314. Do sprach der gezwerge: 'ich kau dirs wol gesageiii 
ez sint din hrlkler beide, die dir vorl)ehtiben 
Kunstenopel und daz lant, daz dir diu vatter geben hat, 
lant und din erbe nnd die gnten stat. 

1S15. Do band sie dir gefangen dine dienstman, 

ie zwen zasamen gesohmidet; die mttszen nabtes gan 

nf der mure nmbe, sebiltwttbter weBon, 

ergriffen sie dicb selber, sie Uesen dich nit genesen.' 

1816. Daz sol in got yerbieten, spxadi der werde man, 
Nnn seob lob also gerne min eilf dienstman.' 

er sprach zn dem gezwerge : 'wis mich an den graben, 
ich Wiste also gerne wie sie sich gehaben.' 

181 7. Do sprach Wolidieieriohe, der werde fttrste do : 
'ach richer Krist von himel, sol ich umer werden fro, 

daz ich eriöse min eilf dienstman, 

wie gelebete ich daz so gerne,' sprach der t'ürste iob^an. 

1818. iBr reit mit dem gezwerge hin an den graben 

du horte er sich Bcrhtuugen so jemerlichea klagen. 

'Owe, Wolfdieterich, du bist leider tot, 

anders du hülfest mir und mineu kinden uszer not. 

1319. Maria, gotes mnter, wisten wir doch die mer, 
ob der fürste gute noch bi dem leben wer. 
so hett ein ende zware min grosz ungemach. 
ez ist jetzt in dem eilffcen jar, daz ich in nie gesach.' 



1818,8. it A, 4. 4. hie nahe W, (dodi hieJB;. 1314,1. 
der gezwerge dar zwerg JB. das zwergUn C. 

Ich han es wol Temamen, es sint din brüder ])oide 8aut 
die dir haut genumon din erbe and ouch din lant 
daz dir Huerdieterich din vater geben hat, 
kriechoHcli rieh und l(un8tenoi)el die vil g'ute stat, w. 
1315,4. genesen] leben A. 1:>18,1. Er wisf^tc den fürstcn jungen au den 
burggrafen ii\ 2. jemcrl,] cle;Lrlirlio!i H. klagen] gehaben w. 4. usser] us 
diser A. V6\\),\. Kr siuacli Maria W. doch (Jw, loch ^, nu i?. 2. guter 
w« (4. y Bccli« jare). 
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1S20. Do Wolfdieteriebe sins meisteis klage Yernam, 
do erbeiste er von dem rosse der nsserwelte man, 
im was hinahe geswnnden, er leit sich in das gras, 
'herre, wie ir noh yermeldet, uch wird nach geritten bas. 

1321. Die brttder hand zu hate sehzig ritter gar 
gesetzet dinen dienern, werdent sie din gewar, 
sie lant dich mit dem leben nnmmer kamen dan, 
so henkent sie an die sinnen din lieben dienstman.' 

1322. Do Wolfdieteriche die rede do vemam, 

do kerte er zu dem rosse, damf sas der werde man, 
do dankte dem gezwerge der ktlne wigant, 
▼on der bflrge kerte der ritter do zohant. 

1323. Dennoch reit der mere, e ez vol würde sag, 
daz die dienere horten den hiifiM»hlag. 

sin hende bot er offe : 'herr, ich bin noch nit dot, 
hilf mir und minen dienern etwan ns diser grossen not.* 

1324. Do eprai ]i Hache der junge: 'hörstu daz. Herbraut? 
ez ist der ubel tttfel für die bnrg gerant. 

got dnrch sine gttte, sprach der kflne tegen, 
habe nnsers herren sele hint in einer pflege. 

1325. Ich horte eine stimme, die was enlich, 

also ez wer von Kriechen Wolf her Dieterich. 



Nach 1319 hat xv eine Strophe: 

5. Daz krenlcet mir min leben sulen wir die arbeit 
liden vergeben und dis grosse leit, 
die man uns tegelicheu durch den forsten tut, 
des wurde ich sichM'liehe niemer wol gemnt. 
1820,8. nshe A» 4 herre] Das gezwerg spiach W. veimeret B. 
1821,1. 10t swen hundert ritten eint vwer hrUder gar. 2. Alle zit bebst 
nnd werdent — w. S. Ii kument niemer hinnen, es mos nmb nch ergss 
1322,1. Do diaen jamer grosen W. t. w, 2. dem c] sinem A. Er gnrte uf 
sime rosse w. 4. Von der bürge nnd Ton dem berge kerte er do zu bant 
Bw. 1823,1. Dannau Cw. der mere w] er mere A\ der helt C. e C, c daz 
fr, ob AB. 2. den w] sinen A. 3. ufl" A. Er leit die hende zusamen 
herre gotA. 4. etwan fehlt ß, uh diser grossen fehU A] usser w;. 1324,1. 
junge] küne BC. 3. — der geh uns sinen sogen w. 4. Und habe unserii 
herren w. heint B] hut. 1325,1. enlich C] glich A\ menlich i^. Die stiw 
ist im enlich, die wir du hant vernomen w. 2. Es ist W. ob got wil tn 
lande koman w. 
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er klagte mit grosser swere» er wer noch nit dot, 
daz got im und einen dienern etwan httlfe nszer not. 

1326. Ist es unser herre gewesen, so nimt ein ende unser leit, 
do inne wir sint gewesen, und die grosse arbeit 
nimet vil lihte ein ende.* sie lacheton aber do 

und wurden in irme gebende aber ein wenig fro. 

1327. Er must des uahtes riten, er getorst des tages schin 
in Kriechen nit erbiten, der edel ritter fin. 

Daz land solt siu sin eigen, ez was ein michel not, 
von seinen brüdem feigen i'orht er den grimlioben tot. 

1828. Er kam an des mores flut, do weite ein kiel gan, 
dar inne der fllrste gut bald über kam. 
do reit WoUdieteriebe uf bi des meies sant. 
do kam der tegen edel in Ceciligen laut. 

1329. Eine festen schöne mit turnen wttnneglich, 

• 

die sach nf einem felse Wolf her Dieterich, 

sie was von mai jnelsteiiie, gros wunder in des nani, 
do sie der helt reine erblicken do began. 

1330. Felse und feste waren beide gut. 

kempfe der aller beste gewan gar senden mut. 
'waz ist dir hie daz wagest, sprach der fUrste klar, 
wist ich des wirtes wille, so ritt ich zu im dar.' 



18253« Er antwnrt mit gewerte (gewerden) w. 4. luser ui] iu A, 
1826,1. [es] — do gewesen A. so ergetxet er uns der srbdt w, 2* und 
uuer grosses leit w, 3. Das neme sehier ein ende, sie trösten einander 

do w, Do froweten sie sich alle die eilenden do C. 1327,1- [des] Ä, 
2. des sullent ir sicher sin Aw. 3. sin] gewesen C. michel B] grosse. 4. 
grimlichen A, grimen Cic, bittem B. 1328,3 u. 4 umgekehrt w. uf fehlt 
A. 4. kam er an die habe w. Cecilien, zecilgcr Y. 1329. Hier machen 
BC den Abschnitt und C hat die U eher sehr ift : A venture wie W. kam zu 
dem kunig Marsilian und den grossen risen Baklaniar erschlug. 133o,2. 
Aller kt-mpfen der beste ic. ?». hie fehlt W. daz du wegestJl. daz beste«-, 
die bürg ich also klar w. 4. so hub ich mich dar w. 
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ATentun do Wolfdieterich den riaen Baldeiiuur etBM»g nnd ||;cii 

Manilian kam. 

1881 /Doch mos ich ez yersachon, sprach der kttne man, 
wil sin got geruchen, ob er togende pflegen kan. 
Tillihte ist sin gemttte an tagenden so getan, 
daz er fremde geste vil wol empfahen kan.' 

1882. Von dannen er do karte einen yü engen pfot, 
also in sin manheit lerte nnd sin tngent hat. 
der tag do sicherliche einen nrlap genam, 

do von der. tegen riche in grosse arbeit kam. 

1888. In dem selben walde tot der bflrge phm 

do erblickte der bald bald« den aller grOsien man, 
der sinen ogen ie was worden knni, 

nmb sinen Up er sorgte an der selben stnnt. 

1884. über alle bome gieng sin lenge gar. 

er nam sin gnote gome, der rise hiez Baldemar. 
ein brunige fest Ton home bei er geleit an sich, 
darinne der nserkome stnnt eime beide vilgelich. 

1885. Er trag eine Stangen wol aht klaftern lank, 
einen schilt vor sinen henden, was nit zu krank, 
einer gebelwende was er yil gelicb. 

'der tflftl ^ch hie sehende/ sprach Wolf her Bieterich. 

1386. 'Do bist des tttfels bmder, dn ungefüger zage, 
dn feiges waltlnder, ftlrwar ich daz sage, 
es ward nie wibes künne so lank noch so gros, 
die didi za der weit gewttnne, sie wer des iodes genos. 

*1331. Abschnitt und Ueberschrift )iHr Ä. 1. mau] tegen DC. Doch 80l 
mich nit betragen, kan er tngende pflegen w. 2. kan (künde) pflegen 2K7. 
So mos ich es hie wagen , sprach der zieie tegen w, 4. fremde] arme w, 
1882,1. Do kerte de der mflte gar ein engen pfot w, 2. wanne in des ntt 
befllte, sin manheit in des bat w. 8. Der tag begond entwichen, die naM 
den sig gewan w. 1333,3. Der im in s. C. Der im Tor s, w. 13843> 
fest BC, fehlt A. Zwo brunigen rieh w. 4. darinne so stunt AB. stunt n 
wer — [vil] w. 1335,1- wol aht A, wol einer B, zwaier C. zwelf tr. 
2. Zur hant und zu den armen ein schilt was nit zu krank to. 3. gabelwenJ B. 
gewelwonde b. 1336,1- ungefüge a. zage iv] man W. 2. sage iv] sa^en 
kan Wj. 3. künnej kint A. 4. gewünne Bw] gebere AC, todes] tufels&c- 
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1337. 'Was spriehesta, kint das dmnbe, apraoh der gimise nan, 
da bast ein Strasse kmmbe gennmen in den tan. 

ein geteiltes wil ich dir geben bie an diser stnnt, 

nim welches da wellest, dn wirst sin ungesont. 

1338. Gib mir bie zu solle einen faa oder ein band. 

das konde ich dir den YoUen, das mnss sin min püuit. 
din got noch din sinne kannent dir nit gewogen, 
dn mnst ie des einen hie za zolle pflegen . 

1339. *Da redest dnmpliohe, dir woni nit wiise bi, 
Krist Ton bimelriche machet mich wol sorgen fin. 
het sin der minsten knehte gottes einer gesworen, 
ir mllstend reden rehte, wie. hoch ir sint geborn . 

1340. 'Wie wütn, kint das kleine, din leben denn ernem?^ 
Des antwnrt im der reine : 'do wil ich mich &st wem, 
min Up min gnt min ere mit mines swertes ort 

e das ich lasse stiften an mir so grossen mort.' 

1341. Munt wider mnnde wart do widerseit. 

an denselben standen der fttrste nnyerseit 
lief do zomegliche den grossen risen an. 
do wart do das beste yon in beiden getan. 

1342. Do wart der wald ersohellet yon ir beider zorn, 
glioh gen glich gesellet, der forste hochgebom 



1337,1- daz] so Che] vil ad. 2. genumen] geriten w. 8. Zwei spil 
werdent dir geteilt iv. liic fehlt Afdic. (steht d). 4. Und kies dir daz beste 
w. wirdest C. 1838,1. hie fehlt W. 2. den feilen A. die volle to. 3. din 
sinne] die sinen A. dir ic] dich W. A. — daz einr — creben C. 1339,2. 
krist] Got w. 3. sin] es w. — Und het sin dor allominste kneht einer 
gottes A. Und het des (sin) der alles minstc (minderstc) gottes kneht 
(knecht gottes) (einer) geswom BC. 4. die rede rechen BC. hoch] gross 
BC(3 u. 4 in Y 1236: 

Half mir dnreh in der minste der iigent bl inn ist, 

dn mnst mich hm genesen dich hilf nit al din Ust) 
13413' BCit imvemigtem mute lief er den risen an, 4* Den enger lie zer- 
traten die kempfen lobsam «. JTiseft 1341 in 10. 

5. Mit grossem übermnte geschaob ir beider kämpf. 

ir einer den andern mute, gros nebel unde tampf 

gie von in beiden, gar kreftig wart ir strit. 

jamer nnd knmber hub sich zur selben zit. 
1342,1. von] daz scbof 10. 2. die fUraten uzerkorn w. 



Digitl^CÜ by 



208 — 



er trag gon dem lieen nit und dasa haa, 
Wolfdieterioli der Uare, ez gefallt nie hene bas. 

1343. Der rise mit der stangen faste uf in schlug. 
Wolfdieterich der werde im daz nit vertrag. 

den schilt fest Ton hoine er im vor den henden spielt, 
der edel fHrste kttne groszer krefte wielt. 

1344. Der rise mit der stange lief in dicke an. 
de Sumte sich nit lange der fürste lobsan. 

sin flbermut do sehiere den risen triegen hegan. 
der edel fllrste ziere im zu nahe kam. 

1345. Er schriet im die stange schiere von der haut, 
daz sie in zwen stttcken viel nidor uf daz laut. 

do zoch er von der siten ein swert unmaszen breit, 
daz zu sinen ecken gar Preislichen sneit. 

1346. Do lief er zornigliclieu den werden Kriechen an. 
Wolfdieterich der küne im also nahe kan\. 
underthalp den kniwen begund er des risen pflegen 
mit also harten streichen der uzerwelte tegen, 

1347. Das er in gelazte, für war so wissent das, 
den risen er gesazte nider in daz gras. 



1342,3. [gen] Ä. trugent ein ander zware nit und dazu has ir. 4. klare 
Bw, frie C, küne A. l:]43,2. Er suniet sich nit lange der fürst im nit 
vertrupi' CB. 3. fest von CB] mit A. 4. Der fürst in grossem zorae' nl 
starker kr. BC. Dafür hat ic zwei Strophen: 

Ein stange in grosser swere die der rise trug 

mit uiJe und mit gevere er uf den herren slug. 

manigeu slag so horten dem tunre (turne) vil gelich 

fromt er af der yerts nf Wolfdieterich. 
5. Jedoch der seldenbere des grossen nit vergas, 

die geswinden siege swere er im zu dem libe mas. 

den sehüt brdt Ton home ir im vil gas zeispielt, 

mit kraft in grossem zome der forste grosser krefto wielt. 
1344,1> Nu werst du dich gar lange und ist doch nit daran w. 2. Hit 
einer stehelin stangen ward aber ein slag getan w. 3. do C, fehlt d. a- 
den risen schiere Ä. in schiere [den r.] triegen do b. w. 4. Ich wen der 
t.w. 1345. IC. Innenreime. 1347,1. geletzte J.2i. In C. statt 1 m. 2. Daz 
er in gesetzete nider in daz gras. 2. Daz der rise mnste [vor im A] sitzen 
[nider B] in daz gras jLB. In iv 1 u. 2. Einen slag der werde dem starken 
risen mas, Daz er hin zu der erden fiel nider in daz gras. 
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er schriet im eine wimden, das im do zn baut 

daz kröse au deu atimdcii brach uz des libes waut. 

1848. Leber und lange sacb man vor im ligen, 

von dem f&rsten jnnge wart do nit geschwigen : 
'tegen eo TermesBen, wo bistn oder wief 

hestu it ungesundes gesseuV dos äültu mich bescheiden hie. 

1349. ArzKt yon bober knnste mnatn einen ban, 
wilta mit yemnnste gesund Ton binnen gan.' 
Wolfdietericb der mere zu dem nsen spracb 

mit schimpäicheu werten : 'mir ist leit diu ungemach.* 

1850. Bo rief der rise grosse : ^AppoUe und Derfiant, 
lant neb minen kummer bäte wesen bekant. 

das icb Yor dem mns sterben, daz ist mins bersen pin. 

Owe werz mir geschehen von einem genossen min/ 

1851. Do mit begunde er sigen nf die erde dan. 

der ritter an den stunden gieng za dem risen stan, 
er soblng im ab das bobet, do was er dot gelegen* 
do kerte schiere dannen der nserwelte tegen. 

1852. Er gieng gegen dem bome, do er sin ros bette gelan, 
er nam es bi dem some, der userweite man. 

damf was sohiere gesessen der edel tegen rieb, 
do kerte er do fiOrbas also snellegUob. 

1848,8. — warte an dixre stont w, 8. Er sprach tegen AOw. so BO, 
fdiU Äw, 4. — das ta mir bie kimt w. 1349,2. gesunt fehlt A. Die 
Handschriften vemumpfte, TSniunft. 3. — do mit schimpfe sprach w. 4. 
Mit schimpf der ist so swere mein streit dein tmgemach B. Mein schimpf 
ist dir swere min strit din gemach C. Do ist mir leit din swere mit strit 
din ungemach w. 1350,1. Machemet und Appolle, vil werder terfiant to. 
3. dem B\ dem deinen A, dem cristen C. Daz ich bin verschroten von 
einem solichem man w. 4. von eim dem g. JB. Daz ir mich so laut scho- 
wen, do tunt ir iiLil an w. Nach 1350 w. 

5. Der rise mit freisen zomekliche sprach: 

Diae jamera rdae ist mir ein nngemacb. 

Das du mich hast TerBobroten das ist mins benen pin. 

Owe wer ich Terbowen von eim dem (der) genossen min. 
1851,1. er eigen begonde AB. 2. w. An den selben stonden Wolfd. der 
kftne man A. 1352,2. bi dem zome C] sin gnote gome ABto. 3. C. Do 
ktm er (Er gieng) also balde do ers lie AB, Daz stont schone gebunden 
sli er ez vor liei^. 4. C. — Hei wie snellegliche eri bi dem zome Ü»AB» 
Der oiLTerzageto krieche do zu dem rosse gie to. 

14 
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1853. An dem ersten BeUafe an die sinnen gie 

ein alter beiden herre ; der selbe nit enlie, 

er nani der sternon wunder für die ogen sin. 

waz do geschach zu walde, daz was im worden schin. 

1354. Er spraeh : Vol nf vMm, kflnig Msrsilian. 

do ist ein ritter ziore Itnmcn in den tan. 

Baldemar der grosze ist gelegen tut. 

der ritter ist ein krieche, der uns hat braht uszer not. 

1855. Sit Baldemar der groBze ra tode ist «reblageu, 

daz sol man in der marke den aiubahtlüten sagen, 

daz sie die koHüte wisent in das lant. 

in heischet uieman zu zolle weder fuä noch hant. 

185$. *Wol nf, ir kerrea alle, 8|ii*ac1i der Irantg ManiHain, 

die ruir in beides mute wesent undcrtan, 

und bcltent mir enpfahen den u/erwelten tegen, 

daz wir nach siner arbeit sin alle schone pflegen.' 

1857. Icli weis nit wie sie taten, in was ein teil zu gach, 

hundert oder mere die jagten im do nach, 

in den Hellten ringen dem beide uz Kriecbenlant. 

dem werden jüngeliuge ward michei zorn do bekant. 

1858. Er gedahte in siaem mute, sie woren kumen dar, 
daz sie uf der bute nemon strites war, 

also ritterliclien reit er sie du an, 

do ward groa wunder von dem Kriechen do getan. 

1359. Mit vil groszem nide er ui -io bew und stach, 

er zertrante vil der ringe, manigen beim er och zerbrach. 

er schlug vil der wunden, der mere wigant, 

die nit geheilen knnden. er schriet die isia gewant. 



1353,1. schlafe ein alter beiden an die zinnen gie W. — alter herre 
[a. d. z.] gie w. 2a. Sunder alles strafen alle. i. Daz (Waz) zu walde was 
gesebeben W. 135-4,4. bat bralit ah] geholfen bat Ä. 1355,1. grosse] 
starke w. 2. ambabt bc, ampt Aa. (der aptissin d!), kofluten C. 8. Was 
sie Iroftdiats fieren 0, 1856,1* l^Vi wolnf ir beide gute, al min dienstanaa 
fo. 8. Bereitet nöh tü garwe ir stolzen helde gut io. 4. sin wich wir W. 
helfent nach 10*50 empftAten den ritter weljs^emnt w, 1857,1. rie im A. 
2. Wol Tiendg Iretfftnder w, 4. midiel fehU W, do fM o. 1859,8. andi 
tU A, mere] wäre W. 4. schriet aaoh die A, 
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1360. Mit stechen und mit howon gie der Krieche gut, 
daz feld sach man in strowen mit dem roten blut. 
die heim begund er schroten mit vil groszem has ; 
do falt er juanigeiK toteu nider uf das gras. 

1361. Mit siner scharpfen klingen er uf die brtinigon schriet, 
er zertrante vil der ringe und loste der nagel niei, 
die liclme begimd ( r spalten der flirsto lobsam, 

der recken er tot Mte wol sweiuzig uf den plan. 

1362. Zu hant mit richer wate Marsilian zu reit 

mit manigem fürsten stete, sie fürten richekleit. 
Nun niügend ir gerne bGreii, wie der küuig sprach^ 
do er den jungen iUrsten mit ogen ane sach. 

1368. 'Sint gotwilkomen zu lande, ein junger swerttegeUi 

got müse ane schände uwor forte pflegen, 
ir sint mir von gotte zu tröste borgesant. 
wellent irs gerucheui uch wirt hie zuht bekant.* 

1364. 'Eates tmd lere bedarf ich leider wol. 

doch förhte ich mich so sero, daz ich kummer dol, 
ob ich mich an uch lasze, sprach Wolf her Dietrich, 
wit ist mir die strasze gebuwet gar tugentlich. 

1365. Ich halte hie ul' der forte, wer des minen begert, 
sprach der tegen zarte, daz endet mir min swert, 
daz ich uz fremdem riche her gefüret han. 

wil mir daz hut entwichen, so mos ich tnuig stan.' 

1366. ^Nein, sprach gezogenliche, der wirt was genant 
YOn nieman sicherliche wirt uch hie strit bekant, 
wiBsent uf min ere, daz sin nieman engert/ 

Do sprach der kttnig here : 'nement uf min swert.' 



1860,1. Stichen äße, gie a, gieng AB, fiMht 0, tet o. 2. SMh man i 
be\ b«guider. 1861,L sines schweftee etkeC utBOw, fMA. 1668>8. 
n ffUt 1863,1. Smt wiUekua hax za lande a. 2. umr ferte ane 

schände A. 1864,1. leider] beider he, 2. mich hie so ^] des odL ich hie 

Bad. 4. Gar wit BCw. ist] sind C. gebuwen w. gar nur A. sicherlich C7to. 
1365,1. halte] hab Ä. fertej wahrte ad. wer hie Bw. 2. Do sprach A, Also 
»prach ad. 4. hat] hie w. 1866^1, der der JJßw, 2. hie fßhlt Ab* etiit 
bie C. 8. uf Ol min ere Bad, 
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1867. Der kttnig bot im selber das sweit yod, der hant. 
Mit yil guten sfibten die wirtin hoohgenant 
die kam tü sehiere geriten mit manigem edeln wip, 
mit TÜ ricber wftte was wol gezieret ir lip. 

1368. Die kanigin hoeh Ton arte in grUeaen do began 
mit Uaren Worten zarte den eilenden man. 
flie erbeiste sn der erden mit stthten sie gen im drat 
und nmfieng den werden, also sie ir tagend bat. 

1869. 'Aller manne ein wnnne, spraoh die kflnigin, 
min Sippe imd min könne, dn s51t wükomen sin. 

wissest ane logen mir kund liebers nit geschelien, 
denn daz ich dich mit ogen einest hie han gesehen." 

1870. Mit iren snewisen benden sie in gütlich nmbfie. 

an ires herzen wende trucktc sie den milten hie. 
Alrerst erkante von Kriechen der uservvelte man, 
daz im die handelunge mit truwen was getan. 

1371. Die edel küniginne zu dem ritter sprach: 

'ir sullent mit uns keren, uwer gros /.es ungemach 

sol haben ein ende.' er ward gefüret hin, 

m loa» ane missewende fürt in die werde kf&nigin. 

1372. Fruntschaft und milto ward im erboten do, 
wenn sie des nit beiilte, sie wurden beidü fro. 
man saeh do smieren manigen mont so rot. 

das sie dem gaste dienten, die kttnigin das gebot. 

1378. Sns brahte sie zn bnse den snellen swerttegen 
SQ der festen klnsen, do weder wint noch regen 



1867,3. [vU sddere 0] SA} dort her w. 1868,1. Yen hoher art F. 
8. gen im] dotp. 4 tagende^ saht do w. 18693- an läge A 'Wlstnir 
ist ane lang B, Wiaeoit mir ist langes C Wx imd got dem werden du 
ieh dich han gesehen w. 4. einest mit ogen AB, einest fehU 0. Ich weiss 
das mir nf erden nie liebere vil geschehen w. 1370,2. — erkante der 
jmge (der) furste lobsam w. 1371,1. Mit unverzagetem mute BCto, aber 
der milt sprach B , der edel fürste sprach C, er dankens ir verjach w. 
2. Do erbeyt der gute stunt (!) B. Nu lone uch got gute C. Mit senften 
Worten gute w. sin gross ungemach BCw. 3. hette balde (schiere) ein ende 
BOw» 1372,2. wurdent J.] waren. 3. sach in zilhten lachen w. 
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und keiner Mhlalite 8wm mohte im do geeehadMu 
do aaoh der tegen mere ein eohSnes werkgaden« 

1374. In einem palast wite manig schöne maget 
sach er bi den ziten, das im so sere behaget, 
klein httndelin im schose nnd manig heimelin. 

die ySgel in kefigen sangen, waz mohte lieflsera gesin? 

1375. Also ward hingefürot der zitter nnyerzaget, 
mit annen nmberüret ward er also man saget 
Ton maniger schönen £rowen; die minniglichen wip 
wolten alle sohowen des jnngen ftrsten Up. 

1876. Alte nnd junge ilten balde do 

mit gemeinem spränge, sie waren in zübten fro. 
sie strepten widereinander wie sie in gesehen an, 
der in dem wilden walde daz wnnder hett getan. 

1377. In fürte getrate der kUnig Marsilian 

in ein kemenate, durch mwe was es getan, 
er befalch in sime wibe nnd den firowen gut 
m. tröste sime libe, dem ritter hoobgemnt. 

1878* Der wirt schiet von dannen, den gast er eine lie, 
küne ob allen mannen bi der künigin hie, 
mit guter rede sohimpfe ward do geschallet yil, 
er enpfieng ez mit glimpfe, ez was sines herzen spiL 

1379. Die frowe zu dem herren schimpflichen sprach: 
'band ez ritter edel fttr kein nngemach, 

dirre megde eine mtlszent ir zu wibe han* 

do sprach der tegen reine : Mes snllent ir mich erlan. 

1380. Durch wip noch durch minne bin ich nit kamen her, 
sprach er za der kttniginne, min schilt nnd min sper, 



137^8. und C] m Jl\ m B , fehlt w. do] das Ä. 4. schönes] wiinnc- 
kUehes ir. werk] weck C. werlt C, fehlt Cw. 1374,3. [and] manig bUiikM 

h. w. 1875,3. die w, und minneglichem W. 1376,2. gemeinen eprüngen 
Aa. 1877,2. ez fehlt Ä. ward das C. 4. Er getroste volkomenclichen den 
r. C. Durch klare handehinge den helt so h. w. 1378,1. w. der gast nit 
enlie W (auch Y). 2. lo. hie] belieben lies A, hics B, er lies C (sinnlos). 
3. Mit rede und schimpfe A. Mit guter rede [schimpf j BC. Mit hübscher 
rede schimpfe w. 1379,1. herren] recken w. 
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daz isi, min beste minne, der ich gewalten kan ; 
mume uud^ kuuiginnei des suUent ir mich erian.' 

1881. 'Eint du 8olt nit £ihfiiL die rede gm mir in lom 
und 8olt dich nit Texgalien, tegon hochgeboxn, 

durch aller frowen ere.* Lachen er hegsn ; 

\üiiigiimü küre, die rede hau ich in schimpf getan. 

1882. Ich hin doch, kflniginne, frowen nnd megden holt, 
ich sage dir mine sinne, daz ist min höhstor hört, 
daz ich durch megetin fihte, der sie ez nit wil erian. 
daz ist die beste minne, die ich zu der weite han.* 

1383. Sie hios do baldu springen die megdc in ein gaden, 
dem jungen fürsten bringen, also wir hören sagen, 
linwat und hemde, gar ritterlich gewant. 

im ward do troren fremde, im ward do zuht erkant. 

1384. Kursit und gesmlde wolt sie im han abgezogen 

sin spaler gut von siden, daz ist war und nit gelogen, 
er sprach : 'frowe reine, daz wer ein grosz unzuht, 
daz mich hie solte nzziehen ein minneglichtt froht. 

1385. Gegen ilwer einer frowen dnht ez mich zu vil, 
daz man mich solte schowen hi ir sunder zil, 

daz de mich solte engerwen nnd bringen nz der wat. 
Rostig ist min geserwe, des wolte ich haben rat. 

1886. Ir minniglichen frowen, ich wü nch sere hiten, 

wellent ir an mir gesobowen die Ueider wol geschniteii» 
so hmt mich alleine, daz ich nit schäme spebe, 
so daz mich nwer keine hie also blos sehe/ 



1380,3. gewarten C, gewelen B. 4. Frowe die keisermne ir sulen (du 
solt a) mich minne erian tu. 1381,1. kiut frölich C, Helt w. fahen hinUr 
wir Ä, 4. Er sprach k. aOe. ich han die rede Cw, 1882,2. Ich dir min 
sinne X ich sag neh mit simie C. hört] solt SO, Das ist minnen solt tp. 
8. sie es} nidi es Ow] sy mich es B. 1388,1. spriogen also vur noch 
hSrsnt sagen is. S. Ir megede har biiogen als tsn forste solte tragen w. 
4. fremde, frOde ward im hekant^C; si« fieng in hi der hant w. 1384,4. 
ein 80 keiserUche fraht w, 1385 fehlt a, (stdU aber d). 8. der] miner 
W, solte gtrwo bringen t^. 1386,3. nit sdtauic w, alt schämen ^ ucb 
schone A, schon BC. (das ich nit schsmec st^?). 
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1387. Des wart do der reine gewert on alien ksa» 
sie lieszen in alleine, ez ward iiio manne bas. 
sin Til stolz gesmide zoch ab Wolfdieterieh, 
ein hemde rioh Ton siden awang er do nmb aioh. 

1388. Einen mulergürtel riebe er bi dem hemde fant, 
daz dem ritter oUeiitriche nie besser wart bekaat. 
ein niderkleit so kiare £uid er dem gttrtel bi, 
der tegen offenbare wart grosser sorgtti frL 

1389. Die rinken gut von golde waren tingers gros. 

wie schier der fnmtholde daz kleit an sich schloe* 
balde und auch schiere, als uns daz buch seit, 
was der fttrste siere gesoUoffen in das Ueit. 

1390. Der mir «kr moic gemeine in zühten hie wil losen, 

schier kam ein maget reine und braht im schuoh and hosen, 
die sohnhe von kurdwane, die hosen pfellorin. 
der ritter wandels ane sehvchte sieh darin. 

1891. Erst kam die wirtinne sin edel mume giit, 
sie braht in irem sinne dem ritter liochgemut 
ein kleit von Driande, daz was ein semit rioh. 
roek nnd mantel brahte im die minnegUeh. 

1892. Vil nianig edel gosteino was darin gelcit, 
gros Tin<le kleine, ein borte der was breit 
bescblos im den mantel da zu den brüsten sinu 
manig fines berlin was wol gefiiget darin. 

1393. SaflFir von Oriente und manig edel gestein 
von hoher presente wider einander schein, 
torkois und jachande sach man gleston darin, 
wer edel gesteine erkande, tü liehte mbin 



1387,1. (do) A. [do] A, er balde an sich to. 1388,1. under ist nider 
AB, fehlt Cw. 2. dem edel r. [el.J 6\ 3. nider Cod, \mder ÄBbc. imi. 
rinken lü , ringe W. gut] rot A. 2. fiirste holde w. 1391,1. in ziihteu 
w. fehlt W. 2. schuh und] zwo A. 3. die schuhe to. fehlt W. Von ^^utein 
kurdwan W. von feJUt w. 4. anej eine W. 1391,3. triante a, trianten 
b, triaten c, tirante d. (der Vers fehlt C.) tryantc Y. ein feMt A, von B, 
4. und darzn w. 1S9S,1. stein A. 8. poite die IT. 4 gtwirket «. 
1398,1. 19. SafFor nnd kriente (trycnde) W. 3. du«kel IF, tnrekgel a, 
ttokel h, tirkel e, düfeliehenl d. darin] gar io. 4. mbin klar w. • 
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1394. was in daz golt gewieret. die koste was gar rioh. 
alsus wart gezieret Wolf her Dieterich, 

ein borte gat von siden, die rinkea yon golde rot, 
der eenkel ein kazfiinkel, also ez die scbOne gebot. 

1395. Do stund vor den brilsten ein edeliches golt, 
gewirket zu Alexandrien ; im was mit zühten holt 
die edel wirtinne, gebot das man äldar 

ein riebe kröne brebte, was dnxoblnbtet gar. 

1396. Maniger hande gimme durchluhtig und klug, 
was darin mit sinne geleit nnd mit gefag. 

daz stont der küniginne zn geben irem gaste wol. 
ez stont gar Ueplichen, dabi man zOhte kieeen sol. 

1397. Alsus wart der gute gar kaiserlich bereit, 

ein kröne dem wolgemuten ward uf sin hopt geleit. 
sie nam in bi der hende und furt in nf daz wal, 
do er fünfhundert frowen sach in einem saL 

1398. Bi in so manigen ritter, ie der frowen man, 
sie betten sich mit armen lieplich umbefan. 
Alte mit den jungen, do sie in sahen gan, 
gemeine sie ufsprungen ane aller soUahte wan. 

1399. Gtttlioh sie in empfiengen den hoohgelopten man 
und ouch mit groszem schalle die kttnigin lobsam. 
die reine hies do springen, bringen den klaren win, 
irem lieben gaste tet sie tmwen sobin. 

1400. lüt guter handelunge in frSden daz ergie. 
do baten in die jungen, daz er in mere hie 
Seite Ton fremden Sachen, der ritter wünneglich, 

er det iu kunt sin reise, ez duhte sie engestUch. 



1394. gefieret AJia, f^eviert b, gesieget c, gefüffet <Z, gezieret C ^^ 
Man brahte im einen gürtel die — w. 4. der s.] daz gesmelze arl. l?y%X 
edeb B, riliches w. 4. brehte durhlulitig und klar w. 1396,2. darin 
geleit mit sinnen der gefug A. und mitj der BC. Daran was mit sinnen 
geleit TÜ gros gefag w. 3, der] einer ip. zu geben w] gen W, 13^1* 
ie so A ein man BC, 3. sahent dort her gaxtÄ, 4. gemeine] freOidienC 
gemeinlleho^, gemeliohc. 1399,3. den met und kUuren win 71 140M* 
iie/M A. 
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1401. In det er knnt 

eüf getmwe gwellen imd rittet nserkom. 
der fttxste simder logen troren do began, 
im überliefen die ogen, daz nam war manig man. 

1402. Sie trösten in gemeine, manig sttbtig man, 
darsn die frowen reine, gross wunder sie do nam, 
daz ein also junger berre in also kurzer zit 
nabe nnd ferne erleit so manigen herten strit. 

1408. Yil sohiere kam gegangen der kflnig Marsilian. 
Bobon ward er empfangen yon allen sinen man. 
er bat sie das sie alle in lieszent enpfolben sin 
den edeln ritter küne ; im wart do tugent schin. 

1404. Sie waren ane swere mit ganzen firOden fro, 
der wirt so seldenbere bies nftragen do 
tnibsessen nnd sobenken beide brot nnd win« 

man saeh do lützel wenken, gnt willo ward im do scbin. 

1405. Mit gntem belfenbeine manig tiseb wol dnrebsoblagen, 
daz werk was also reine, als wir bOren sagen, 

rieb Ton Zypressen bolze nnd lignnm aloe, 
damf lagen listen wisz also der sne. 

1406. Die liebta koste tlire die was gar wttnneglich. 
ez saz der wirt gebfire zu tisobe lobeliob. 
man sacb in riober wftte manigen spihnan. 
das was gar stete bi dem küuige lobsam. 

1407. Von in wart korzwile karte yil getan« 

ir liebten Seiten klungen do frttlieb snnder wan. 
nabtegal nnd galander sungen wider strit 
yil feste wider einander zn der selben zit. 



1401,1- [sin] Ow* ^ det erkant der snelle w. 2. getrawer BOw» (a ge- 
traire). 1402,2. sie do fehlt A. [gfois] 10. sie alle 10. 4. leid soUben 
(tlw grossen C) strit IT. erleit (erlitenbate^ so (manigen e.) karten strit a5e. 
1408,8. alle vor daz W. [enpfolhen] SC* al mit flisse, daz sie ez liessent 
m w. 4. dem — [im] A. Den gaat wol empfolhen , den helt befal er in 
fein B. Den gast vil werden wol enpfolhen sin C. Gar an Itewise, den 
befalch er in h. 1404,3. beide brot ent w\ tru^ent uf den TT. 1405,1- 
tisch) liste alle. 2. also .4] alles. 3. Zypressen vor rieh aUe. Und feMt A. 
ligniimaloe ist in allm entstellt abe , ame etc. nur d alloe. 4. liste A, 
140ü,l. die] daz AB, fehlt C. gar w. fehlt W. 4. daz leben was w. 



1408. Er gednhte mioli sware der witze giar ein Mnt 
stille und offenbare, und wer an witzen l^t, 
der sölclie handeUmge nit neme wdl fttr gut 
mit sölcher wirde, der w«r an eren nnfrot. 

1409. Den wirt der sinem gaste ao lioldes herze ireit, 
ich wil in prisen &8te, und onoh den gast gemeii, 
der ez verdient mit ztUiten nmbe sinen wiri, 

daz er im zu allen ziten grosser fröden birt. 

1410. Dise Wirde reine, ob ieh ez gesprechen mag, 
werte nnder in gemeine bisz nf den zwölften tag. 
an dem drizehenden morgen nrlap er do nam. 
der belt wolt ane sorgen ges^eiden sin von dan. 

1411. ^Woltestn mir entwichen, dn solt hie lenger wesen, ' 
ez wexe nnbilliche, ich miöht nit genesen. 

ich bitte dich ftlrste rudie nnd edel tegen klar, 
daz du tngentliche belibest ein halp jar.* 

1412. 'Glenb mir der mere, sprach die frie do, 

ez wer min grosse swere, ich wurde munnier fro. 
Durch aller frowen ere,' sprach die minniglich 
'oder man schawet jamer an mir sicherlich.* 

1418. Ir lichten ogen sohttne worden yon trehen nas, 
der jnnge sonder logen bekante ir herze bas. 
mit Mem mnte sprach der tegen Uar. 
'e daz do lidest smeraen, ich belib e ein jar.^ 

1414. Des wart die minnegliche in ganzen fröden fro. 
do ir der tagentliche hette gelobet also, 
mit fröden sie in koste den fttrsten löblich, 
sie trockte in zu ir brttsten, den eddn tegen rieh. 

1409,8. Wer sSlidie wirde nit nsmt — w. 4^ nnfrnt «p] angeniiit IT. 
IGt gaasar begiide der ist an — tir. 1409,2. in OJ ancfa A, in anch v> 
fast prisen W. imd ooeh] den werden aMe (werden fehlt G), 8. er mit 

zühten schone verdient umb -w. 4. gtOSMBBC, ganze freide to. 1410,4. 
sin] do BCw. 1411 bi^ 1416 nicht in w, aber in Y. 2. Sprach die küoi- 
ginne, so möht icli nit — C. ( Tn Y spricht zuerst der Kimig , dann tks 
Köniffs Tiirhter). 1112,1. der hic AB, die fraw 3. man mag (mas(7) 
jamer [an mir C] scliowen, das wissest siclicrlidi BC. 1418,4. e noch «in 
halbes jar B. 1411.1. in] von C von ^'anzoii herzen 7^. 2. tugentxiche 
tegcu riebe (J- gelobt hett BC. 4. den tegen küne und rieh C. 
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1415. Also beleib iet kUuMf eins edfil« fünten fmlit, 
gen einem halben jiure. man det ün manig saht, 
was man wa und wdUceit knnt erdenkeiit 

daz det man dem edeln j^tlrsten aUes one wenbiea. 

1416. Aller täglichen was do knrawile vil, 
gar willeglicbe manigerlei spil. 

daz jar dnbt in snelle mit Mden gar do bin, 
der tagent ein geselle drat för die konigin. 

1417. Mit togenUiohem mate ■ er für sin nuimen trat, 
also in sin manbeit lerte nnd sin tngent bat. 

er sprach: 'frowe nnd rnnme, ez mag nit anders gesin. 
ist ez gottes wifie, ich wil sehen die dienstbite min, . 

1418. Die ich in grossen nöten hinder mir ban gelaa.' 
der milte tegen kttne wolt scheiden Yon dan. 
nit lenger er beliben wolte zn der feat, 

nrlap nam za der frowen der edel ritter zart. 

1419. Nit lenger wolt er miden sine reise do, 
manig schöne frowe ward des tages mifro. 
nrlap er do gerte, er wolte scheiden dan. 
-vil hnme in des gewerte der künig Marsflian. 

1420. Lenger wart der forte von im nit entweit, 
mit stthten dannen kerte der nzerwelte belt. 
Hin gen Lamparten so stand im der mnt, 

er lies in nngemttte manig schöne frowen gat. 



14154* ^daie für war ein edele fr. C, 3. waz man knnt erdenken ere 
u. w. BO. 4. Daz mos man achten (Daz was alles geachtet 0) dem flürsten 
uierzeit SO. 14164. AUe ABC. tägel.] zit Ä\ do] der Sa % M] 
bände BC. 3. mit] in BO. 1417,1. er] der jange W, 8. imd och sin 
soht in bat w, 8. Er spr.: werde frowe es — «r. 4. Ich iril binamen 
scbowen BOw. 1418. Ahs(^'iU 'in BCad. 1418,1. in grosser swere 
ban h. m. w. 2. hünej here 10, wolte scheiden dan w. 3. der selben 
fart W. zu] iif 10. 4. nam er aXle. zu den wiben w. 1119. Abschnitt 
BCad. Ueberschrift C Aventure wie das wolfd. zn dem grossen wib kam 
die da haisset Roma, ad (DisseJ aventure (saget fehlt) wie W. von dem 
kanigo Mersilian ritct (reit d). 2. Manig frowenbildo w. 1420,1. enwelt 
A. 2. m. z. er do d. W. er dannen k. lo. 3. Hin und so fehlt. — Also 
(Do) kerte er gen dem walde gen L. 4. in [grossem G] unmate Cbc, iu 
migemacbte a. 
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1421. Dana den kOnig mflte lies er in sorgen stan, 

den tilgende nit befilte, mw seMed er von dfln, 

hin zu einem finstern walde gen einem gebirge hoch, 
do gen kert er balde, daz sich gen Lamparten zoch. 

Aventur do Wolfdieterich zu den wilden wiben kam. 

1422. Ein tü wfld gerOte erblicket der yoUdiegen, 
des selten zame Ittte betten Tor gepfl^en. 
der edel ritter kttne Iram nf einen plan. 

daz was ein anger grüne, daruf sach er stan 

1428. ein wib yon wilder arte, über alle bom cde gie, 
den fdrsten also zarte nam des wunder ie. 
er gedahte in sinem mnte, do er ir innen wart. 

'ach herre got der gute mus ich aber an die yart. 

1424. Zwo grosse brüste sie an iiem Übe trog. 

'wen din za wibe glttste, Bpracb der tegen Ung, 
der bet den tttfel freisan, wol ich daz sprechen sol.' 

ir lip was geschaffen swarz rebt also ein koL 

1425. Ir nas gen dem kmne gieng ir föUiglich, 
ir ogen sach er brinnen einem stms gelioh 

ir rnont an beiden oren ein wite gar beschlos. 

derselben kurzwile Wolfdieterichen gar verdroß. 

1426. Ir bar het esels farwe und was nnmasen lang, 
daz ez ir aber den gortel hin zn der erden zwang, 
wer sie of dem gerate solte gesehohet han, 

zwo groBze rindes hüte must er zu schaben han. 

1427. Ir zene in dem munde enblecken sie began. 

an den selben standen laehet sie den fürstod an. 

Erst wände der tegen müde, dorn wibe were zom, 
er hette zu den ziten kampfes wol geswom. 



1422,1. Uehermiiitift nur A. Abschnitt auch T. Ein kleine wil geruwete 
der volkomen tegen C. der fante degen B. der werde t. iL 1424,1. zwo 
vil ab. 2. din] dich Ca. 3. der] er A. freisan ^J?a, veressen 5, fressen f</. 
(der hat des tufcls nmter T). 2425,2. 8trns.sen C. eins strusses ogen 
glich ab. 3. Ir munt ir beide oren gar weit be.slos8 B. Ir m. und ir oren 
an wite gar h. C. I. m. ir beide oren in wite gar b. w, 1426,3. geruhte 
A. 4. rinders A, rindes Bw, rinder C, 
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1428. Sie spiaeh : 'knappe werde, ir snlent ane angeet wesen. 

ir mngent nf der heide vor mir wol genesen. 

fruntschaft sulent ir schowen und ouch au mir han.* 
er sprach : 'gnade, frowe, mag ich mich an uch gelan f 

1429. Ich wil mit nieman kriegen, daz wissent Eninder wan, 
wie ich in böser farwe hie vor uch stan, 

doch han ich, helt, selten untngent ie getan, 
ir sollent, ritter edel, alles tmren lan. 

1430. Wellent ir tmwe suchen, der werdent ir gewert, 
ir tttrfent min nit rächen, lant stecken uwer swert* 
Wttrmen, risen, tieren han loh gesiget an, 

wie ich, ritter ziere, vor «wem ogen stan. 

1431. leh dnnke noh ungehore, daz weis ich selber wol, 
doeh gib iob neb die störe, also ich 7on rebte sol. 
mir ist in minem mnte, ir foibtend neb vor mir. 
got weis wol, ritter gute, strites ieh wol enbir. 

1482. tJwer vatter nnd mnter sind mir wol bekant, 
das wissent, ritter gnte ; alles Erieohenlaat 

han ich bi minen ziten dick und oft durchfam. 
darumb wil ich uwer ere dester gerner bewarn. 

1488. Ir eint, kint, yil tomber, denn ir soltend sin ; 

lident ir iht kumber, daz land mir werden echin. 
ich gib uch offenbare win und darzu brot, 
gegen einem ganzen jare ich hilf uch user not.* 

1434. 'Nun lone uch got der gute und gib uch sinen fride, 
und hab uch in hüte, all min gelide 
sint mir nach erstorben an dirre selben stunt, 
icb was yil nach yerdorben, so bin ich wolgesunt. 



1488|8* i' <ui mir A. Wept ir frmitschaft schowen, die seit hr an mir 
baa to. 1429,1. Ich triege niemen garwe w. 2. hie vor fehlt A. hie] 
nngeschaffen w. 3. yil selten w. ie] nie ABhc, hie C, fehlt ad. 4. hie lan G. 
1430,2. minj mich B. min fnit] geruchen ad\ uch nit forhten hc. (mich nit 
furchten Y). 1432,1. die waren mir u?. 2. und alles TT". 3. die \\m AB. 
bi minen ziten C] werliche lo , fehlt AB. 1433,1. ain kint C] herre w. 
2. ihtj uz A. 1434,2. geUder JL 3. [seihen Bw} AG, 4. wol A, 
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1485. Borne di« müte simh sIb imderwaiiit, 

wenn sie nii bedUte des lieidee «s KrieoheiLfamd. 
sie bialit m heim m huae, do fand er siben wip 
iu einer festen klase, geschaüen also ir iip. 

1436. Sie enpfiengeii in ane snine do die werden wip. 
dez danket in yil kume des jungen herren Up. 
sie crkanteu an siner gebercle, daz er forhte sich, 
sie rieften alle gliche, 'guade Wolf her Dieterich.' 

1437. Sie erkreften im sin gemttte die wip von wilder art; 
'got dnrch sine güte hab ucb held so zart.' 

do spracb der tcgen ktine : 'uwer tngent ist so vil, 
daz ich uch mner mere mit Worten krönen wil 

1438. für die sebönsten frowen, die iob ie ban geseben.' 
sie begnnden in do scbowen imd lieplicb anseben. 

. Rome die wise hies dar tragen den win, 
darzu die gute spise, im wart do tugeut schiu. 

1439. Zam nnd wildbrete fleisch tmd manigen fisch 
mit gutem willen stete brabt man nf den tisdu 

Goltfas und schalen, der betten sie genug, 
die wirtin sunder twale im holdes herze trug. 

1440. Do beleih er ane sorge bisz uf den vierten tag, 
der herre an eiaem iMrgen gnier sinne pflag : 
*möhte ez, frowe zarte, mit uwem hiilden siu, 
so weit ich gen Lamparteu edelu kuuigin.' 

Ayentore do Wolfdieterich für Terfis kämet. 

1441. 'So sollen wir ane schände keren dahin.' 
sin not sie wol erkante die edele kttnigin. 

sie fieng in an ir arme die bocbgelopte maget, 
kttne ob allen bam trog sie also man saget. 

1486,1 fM JB. sinne w] sorge ÄC. 4. alle gliche] one geferde «p. 

gnadet A] zn w. wol^er]d. W, 1487,1. Und trostent sin w. 1438,1. 
ie fehlt ic. 4. gute] senftc to. 1439,4. simder halbe A, besunder wan^, 
on schalle C, sunder quälen b, blos sunder c, fehlt ad. 1428,1. dritten tr. 
3. Er sjirach aUe. frowe zarte fehlt AB , frowe C, möhte ez vor mit aUe. 
uwern fehlt Che. 1441. Hier haben dm Abschnitt ABC und Y. Ueber- 
Schrift A und C, für] gen C. kome C. 1. wir sprach sie Ä. sprach sie vor 
keren Bw. dahin ö] hin. 4. den künen C. 
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1442. Die milte hocbgebome snekt in uf «ieh, 

einem eichhorne vil wol gelich. 

bi einer tagwile tnig sie vo^ und man, 

wol zwo und zweinzig milou über daz gebirge frau. 

1443. Do sie in brahte zu den eben wegen, 

daz danket ir fliszlichen der nzerwelte tegcn. 

Urkip naiii er zu dem wibe und schied do von dan, 
au dem fünften morgen kam er für Tertiä uf den plan. 

1444. Do fand er yor Terfise nszer Meilan 

und uszer Lamparten so manigen werden man. 

durch dos tllrsten Ijiirgers tuhter, den daz laut mobt hau, 

waren aht hmidert beide kumen ui' den plan. 

1445. Der selbe burger was Wemher genant, 
im dienten sicherliche bürge nnd lant, 
Wemberes marke was im nndertan, 

er het sehszehen bürge und ein tohter wunsam. 

1446. Sie het an einem scbafbe gehenket ein vii^erlin, 
welcher darin steche der solt davon getnret sin 
nnd Tor andern rittem dester werder wesen, 
nnd in Lamparten dester basz genesen. 

m 

1447. Die stolze was gesetzet uf einen stul enbor, 
abt hundert helde hüben mit maht davor« 
Der beste zn beiden siten was von Tnsean» 
ein edelsr grafo riohe, nnd hies Hierman. 

H48. Ein vingerlin von golde klug nnd wolgotan 

an einer snur sidin vor den rittcrn uf dem plan 
was gehenket schone für die frowe hin. 
darzu sie justirten durch daz megetin. 

1442. Iiier hat a Ähschnitt und V eher sehr ift: Disso aventnre saget wie 
Wolfdieterich für Tervis kumet. 2. do vil A, det er C, gebarte si w. 4. 
Iran] hindan B, schäm a. 1443,1. brahte über daz gebirge lo, dem eben- 
weg Ahe, den — wegen Cad> 2. fiiszliche] schone BC. 1444,1. usser] 
ond Ton ui. S. Durch des W; «v Üuit des Des od mohle gehan A, 4. 
Diireh die waren ad. lAH&X botger liehe to. 8. dient X 144M- imd 
möhte C, Die Strophe »kM oder oniMH ABO awih «to 7. 1447»2. 
fünf hnndert kftner beide die hielten do dam>r lo. 8. der was dn Titigsn 
^. 4. liehe, was geheissen — . 1448,2. Was an A. Hieng an C. und 
hieng vor AB, uf dem plaaj daa A* 8» Und was W* 4. vor den inen 
m^etin w. 
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1449. Wer in den sdben standen dnrdiBtaoh das golt so rot, 

die edel jtmkfrowe im do ein Icflssen bot. 

ez hieng an einer snuren daz golt so \\ uusam. 
do kunt ez nit gerureu keiner sühlahte man. 

1450. Hie mit von Kriechen der werde helt «^emcit 
uf dem anger grüne gegen in verwafent reit, 

in begiindc an schowen manig hochgelopter man, 
dann die edeln frowen sahen in gemeinlichen an. 

• 

1451. Po in die schöne Amie nf der heide halten sach, 
\ die edel und die firie, nun hOret wie sie sprach : 

'wer ist der so yermessenlich dort haltet nf dem plan? 
mich dnnket in minem sinne, er si des libes anch ein man/ 

1452. Do si des gastes eilende do ward gewar. 

sie winket mit ir hende irem vatter zu ir dar, 

'du solt min böte wesen zu dem eilenden man. 

sag im, im schade xüoman ; er weut, man welle in bestau.' 

1453. Do reit der bürgere gen im uf den plan. 

Do sprach Wolfdieteriche, der userweite man: 

'Ez ist der besten einer uz. der schar geriten dan ; 

wil er pris an mir erwerben, ez mag im an daz leben gan. 

1454. Do sprenget Wolfdieterich gegen im hindan. 

er wolt in mit gewslte nz dem sattel geworfen han. 
• do«entweich er im uz der juste über den witen plan, 
daz ros nam er bi dem zome und warf ez gen im dan. 



1449,1- ^w- (in der stund B). — Welcher ritter durch — C. Wer do 
stach in daz vingerlin von golde rota. 1450,1. Hye mitte der kriechet. 
Do mitten in den JB. Enmitten vondenacci £ mitten von den&. 1451,1. 
halten fiiMt A, 2. Die klare wandels fine w. S. also A. TermeBaeididien 
AC, hdt B. 4. er getüre sin glich wol bestan GB. 1452;2. winket irem 
yatter, dein edeln buger dar BCL 8. Erfiur mir an dem gaste was sie das 
er b«ger w. 4. im, im C] im ez B, ez wenet (vü C) lihte.10. ir in all 
'besten B, tj wollen in alle b. <7; Sachet er aventure, so heis in komao 
her 19. 1453,1. Do stapf ete w, gegen im hindan 19. 2. Er garte baz dem 
roase, do gedaht der werae man w. 4. — er mus mir sin zu hasse stan ir. 
1454,1. sprangte, sprankte Bw. 3. juste uf die heide breite. 4* Das aper 
er uf gewarf, im was die just leit w. 



\ 
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1465. 'Owe, sprach Wolfdieterioh, waz wolt ich bau ^etan? 

So we dir, feiges eilende, daz dir niemaii getriiwen kau. 
Bistu cz der ttirsten einer sprach er zu dem hurger dan, 
'waz enbutet mir die masseuie? welleut sie jnich alle bestau?* 

1456/Nein, sprach der bürgere, uch dut nieman hie kein leit.' 
'waz haltend denn die ritter mere uf der heide breit 9^ 
'Durch des türsten bnrgers tohter, den diB laut ni ^g gehan, 
80 sint dise helde binxen uf den plan« 

1457. Sie hat an Binem Bchafte gehenket ein vingerlin ; 
wer darin stioheti den küBset das schöne megetin, 
er sol Yor andern rittem dester basz genesen, 
und in Lamparten tunmer dester türer wesen. 

1468. Do sprach Wolfdieteriche, der userweite man : 

'mag ich auch denselben Ion von der megde hau?* 
Ja, sprach der bürgere, ist daz ir den pris bejageut, 
drü küssen sullent ir von der megde haben»' 

1459. Do reit Wolfdieteriche mit dem borger dan, 

do ward er wol enpfangen Ton iffanigwn werden man. 
'Sint gotwilkomen, heire ; wellent ir korzwile bestan, 
so ritend za allerforderst, die ere wü das eUent han.' 

1460. 'Nein, sprach Wolfdieteriche, rittend. ir Tor dar, 
daz mir got hat bescheret, das wirt mir alles gar.' 

ne sprengten alle gliche die nserwelten man, 

sie yerfelteu alle gliche und kamen wider uf den plan. 



1455,1. Waz wolt ich han getan, gedaht der helt klar w. 2. — kan] 
tar w. 3. Hat man uch, sprach der fric, zu mir gesant uf den plan? w. 
4. enbietend A. masenunge A; menig B. 1456,1. endut C. 2. [mere] C. 
3. tohter fehit J.] willen C. 4. sint aht hundert ritter (helde w) her kumen 
nf — Cw. 1457,2. d. i. m. acL (Ifaie d), die jnakfröire fin C, sie dreomal 
und sol gednret sin B\ sie (die schöne), des B<d er getüret i&aAw, Z, Er] 
Und W, [soQ AB. 1458,2. sueh] aber — oeh Ton CMeh aber des hun- 
psrteis Uni B, 8. bcgagent w\ begaa TT. 4 diyer lamparter Ion BO, Ji 
tnlent diie kfisse haben Ton der schönen maget w. 1459,3. ir nit k. han 
B. ir durch k. hie hestan w, 4. do eren wir daz ellent an Bw. 1460,8, 
Ist mir icht C. Hat mir got iht w. bescheret ACd} beschaffen .Babc ei 
«izt mir dannoch gar Ow, 8. sprankten. 

16 
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1461 . Do tm d«¥ if«r4d giUüB an Woff her 01cfteriol^ 

er bat in also sere den ti^gm loMteli« 

'Nema, werdet ritter, durch aller froweu er, 
irement zu Eisern golde aaeh einen ker.' 

1462. Do sprach Woifdietericlie« 'das mos ieb uoli reisagen. 

min ros ist müde, ez mag mieh nit getrageB, 

ich han ez geritten zu vierzehen tagen 

ungessen und uugetruuken; waz kraft möht ez gehaben?' 

1468. Do sprach der bürgere : Höh Uhe uoh das mine, kOner man. 

daz ist daz ^69(16 hm diö irtät xjäA l^n "fistbi 

daz ros giii ward im schiere do bötett 
und ein richer sattd ward daruf geleit. 

1464. Daz ros schöne ward bald dargezogen, 

do greif im Wolfdieteric^ trf den Sattelbogen, 
er trukt ez mit krcfteh, fürwar so wiasent daz, 
das dttz tos gute vor im nider sas. 

1465. 'Owe, sprach Wolfdioterich, ez mag mich nit getragen; 
ich mus minem rosse ein wenig futerB haben/ 

Do sprach der bavgeire : 'daz sol sin getan, 

dllrfeilA % (taüs% vwrtoü, ix wdtont es rm mit hin.* 



er bü gv!ätliehe den -«Ui ifiter hei^ 

daz er gen dem fingerlin nemo einen ker. 
1462 feMt 6c. 3. [au] vierzehen tage sprach der werde man A. BC ehen.<o 
ohne Tierzehen tage (äberTiSbl wol vierzehen tag und nacht). DieStropke 
in ad»: Do spr. W. ein userweiter man, 

des sullent ir mich erlassen, wan ich so lange geriten han 
Tiher berge und über gewilde mit grosser ungebabe, 
min ros das ist müde, im get an kreften abe. 
1463,^. witen fehU AG, «h^ *dMi] vi dem "Ä» 
1 «.iL Da spilldi (Unr bot^ iSdie so Ijh deh *das «nn 

M *lfat YÜ s^^nmer 'itfarl» toin ipeaMon mag Me F. 
8. INa roa ha 'deta IM walrd do B«hl«lr Iwrdt w. 4. sHIier] Midi «. 
1404^1. idiOlie 9C\ gut A. bald A'\ ita BG. V(Ai dto bnrgttn geböte Wi 
do äar gezogen to. 2. Daz herliche mark, daz ist war utad nit gdo^en w. 
S. 'm. krj krfefteclichin BG. Er greif im also schiere üf die hifte dan w. 
4. vor im] uf die erden C] böy der B. Er drucket ez uf die erde vor ma- 
nigem werden man w. 1465,2. ich mos daz mine f&tern, dBi Vilich ucb 
sagen w. 4. ir ein achtel B, Was ir bedi^eat das s. \x C» 
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1466. 'loh vil iniiis mektoci irawe • hw T«xsBii«tai donu^ 
er sooh daz roa mit wisrm; mir gc^t -4pr werde man, 
ioli ritte ez Tierzehen tage her imd dan, 

so solt fiz aoi dem fü^f^^lieiicleu in güiii^n kreften Btan.* 

1467. Er gurte sinem rosse der userweite man, 
daz ez in den ringen zittern do began. 
one stegereif er in den sattel sprang, 

daz ros nam fünfzehn aprOnge, iegüoher eter Idaflem hmg. 

1468. In dem sehzohenden spränge, den daz ros .do nam, 
wol aht klaftern wite sprang ez von den andern dan. 
in dem selben Joste er daz vingerlin genam, 

er fibrte ez Yon der megde ober den witen plan. 

1469. Sie waxf daz aper uz der hende nnd ilte in balde nach: 
leitend» lieber henra, wo ist neh ,hin fo gaohf 

Ir band min golt gemunen, sprach daz megetin« 

Yon des selben wegen müszent ir min gefangen sin.' 

1470. Er sprach : Vü schöne jiinkfrowe, vahen wil ich uch vertragen, 
viengen aber mich sehzig ritter, in würden wunden gesohlagen.* 
In die haut nam sie daz kinne und bot im ir mttndelin, 

sie knste in zn dzi malen : 'also snlleni ir jge&ngen sin.' 

1471* Zn hant aprach der grafe gebom von Tuscan: 

'herre, wand ir stechen nmb tnsend mark, ir konnent so hohen pris 

began^ 

!]ielii»fliiirn€hW.Qlfili0taeifhe, 'weittMh«iaianankaHg«lQitftm,lm 
wellent ir stecftuta «nb m xmA nnb hanieBflh, slao wil ich nch 

befftaiu 



1466,L tmwe] kttnsini 0. :2. mit witzen a, mit weissen d, fM JB. 
4. Und Mit an .1. Ich sält an (X Do sdU es S. ftinfathenden desten A, t 
morgen B. 14674' ^ gurte haz dem rosse daruf sas der werde man 
BC. einer] kume einer AB. 4. zweier ad, fünfzehen hc. 1468,1. fänfz. 
A» 2. ahtj zwelf lo. 4. von AB] vor. 1469,4. Ir mügent sin nit hin 
Iramen, ir müssent m. — w. 1470,1. das vahen C. Ich wil mich junk- 
frowe gerne (uch hie ad.) vahen lan ic. 2. ahzig B, drissig C, hohe ad. 
in wurde schade von mir getan w. 4. Nun küsset mich dri stunde BC. 
Sie k. in dristunt mit minnen w. 1471,1. der] ein BC. 2. hundert C. 
ir kont wol pr. B, ob ir kündent br. C. 3. Wein ich spr. der herre 
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1472. Do sprach der werde grafe: 'sint ir denne ein armer man, f 

so soltent ir landes herren wol mit eren lan. 

daz ich solches prises mime libo erbau. 

ir stächet kume mit ere mit oim minem dienstman.' 

1473. 'Wet mit im, lieber vater, nmb tusent mark hindan.' 

'Daz gieng mich, schone tohter, reht des tüfels an, 
daz ich verlüre den grafcn diu'ch einen eilenden man, 
des ich bi minen ziten künde nie gewan.* 

1474. 'Nu tu, YÜ lieber Tatter, also dir ein kiel Tersnnken d 

und darinne diner horde zwene oder dri, 

dusent mark goldes oder daunoch me, 
tu also ez si versunken in dem wilden se.' 

1475. Do sprach der bürgere : 'sohOiie tohter min, 

er mag in sinem lande wol ein berre sin. 

du solt siu bürge werden gen dem grafen Herman, 
umb tusent mark goldes, ob er in turre bestan.' 

1476. Sie sprach : 'tü werder grafe, wend ir mich zu bürgen nemen t 

ob min kempfe verluset, ich mag nch wol gezemen. 
Min vatter hat nit me kindfe, wenn .einig min ; 
löset er mich nit, so wil ich uwer eigen sin«' 

1477. Do sprach der werde grafe: Hch wolt uch sus gewannen han.' 
*Nein, sprach Wolfdieteriche, ez mag nit also organ. 

G-an mir got gcsimdes, sprach der kLine tcgen, 
ich lasz uch solcher eren uf disem hofe nit pflegen.' 

1478. Do sprach die junkfiowe : 'ein yorgabe mus ich yon uohhan, 
erlobent minon kempfer, tugenthaAer man. 



1472 fehlt W. u. Y. 4. Daz ir mime libe solchen pris verbau ad. Daz 
ir mit uwerm libe soltent solchen i)ris hie han bc. 1473,1. h. Do sprach 
die schöne Amye vatter wette yme umb marg hindan A, ebenso C [vatter] 
mit ime umb hander m. — . Ebenso in B ohne amye und yme — umb ein 
tauset m. — . In aä ^eUS^ h ohne mit und mnb . . 8ie spnMh wette He- 
ber — c 2. Do sprach der böigere: wes gienge (get B.) mich des not 
(teofels B) an BC, 8. den grafen Terlure äOe, 4. kein kimde nie o. 
1474^1. Sie sprach, lieber vater du also — W, 1475,1. sehSne] tü gerne io. 
1476,4. Und L — nit selber w. (Und ob er mich nit löset Y). 1477,1. 
gewonnen w. gentmien W. 3. w. Lat mich got gMunt W. 4. solches ge- 
waltes A. hofe] ringe BC. 1478,1. p. spr. d. j.] B, 2. t. m.J grafb 
Hermau w. 
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Tierzelldll tage ta rawe» sprach die wolgetan, 

ros und nian ist mflde, waz prises möht er dan begaa/ 

1479. Bo was er bi der maget bisz nf den zwelften tag, 
daz man des ritters edele mit groszen eren pflag. 
an einem schönen morgen der bnrger rieh 

weit gen zu der kircheni mit im gieng Wolfdieterich. 

1480. Sie kamen za der kirchen, der herre nnd sin man» 
der gast von hoher arte mnste vor im stan. 

daz ambaht ward volendet. der bnrger rieh 
giong wider heim zu hnse» * tot im Wolfdieterioh. 

1481. Die spiae waren bereite, der wirt hies uftragen, 
die tische waren wehe, also wir noch hOren sagen* 
mit guter handelunge die maget für in trat, 

US yil rotem munde sie in fiute essen bat. 

1482. Sie schankt im tugentlichen selber den klaren win 
mit iren snewiszen henden, das stolze megetin. 

man zalt sie für die schönsten, so man sie in Lamparten fftut ; 

dester baz was ir dienest an im do bewant. 

1483. Der edel bürgere ime under die engen saeb, f 

mit ztihticlichem mute er friuntliche sprach : 
*mine liebe tohter, heize den ritter din 
leben one sorge und one angest sin/ 

1484. An einer mittwochen daz zil ein ende nam, 

do kam der grafe geritten mit flbifhandert man 



1478,3. ruwen, müde ist ros und man w. 4. waz prises müht er danne 
hie au iu began w. dan fehlt Ä. Nach 1478 w. 

Er sprach vil schöne jimkfrowe daz urlob soltu han. 

Man furt an gut gemach daz ros nnd onch den man. 

Ken pflag ir wol nach werde unze die zit ein ende nam. 

Es wart im wol erboten dem fttrsten lobesaoL 
1479,1. Er gewert sie TU schiere do — A, zwölften Äw, Tieizehenden 0. 
biz of den] vierzehen tage B» 2. r. e.] fOrsten 4 [der] Ä. 14804« 
kirch«D] münster io. herre] bürgere 0. die herren liberal od, die herrenimd 
ir man c. 3. ampt A. 4. vor A] mit 1484,1. waren A] wart , was. 
bereit, bereitet. 4. Mit roserotem w. Den werden ritter edel sie faste A. 
1482,1. schenket A. sch. in den bechern do den BC 2. stolze] finc bc. 
3. Man seit sie wer w. in dem lande fant BCto. 1483 fehU W (und Y). 
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also Termwa&aMim f(be ^ tivrg vf tai plui: 

'Wa ist uwer kempfe? junk^we, den wü ieh bdrtiitt * 

1485. Do sprach gMogenlielitf di* jitB]cfro>ir8 wolgetaa : 
'min kempfe irt worden sieohy er mag wmt idi beBtaa/ 

'Wol mir, sprach der graf», so wil iek ueh aiiB gtraym han. 
Ir müssent, junkfrowe, mir wesen anderlan.' 

1486. *So wend iv mi erwindem, ir weUent in bestan f 
ein ander vorgäbe mns idi TOft noh han. 

das ir mir sweienk eide, ob nch min kempfe geeige aa, 
daz im it timd leide ftwm fimade nf dem ptan.* 

1487. 'Vil schöne jmikSMmB, des sollent ir sin geweii* 
do Bwor er ir mit tntwea, wee ir herae gert, 
einen schönen eid, den brachen sin fruad danMu 
do bereite sie iren kemplen nf dsn witen plan. 

1488. Do gieng also balde die jimkfrowe wolgetan 
also gezogenliehen für den harren staa. 
*Nim dar, ritter edel, band iz es it Yenrnmenf 

ir snllent ach bec^tsB, nwer widersaehe ist kunen. 

1489. Hand ir it gebresten, sprach die schöne maget, 
den wil ich nch bOBsen, ritter miTerzaget.' 
'Einer guten halsberge wer mir sicherlich 
harte nottttxftig/ sprach Wolf her Dieterich. 

1490. Do Lies sie balde springen, hören wir noch sagen, 
ein gute halsberge für den herren tragen. 

des alten Otnides sie vor gewesen was. 

Sie was Ton stahel herte und half im das er genas. 



1484,3. [fard.b.] af d«a witta pLlMX 4. Junkfr. vor wa,BC. kempfer 
W» Er sprach schöne jnnkftowe idi wil nwcni kempfer betten Ä. (inw 
daßr swe» Strcfkm. 1488,11. kempfer V. 4^ adr eer Junkfr. A 8o milst 
ir mir BOw. weaen jnnkfr. C, USßJi, emem eide A, kea^far AC 4. in 
leide 0». 1487^. kempln W. 1489^. eia — haUibeEg AB, «Hun 
halsberges Cw. 1590,2. ein guten habberg ABO. bfiagm lad fftr Aß. 
8. sie] er ABC. aber 4 sie aüe. In w. 

Die junkfrowe lies an den wilen ein brtinje dar tragen 
Nach der begunde man ilen also wir noch hören sag^ 
Ez was ein altes gesmide, förwar so wissent das, 
Dem alten Otnide sj Tor gewirket was. 
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149 1 . Do vemra&iit dp «ett»«r ^ jpikfiD«W0 WP^tA9. 
in die halsbMg^ 9^ dm WVW^Ite« mn. 

do strioket sie im die riemen dom edeln riiter fin, 
do gab im ein zlmier Bcli5ne das edel megetin. 

1492. Do Bi ixen hm^SB% bevettefc hatte gaar, 

do sooh sie sa felda nnt ei^ier htiHeriiahi^ Mhar. 
do spiaol^ der ver^e gi^fkfe: 'luenre^ter xnj^ 
irent Ir koxzwile die frowen lan ^j^lien 

1498. So land mich ein riten Ue «£ neh ton 

Tor den Bchtaen frowea, so bejagent ir grossen ram; 

mtlgent ir mir gesitzon, das ich uch uit stiche i^id^^r, 
so wil ich ane gwit^en ^i^ ^^V^ft w^^P^«* 

1494. Do spracli WoHdleterielie : *des solleiit Ir sin gewert, 

sit sin uwer herze mit tugend an mich hcgert ; 
80 wil ich unser frowon zu dem ersten eren (^rc^i 
imd darnach alle rnogd^ tfigf^tl^^te^ 

1495. Do hies im der grafe einen schaffc dar tragen 
zweno siner dienor, hören wir noch sagen, 

den schütte er mit kreften vor manigem werden man. 
er het ali^ W9m» und dorst« avu g^cb wqX be»tan. 

1496. Do stunden sie zu ringe, frowen und njian, 
die die kurzwile wolten sehen an. 

der bürger sich beaaaie nnd gewan ahthnndert man 
mit Terdeekten xoaaen «f dem witen plan. 

1497. Er gedahte, ob der grafe dem ritter gesiget an, 
und er sie mit gewalte weit genügen ^aa, 



1491,L do selber ^ ia mit irea faendea 4. 2. ^ßn halsherg ABC. 
dm sie im bette geiahen an A. 3. edelen ft^Ju 4. pie im ein zim- 
mer (schone C) BC] hochgemüte A. Dafür w ewei Atrophen, in 4: im 
hette wol gezieret den hehn daz schöne megetin. 1492,1. kempfer W. 
bereit AB. 4. k. wilen A] aventiire w. 1493,4. ich uch Cw. daz ander 
w. haben Cw. 1494,2. sin] es C. mit tugend BC] so tugentlich Aiv. aber 
in w vor uwer herze. 3. ich mine junkfrowen Cio. (Y gottes muter). 
1495,2. Den brahten im zwene — W. horten [noch] A. 149ß»l. ^taaden 
sie] h^]>efi ^ to, froven v^ü 20] die userweltei^ W. 4- Q^wi^t f^lft CMNlt^ 
kamen sie of de» b))^ so, 1497,2. sie im 8i# ' A) to)|t9 4C?<9« 
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Bo weit er gen im tringen mit maoigem werden man. 
er mflst im sine tohter imd sinen kempfen Um. 

1498. Do sprach die junkfrowe : Hiigenthafter man, 
getmwent ir dem grafen gesigen an ?* 

* Ja, nnd werent ir zwttUe biim nf dem {üan, 
mit gottes hilfB getmte ieh in gesigen an.* 

1499. Sie sprach : 'vil lieber herre, uwer eilen daz ist gut. 
ich gib uch eine gäbe, üwer ros wirt boohgemnt.' 
Do hies sie darbringen, hOren wir noeli sagen, 
einen damgttrtel edel mit golde wol besehlagen. 

1500. Do der darngürtel zu foldo kumen was, 

do erbeiszet Wolfdieterich uider in das gras. 

er gurte einem rosse der werde rltter gnt, 

und sprang damf mit fröden und ward hochgemut. 

1501. Einen schilt festen hub er fdr sich, 
kempfe der allerbeste sas so ritterlich, 
daz ez muste wol gefallen frowen und man. 
Yor den luten allen der grafe geritten kam. 

1502. £r sprengte vor den froweu über den witen plan, 

er weite in mit gewalte nz dem sattel geworfen hau, 

er stach uf in manliohe mit grosser ungehabe« 

daz von sin selbes stiehe er fiel tou dem rosse herabe. 

1503. Do Wolf die teriche des Stiches do gesas, 

do erbeiszete er von dem rosse nider in das gras. 

1497,3. ers imderbringen tu. 4. kenii<fer A. kemitfer mit eren lan C. 
tohter mit kämpf und creii lan B. im sinen kcmpi'eu und och sin tohter 
lan w. 1498,2. Es fehlt ein Wort, etwa hie vor gesigen. 3. und C fehU 
AB. 4 Den getmwete ich sidteilichen (za C) gesigen anJBC. Die Stropht 
fM aä, inhe gang abmk^md: 

Die aMa maget hene al sa dem beide spiaeh 
litter hofebeie wer es nch nlt nngemach 
ich froget ueh harte gerne ob ir in geturftent besten 
Jo werrent sin ioch »weife er wirde sin nit erlan. 
1501,2. kempfe Ä. Der (Ein hc) kempfer (kempfe abc) aller b, Cabe. aller 
beste bc. Aller kämpfen der Leste d. 8. [ez] C. 1502,1. spreng-te Ä] 
sprangie C. 3. manlich mit| mit kreften und BC. so manliche on alle 
ungeliabe lo. 4. erj der grafe alle, viel selber ab BC. viel abe w. 1503,1. 
rieh des herten st. Ä. Des stiches do j^'-esessen (gesehet B) der edel krieche 
was BC. Und da der helt dem gralen des stiches vor gesas Y-* 



Digiti^ca by G(.j(..wtL 



nf sprang dar grafet 'tngenthaftor maii, 

nement nwar goli so rot, des stiolies solt ir mich edaiu 

1504. 'Nein, sprach Wolfdietoricho, os mag nit ergaii, 

ich mus min spil lan sehen, waz ich volleubringen kau.* 
er hies im. darbringen, hören wir noch sagen, 

tannen wol gesohneitet, waz zwene möhten getragen. 

1505. Es sties sie in die erde ein halb klaftern bin zu tal. 

clo hiib sich uf dem liovo hiden imd shal. 

one stcgorhaft er in den sattel sprank. 

des seit im die schöne Amie do vil guten dank. 

1506. Bo was anoh nf gesessen der grafe Herman, 
dem tegen so yermessen torste er nit abegan 

waz er im gehiesze vor frowen und vor man. 

vor angest im der sweiz durch die ringe ran. 

1507. Bo sprengte Wolfdieterich über den witen plan, 
oberhalp dem Sattelbogen er den grafen nam. 

er fort in Yon dem rosse aht klaftern über den plan, 
er warf in uf die erden, der nserwelte man. 

1508. Also nun die schöne Amie daz zu reht ersacb, 
sie begunde lachen, hörent wie- sie sprach : 

'wie nun, werder grafe, mag iob noch ledig stan? 
miob dnnket in minem sinne, ir mllszent yerloren hän.' 

1509. Do sprach der edel grafe: 'junkfrowe wolgetan, 

wer verlüret der niiis alwegen spot zu dem schaden han. 

also ist auch mir geschehen, junkfrowe lobsam. 

ich spricb ez nf min ere, er bestttnd noch hundert man.' 

1503,3. grafe und sprach W. (w abweichend). 4. BC. ir suUent mich 
des Stiches (justes w) erlan Aw. 1504,1. vol br. Biv. 4. tannen] sumer 
latte(n) w. wol geschneitet A, (geschnaytet auch Y 1397). wol genitet JB, 
wol besdmitten C, fdiM w. 1505,1. sie] die stangen A] in SO. 8. ste- 
gerhaft Ä] stegereit 1506,2. getonte Ä. 3. gehiesse BC] het gebeissen 
J», 1507,1. sprengte spnogte, apranket eto. 2. sattelb.] gOrtel 0, 
15083* bestaaC grafe; mag min kempfer noeh gewumen han.^. 4» simie 
er bab och gesieget an A. In to die Strophe : 

,Do die schöne Amie den grafen Hgen saoh, 
zu zim stapfet die frie, vil gütlich sie do spradi: 
Mit ungehahe ir liget vor dorn kämpfen min, 
Mich dunket er habe gesiget, ich mag wol lidig sin. 
1509. 2 u. 3 fehlen C. 2. alwegen feMt AB, steht ab, den spot £u7. 3. jankfr. 
fehU A. 
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1510. Do die andern sabeiit du der giafe was geleg«s» 
Bich M» midMl jas«, sie woKen afcntat pfli^gai 
omb iren lietai hecreiii der iii ifelqgen w^a» 

do icolten sie rechen den ungefttfi^exi heiu 

1511. Ir swert sie do gefiengen und ritten in do an, 
den iBmmgie& Erieclien wol dra lumdBri Hum, 
WolfdieleciQlK iMta» diM «ver do goie» 

bi allen sinen siten geiet e? grOeser dinge nif • 

1512. Er was küne und milte an manheit nnbetrogen, 
er leii den sehaft zwerges für den Sattelbogen, 
do reit er engegen wol ftnfbnndert mm, 

er streilbe ir wel sehsig aider nf den plan. 

1513. Do kam der bürgere mit al^thundert man 

und understund die swere, daz nit me do geschaoh. 
dooh viel ir etlicher aim imd bein enzwet 
des ahte der ftMe nit also nmb ein ei. 

1514. Hie mit die ayenture do e^n ende n%pi. 
den forsten vil gehnre fort man do von dan 
in einen palast riehen zn mani^m megetin. 
do ward dem edeln Kriechen grosse ere sohin. 

1515. Do gieng die schöne Ami^ für Iren T^^tev 8t%n: 
*ach vatter, lieber harre, gib mir den werden ipan.* 
Br spjrach: 'tü schöne tohter, er ist nns nnbel^tt 
so gib ich dir wol einen, der da hat bflrge und lant^' 

1516. Do spraoh die maget kluge: 'so bin ich disem holt. 

nnn han wir doch gennge silber und golt. 

«Q ist mir disse tngent so rehte wol hekfmt. 
gib nns in eminder bfirge nnd Iwit« 



15104* ^C. die andern] eie A. d. gr.] ir herre A. 2. Do hub siohBC. 
sie] des grafen diener A. 3. in] nider C. 4. Das weiten sie do rechen mit 
ungefügem has BC. 1512,2. Do lat er Ä. 4. vierzfifhen xweu und 
sehzig w. 1513,2. A. nit me schaden (schades C) wart ^^etan BC. nit 
8chaden dovon (daruf d) kam ad; nit (kein c) schade ward getan bc. 
1514,2. Do fürt die maget gehure iren kempfen one acham w. 3. einem AC. 
zu m.] mit iron Aio. 1516,4. da fehlt AB. 1516,1. 3. klllgi genug. 
(äoek T genüge). 2« i^a rottes golt Y, 3. dis 4, difie s» H ad, 
dci he, tag.] manheit fv. 
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1517. Er sprach: 'vil schöne tohter, ich wird din böte dar 
zu dem eilenden ritter, daz sag ich dir fttrwar. 

Wil er dich, durch sin tugend so wil ich dich im geben, 
ja weistu nit ob aoUisseii er welk mit dir sin werdea laben** 

1518. Do gieng der bürgere für den horren do, 

zu dem fürsten mere sprach er mit zübten also, 
'uch oubutet mine tohter, ob ir bi ir weUent bestam 
lant unde bürge wü loh nßh. maohen luadertaiu 

1519. 'Owe, sprach Wolfdieterich, zu dem btirger do, 
des solte ein eilender ritter billich wesen fro, 
der do der weite were so gar unbekant, 

und man im woüe geben bürge und wite lant,* 

1520. Do Bpiaoh der bürgere : 'tugenthofter man, 

80 werdeni eis in ein nad beUbent hia bestan. 

ich sag uch uf min truwe, min tohter ist uoh holt, 
ich gib uch zu einander silber und golt.' 

1521. 'Nein, spraeb WoUdieteridto, leb mag nit bie beataii, 
icb muB TOT zn Otniden dem keiaer lobsam, 

der ist min geseOe. ez ist jetzt manig tag, 

das ieh da TO Garten nit kurzewile mit im pflag 

1522. 'Owe, sprach der burger, ir manent mich an einw man» 
der uoh, ritter edele, nit me getrosten kan. 

got dnreb sine gttte^ dem wü ioh ea klagen, 

in band die wilden itl iiaw in einen becg geiitgMu 

1528. 'Owe, sprach Wolfdieterich, wenn lag der keiser tot? 
daz sagent durch uwer tugent, daz fragen tut mir not. 
Icb bin durch sinen willen in die lant bekomen* 
wie bab iob diss mere so rebt nngeme yexnommen*' 

1517,4. A, wo aber er fehlt. So ist im leicht nit mere mit dir ZQ sl. 
seiii leben B. Wer waiaset vil mere ob er mit sl. wil 8, leben C. Wm weistu 
ob er wil sl. mit dir sin (edels) leben w. 1518,3. min schöne t. BC. 
Went ir mit miner tohter süssen üwer werdea leben w. 4. — uch zusa- 
men geben w, 1519,2. ritter] man w. 3. gar fehlt A. 4. wite nur &. 
Uaa^«.4 fiMm 2a 4 imd MtUe goH T. 1511,8. aiin aitgeselle T. 
tt [irt] A 4 da fM «Im ausser o. J» 0 

5. Ton dem babe idi äUen trost vnd ete^ 

<L Vsn dem seUed idi imd ftir ibsi msm 
152:^,2. das lasset mich wissen BC. das saget mii sbdeUcbe «. 8l die ji« 
das^C^disw. 4 rebt Cto, /UU» 4B. 



286 



1524/Ez ist in dem Vierden jare daz er uz reit 
und mit einem risen starke also sere streit 
imd mit sinem wibe ; den gesiget er an, 
dovon der Iceiser riebe sit sin ende genam. 

1525. Die betten erzogen die wttime die manigen brahtm in not, 
do er gefiEkht swen stflrme, do det im ruwe not. 

Do kam er nnder ein zoberlinde, die benam im den sin, 

in eiucm starkeu schlafe trug in der wurm bin. 

1526. Do sprach Wolfdietericho : 'ist die keiserin one man, 
so wil ich die würmc durch iren willen be^tan. 

ist daz ich sie erschlahe, daz mir got dos biges gan, 

80 wirt mir kruze und kröne, erst müst ich in iröden stan. 

1527. Do sprach der bürgere : 'daz sage ich der tohter min,' 
er gieng also balde für die junkfrowen hin: 

'Nun dar, schöne tobter, du stest deshalp one man, 
der gast wü die wttrme durch die keiserin bestan.' 

1528. 'Nun geb im got gelücke, sprach die schöne maget ; 
sit sin herz an fröden ist so unverzaget.' 

sie gieng mit iren mägden über den hof getrate 

also früliche in eine kemeuate. 

1529. Einen vehen mantel sie in der kamern genam, 

die vil schJme one wandel gieng one schäm 

also gezogcnliclion für den bcrren stan. 

Sie sprach: ritter odele, wem wend ir mich lan?* 

1530. Do sprach Wolfdieteriche : 'daz wil ich uch sagen, 
ist daz ich den pris an den würmen bejagon, 
daz ich sie ersohlahe, ob mir got des heiles gan, 
so suUent ir, schöne maget, gut gedinge ban. 



1524,2. starke C, fehlt AB. (to ahtcekhend). 1526,B. siges] heiles w. 
4. müst ich fröden han Aw. 1427,4 fehlt A. 1428,1. gelücke w\ die 
krjjft W. 3. hof detrat A. hof hindan BC. (sie gieng also getrate über 
den hof hindan w. 4. In eine kemenate die jonkfrow lobesan (die was ao 
wmmesam io) BO». 1580,1. w odweteftend. 2. bejage ul, bejagen TSC 
8. ob gan] und in gasigen an BC» 4. gute C 
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1581. loh baa in einem lande eilf dienstman ; 

der gib ich noh einem, dem besten den ich han, 

daz sint sibeu grafcu und vier berzogeu lobsam ; 
den mügeut ir gerne truten und loben zu einem man/ 

1582. 'So send hin den yehen mantel, lieber heire min, 
daz nch got yon hünel gnedig mttze sin. 

Gend mir nach uwerm willen etwo einen bidcrmani 
lont mir der wile, herre, ir tunt wol daran.' 

1583. Do sprach der bürgere: 'hat noh geexet die tohter min, 
einen guten halsborg snllent ir von mir haben sin. 

so mügent ir den pris dester bas bejagen.* 

Hundert halsberge hies er im dar tragen. 

1534. Do nam er zwölf an den arm uf den witen sal, 
nnd warf sie ein klaffcer hin nider zu tal, 

daz die ringe zersprungen, do sprach der küne man : 
'wirty die sint kein nütze, sie suilent hie bestan.' 

1535. Do sprach der bürgere : 'ich gesaoh nie sterkem man.' 
er hies den halsbcrg bringen, der im was gelnhen an.- 
darin wafenten in balde vier ritter wunneglich, 

do sprach mit ztihten Wolf her Dieterich : 

1586. 'Der mich nun gen Garten wisete, sprach der werde man» 
wanne ich bi der naht die wcgc nit enkan.' 
Do sprach der bürgere : 'daz sei sin getan,* 
er gewan selizig ritter und reit mit im dan. 



1581,1. einem] mime w, 2. einem] an schände to, einem ane schände 
Ä] Spradi Wolfdieterich der userwelte man BC. 8. sehs SO. Es ^t her- 
zogen riche küne and lobesan to. 1532,1. send, sentÄw, sehet B, nement 
GL 2b Tom h. AB,] snr ferte Ow. 8 «. 4 fehlen C. 4 fehlt B. Gent mich nach 
uwerm rate — einem b — w. 4. ir tunt fehlt Aad. 1533 fehlt BC. D<i- 
för C swei Verse: Do hies im der burger zwo brüuit,''eu dar tragen, 

mit vil liehtcu ringen und mit golde beschlagen. 
1. w.^nt ir wirken süUicho werk w. 2. So gib ich uch fürste mere ein guten 
ItaUberc w. 3. pris an dun wärmen dester -.-i. ir au den wurmen desto bas 
üeu äig by w. 1534,1 — 3 fehlen B. 1. Die nam Wolfdieterich an den 
am tu hant C 2. — sir krefteclichen nider nf daz laut C. Die waif Hng- 
dieteridiee bani nider hin zu tal w. 4. nütze] frmne a, (frawe B), 1485,2. 
lÜM im Aa* 4. Des dankete dem bugere Wolfherd, U^l. gen G] 
Muiaii w, 2. ich In disem lande der stige nit w. 
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Aventme wie Wolfdieterich gen Garten an den ^al)eii zeit und den 
fadeiigen stein an die burgmuien wart 

1587. Do «16 kamen gen Garten do began her aigoi die aaM. 

do sprach Wolfdieteriche zu dem burger gescUalltt 
'Nun gebent mir tiwcm rat, uzerwelter man, 
weder sol ich in die barg riten oder hie vor bestan? 

1588. Do Bpraeli der bürgere : Vend ir, w^rder man, 
erfaren aventnre, so blibet hie bcstau. 

so kumet die kciseriune an die zinnen gan, 

80 werdent ir wol innen, wie sie klaget Iren bidenasn* 

1589. Der bnrger reit gea TeifiSi Wolfdieterid^ an d0ii grabest 

do hört er den wehter mfini, also wir noch hören sagen : 

waz ritet der btirge so nahe, sprach er zu dem werden man, 
dem lasze ich einen groszen stein of sin höbet gan.' 

1540. Also Wottdietonclie die rada do Temam, 

do erbeiszet er you dem rosse, der nserwelte man. 

er nam ez bi der hende und fürte es jonhalp an den gi'aben, 
daz sin der wehter nie ward innw, do begnnd er stille haben. 

1541. Do sprach der wahtere-: 'Otnit, ^ber hsm min, 
die wil daz da lebtest, cte trank ieh klaren win, 

und trug auch gute kleider, der mus ich uue stan, 
Otnit, lieber herre, daz ich dich alsus verloren han.' 

1542. Er begnnde lote rofen : 'aoh got» himeJacher tcost, 
wenn sol ich und min firowe von sorgen werden erlöst? ' 

Ez ist die zit so lauge, als ich mich kan verstan, 
daz uns die wtirme namen den keiser lobsam.* 

illMMIIIM <l IMII 

159Ü7. JUnämiU IT tMM^ T. üelwichriß nur A und C. A. w. W. g. 0. 
kam imd horte die kajserinne klagen. 1. [Do] Sie A, begimde SO. tmor 
gen Ä, her aigan 0, heninkan JB. es was Terra in die naht w. 8. Km 
latent mir das haste Bat mir an disen sitenw. 4. in fMA^ 1588,2. 
BC. hübet B] sullaDt ir Cid] hie vor Cw] an dem burggzahan B. avent.] 
fremde mere w. So sullent ir ein wile an dem burggraben stan A. 3. her- 
zoginne C. 1539. Hier haben ad. Abschnitt und Ueberschrifl: (Disse) 
aventure (saget) wie wolfd. gen Garten an burggraben kunt (kam d). 2. 
also wir vemumen haben Bw. 4. stein feJilt A. 1540,3. bi dem zoume 
B. fürte] zoch BC%o. genhalp A, einhalb BC. an dem B] und dem a, of 
den bc, umb den d. 1542,1. lutej aber BC. 2. [von s.] Bö, 
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1548. Ez batki Mtoh ^ fxMn des mhiflit Bii^6, 

wenn sie entsobMdf toÜM fbt iNlnen und Ter klage. 

do sie des wehters klage so kleglich het veriiomen, 
do was ir erst ir swere iu das herze komen. 

1544. *OlBft ttobet heM, got gnad ikr «le dipk 

Kim klagte iofa dkk 'geme» so Isnd üieh -ddB frOlrelm 

mines herzen swere nach minem willen nit gehan. 
Des mus ich zu dem wehter an die zinnen gau.* 

1545. Die socken leit sie tit -die fHsM^ iab soMe iie in 'dsm Inute sUes. 
Nim Mvent ynanmh die frowe die «olrali^ won den ^RIimb lies, 

darumb daz man sie nit hörte, so sie gieng über den sal, 
sie kam zu dem wehter, daz gesind schlief überal. 

1546. Do spraoh'der wdMeie; edek iMliigH^ 

timt^ dBKi^^got voninmel, ted tMrar «in/ 

'Swiga wehtere, tngenthafter man, 
la mich klagen mere mineu bidcrman, 

1547. Den mix die wddcn wQinte >liMid m dMi bbig ignkmfjßtkp 
den mns iok Ten v^ktalden weinen niid Uagon.' 

Im Uberliefen die ogen Wolfdieterich an dem graben, 

do er sich hört die keiserin so jemerlichen gehaben. 

1548. Sie ^gMi-i ^OHM, Kelber keieer, :g6t ^puid der UtA» «din» 
Die wÜe daz dmldbvieirti^ 4adki khanit fifidAi A, 

do kamen her zu hnse grafen frien dienstman, 

der sihe ich leider keinen, sit ich dich verloren han. 

1549. Mir dienten Beiern, Swabe^ FrafakeH» Dttfiqgelr toal, 
Worms, S^e, KQfan mir aÜM irtH betelb 



1543. ad gleich W; aber bc: 

Do der wahtei^ ffie U^e de irerlie, 
Wie iMildb '^^e Mtnfase von dm 'hette ^e. 
Do de das bette ineaeh, ir tnuen hnb deh an. 
Und daran nit sach Ilgen Otnit Iren liben man. 

1544.1. (Ke i^^radh O-mbO«. 2. getnB an dem %ebk» Win, «nlead w. 1445,8. 
so] da A. 1546,1. kaiserin Che. 8. BC. ist ss 2 uwer weinen stan Äw. 
4. Swiga w. la mich kL m. b. Aw. 1547,8. Dieterichen A. 4. hört vor 
gehaben B. vor so ad. Do er die kaiserinne horte so sere klagen G, 

1548.2. daz fehlt A. so nicht A. mit fehlt A. 1549,1. Duringen lant Cw. 
2. Cöln A, Der rinstrom was min eigen ? on paael gen pralant X. 
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Mir diente Sant Oristinen 88, do moht ich fisdhe haben, 
laut mide falte das get mir relite alles abe. 

1550. Die vor waren min schenken, die sint die herren min, 
die mir zn essen trugen die went min gewaltig sin. 

sie stossEent mich Ton dem erbe min, so bin ich frttnde los. 
so han ich in der weite sa niemen keinen trost.' 

1551. Ein schilt schöne und nuwü hieng vor der keiserin, 
daran stand gemalet zwei kluge bilde vin, 

das eine was Otnide, das ander ir gelich. 

wenn sie das an blicket, so weint die keiserinne rieh. 

1552. Die fust begunde sie zwingen, sie schlug ir gemeld in den mnnt. 
'so we dir, leider Up, daz dir je sölte werden kunt 

ein so biderman, dir stet nahe geschriben sin lip. 
ach wer sei dich nun trOsten,* sprach das schttne wip. 

1553. Den schilt nam si bi den riomeu und lies in in der hende umb gan. 
'Min vater was ein beiden, sprach die maget wolgetan ; 

das hat er wol besöget an dem herren min, 
den hat er mir Torderbet, des mos ich trurig sin. 

1554* Ich was ouch ein heidenin, nun bin ich kristenwip« 
Nun hat er mir verderbet min ere und sinen lip. 
Des muz ich dick ersofzen, sprach die firowe wolgetan, 
Otnit, lieber herre, sit ich dioh yerlom luuu 

1555. Do sprach der webtere: *ir suUent uch wol gehaben. 
Nun kunnent ir doch wol spinnen siden und sahen, 
das ir wol yerdienent brot und win, 

sit ir von krose nnd kröne mttsent Terstoszen sin.' 

1556. 'Nun tiino aber herze und auch vil armer lip ; 

sol ich daz leben gewinnen mit spinnen, daz dut doch kein wip, 

der aller liepste frunt ist mir gelegen tot, 

der mir sinen holden dienst dicke wirdegliohen bot.* 



1549,4. daz und rehte fehlt W. 1550,1. [die] herren A. 3. min A, 
fehlt den andern. 1551,2. stundend. 3. Otiiit. 4. belicketyl. 1553,1. 
d. riemen] der hende A. 3. erzöget d, bejaget c. 3 m. 4 felüenC. 1551. 
1 «. 2 feMt C. 1. ich] ich ein B, ich worden a, ich geworden A. ich worden 
ein cd. 1555,2. beide vor siden w. 4. und von A. 1556,2. daz leben] 
die kioue aUe. daz endet nu kein 2^. 
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1557. Do mobte WoHdietenoh die Uage nit me vertragen, 
er Irab tif eiiieii fbderigen stein an dem bnrggrabeiu 

er warf in an die mure, daz ez alles sant erhal 

und sich die bürg erscliutte : die frowe fiel kinder sich zu tal 

1558. Dem wehier ftlr die fttsse. in tmkrefton sie do lag, 
daz die werde sttsze keiner sinne pflag. 

die heude leit er zusammen ; ovvo herre got, diser not, 
ist nun min herre verdorben so lit min frowe tot.' 

1559. üf bnb er die frowe nnd leit sie in die sobos* 
sin klag nnd sin jamer was nsermasen gros. 

ez lebet nieman der den stein mlig heran geworfen han, 
ez si den min her Otnit und habe den wurf getan« 

1560. Do sie wider kam zu kreften imd nmbe sieb gesaob, 
nun mügent ir b5ren gerne wie die keiserinne sprach : 

Sag, wehter, wurde du icmaus innon an dem graben, 
der disen groszen stein muge heran geworfen haben ?* 

1561. 'Micb dnbt iob borte einen bint bie für traben, 
ieb enweis ob er si beliben an dem bnrggraben. 

ez ist die zit so lange, daz wir unsem herren klagen, 
wil ez got nit erbarmen, ez mag der tufel nit vertragen.' 

1562. ^SFiga, webtere, tngentbafter man, 

62 sol der übel tüfel nit mit nns zu scbaiEiBn ban. 

Otnit der tegen was ein kreftig man ; 

was zwölf nit mohten erwegen, daz warf er zwo scheft hindan. 



1557,1. d. klj der rede BC. der klage nit me enthaben to, 3. ez vil 
Ittfe erschal BG. Nach 1558 in w zwei Strophen: 

5. Do sprach der wahter herre, durch diner namen dri, 
behüt uns vor dem tüfel, ob es din wille si, 
das er mit uns iht mere rihte sinen spot, 
des bitte ich dich vü sere^ ahnehtiger got. 
9. Der wabter siner frowen mit ganzen trawen pflag, 
wie er von dem wnxfe so ungeflige encbzack, 
der stein an der mure lies einen luten gal, 
doch Stent der wabtere, das er nit viel zu tal. 
1559^ Es enlebet h 59,3—60,2 fehlt a. 1560,1. umb sich uf TT. Do 
sie kam m sfainen und wider uf gesach 6c. 2. Die edele keiserinne vü 
gütlichen sprach to. 3. [sag] wurde du wahter iemans w. 1561,1. Mich 
dolitto] Do sprach der wehter W, 2. Ich weis.^. 1562,4. zwo] diiBCw, 

16 
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1563. Do kam anioli ni im garitea tu der KnaAßD. Isnt 
ein jonger riiier edel, was Wotfüeierioli ganant, 

do der was ahaeben jar alt, do gesiget er (Hmden an. 

er ist ob got wil gewahaen und Ifiaet nns von dan. 

1564. Ist der ritter edel kmeii in dis kmi, 
sehldit er die wflnne, idi. gib im an die lumt 
Garten mid Berne nnd alles das ich han, 

ane min selbes lip,* sprach die frowe wolgetan. 

1565. Sie begnnde Into riefen: 'ist iemaat an dam gzaben, 
der disen grosam stein mikge hecan geworfen babenf 

* 'Ja, spraoih Wolfdietericliy Me stat ein eilender man, 

der sich auo gottes hilfe einen tag nit mag began.* 

1566. Sie sj^wh : 'vil lieber hene, was band wir neb getan, 
das ir micb in der bttrge weitend erwor&n ban?* 
'Do bort ieb neb Uagen, Irowe, einen bideaeman ; 

do weit ieb uob lassen scbowen, ob ich eins mannes braft möht e ban.' 

1567. 'Enmpt der warf Ton kiefifcea» den ir do bant getaa» 
nnd nit von sobedisten, so sind ir ein starker man, 
wo ir. bin kerent, mwer lob wird gros, 

es lebet in der weUo niergen uwer genos.' 

1568. 'Zober wer mir unmere, spraeb duc kttme man. 
der wnxf kam tqh kreAen, den i<^ do ha« getan., 
wend irs nit glenbei^ idb wicfe neb noeb einen dar.' 

'iSTein, sprach die keiserinue, so vellent ir mieb'vexderbea gar. 

1569. Nnn sagent, ritter edele, wer bat nach neb gesaut, 
oder durch was aTcntore sint ir kamen in das lantl^ 
'Gemchend ir sin, frowe, iflb wil die wfirme bestan.' 
'So ritend hin sa walde nnd stritend, kttner man.* 

1570. 'Waz sol ich, schöne frowe, danimb zu miete han, 

ob ich erschlach die würme, ob mir got des heiles gau?' 
'Garten md Berne nnd alle tiusebe lant, 
das wil ich geben gerne in nwer feiem bant.' 

1563,4, gewahsen] kmuen de. 1567,1. Und k. w. 4. in al der, in 
aller w. 1568,2. do fehlt A. 1569,2. waz fMt A, ir sint A. 1570 
' nachw. 1. Er sprach achö. fr. waz sol ich (aber ^^(7 zu miete £0 h^^n 1^- 
2. [zu miete Ä\ ob. 3. und alies daz ich lian 4. One min selbes Up 
sprach die frowe volgetan W. 71—74 fM 0, 
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1571. 'Wem fol denne, ficowe gemeit, nwer stolior lip?* 
*Der ist allen mannen yerseit,' sprach daz schöne wip. 

So gent mir urlop, frowe ; ich wil die wüj'iiie uit bestan.' 
'Nun beiteat noch ein wUe, tugenthaiter man. 

1572. Ob ich Uoh mm gerne lobete za einem man, 

imd ir mir von geburte nit werent genossam, 

daz versmahet Otnides frunde, des sind min sorge gros.* 

'&owe, daz lant zu minen truwen, ich bin wol uwer genos»' 

1578. 'Kmi hand wir frowen langes bar und daran karzen mnt. 
waz wir hinaht versprechen, wie gerne wir ez morne tun. 

höre ich nach werde luben einen bidorman, 
mit guter frunde rate las ich mich übergan.' 

1574. 'Waz 8ol ich, schöne frowCi aber zu miete han, , 

ob ich erschlabe die wttrme und mir got des heiles gau ? 

'Garten und Berne und allez daz ich han 

und minen stolzen Up mach ich uch undertan.* 

1575. 'Des gelobent mir Sicherheit oder ich wil ir nit bestan, 
ein gutes Wortzeichen wil ich von uch han. 

ez ritet in dem walde manig seltzen man, 
er spreche lihte balde, er hette ez allez getan«' 

1576. Bie sprach : 'vil lieber hene, wend ir nit hexin, 
bisz ir ein wenig gessent? uch wirt znht hie scbin, 

bisz ich uch beschowe und ir mich habt besehen/ 
Er sprach : ^yü schöne frowe, daz mag nit beschehen. 

1577. Man noch frowen kunnent mich nit erbiten, 

daz ich mich lasze schowen, ich habe denn vor gestriten 

mit den wilden würmen ; ist daz ich in gesigo an, 

so sullent ir mich dicke sehen, hat uns got die selde getan.' 

1678/So tretend her in den graben und enpfahend daz vingerlin, 

daz laz ich von den zimien, sprach die keiserin, 

ir hand von dem steine zwier manne sterke dester me. 

uch getut gesmack noch wildes für von dem wurme nummer we.' 



1575,1. ir BC] die wurme A. 2. wor zeichen Ä, 157d,& habt fehlt 
oBen. besehent W. ir mich beschowent und ich uoh gesehen o. 1578»8. 
«, Do lit ein stein inne ir hand zweier — W, 



1579. Do sprang er in den graben und enpfieng daz vingerlin, 
daz lies sie y<m der ziimen an einem fkden sidin. 

Sie sprach: Vil lieber herre, daran stet die truwe miu ; 
erschlahend ir die würme, üwer truwe so! min eigen sin/ 

1580. 'So gend mir urlop, frowe, und laiid mich hinnen faru.' 
Do sprach die keiserinne: 'got müsze uch wol bewarn, 

und htitend uch vor den würmen, daz sie noh in den berg ibt tragen, 
oder ich mns uwem stolzen lip umer weinen nnde klagen/ 

1581. Er sprach: Ml schöne frowe, daz mus gewaget sin; 
ist daz ich sie finde, edelu keiserin, 

ich riche den keiser riche, daz wü ich nch sagen« 

oder er mus mich sioherliche nach im in den berg tragen.' 

1582. 'DoYor aol'nch got behüten der reinen maget bani. 
nnd Bol daz gebieten, daz ez also mUsze fom, 

daz man hie zn Garten die mere h(5re sagen : 

daz ist der eDentriche, der die wflrme hat erschlagen.* 

1588. Er gieng zn sinem rosse, sie bat in stille stan : 
'sagent lieber herre, wie ist üwer nam getan? 

durch aller frowen willen nennent uch, kllner man, 
wenn ich got umb uwer ere destor baz geflohen kau/ 

1584. Er sprach : 'vi! schöne frowe, daz mag nit wesen, 
ich mus vor zu walde sterben oder genesen/ 

Er ging zu sinem rosse, des habe er umer dank, 
gewafeut ane stegerhaft er in den sattel sprank. 

1585. Do begunde sere weinen die koiberiuuo zart: 
'Otnit, vil lieber here, der sprunk gelichet diner fart. 
du wilt mich lihte versuchen, sprach daz schöne wip, 
der riche got von himel friste dir dinen lip/ 



1580,1* Br spiach vfl schöne frowe mm laut mich urlop hau. 2. Bitent 
in gotten namen, luerwelter man w, 4 0. weinen nnd B, fM Aw. 
iemer me klagen tD. 1581,4 fM B, er mns] sie mttssent C* sicherliche 

(hOf fehU A. 1583,lof. Urlobes er do gerte w. 2«. Nu sagent ritter werde 
W. 8«. Durch aller ritter tngent w. 1584,1a. Des antwurte er ir balde 
w. 2. vor r, fehlt A'H] o ir. 4. stegerhaffc A] stegereif BQw. 1585,1. 
sere fehlt A 2. diner art od 
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1586. Ein spnmk mit dem rosse nam er ron dem graben, 
er spraoli: Vil schöne frowe, lant mich urlap haben.' 
'Nun ritend hin zu walde und stritend, küner man,' 
Urlap nam der ellentriche und kerte do von dan. 

Aventur, do Wolfdieterich den toten man und die frowen in dem walde fand. 

1587. Do er daz vingcrlin empfieng. im was von dannen gach, 
im det die keiserinne manigen segen nach. 

do kerte Wolfdieterich in den finstern tan. 

do fand er uf der strasze ligen einen toten man. 

1588. Der was dem wnrme enpf allen an der selben stnnt. 
er erbeiszet ZQ der erden, im wart grosz jamer Inint: 
'owe kttner reoke, din kommer ist mir leit ; 

du maht wol edel wesen, sidin sint din Ueit. 

1589. Da maht wol sioherlicbe von fGLrsten knmen sin.' 
Do sacb er im an der hende manig guldin yingerlin. 

von gewande manig stücke lag urab in einem kreis, 
blutig was die strasze, iu begos ein nötig swois. 

1590/Owe kiiuor recke, wer hat dir Icit gotan?' 

Er moht im nit geantwnrten, der dot het in bestan. 
Die sele was im scheiden hie mit für den munt. 
Do horte Wolf her Dieterieh an der selben stnnt 

1591. Ein frowen in dem walde Maria mfen an. 

Sie het ir arme besehlossen imib eines banmes stam 
sie was ob dem gttrtel naeket nnde blos, 
ir jamer nnd ir arbeit was nzermazen gros. 



1580,4. kerte fehlt C] srhied 7?, reit ad, streich hc. 1587. Hier ma- 
tten BC einen Abschnitt, und C hat die Uebcrschrift: Wie wolfdieterich 
la walde ritte nach den wurmen. Auch Y hat hier (1478) einen AbtdktniU. 
Ä hat die üebentAriß tehr un2)assend erst vor 1591; i(h habe iie hü^ 
getteOt. 1588,8. kamber Cw] jamer A. 1589,1. Ton sidin g. 0. von 
edebn g. JB. lag «or manig Äi feXU B, omb in in aüiem C. in efai ABw, 
ftnir deinem). VtäkUM von edelem gewande lag nmb in einloreis. 4. was] 
ward A. 1590,1. leit fM äHen. 8. was im] was von im 0, wolte w. 
gwcheiden TT. 
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1592« Der do dot was gelegen, der was gewesen it man. 

Sie bett sich von im yerloffen in den finsiieni tan. 

do kerte Wolfdietericli do er die stimme het vernumea, 
er gedaht ob ir it were und wolt ir zu hilfe kumen. 

1598. Do reit Wolfdieteriolie durcli den finstem tan, 
do fant er die frowen in groszen nöten stan. 

in iren arbeiten grüste sie den werden man, 
sich segente Wolfdieterich der fürste lobsam. 

1594. Er sprach : *8c1i9ne frowe, wennen sind ir her kamen ? 

sagent mir durch nwer tugent, wer hat nch die wat geniunenl^ 
*Ich stan rcbt als ein frowe die eins kindes sol genesen, 
wie möhte min arbeit umer gröszer gewesen ?' 

1 595. Er sprach : 'tü schöne frowe, nwer knmmer ist mir leit, 
möht ich den gewenden, ich het m. arbd.t. 

wist ich wa ich den fände der nch die Ueider hat gensmen, 

er müste an diser stunde mit mir zu strite kumen.* 

1596. Sie sprach : 'lieber herre, daz wer gar zu vil, 

ich sag ez nf min tmwe, es ist nit ein kindes spil. 
ich weite e bis an min ende ane Ideider wcsen, 
ich weis doch wo! leider, daz ich nit mag genesen.' 

1597. 'Do sent hin den mantel, liebe frowe min* 
*daz uch got von himel mtlsze genedig sin.' 

'Ich kan nch mit keiner gäbe anders nit bi gestan.' 
do sie den mantel nmb gesweift, do was si wolgetan. 

1598. Sie sprach: 'lieber herre, ich was eins grafen wip, 
und ist daz min erstes kint, daz treit min armer lip. 
Mich wolt min lieber herre zu miner muter gefüret han, 
do bekam nns in dem walde der wnrm Sohadesanu 

1592,1. was gelegen Bü] lag Ä] was gelegen dot tc. 2. finstem fehlt 
B, sich verloffen von im in den tan Cio. 1593,1. Er lies im wol zowen 
(bd. gezogen ac) mit riten durch den tan. 3. In iren Äto. In allen ir arbeit 
B, hk aOen itmi nStoi €. 4. seget Ä, segente a, saget schämet SC. 
Sie sach (e. — do er sie sach bIbo stan ad. 1694,2. wat to] Ueider W. 
8.X«fr. Sie sprach iohlÄ, stan also ich sol eins kindUns genesen A. stan in 
den geberden als ein BÖ. 4 miner arbeit ä. 1696,1. tA lieber Ow. 
8. iemer ane Cw. 1597,1. Do Sebent hin libe frowe den vehea mantel 
min.B. Do zoch er ah den mantel; sent hin fr. m. w. 4. nmb sich gesweifte 
uf. mmb sich schwang £C. 1698,3. Ichto. — Ueben herrenX 4 bekam 
ip] kam W. 
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1599. Der Terderbet mir eilf xittor imd uaautk U»hm iniai. 
er Solllaad sie an die Ohsen der wurm ftmsam. 
in minem herzensere begreif icli den bom mit der hant» 

an dem fürkere zerret er hin min gewant. 

1600« Der wurm ward ermanet imd eties mich iron im dan. 
min gewant was riebe von sidin wnnsam^ 
Merkent wie mir were, tagenthafter man, 

in dem groszen schrecken beleib ich also stan. 

1601. 'Uwer konuner ist mir fremde nnd Inmt nit grösser sin* 
zerrentmir ein geren ns dem bemd nnd -rerbindent mir die ogen min 
nnd land mich nwer ammen an disen ziten wesen, 

ich hilf ach bi namen, ob ir mügent genesen. 

1602. Zn solehen dingen wer ncfa übte not» 

Ich hilf ach sicherliobe, mich wende denn der toi. 
za nQten sol sich niemen schämen, firowe wolgetan. 
'Erent die heiligen dri namen und wichent Yon mir dan. 

1608. Er sprach : ^schöne ftowe, daz mag nit ergan ; 

ich han den töof enpfiiagen, ich wü och bi gestan, 

1599,1. Er yerdaipte (Yerdarbeie, verderbte) Öw. 2. ahsebi CeuL sch»- 
desam^to. 3. Merkent wie mir were de ich in Bach anBC. 4. Do begreif 
kh disen boom nnd brach midi von in den BC. 1600,8w In allen minen 
nöten begreif ich den boum mit der hant BO. 4. In den yorkere (In dem 
förgange C) do zert er Ton mir min gewant BC (v^» 1599,8.4). In w Um- 
td 1599,3 bis 1600,4: 

Die not muste mich erbarmen an mime lieben man. 

doninil) greif ich in mit '\>n\ armen urd brach in im Ton dem monde dan. 

Der murm l'rcislicho sties mich Jo von <lan (1600,1-) 

Min gewant daz was rich'3 schone und wimnesam (1600,2). 

In mime herzen sere = 1599.3 

An dem vurkere = 1599,4. 

Ich bin von im entwichen min herre der lit dot, 
des mos ich sicherlichen iemer haben not. 
Nein er, schöne frowe, ich bin ob im gewesen, 
ist es gottes wille^ er mag noch wol genesen. 

1601,1. Er sprach sohdne frowe nwer kamer bmt 8» smme oBs. 

B und 0 haben vorher eine Strophe: 

Er sprach schöne firowe uwer knmmer ist mir leit, 

moht ich den gewenden, ich hett sin arbeit (1595). 

kont ich uch an disen ziten mit dienst bi£?^estan, 

daz icb uch keme zu hilfe sprach der werde man. 
Dann folgt 1601,1—4. 1602,1. vil lihte C. late ad. (wer gater hilfe not Y). 
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oncl wil an disen ziten trwer amme wesen. 
ich hilf och bi uamen, ob ir mogent genesen.' 

1604. 'Wend ir nit erwinden, ir enhelfend mir ns not, 

80 bringend mir eins bnmnen, e ich gelige tot. 
daz ich gelabo min herze, es ist hnt der dritte tag, 
daz der grosze snuerze an mir nie gelag. 

1605. Do trat er von dem boome der nzerwelte man, 

den heim band er von dem höbet, do er daz wasser in nam. 
er was schier Iciimen wider, der schade was ergan, 
do was die frowe genesen eins kindelins wolgetan. 

1606. Sie hatte ez getrucket nf ir brüste, sie waren beide tot. 

Do kam Wolfdieteriche in jaraer und in not : 
Er sprach : 'schone frowe, hettestu dir helfen lan, 
du möhtest sicherliche noch din leben han. 

1607. Ach richer got von himel, hettestu je kein übel getan, 

80 wer uf min triiwe eines hie ergan, 

daz du nit liesze leben daz kleine kindelin. 

und bette ich ez getofet, ez wer kumen zu dem riche din. 

1608. Nun strafe ich dich, herre, und bin denn ander dri. 

wo ward io lebende kint gebom, im wonet ein sele bi? 
drisig hundert ritter raahtens nit loben gar. 
richer got von himel, nim ir aller sele war.* 

1609. In einen mantel wand er die frowen und daz kindeUn, 

den im hette gegeben zu Terfis daz raegetin. 
er fürte sie snelligliche der fürste so zu hant 
in ein gowihetes gotteshus, daz er vor dem walde fant. 

1610. Die kappel was Öde, der herre gieng darin, 
«r leit uf den alter mntter und kindelin. 

dem edeln ritter küno was gros ungehabe, 
mit sinem guten s werte maht er in ein grabe. 

1603,3. Ob ich an d. z. üt gehelfen kau BC. 4. Daz tu ich sicherUche 
ob ich ez gefügen kan (B, fehlt C). 1604,1. Sie sprach wend Ä. So wend 
ir Bw, en aßen, ir wellent mir helfen user not Ä. 1605,1. BC. Do 
er ir wol gelobet Äa. Der heire ir wol gelobete und hob sich do tob das 
Äw, 8. Er wss zu lange gewesen to. 1606,8. Ach frowe minnecHehe ». 
1607,3. UcBse ab] liessest W. 16083. lebendig C. lebende «o. 1609,4 
gewihetei to] 5des TT. 1610,1. die was Ow. 4. in] im in do 
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1611. Do er in das gzab benite, do rant er do hin 
und holte oadi den man nf dem rosse sin. 

er Legi-ub daz Idndelin, die frowe und den man, 

er enpfaloli sie got yon himel, domit schied er yon dan. 

1612. Er gieng sa sinem rosse, darof sas der werde man. 
er kam nf einen smalen p&d, der trug in in den tan. 
er kam sohiere für den borg, also wir h5ren sagen, 
do die wttrme Otniden hetien in getragen. 

1618. Do erbeiszet er yon dem rosse der nserwelte man, 

den sdiilt nam er zn dem arme, er gieng fttr daz hol stan, 
er begunde Inte riefen also einem beide wol gezam: 
'sind ir nit dinne, her wurm Scadesam ? 

1614. Ir schlafent gar zn lange, sprach der werde man, 
ir söltend alle morgen nach der spise gan. 

nch suchet ein ellent ritter, sprach der fttrste lobsam, 
dmrch aller frowen ere weit er nch gerne bestan.' 

1615. Der wnrm was nit da heime, er was in den tan 
gestrichen nach der spise. Wolfdieterich der werde man 

der kam uf ein schla, die der wurm was gegan ; 
do kcrt der ritter edel nach im durch den tan. 

1616. Er gedabt an die mere der legen tmyerzeit, 
davon im dt r l)urgere vor hette geseit. 

wo er sach oiu liude der küno tegen halt, 

do kerte er von geswiude anderthalp in den walt. 

1617. Also reit Wolfdieterich in dem fiiist(3rn tan, 
er suchte endlichen den wurm freissan. ' 
do reit er eine wile wol einer milen wit, 
do hört der tegen edel an der selben zit 



1611,1. J80. — der userweite tegen Ä. Im vielent über die ougen die 
liebten zchcr rot w. 2. BC. er beende sie an den stunden darin legend. 
Er klagte klegelich do ir hoider tot w. ini2,3, kam schiere w] was 
Bchier kamen W. lßir>,2. daz hol w, das loch C. die hol 7^, denbergJ^. 
4. dinne w, din A, da heime BC. 1614,3. elendor r. B, ritter here Cio. 
4. gerne fehlt A. 1615,1.2. in daz lant: W der küne wigant in Y scheint 
richtig. 3. Do kam er A. wurm hette getan BCw. 1616,1, mere w] linde 
W. 2. dovon BC, do A. — vor BG] Yon A. 4. von] vil C. 
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1618. Vor 

den &ht ein lewe wüde und der nngefllge wnm. 
er forte an lineni sohüte einen lewen von golde rot, 
durch daz selb gemeide sin lielf er im do bot. 

1619. Do benkt er einem rosse der nserwelte mani 
do kert er also balde do er den storm yemam. 

daz ros was übermütig, ez trug in dar mit mabt, 
do der lewe wilde mit dem wurme faht. 

Areiitiir do Wolfdieterieb mit dem wurm stritet imd in der wima in 

den borg treit. 

1620. Do erbeiset er Ton dem rosse der tagenthafte man, 
er band es kreftiglioben an eines bomes stam* 

er forte an dem sdbilde ein lewen Yon golde rot, 
do saob er den wilden stan in grosser not. 

1621. Wie wild der lewe were, die sorge mabte in zam, 
des edeln forsten mere er genote war nam, 

er neigfte mit dem bopte gen dem werden man, 

und winket mit den ogen uf den v^oirm hindan. 

1622. Tier dn begerst miner bilfe, die wil ich dir nit yersagen, 
oder ich wil dinen gesellen nummer zn strite getragen, 
hörstu ez, lewe wilde, hilf ich dir nit uz not, 

ich gefür dich niuumer mere an minem schilte rot.* 

1628. Daz swert nam er zu den hendon der filrste lobban, 
do lief er den wurm vermessenlichen an. 
er schlug uf in mit kreften, der userweite man, 
daz der schilt yon dem sweise rinnen do began. 



1618,2. der ungefüger A, ein ongefüger hc. 1619,1. hangt C. ge- 
bangete 5e. 2. starmj strit A\ wurm ad, 3. dar feMt A. 1620. Ab- 
schnitt ttfuf Vcber^chrift nur .4. 3. Er faste sinen schilt darin ein leve 
rot «?. ir,22,l. ^erst BC. 3. wilde feUt A. usser A. 1623,1. 
userweite man W Daz swert der furste here zu beiden henden nam. 
2. Und lief vermcsscnlichc den starken wurm an, x€. 8. der userweite 
man am 4 TFJ daz der sweiz von im ran aUe, 4. ad. Er molite sin nit 
▼endmiden der nserwelte man TT, man möhte in im uf den schultern ait 
mit gonfen gescbepfet ban hc 
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. 1624. Do daz tier so wüda dm berren lielle enaofa, f 

ahi waz starker schupfen ez von dem \y\irme brach, 
mit sinen klowen rilsze dat er dem wurme vil 
mit smerzen gar unmäsze, vil herte wart daz spiL 

1625. Der ritter tngentUohe das swvrt in die lumt gevie, f 
harte vermessenliche er an den wurm gie. 

er slug mit sinen henden uf den ungehuren wurm, 
der lewe und sin geselle hüben do den stürm. 

1626. Er slug dem wnrme wilde Tettte nf sinen gebel f 

daz im nz dem honbte gie ein ftirin nebel, 

unt im sin swert erglaste, daz sage ich uch fllrwar. 
er kunt sin nit gewinnen also tur als umb ein har. 

1627. Sin hoabet im Ton home ooch yil herte was, f 
do mitte spannen dicke, Inter als ein ein glas, 

zwiischen schultern und hufen was er zwölf klaftern lang, 
uf vier und zwenzig füszen freislich was euch sin gang. 

1628. Vil manigen slag geswinde fromie im der küne man, f 

er was ein wurm wilde, daz ftlr von im enbran. 

do streit der ellentriche unz uf den abent dan, 
er kunt sin nit verschniden, der uzerwelte man. 

1629. Der wurm ward erzürnet, er tet nf in manigen stos, 

do must er im entwichen hinter die böme gros. 

die hende leit er zusamen, do sprach der küne man: 
'Ach richer Elrist von himel, wie sol ez mir ergan ! 

1680. Owe» lewe wilde, waz hand wir getan, 

oder weihen Übeln tttfel müszen wir hie bestan. 

Daz swert wil sin nit schniden, merk ez gar eben, 
Ich förht wir von dem wurme verlieren unser leben. 

1624 — 1628,4 nnr in w, fehlt W nnä Y. 2. schiepen schuppen c. 
3. vil] wyl h. 1628,2. wilder wurm alle. 4 m^s 1623,4 W, Der sweis im 
gewaltecUch durch die ringe ran w, 

5. Daz swert wart von der hitze noch weicher denne ein lili, 

er kirnt sin nit vezritzen der edle fürste fH, 

er slug aber mit nide nf den wurm bindan, 

do begonde wftien der wurm schadesam. w. 
1629,4 Ach fehlt AB. 1630,1. wir] ir mir^. 2 fehlt B. oder weihen C. 
oder wetdeniL Wet den w. (Welt denn). — raüssent wirC, haben wir Ato. 
a. schiuddi^ wai idi im achleg hau geben .SU 4. daz wir.BCl wirmü8ient<ML 
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1681. Owe, lewe wilde, kOndestn mm not Tentsii, 
Bo müste ieli sieberficlie ganze frOde ban, 

daz tili für mich tretest, bisz erkulent die ringe min, 
so weit ich mit striteii aber din geselle sin.' 

1682. Er sprang tttr den lierron, also er wer ein man ; 
er fabt kreftigliche, daz der sweis Ton im ran. 

der wiirra ward erzürnet, er sties in hinder sich hindan. 
do hub er sich zu fluhte hinder den werden man. 

1688. 'Owe tier wilde, din hilfe ist mir gelegen, 

der riebe got von bimel mttsze des siges mit mir pflegen, 
börstu es, geselle löwe, den icb an dem scbilde babe? 
biHbstn nit dinem gesellen, loh beis dieb sebaben abe.' 

1684. Do ward erst erzttmet der fürste lobsam. 
do lief er den wurm Termessenlichen an. 
er sobing nf in mit kreften, daz daz für ob im enbran, 
a]so ein sobob wer enzllndet ob dem wnrme freisan. 

1635. Der grat was im herto und iisermascn sinal; 

er sprang im uf den rücken und schlug budenthalp zu tal; 
daz swert an dem gchiho brechen do began. 
do gescbab nie so leide dem tagenthaften man. 

1686. Wie balde Wolfdietericb ab dem wurm gesprang, 
den knöpf er gczuhte, die wile was nit laug. 

er warf dem wurm uf <la/ liobet, mit krcften daz geschach, 
daz im vergiengen die ogeu, daz er des herren nit eusacb. 

1687. Wie balde Wolfdieteriob binter einen bom gesprank. 
naeb im tet der wurm mit den ogen manigen wank, 
die bende bot er vnsamen, do sprach der küne man : 
richer got von himei, wie sei ez mir ergan ? 

1688. Garten nnd Berne, noob bista Tor mir frL 
Owe scböne Sidrat, wer sol dir gestan nun bi? 
nun rnnz iob von dem wnrme den lip verloren ban, 
so berat dieb got, Sidrat, nnd min eilf dienstman.* 

1681,8. betest ein wile Aw. 1634,3 «.4 fMen BC, 4. scbonp io. ob 

dem werden man to. 1685. Nach 2 haben BC : 

Er hieb uf den wurm mit kreften daz ist war, 
er kunt sin nit verritzen als vil als innb ein har. 
3. daz daz Ahe. 1636,2. zuckte BC, erhörte hc. 1637,2. mit den ogen 
femA. 3. Sin h. leit er i^Cto. 1638,2. sol dir nun ulto. 4. ^i^AifMA 
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1689. Er kerte sa sinem xosse, er wolte damf geseBsen hau, 

nider sties in der wnrm, undem zagel er in nam. 

mit also groszen krelten er den milten do beschloa, 

do ward Wolfdieteriche sin sorge nie so gros. 

1640. Do der lewe sähe, daz der herre gefangen was, 
er begimde zerren, daz daz blnt yiel in daz gras. 

Der wurm ward urznmet, er sties den loweii hin zu tal, 

daz im daz herz brach in dem libe, do lies er einen luten gal, 

1641. Daz berg nnd tal tiesen do began, 

do lag tot der lewe nnd half nieman dem werden man. 

er nam den fürsten under den zagel, den lewen in den munt, 
er begunde sie beide zu luder tragen den jungen au der stunt. 

1642. Er trog sie mit gewalte ttber berg nnd Uber tal, 
daz er sie nit enfiüte, er mähte einen grossen schaL 

sin angestlicher atem im vil sere stank. 

er het vier und zweuzig füsze, vil freislich was sin gank. 

1648. Die jnngen goUen naeli spise, das det in grosse not» 
bisz in der alte wnzm den lewen dar bot. 



1639,4. — dieterieh ABa, — ridiee Co, sorge] not he, 1640,1. sach, 
gesuh C^. 8. den wnrm hinter sich zu A, 1641,8. nam] het BC, den 
t] Wolfdieteriehen W. in den zagel A, in dem s. Ed — in dem m. BC. 
Ben försten het er ander dem zagel den löwen nam er in den munt «0. 
4. beide «Mir A. zu luder fehlt Ä. 1642,1. und tal C. Hin trog er sie 
beide der wnrm gremlicb, 2. Über velt und über beide, den lewen nnd 
Wolfdieterich v\ 

3. u. 4. Er truf^ sie beide in den ber.fr, als wir vcrnomeu han, 
Den vil wilden lewen und den werden man. BC. 
Got mit ganzem herzen rief der ritter an, 
Er enpfalch im gnedicliche sin eilf dienstman. w, 
(In T die Strophe 1529: Er tmg sie mit gewalte hin über berg nnd tal 

Ain Idegeliehe stjmme da von dem held ersdhal. 
Kon knm mir got zu hiUq, es naht dem ende nun, 
In kriechen min eilf diener las dir befolen sin.) 
In w folgt eine Strophe, die W u. T fehlt: 

5. Sin &rt was ungehure, vil snel was sin gang, 
sin angestlicher atem im vil sere stank. 
Hin braht er sie beide für die jnng'en sin. 
Den wurmen ungehure wart miclicl wunne schin. 
1648,1. Sie gulion w. nach der BCw. 2. den lewen BCad] die spise A, 
den zagel bc. dar gebot w. 
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do ieUiea ne den lawen do mit dam mabely 
do begnnde der alto wurm stneken bumh tugfü 

1644. Der hem ward erlöset, er rückt uf hoher bas. 

Die eltesten under den jungen trogen im grossen bas. 
er sprang in ttlwr daa höbet nnd fiel hinder sich hindaa. 
do barg er höbet and ame hinder manigen .toten man. 

1645. Do die jnngen den lewen hcttcn vcrzert, 

sie wurden nf die spise gereiazet tmd gehört, 

sie begonden gnote soeben den ftlrstsD h)bsamy 

do er sieh hotte verborgen nnder manigen toten man. 

1646. Sie begunden in faste sagen, seit nns disz buch fiirwar ; 
sie konden sin nit gewinnen, also tür als umb ein bar. 
das hemde leit sieh in die ringe, daa sie worden vol. 

do sie sin nit mofaten gewinnen, sie jagten den alten in das hoL 

1647. Sie begunden in faste biaen, er was mit in überladen, 
nnd blutig von dem lewen, daz tet im den schaden, 
er forhte von einen hindtti den gtimmeliehen tot, 

do hub er sich uz dem berge, daa tet im grosse not. 

1648. Do er Wolfdieteriches ros fant an einem bome stan. 
er sarte es sa awen stttcken, der wurm Sebadesam. 
er nam ein teil in den sagel, das ander in den munt, 
do begunde ers tragen den jungen an der sinnt. 

1649. Do falte sich der alte und euch die jungen woL 
sie begunden mit einander spilen in dem hol. 

also der alte wurm ersaoh, das in su sohim& was gach, 
do sohleioh er einen kinden tougenliehen naoh. 

1650. Er gieng in dem loche nf und zu tal, 

wo er den swersten fände, daz er in wurde zu einem baL 



1018^. De sie gassent den löwen die wanne firelsam w, 4 Do stnekete 
der alte wozm den sagel Ton im daa w. 16449. eltesten wnnoe An. 
eltest warmin Bb, alte warminne (X trag BCbä. 3. in] ir BCb, 1645,1* 
die wurme junge, die jun^^en wurme w. 2. und fiebert bc 1646,1. su- 
chen Ä. 2. tür als fehlt A. 1. sin 6, in BG, den herren A. alten BCw] 
herren A. in dem d] im c. 1648,2. ez im A. wurm freissan BC. 3. ander 
teü Aad. 4. zu den C. 1649,1. die alten BC. (die alte?) och fehlt W. 
4. tugentlichen Ca. 1650,1. loche BC, berge A. Do begunde er wehi 
under den toten uberal u?. 2. in wurde w\ in in geh W. 
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er hnb einen toten naeih dem andem, liftvant was eor liet» pflag. 
er kam do Wolfdieterieh der werde fttzste lag. 

1651. Er warf in für die jungen, hören wir nooh sagen ; 
do ward ein nngefttges spO mit im angehaben. 

Sie wnifbn in wider und Ittr, bisz in die naht benam, 

daz im yon den stöszen das bhit in mnnde und nase na ran. 

1652. Do die jnngen nnd die alten hetten gespüt wd, 
sie begunden bi einander entschlafen in dem hol. 
rossen also ein ohse der alt wnrm bcgan ; 
daunoch lag Wolfdieterich also eiu uuversinter man, 

1658. Also in imwitsen wol gen mittemacht. 

Daz in der wnrm hett in den borg getragen, also het ers in siner aht, 

und sin geselle der lewe het verlorn den lip, 

do tiiuet er umb sich selber und umb das schöne wip. 

1654. 'Min vatcr hies Hugdieterich, sprach der werde man. 
ein buch hies er für sich tragen, der fürste lol)sain, 
wann er cz üVierlas, daz er daran goschribcn fant, 
daz mir soite sin undertenig bürge und lant. 

1655. Zu Salncckc ward ich geboren, getötet ane schäm; 

ich was geheiszen Dieterich, Wolf was min ander nam. 

Du weist wol, got von himel, daz ich drier künigrich nit enhan, 

denn da zn wilden Kriechen min eilf dienstman. 

1656. Die lebend in groszen sorgen naht und tag. 

nun müs es got erbarmen, daz ich ie strites mit in g^flag. 

Ich stan in groszen nfiten^ spcatdi der werde man, 

daz klag ich got Yon himel, daz ioh in nooh mir nitgehellbn han.' 



1650,4. Bis er kam an die etat do der getniwe lag BCw, 1651,1.2. 
den Qserwelten man: mit im gehebet aaw. 8. BO, Daz triben sie den tag 
allen Ä* Einer gab in dem andern w, 4. und zu ACa, naaea Ba. das blat 

nach im ad. 1652,4. Dannoch] Do A. unversunnen hd, unfersoner e. 
1653,1. Er lag in w. 2. Daz (Alao B) in die (der B) wurme in den beig 

trugen (trug B) CB. Das in der wnrm hette in dem berge als in siner 
aht ad. 1654,2 fehlt ad. An einem buch er dicke las, [sprach] der user- 
weite man hc. 3. Wanners für sich geleite w. 4. undert] erteilet w. und 
wite lant 6c. Daz mir solt billich dinen zippern und krichenlant Y. 1655,2. 
was] wart Bw. 3. drierj drie a, der bcd, nit hau w. 4. da fehlt AC. 
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1657. Do gieng er in dem berge um der userweite man, 
do £uit er ein swert, daz was so wolgetan, 
wann ez zu beiden siten gar krefteglichen sneit, 

. daz ein xise in den borg hete gefttret, hies Eckeleit. 

1658. Er sties ez in den stein, daz ez zu dricu stttcken kam. 
Du stost noch ane were, sprach der werde man. 

Got nei-te Nue, der in der arken lag 
Yor der sintilutey oz ist jetzt manig tag. 

1659. Do nert er Danielen, der vor den lewen lag, 
zware der waren siben, groszer sorge er do pflag. 
Er sante im sinen friden, wan im not was, 
daz der wissage edele und schöne woi genas. 

1660. Do nerte er ouoh Jonaeen, der in dem mere lag, 
in eines fisches wambe bis an den dritten tag. 
er sante im sine bilfe, des genas der tegen rieh. 

htUf er mir m dem berge, so hies ich aber Wolfdieterich.* 

1661. Do gieng er in dem berge aber hin zu. taL 
do nam er ttber den keiser einen groszen M. 

Sin swertesknopf was ein karfonkel und schein den henen an, 
davon Wolfdieteriche ein grosze iröde gewan. 

1662. Zu beiden sinen siten cz kreftiglichen sneit, 

ez was unten bi den orten wol einer spannen breit, 
die scheide was von golde, daz der tessel solte sin, 
daz was ein porte sidin und gab so liebten schin. 

1657,1. Do leite er die toten har und dan iü. 4. daz hiesBa, der hies 
Cb. (Icein Name m Y). 1658,1. stein so sere w. 1659,1. Danielen a] 
Daniel — der] do er Gab. 3. im sine raste Cah, sin trost c. 4. (und) 
schone und wol B. Daz er one schaden vor in wol — to. 1660,1. Jonas 
Whe[ anasen aimsen <i 

1661. Er gieng an der wende einhalp hin zu tal. 
Der ritter eilende nam einen grossen &1 
Über den kdser riche^ den herren lobesan. 

Dovon Wo — in gr. fr. kam w. 
8 «.4. Bi im so fand %c Ilgen rose sin wafen gut 

Sin knöpf was ein karfmikel lucht als ain fures glut Y. 
1662,2. bi dem orte B. 1 u. 2. Do fant er das schwert was wol einer spannen 
breit, Daz zu beiden siten kreftenlichen schneit C. Die Ütroj^lie lautet w: 
Er fand bi im nahe ein waöen wolgetaii, 
sin knöpf was ein karfimkel der schein den herren au. 
wanne es zu beiden siten so kreftieklichen sneit, 
ei was imtaL bi dem orte wol einer spamien breit 
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1668. Er sties das swert in den steiiiy das es lote ezUank, 
do tet das swert reine nie kein abewank; 
er nam es zu dem andern orte nnd scblug es in den stein, 
daz daz für so wüde in dem bürg eiächein. 

1664. Do sack er wo der alte bi den jungen lag. 

er lies ez got walten und gab im einen schlag, 

der wirt wart erzürnet, der gast hub den strit, 
daz swert sneit den wurm an der selben zit. 

1665. Sick knb in dem berge ein nngefUger storm, 
do faht Wolfdietoriche und der starke wurm, 
daz triben sie den tag alleu bisz uf die iionzit, 

do schlug er dem wurme mauig tiefen wunden wit. 

1666. Was er sin mokte erlangen, daz schlug er im von dan, 

do sach er ab im hangen manig stiick freisan ; 
die wunden begunden smorzen den wurm freislich, 
do begnnd er umb triben Wolf her Dieterich« 

1667. Der wmm ungtluge lang und gros, 

der nam uf den fürsten manigcn berteu stos. 

under eines stoines ecke enthielt sich der werde man^ 

bisz der litter edel ein nuwe kraft gewan. 

1668. Der wurm begunde wüten- nach dem werden man, 

er stürmte in dem berge her und dan. 

er schlug daz für uz den steinen, daz ez in dem loche enbran. 
do kerte wider in den berg der tugenthafbe man« 

1669. Kere wurm hemmbe, ich wil dich me bestan. 
Do er die stimme orhorte, er kertp gen dem man. 



166S,1« nun das swert nnd süss es in X Er sties es in io. 8. 
Qite] ecke X m landem orte a. 1664,4. dem wurme die tiefen wonden 
wit he, Nwih 64 Aa< w etne Strophe: 
5. Der wirt do muttsae vi einem schlaf erschrak, 

der helt von hoher arte (geborte ad) mit siegen er sin pflak 
tU derherten schuppen {siegend) fürte (frumted) im das waffendan, 
das swert nach sinem willen den obern sig gewan. 
1665,2. der ungehure w. 3. sie die naht unz uf die imbiz zit w. 4. eine 
tieffen — w. 1666,1. daz schriet er von dau ic. 3. freissan C. 4. Erst 
teguüd er w. Do stürmte es in dem berge her und dan C. 1667 fehlt C. 
1608,1 M. 2 fehlt a siehe 1666,4. 1669,1. wüj mos BC. 

17 
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er ginete uf gar wite und lies einen laten gal. 

Er sties im das swMri in dea mdkm, das er fiel hinder sieh za tal 

1670. Von dem selben stiebe er wider uf gesprang, 

wie balde Wolfdieterich daz swert üVjer in gcswang. 
er nam ez zu dem andern orte und gab im einen schlag, 
das der val^nt wilde ¥or im dot gelag. 

1671. Er schriet im ab daz höbet, daz ez dort hinsprank, 
nach im det der wurm mit dem zagel einen swank, 

er schlug daz für uz dem steine, daz ez in dem loohe enbran» 
do kert uz dem berge der tugenthalto man. 

1672. Die alte wurminne zogte im faste nach. 

Do ward Wolfdieterichen vor dem berge zu strite gacll. 
Sie hette vier starke zeno also ein eberswin 
gewahsen spannen lange uz dem giele liin. 

1673. Der haU was ir krumbe also eins widcrs hom : 
'du maht von dem tüfel hart wol sin geborn.* 
der zagel was ir lange also wir vemumen han, 

do was von home gewahsen binden ein klt^el dan^i* 

1674. Der grat was ir herte und uzennazen smal, 

er schneit also ein harte über den rücken hin zu 
die füsze mit klawen scharpfe, also uns ist geseii» 
do kam Wolfdieteriche in gxosze arbeit. 

1675. Sie begunde sei-e springen uf den werden man, 

sie schlug in uf den rücken, daz er struchen began. 
wie balde Wolt'dieterich daz swert über sie geswaag, 
er schriet i^ ab den kltjlp^Q)» daz er dort hin ej^ra^^ 

1676. Also die wurminne den klüpfel het verlorn, 
dq ward ir mit dem ft^e uf den herren zorn> 



1669,3. Er ginet uf gar wite aus Y (1558). er leynete (lies e) sich uf 
TT, er lente sich uf vil hohe w. 4. Er B] Wolfaieterich. 1670,3. orte] 
ecke Ä. 1672,1, Die a. w. und die jungen C. Die elteste wurmin under 
den jungen Biv. Die ältesten (Der eilste c) wurm under den jungen Ac. 
zogten AC, zocht B, zoch lo. Im ylet us dem hole di alte wurmin nach T. 
2. striten A. 3. hetten AC. Sie trug iv. starke ad\ lange A] scarfe c, 
fem BC. 4. giele ad] munde, hin] sin ABw. GewahBen u dem mmh 
ainer ipaimeB lange Un <K «hn SOBt} ein Aß, 19f^% er«Q 

SielTiki 8. mit klawen«] warn ir IT. 4. Dornte. im,8.9niwva~ 
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mit also gfoaiea kieftan vfl aoliliire d»s gjaidnolif 
das sie im den soliili Teste toa der iMiide 1mA 

1677. Do sie im den sohilt veste yon der hende genam, 

das swert nam er zn beiden henden und lief den warm an ; 
er sebxiet Ir abe da» bobet» das es dort bin sprang» 
er kerte wider in den berg» die wile was nit lang« 

1678. Er schlug der wurme eilfe nach ritterlichem sit. 
im entran ein alte, ein junges yolget ir mit. 

Die alte gieng nf secbseben fassen, das ist endfioben war» 
den jungen erschlag der von Berne bemacb wol ttber abzig jar» 

1679. Do Wolfdioteriche den sig da gewan» 

er sneit iur us die sungen, er weit sie sn wortseieben ban» 
er gedabt in sinem mute ; *es gibt Übt ein ander man» 
er babe die wurme erschlagen durch die keiseiin lobsanu 

1680. Do gieng er in dem berge umb, der uzerwelte man« 
do kam er wider an die stat» da er (Hniden bei gelan. 
do &nd er die scheiden su dem swerte wunnei^b, 
die sacb also gerne Wolf her Dieterich« 

1681. £üe was gesisret mit golde edel und klar, 

der yessel von Alexandri ein portc^ das ist war, 

me denn Tingers dioke und spannen breit 

was er wol mit fliese obenan an die sebeiden geleiU 

1682. Er sties es in die scheiden und leit ez uf den man. 
Do sprach Wolfdieterichc, der fürste lobsam: 
'Qot gnade diner sele, edeler keiser her ; 

unser beider Tint ist tot und geirret uns nummer ine. 

1688. Otnit, din gcsmide las mir erlobet mUf 

es nimt libt ein ander man, las es wesen min. 
Nftm iob es an din urlap^ den reroiq» griff ich an* 
berobeto iöb einen toten» iob »(fbte der kröne nit gehiMU 

1676,8. vfl fOM Ä. Sie spmqff uf in mit kreften w. 1677,1. Von 
me begnndc wüten der vil küne man BC. 4 Do kert er BOw, 1678,1. 
der wurme BC] ir in dem berg A%$. Zwelfe w. nach ritters Ä. sitten aUe, 
2. die alte A, ein alter i^. 4. darnach fehlt A, wol fehlt BC, beides fehU w. 
öber me denn alizig w. 1679,1. daC] an den wurmen J.. fehlt B. 2. die 
wolt er Bw. zu einem w. Ä. 1681,2. AllexanderB. Der port yon grüner 
udd dai ist endelichen war w, 8. spangen AC. dia«r hende w. 
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1684. Otnit, trat geselle imd Amte lobsam, 

la mich zepter und kröne hüte von dir han, 

liint und bürge und och daz riche din. 

Ach wie han ich so sure eramet die edele keiserin.' 

1685. i'^z erbarmet imsern herren, er saute im sinen engel dan. 
er rette uz Otniden, also ez wer ein man. 
'Wolfdieterich, daz gesmido sol dir erlobet siiii 
gedenke Otuidea sele durch die tugent din.' 

1686. üz des dotcn maunes helme der engel zu dem herren sprach: 
'du hast an disen ziten erliten ungemach, 

zaglieit was dir iure, also wol an dir erschein, 
do dich der wnxm wilde trag in den holen stein. 

1687. Dich hette der alte den jungen zu einem luder geben« 
Da must noch me striten umb din werdes leben, 
kröne tiJMr Lamparten, wie wol ioh dir der gan ; 

dn hast so sor erarnet die keiserin lobsam.* 

1688. Von im schied der engel, er rette mit im nit me. 
das tet Wolfdietexichen nzermasen we. 

er Bcbntte das gebein ns der branige nnd wafent sieh darin: 
*Otnit, trat geselle, got gnad der sele din.* 

1689. Von im spreit er sin brttnige der nserwelte man, 
darin wand er Otnides gebein nnd trug ez von dan, 
er Terbarg ez einhalp in ein winkelin, 

daz er darnach crkantc waz Otniteb mühte gesiu. 



1683,1- Otnit trut geselle laz din (daz) gesmide mir — aUe. 3. reroup 
a, rerropyl] Ton\) BCbcd. 1084,2. zepter] ciüzew. 3. och fehlt A. 1685,2. 
Der rette uz Otnits helme tü. 3. Er sprach W. rt/7<?. 1686,1. des herren a, 
, des keiaers d. helme] hopt C. 4. holen] wüdeu Ä. 1687,1. zum luder 
fOr geben &. 2. Nim müta aber striten BCfw, In T kmtet 8—4: 
du mnst aneh noch me airiten wfl du fristen din leboi 
Xamparten und die kröne nnd «ucb die kaiseiin 
Dami lant und aneh lute sol gern din eigen sin. 
8. kröne] kere eilte, aimiloa» der] daz Äw, es BC. 1688,8. Er schütte in 
US den ringen. 4. Er spraeh Otnit W. 1689,1. die Strophe fehlt C. 
2. ez in den berg hindan w. 4. B. welchs Otnits bein moht sein B. Ob 
er sin bedörfte daz er wiste wo Otnites gebein mdhtesin A Das er mdhte 
(kune) wissen, waz (weihes a) to. 
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1690. Do gieng er us dem berge der uzerwdte man, 

er sachte die wnmiiime, die us dem loehe entran. 
daz gesmide was im swere, er mobt nit ferre gan. 

do kam er under eiu buche, do ruwet der werdo man. 

ÄTentnre wie der berzog kiimet in den walt nnd die wurm suchet. 

1691. Bo kam der herzöge Gerwart zu Garten in gerant 
mit ahzig siner mamie, ez waren helde zu der hant. 
'Oend mir urlap hin zn walde, frowe wolgetan, 

mir ist komen in min gi^mttte, ich wü die wtlrme beatan.* 

1692. 'Belibent, werder herzöge, da ist hin ein biderman, ■ 
der wil die würme schroten nnd durch mich bestan.* 
'Schöne frowe, darombe bin ich nch gehas. 

ich wil die würme howen nnd gan es niemen bas.* 

1693. Urlap nam er zu der menige und zu der keiserin lobsam» 
do reit er zu dem walde mit ahzig siner man. 

er was schier Iramen für den berg, hören wir noch sagen, 
do Wo]fdieterich dem wnrm hette daz hopt abgeschlagen. 

1694. Er zuht ez uf balde an der selben stunt : 

'Wol dir, liehter morgenstem, ich sten noch wolgesunt, 
fröwe dich herz in minem übe, die finstem tage nnt gelegen, 
hat mir got den snnnenbliok für den morgenstem geben. 

1695. Nun wil ich minnen die edeln keisorin. 

die wolte mich han Verstössen von dem erbe min. 
der wil ich sicherliche nit lenger frist geben, 
wenn bisz ich kom zu lande, so wil ich mit ir leben.' 

1691. Abschnitt machen hier Cad und Y; aber A erst 1693. Wie das 
herzöge Gerwart mit Wolfdietrich stritte C. Aventure wie herzog Gerwart 
gen Garten inreit mit achzig siner mannen und urlop nam zn walde wolte 
er die wurme bestan d. 1692,3. Er sprach schöne fr. aUe. darumbe] nmb 
dierede^. 4. wBCad, nybc] itA. 1698. Hier hat A äi$ Udtenchrift, 
lieft« 1691. 1. zu d. m. und fdiU JBC] daßr balde w, 2. zu dem w. BC\ 
n den walt hin zu walde w. 4. Bo dem emen wanne das houbet was 
abgeseUagenw. 1694,1. ez] daz hopt JBC Er wolte fklBches pflögen, und 
erbeissete an der stunt w. 2. Wol uns, ir künen gesellen (tegen) wir sind 
aock (alle) gesunt BCw. 3. Und freuet euch alle ir userweiten tegen BC. 
Die wurme die sint tot und hant wir noch daz leben ?r. 4. Uns hat got 

BCw. — Sonnenschein BC. — morgensternen w. 1695,1- Ich wil mit 
fruden groze nu minnen (nemen) die keiserin w. 3. lenger geben zil w* 
i mit ir denn slizen min leben A. zu Garten bi ii ich schlafen wil w. 
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1696. Bo ipfadh dtr hmogt Qtmrt : 'mm to, min dtomrtmtti, 
wir foUen mit eimuider Air d«n lierg gan. 

80 kunnent ir die warheit gesagen der keiBerin, 

daz ich han erschlagen die würme mit den henden min.' 

1697. Bo ipraobeiL sie alle gliche Bine dienstmaim: 
'Hene wir wollen gerne mit nch in den bexg gan. 
So können wir die warheit desto bas gesagen. 

Fraget sie uns uf den eit, wir went den lug vertagen.' 

1698. Sie giengen gegen dem berge imd liesen die ros ttaa, 

ob kein wnrm dennoeh lepte, daz sie die flillite mObten km. 

Do sahen sie wü der alte lag in dem loche tot, 
sie kerten zu den rossen, in was zu fliehen not. 

1699. Do stont ntunmen alters eine der Herzoge Gerwart, 

er gewan eins lewen gemute uf der selben fart, 

er trat ein wenig nehor, er sach daz er was tot, 

daz swert nam er zu beiden henden, im was uf den wurm not 

1700. Do schhig er nf den wurm manigen schlag gros, 
daz daz gebiigc in einander dos. 

daz treib er bisz er meinte, er het in erschlagen, 
er begonde late rufen : 'kerent wider ir bösen sagen.' 

1701. Do sie sinen ruf betten vernumen, 

do waren sie balde herwider umb kumen. 



1696,3- warheit] more w. gesagen vor warheit Ä, hinter keiserin ad. 
4. so globet si daz ich den wurm mit minen henden hab erslagen ad. — 
daz ich hab ersl. die würme mit den henden min bc. 1697,1. Went ir 
sin nit enberen, sprachen sine man w. 2 — 98,1 üt in W. (u. Y) amge- 
faüen. Doch 2 noch BC. in den berg fehet B. So went wir mit uch gerne 
in d« ~ 1688,1. aus w. 8. alte wuim — loche und was tot 1. 

Do lie kamen sa dem lieht dp sahen sie den alten wotn tot B (fOUt 0). 
alte in dm hok lag und was totsp. (äbtt and was iiioM ind)* 1699,1. 
nanune Af nawent «. Do gwtont nttt den aUdae d Do stont alkin B. 
2. gemute C^, mat AB, 8. hinneher A. do sach er das der wann W* 
4 £r begnnde nf in gaben im was zu stiite not lo. 1700,1. wurm siege 
one tsl w. 2. Do begnnde erdiessen berg und tal to. 3. in wol Cto. die 
worm alle B. 1701,1. Do die andern (alle B) ires herren ruflfen betten 
vernumen BC. Do der schal was gelegen und sie den ruf vernamen w. 
2. Sie waren zu den ziten (schiere CJ (hin B) wider k. BC. Die ril künen 
legen bald herwider kamen tQ. 
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Nun waren iwen grata onoh knnen in den tan, 
die salien allen den frlsoh, den er do beUi lagaiL 

1702. Owe got von himel, wie faste ich hau gestriten, 
und waz ich groszer nöte von im han erliten ; 
Ingent, daz ist der alte, der do bies Sehadeaam, 
der unB Otniden, nnaem lierren nam.' 

1703. Do sprach der herzöge Gerwart : 'nun dar mine man, 
wir Bullen in dem walde umbriten und gau, 

werden wir iomans innen, der do spreche, er habe sie erschlagen, 
mügen wir ez gefügen, er mus den Up verloren h»^m» 

1704. Daz stülent ir mir helfen, alle mine man, 
so mag ich Lamparten deste baz gehan, 

so lobet mich zu herren die schöne keiseriu, 

80 wirt mir kratze und kröne, so müszent ir och herren sin. 

1705. Ir sullent mir helfen sweren, die wttrme habe ich erslagen, 
80 mag ioh zn Lamparten die kröne on sorge haben 

und ouch die keiserinne, daz kan niemen understan.' 
Do waren die zwene grafen Hartman und Hermau. 

1706. Sie Bpraehen: 'Heber herre, des snDent ir uns erlan, 
wir mUgen nch der eide mit reht nit bigesian* 

1701A oich fehlt A. Do warent im hüben so nahen zwen grafen in 
dem tan w. 4. allen] wol C, do 7?. ~ do w] mit den würracn A, fehlt G, 
die Vershalfte fehlt B. Daz sie den falsch wol aahen — w. 1702,1- Die 
erste Vershälfte fehlt B. Do sprach der herzöge — wie C. Horteut ir nit 
den Sturm, den ich sit h. g. w. 2. ich von dem wurme not han BOw. 
4. Otnit A. uns mit gewalte den edeln keiser (Otnit) nam. 1703,8. er 
bette (habe) es getan Bw. 1704,1. Daz helfent mir Yol bringea V. 2. 
ich zn L. die kröne dai bai han S. ich L. und die krön deste bas f^tra- 
genOL Ifi^«.0fst2s lt08,2 (tragen) baa Äh Ir eint mir zn diaen 
dingen mit tmwen big«etaaiv. (ad ftot heide Yme w «. Bj. 8 «. 
AC 4 Wirt f. krfttze] zepter JB. so mnst ich mit frenden sein B. 1705,1 
fM Aß. daz iflii die w. h. Bw. 2. mag] wU B> haben] tragen B. so kan 
mir niemen crveieBf ich welle die kröne tragen w, (die keiaerln haben c). 

3 fehlt aUen ausser c. Und wil ouch under krönen gan daz kan niem. u. 

4 3 Ww. Daz was zwen grafen zoru U. u. H. la. Darauf folgt als 4: 
Die betten sehzig verloren in sinem dienste bia an drissig man A. sehzig 
bii an dreissig verlorn ir dienstman B. Die hetten verlorn durch in wol 
bi drissig man C. Die h. s. durch in verlorn wurdeut unz an drissig man 
ab {in b nur statt wurdcnt). die hatten LX durch in verlorn (BOmtmkMt 
c. Der unpassende Vers fehlt gam» In 4, «fki la T Mm 8pm dam* 
Vm^ nit irol .i. 
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do ist lihte «in eilender ritter sohuldig daran. 

wir denn meineide, das wer nit gnt getan. 

1707/Strichend mir uz den ogen, ir sind böso zagen, 
wann ich zu Lamparten die kröne uftragen 
und mich lobet zn herren die edele keiserin, 
nahe und ferre mllszent ir in miner ahte sin.' 

1708/Es gange wie got welle, sprachen die grafen do, 

teten wir bösUohe, unser geschleoht wurde nnmmer fro, 
daz wir lue swttren daz nie wart getan, 
wir wellen e beide ein gütlich nrlap han.* 

1709. Ui hnb der herzog Gerwart daz hopt und reit von dan, 
in zornigem sinne, mit im sin dienstman. 
sie fanden Wolfdieterich under einem bome stan. 
er hette sich geleinet ttber sin swert so wolgetan. 

1710. Do in der herzöge Gerwart erste ane saoh, 
er gruste in also schone, mm hOrent wie er sprach : 
'ist nch iht aTentttre in dem walde wider£ftrn?* 

Des antwurt im mit ziihtcu der ellentrichc bam. 

1711. 'Nein mir ist in dem walde kein aventor geschehen.' 

er wolt im also balde von den wllrmen nit verjehen. 
*ich schlief unter disem bome, sprach der hochgeborn, 
alerst bin ich erwachet, min ros han ich yerlom.' 

1712. Do sprach der herzöge Genvart: 'danmib sullent ir nit verzagen; 
res und riebe kleider sulent ir von mir haben.* 

Nein, sprach Woltdieteriche, ich diene einem man, 
der mich mines dienstes wol ergetzen kan.* 



1706,4 wir sölich eide BC. Brechen wir dann unser truwe w. nit recht 
getan BC. 1707,2. trage Bbc. 4. nahe und ferre BCw^ so müssent ir 
hie zu walde Ä. ehto b. 1708,1. Es ergang uns wie C. Daz stände an 
uwcm gnaden w. 2. teten] Würbentio. unser g. Äj wir würden .4. 3. wir 
swüren eide Bw. 4. ein gütlich yl] von uch. 1709,1. Do reit der herzog 
Gerwart fürbas in den tan BC. Uf hubent sie daz höbet und flirtend ez 
von dan A. 2. BC. do funden sie uf der Strassen (underwegen w) den 
eUenden man Aw. 4. nber daz swert daz was so A. aber sin schilt da 
was iir. so wonesam BC. 1710,1. iht aventiire fiodk walde ABw. 
1711,2. dem wnm A. 1712,4 mlius schaden sidierUeh wol w. 
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1 718. ' WeUent ir nur Iielfen sweran, das ioh die wttnne ersolilagea kau 9* 
*waz wttrme wexen daz, das ich nit liege daran f 
'heire, ist es noli onkani, bo wil ieh neh es sagen, 
do bat er wol hundert ritter nnd den keiser in den berg getragen.* 

1714/Was ist» das ir da fttrent?' sprach Wolf her Dieteridh. 
*Bb ist des wnrmes höbet ' 'Also dnnket onoh mich ; 
ioh höre wol, werder hersog, ir sind sohnldig daran, 
wie was neh sn mnte, do nch der wurm in den zagel nam ? 

1715. Und einen toten lewen nam er in den mnnt. 

ioh weis wol, werder hearsoge, . noh was gros jamer kunt. 

ir wurdeni in dem berge nmb geholt nnd getragen. 

wie genasent ir tot- den jungen ? das snOent ir mir sagen.' 

1716. 'Höra, sprach der hersoge, wie sol ich das Tortragen. 
er meinet er si der der die wttrme hab erschlagen. 

Wol an, alle die minen, helfand schlahen den selben man, * 
so mag ich sn Lamparten die kröne one sorge han.' 

1 71 7. An liefen in mit swerten ahsig kttner man. 

der erschlng er fttr nnd sweinzig, also wir Temnmmen han. 
Also einer ward wnnt, so flooh er in den tan. 
An Uef in hersog Qenvart, ein wol gemweter man, 

1718. Hit einem starken swertoi er hett eins beiden kraft, 
er het in einem herzen zn strite mcisterschaft. 

er gab Wolfdieterichen einen also grossen soUag, 
das er nnder einem schüte vor ime gestrecket lag. 

1719. Uber in sprangen zwen grafen, Hartman nnd Hennan. 
sie bnten nber in wafen nnd schilt, biss er wider nf kam. 
Do sohlng er dem hersoge Gbrwart tiefer wunden dri. 

er bot sich im sn fttssen, er sprach Uch wil flwer diener sin.' 

1718^1. WeUent aber ir^.- 2. daz sprach Wolfflieterich, dMio. 8. Ioh 
h&ie wol ez ist nch — BOw. 4. Er hat uns wol BCw. 1714^2. Also] 

Daz Bhc. ouch fehlt Cc. 4. in dem mute BCa. in dem herzen zu mute hc. 
1715,3. umb gebolt und] hin und her Ä. 1716,1. ITiira Ca, hera c. Höre 
A. 2. Er wil der sin der Cw. 3. Wol auf B, Nu dar Cw. 4. kröne desto 
h&s getan Cw. 1717,1. m. sw.] uf der beide BC, mit strite iv. 3. ir 
einer jr. wnnt wart BCw. in d. t] vondanBCT. 1718,1. st.] scharpfen BG. 
2. het] trug BC. Und och in herzen tv. [zu] ntrit und m. Ä. 4. ime a, im 
Ä. vor im fehlt BC. 1719,1. die zwene Cw. 2. butenj spraitten C. schilt 
ud wafen Ado, [widerj Baba, 3 «. 4 freisan : man to. 
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1720/NeiB, ipiMh Wolfdifliniohe» ich enpfiMli kfiia tralosoii man» 
ftremt hin wid«r das höbet, da ir es gtonninMii haal 
hringend ir es fttrlms ein einigen ftu, 
ttwers werden hopkoB ton loh neh aieher hos. 

1721. Und gebent mir das beste roe, so Ire mngend han. 

min geeehmide ist mir sa ewete, i^ mag nit dariane gaa/ 
*Oenie, epraeh der henoge, das mine enHend ir han*' 
er hnb im Wber die ategerhaft, bis er daraf kam. 

1722/Wellent ir essen und trinken, sprach der herzog bald, 
das gib ieh noh gerne, man fttrt mixs in den waLd.' 
'Ja» sprach Wolfdieteriehe, es getet mir nie so noit 
ich weit es nmb in verdienen, der mir gab win vaA ondh broi' 

1723. Do erbeiste er you dem rosse an der selben faxt, 
do trug im selber sa essen der hersog Qerwart. 
Do sprach Welfdieteriehe, der nserwelte man, 

'wird ich sa einem hsnen, die spis ich wolTeiEgsIten kan. 

1724. Woltent ir daz riebe mit liegen gewmmen han, 
owe, Werder hersoge, das stilnd noh ttbel bul, 
Sobawend dem warme in den mnnt, sprach der werde aaa» 
ob er die sugen noch mOge darinne han.' 

1725. Er loste im nf daz höbet $ do er im in den mant saoh, 
gerne magend ir hOren, wie der hersoge sprach : 

'ich wände nit, spradi der nserwelte degen, 
das ie kein tier aae sangen möhte leben.' 

1726. Do laohete Wolfdieterich, die zongen er herfUr genanu 

er saste sie dem warm in den mnnt, also sie im tot was gestas: 

'Schowend, werder hersoge, ir und flwer man, 

an diaem wortseiehen mag ieh die kröne gowvmiea httu' 

1727. Sie sprachen alle g^che, 'es mag wol aLM> sin. 
ir band gar sor eraniet die edeln keiserin.' 

'Her hersoge fOxent das höbet, do irs genomen band.* 
Das ward an den siten Tiel schiere do getan. 



1721,2. geschm.] harnesch lo. 4. den stegereif BCw. 1722,2. in dem 
A. 4. [ouch] Cw. 1725,3. Ich wände biz uf dise ait, des wü ich uch 
min truwe geben w» 1727,8. [fi«r] Ä» 
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Aratfenre» wie der keisenn geseit ward, wie die wurm werea enchlageiL 

1728.E2kani emaltfrxiitei' sn Ottten in genmi, 

do tet €T die mere der keiserin bekant : « 

'Nim dar, edelu keiserin, gend mir daz botenbrot, 

ez ligend die wilden würme von einem jungen ritter tot. 

1729/8ftgean, if«fd«rrittiry was fttrt «r in deu 8ohl]t0 tfaf 

'Daz kan ich nit gesagen^ edelu keiserin. 

er erschlug minoin herren fünf und zwcinzig man, 
do schilcht er mich an mit ogen, do floch ich den tan« 

1780. Owe ieh aller tore^ waz gab xni» in den sin, 
daz ich Seite toh sehilhen yor der keiserin. 

wirt sin der herre imien, ich mus geligen tot. 
frowe wellent ir mir it gebeui so helfend mir uz not.* 

1781. 1^ gab im ein mark goldes : 'letm, kflner maa/ 

do er die gäbe enpfieng, do hnb er slok ron daa. 

des erlachete von* herzen die edel keiserin : 

du mäht in dinen tagen ein hupser ritter gewesen sin.' 

1 782. Do kamen die swone grafen Garten ingerant 
mid Seiten die mere der keiserin zu hant. 

'Nun dar, schöne frowe, gend uns daz botenbrot. 

ee ligend die wilden würme Ton einem jungen ritter tot/ 

1788« Sie sprach : 'ir werden grafen, könnend ir mit it TOijeheny 

ob dem herzöge Gerwart zu leide it si geschehen, 

von dem ritter edel, der die würm hat erschlagen?* 
'Ja zwar, schöne frowe, wir kunnenz uch wol gesagen. 

1784. Do wir kamen an die etat , do dem wurm daz hopt was abge- 

schlageii, 

er EQckteznftil bilde and woH neh mit Hegen gewmmen haben, 
do BoUng im der selbe ritter tiefer wanden dri. 
er bot sich im sn fttsien, er wolt sin diener sin/ 

M I I »■ ■III« I 

1728. Jhiihnitt Wad, atuh T. UAmthrift, A. do man der k. sagete, 
das d. w. n. e. C. (Disse) aventitte (sftget), wie man d. k. seit das d. w. 
erslagen sint ad. 4. jungen] frumen BGto. 1729,4. mit Bad, mit eim A, 
mit den Cd, mit einen c. 1731,1. sie sprach vor sera Ä. sera Aab. 4. Sie 
sprach du A. 1732,4. jungen A] fromen. 1733,2. [zu leide] A. i. Jo 
sprachen sie werde fr. C. Jo wir 8Ch.a. 17d4,l. was geschlagen abe.^M;. 
3. 4. leben : ergeben to. 
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17S5. *Nim wisie ioh also gerne, ob er wer lam oder wild, 
dat ir alle xa hofe koment ane er, das ist ein nnbüd, 
dai iob so manigen xitter kOrslicb bau geeeben, 
8ol mir Tuner bein liep yon dem biderman gescbeben. 

1786. Der non min böte wflrde za dem eilenden man, 
der Bolte bie zn Garten ein bnrgleben ban.* 

Do spracb der grafe Hartmann : 'die botscbaft wil ioh bestaiL 
'Nein, lieber bmder, spraeb der grafo Herman. 

1787. Da Bolt bie beime beliben, lieber brader min, 
wammbe woltesta wagen bie das leben din? 

lob flpriöb ez uf min tniwe, er ist ein kreftig man« 
bestet er diob mit some, dn mnst den lip Terloren ban. 

1788. Siner krefte zu Terfis iob wol gewng, 
do iob im ein riten nmb das ander bob ; 

do fort er miob an dem spere abt Idaftem dan, 

er warf miob yor den frowen Ton dem rosse uf den plan.' 

• 

1789. Do spraeb der grafe Heurtman: 'wir dienten eime sagen, f 
bmder min, abt jar, das wil icb dir sagen ; 

der gab nns nebten nrlop nmb die warbeit in dem tan. 

nu dienent wir unser frowen die ez uns wol gelonen kan.' 

1740. Sie spraeb : 'tü werder grafe, iob Me neb wol den lip, f 

ir enllent ein vogel füren, so sprach das schöne wip. 
wenne er den ersieht, so verstet er sich wol, 
daz er in zome nit gegen uch riten sol. 

1741. Neina, werder grafe, du seit min böte sin.' 

ein falken satzte im uf die haut die edel keiaerin. 
Urlop nam der grafe und reit do von dan. 
do fant er in dem walde den userwelten man. 



1735,1. wild oder zam B. wilde ac. 2. [ir] 19. an in BC, ane sin ab. 
nnbilde o&c. 1736,1. zu dem biderman i? (7. 2. von mir h&n A. 4. Nein] 
Owe min w?. 1737,1. heimen (B?) /eW* w. 2. hie fehlt Ä. 4. mit] 
in C. Berürt er dich in sinem zorn w. 1738,1. Zu Terfis ich siner krefte 
einest wol entsuoj) w. 2. Do er mir ein ic. 1739 fehlt W (und Yl 
1740 fehlt W {und Y). 3. enstot a. 4. er .sinen zorn — richten sol ad. 
1741,1. Er sprach vil schöne frowe es mus gewaget sin w. 8. BC. Do reit 
der werde grafe in den dan A. 
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1742. Do bliokte er dtuoh die bome der forste lobesan: 
*da8 ist reht der besten einer und wä mieb bestan. 

In het die fluht beruwen, des verstan ich mich vil eben, 
nun mus er von miner henda verlieren sin leben.' 

1748. Do rante Wolfdieteiicb durob die bome dan, 

er wolte in mit gewalte xa dem sattel geworfni bän. 
Do er nu des ^älken do ward gewar, 

daz sper warf er umbe der edel ftirste klar. 

1744. 'Owe, spräob Wolfdieträiob, was woH iob ban getan? 
Hei du feiges eilende, das dir niemen getrawoi kan« 
Bista der werde grafe, der mir nebten sinen dienst bot ? 
Ez wer iiit wol getan, het ich dich braht in not.' 

1745. Also spraob Wolfdieterieb, der mere belt bald : 

'sag an, werder grafe, was woltestn ber in disen waldf* 
Er spraeb : 'yü lieber berre, das ton iob neh bekant, 

do hat mich fro Sidrat zu uch her gesant. 

1746. Sie nimt des miobel wunder, ob ir siend wild oder sam, 
das alle körnend za bofe ane ir, das mus sie wnnder ban.' 
Er spraeb : 'der wttrme zwene die gant noob nnersoblagen, 

ich kume uit gen Garten, man mus ander mere von mir sagen.' 

1747. Er spraeb : 'vil lieber bexre das gelenpt mir nit die frowe min. 
icb nms ander« wortseioben ban an die keiserin.' 

Do spraeb Wolfdietericbe, der nserwelte man : 
'Yil gute Wortzeichen soltu von mir han. 



1742,1. der ritter 1. B, der userweite man Ä. Wolfdieterich dnrch die 
böme ersach den werden man w. 2. der besten BC] des herzogen man Aw. 
mich] dich BC. 3. verstund ich [mich] Ä. verstände mich a. entston ich 
mich b, versach ich mich d, geston ich im c. 4. Verliesen a. hie sin ab. 
17-tö,3. [nu B\ A. Do ward der ritter edel des falken do gewar C. Do er 
im kam so nahe, des vogels ward er gewar w, 1744,2. Hey A] We C, 
Wie B. So we w. 4. So wer es BOw, 1745,1. mere belt w, werde (edel 
(9 Arste W. 2. Pier Jl\, 4. IGeh bat die kdseümie [sa boten w] nach 
vdi [her B0\ gesamt BOw. 1746,1. A. sam oder wilde BOw, 2. das 
dnsket sie ain luibfldC, das ist «Sn nnbfldJB, das nimt sie gros nnbilde«9. 
3 w. E. spr. die alt wnrminne ist noch W. (ao loa OMch T), 4. Ich kume 
Bit ich bringe denn mere, man mus sie singen und sagen. 1747,1- Er 
spr. daz gelobet si mir nit, vil lieber herre min. 2. ander] ain A. worzei- 
chen A. Gent mir ein w. an d. k. w. 3 u. 4 feihlm £, 4. Ow» Wir wel- 
lend gut worseichen an die keiserin han A. 
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wil er den walt romtn, so xmu ich lang ane in staa. 
8ol mir nnmer liep gesohehem Ton dom bidemuui? 

1762. Do kam der herzöge Gerwart zu Garten ingerant: 
'Fxowe, yerbindent mir die wunden mit uwer wisen haut, 
die sint mir durch uwem willen do zu walde geschlagen.' 
'strich mir uz den ogen, du hast gHoh getan einem zagen. 

1763. Wolteatn mich und daz riebe mit liegen gewmineiL hau, 
daz wer doch einem herzogen ieeterlioh getan. 

Het er minen mut gewist der dir die wunden het geschlagen, 
er hette dir das höbet yon dem libe geeoheiden abe.' 

AYenture wie Wolfdieterich daz bantier erschleht. 

1764. Do reit der herzöge Gerwart in siu lant hindan. 
Do verbunden im die wunden sine dienstman. 
Do reit Wolfdietoriche an dem Gartense dan, 
do fant er einen löwen in groszen uöten stan. 

1765. Den liiit ein tier bestanden, kume also ein fisselin, 
daz het im in gebrochen zu den brüsten sin. 

wenn ez blut begunde sugen von dem herzen hin zu tal, 
so Ues der lewe wilde einen luten gaL 

1766. Do sprach Wolt'dieteriche, der userweite man, 
'owe lewe Mrilde, wer hat dir leit getan, 

nun htüf ich dir gerne, sprach der werde man, 
so sich ich leider nieman mit dir zu strite gan.' 



1761,S. ich sin (lange B) one stan Bw. 1762,8. do zu w. vor durch 
u. w. Bio. 4. uz] von BOw,. 1763^4. abe] das la mich dir sagen oBe. 
1764. Abadmm AB u, T (1651); aber nicht C. ad haben ÄbechniU und 
UAer&Mft 65. (Disse) ATentore (saget) wie Wolfdieterich das Sarbant er- 

slecht (erslug d) und imc der lewe hilfet (half d), 8^ gen garten se dann 
A se] so Cod. fehU B, (so hin a) [so] hin d. ^en dem garten se dan h 
gegent Garten see hindan c. (Auch Y gen Garten fiir das schlos). 1765,1- 
tierlin Cad, — füsselin A, füchslin HC, süszelin a, fisscliu hcd. 2. im au 
den brüsten ingebrochen A, im ingebrochen] im in gezerret W, im in ge- 
zieret a, in gezerret c, im gczorret BC. sin C'J in d. des sullend ir sicher 
sin ABahc. 1706,2. leit fehlt alUn (ausser Yj. 3. Mich wundert also 
sere was dir sehnende si w. 4. Nun sihe ich dir doch nieman mit strite 
wonen U w« 
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1767. Do das tier wilde des henen rede vemam, 

ez lies eich va dem lewen, den hexren lief ez an. 

Ez blies daz ftlr mit kreften nf den werden man, 

daz im zu allea lualou der scliiil vor der hende enbran. 

1768. Wie balde Wolfdieterich hinder sieh geeprang, 
daz Bwert er zackte die wile was nit lang. 

er schlug uf daz tier, seit nns diz bnch ftirwar, 

er kuul siu nit gewiimeu also grub also umb ein har. 

1 769* *Kiin Bohlng ich doch in dem berge die wUxme freisan, 
daz ich dich mit dem swerte nit gewinnen kan.' 
er nam ez zn dem andern orte, nach dem tier ers geswang. 

ez leinete sich uf vil Lohe, über den iierreu ez gesprang. 

1770. Do sprach Wolfdieteriche: 'daz dn des tOfels milszest wesen, 
daz du ie die wttrme so lange lieszest genesen, 

die der weite so groszen schaden hant getan, 
nnd da in mit guwalte wol kettest gesiget an. 

1771. Nu mttsze ez got erbarmen, so sprach der edele helt, f 
sol ich dem grimmen tode von dir sin gezelt, 

daz mich do nit Terslant der wnrm fireissan 

mit sinem witeu munde, so wer mir baz ergan.' 

1772. Do trat er gen dem tiere der nserwelte man. 
ez nam wite Sprünge nf den fltrsten lobsam. 

ez blies daz f)ir mit kreften of den werden man, 

daz im der schilt enbran, do sprangter in den se hindan, 

1778. Er swempte in dem wasser der fttrste lobsam, 
do begonde sich fiiste leschen der nserwelte man, 



1708,4. nit verritzen C. gros] iure Cw. 1769,2. dazj wie Cw. 4. lei- 
note] lies3 C, richte ad. hoher ^ ai do g. 1770,1. So dich got yer- 

waze, sprach der kfine man w, 2. Wie hesta nf der straze so manigen 
wum gelan w. 8. Bnwen das gefilde ond daz gebirge scbran ad, ihm 5c. 
4. [wol] Ä. 1771 fM TT. (u. 7). 4. mimde] mute d, 17713,4 [en] 
brau BC. Die Strophe in w: 

Daz tier begonde in triben vaste sunder einen dank, 
Wann ez uf in mit kreften harte dicke sprank, 
Ez verbrant im vor der hande den goltvarwen schilt, 
Do sprankte er in daz \Yasser, des strites in bevilt. 
1778,1. £r begonde sich faste lassen nider in die flut (2 edel forste gut). 

18 
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und sin gMelle low«i der tei onoh alaam. 

Das tier blies du ftlr» du der wftg naoh in enbian» 



1774. Hernmbe kcrto der lewe nnd begimde daz tier fahen, 
'owe, spraoh Wolfdieterich, möhte loh dich noch erschlahen.' 
du tierwu wofdan au, enswei schriei es der maa, 

der lewe warf nn. teil hüider sieh «f den wag hindaa. 

1775. Daz bopt blies dennoch fUr, daz der wag enbran, 
do kerte er na dem waaeer, der lewe tet alsam. 

'Nun lesche dudi in dem wage» also fam ich ondh getan, 
mid brOnnesta driaig jace, ich kant dir nit in stattem geftaa.' 

1776. Went ir gerne bören, wie ist daz tier genant, 

es heiszet in welschem sflnde, in ttttzem sarabant, 

ia Ceolligenlande ist es ein fippemater genant, 

es het den lewen wilde nnd den herren naoh verbrant. 

1777. Wellent ir geme hören, wie daz tier ist geslaht, 
sin sint allewegen zwei nnd werdent doch nit alt ; 
wMui sie die nmter treit nnd sie diekint gebirt, 
für sie leit sich der man, so giseet sie den wirt. 

1778. Also danne die jungen zn kreften kumen sint, 
80 bisend sie die muter, so essend sie die kint. 
also lebent dsBB die jvnge% bis in gesohiht alsam. 
Knn lassen wir du tier msd sagen Ton dem werden man. 

1779. Er truckente sin geschmide, sin brünige wu im nas, 
ü£ sin roB der werde mit ztthten do gesas. 

Er spraoh: 'lewe wilde wilbn wider sa walde gan, 

oder wilta geaalleoliQlien hie bi mir beatant' 



1778,8. geselle der lewe Cw, 4. £z blies daz f&r nach in (beiden h) 
des der wogeatraaw. weg Äad. 1774,2. [noch] A, 1775^1. deoaodi«] 
das Wt iemieoh das a» wag naoh in beiden enbran iL 2. sin geadle 
X S. ia dem wage J] wag «Bf. 4. [üad] A» bmaMaw. 1776,8^ lia 
soAge a, ein sunden h. (fehlt e) in weböher sangen and in tfltaoher soage 
ein sarbant d. (T 1662: ez ist in tntscher zonge geneuet ein serpant). 
3. In kriechenlant d 2 w. 3 fehlen c. ein sipper genante. 1777,1. gerne] 
fiirbaz BC. wie ez umb daz tier w. gestalt BCw. 2. Siu] Ii B, Es C 
AUezit sint ir zwei w. doch nit] nimmer lo. 4. den] der AB. 1778,2. 
beisset B. Hiq bissent sich a. die] von der Aa. 3. auoli also A, 4. tier 
belihca A. 1779,L truokete A» • 
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1780. Do neig er mit don hopte gen dem werden man. 
*Icb rieh wol, lewe wilde, du wÜt bi mir tiecitaiiy 

und heilt dir nit die wunde die edel keiserin, 
so viil ich umer mere mit dir zu walde sin.' 

1781. Zu im Bftm er den lewea mid reit gen Qarten dany 
do bekam im die wnrminne, die oz dem looh embtesL 

Do Wolfdieteriche die wnrmin ane sswh, 

nun mügend ir gerne hören, wie er zu dem lewen sprach : 

1 782. 'Neina, geselle lewe» daeoltbelibeii lue. 

gesohech mirs not, so gedenke, wie ich dieh nit enlie. 

ich half dir uszer nöten, daz soltu mich genieszen lan ; 
ich wil uf mine truwo die wurminne hie bestan. 

1783. Hei da £Etland wilde, rit ich dich fänden hau, 
wir mtlszen einander nf den tot bestan.' 

Do glissen ir die ogen, also ein Spiegelglas, 

sie trang hin uf den herren, ir mut so zornig was. 

1784. Wie beide Wolfdieterieh Idnder sich gesprang, 
das swert er snkte, die wile was nit lang. 

Er schlug uf die wurminne, sin manheit in des bezwang, 
daz der wald und daz gebirge in einander klang« 

1785. DaTon die wnrminne also sere erschrak, 
do Wolfdieteriche strites mit ir pflak; 

sie lief uf den herren und sties zu der erden den werden man. 
Wie balde im sin geselle der lewe do zu helfe kam. 

1786. Er begnnde aerren nnd bissen also wont er was, 
daz blnt begande flieszen nider nf daz gras, 

uf sprang Wolfdieteriche und lief den wurm wider MU 
Do bot er sich zu üühte in den hustem tan« 



1780,3. Heilt mir nit min firowe die tiefen wonden din lo. i. mete] 
iMbBO»* 1781,2. Wie kmne imA. [äie]Ä, 1782,1. NeinaiMq Nän. 
2. min B, mir C, mir denn hells Ä. mir dber helfe w, nit en fdM äBm, 
8. Qs giosien nöten A. hie A*, fehUBCho. 1788,1. Hei du] HSrao, Jaxa 
he, ksra d, di<^ hie gefiuiden 'A, 2. einander beide BCw. tot hie A, 
lrö4kl. — «9. das Bwert in die hant geoamw. 2. Er lief zornekliche doi 
werden wurm an 10. 8. [des] o. 4. Daz ez in dem walde biz an daz birg 
erlang BC, Daz von sinen siegen der wald aller erklang w. 1785^ 
[der] A. [do w] W. 1786,8. [wider AI 4 bot AB} hnh öw. 



Digitized by Google 



— 276 — 

1787. Zv im nam er den lewen und reit gen Qarten dan. 

do rief der webtere also wir yemnineii han: 

Svaz ritet der bürge so naben, spracb er zu dem werden man, 

dem lasz ick einen groszen stein nf sin hopt gan.' 

1788. 'Ick bins der ritter edel, der die wtlrme hat erscblagen, 

ich han einen lewen braht, daz wil ich dir sagen. 

der ist mir wiint und stet bie uabe bi dem graben. 

heilt mir den min £rowe, so wil ich ganze &öde mit ir haben.* 

1789. Er sprach : 'yU lieber herre, wend ir nit herin i 

'Nein, sprach Wolfdieteriche, daz mag nit gesin. 

Do ist ein wurminne nocli uiierschlagen. 

Ich kum nit gen Garten, man mus ander mere von mir sagen/ 

1790. Er sprach: 'yil lieber hene, waz ir wellend daz ist getan, 
ritend war ir wellend, hochgelopter man* 

Urlop nam der ellcutricho und kerte in den tan. 
Do lies er sinen gesellen an dem graben stan. 

1791. Do gieng der wähtere yon der mnren dan, 

er klopfte an ein fenster, die frowe daz yemam. 

" schiere kam geschlichen die edel keiserin: 

'waz klopfet an dem fenster? waz mag der rede gesin?' 

1792. 'loh bins der wehtere nnd wil nch gut mere sagen 
von dem ritter edel, der die würme hat erschlagen, 

der hat einen wunden lewen braht berau au den graben ; 
heilend ir dem die wunde, so wü er ganze fröde mit uch haben.' 

1798. Sie gab im ein mark goldes : 'sera kflner man, 

ich musz lihte hint mit dem dinge selber umbegan, 

wie daz ich den leweu mit listen bringe herin.' 
Do leite sich nit me schlafen die edal keiserin. 



1787,1. Zu im] Yür sich w. 2. riefft roflft C. 1788,2. Und bring 
ein wilden lewen iv. 8. mir worden wont He n. — AB, Den wil ich lasen 
bliben an dem borggraben io. 4. Behalt mir A*. min] die A» [ganse Ai\* 
1789,2. — sage der keiserin to. 8. Do ist die alte w. AB, Die a. w. ist 
noeh oit e. 0. (ain wurme Y), Ich welle der wUrminne tollint (tolo^ tele 4) 
naeh jagen io. 4. [Ton mir] BQ. Und wil nit hi ir slafen, ich hahe sie 
denne erschlagen. 1792,4. [ganze A\. 1793,1. sera A\ sjha C, se 
goldes daz soltu zu miete han w. 2. ich muss hinaht selber mit disem(en) 
diogeCen) umbgan MQ» ich muss mit disen dingen s. u. w. 
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Sie besante einen priester die edel keiserin : 
'lieber herre, icb sehe gern, m5bt ez gesin, 

daz ir mir messe sprechend vor diser mitternaht«' 
'Nein, vil schöne frowe, daz wer user aht. 

1795. Vor mittemabt nieman kein messe baben sol* 
Von diser rede ward die bnrg scballes yoL 

Do der bnrggrafe den schal do vemam, 
er kam iugetruugen mit drihuudert man. 

1 796. Do spracb der bnrggrafe : *edele keiserin, 

micb wundert wie ir binabt so mimter mügend gesin/ 
'Hieb mute ein trom so starke, do icb an dem bette big, 

er irrete mich an dem schlafe, ich wand ez were tag, 

1797. Von dem*ntter edel, der die wttnne bat ersoblagen, 

mir tromte wie er einen lewen brebt an den bnrggraben ; 

gend mit mir durcb ein wunder, müg ez war gesin. 

Do giüugen jung und alt mit der kciserin. 

1798. Do fanden sie den lewen, die nserwelten man. 

'so die üer den bürgen nabent, so wil nns ein bere beatan, 

nnd wil onch wllste werden, daz han wir vil geseben. 

'allein, sprach die keiäcrinne, uns sol ob got wil baz gescheben. 

1799. Do besanten sie die braeken der bnrkgrafe nnd sin man, 

do wolteu sie die huiidc uf den lewen gehetzet ban, 
Do sprach die keiserinne : 'wer mir jaget daz tier min, 
des frünt wird ich uummer bisz au daz ende sin. 

1800. Do bies die keiserinne ein kolter berftbr tragen, 

die brahten zwüli junkiiovs cn, boren wir nocb sagen, 



1794,2. ihr spracb 1. W. Bescheident mich der merc lieber herre min w. 
Z. mir fehU A, diser fehU aUen (ausser Y)y Getttirent ir nit ein messe ban 
Ter m. 19. 4. Nein] Er spiaebalZe. nein dazto. 1795,2. Diire rede (mere) 
der ward die barg toI w. 8. Daz die keiserin wer af gestan lo. 4w De 
kam der bnrggraye mit einen rittem gegan. 1796,2. wandert also sere 
TT. das ir so mander sin G. 1797,1. sol herschlagdn haben AcSb. 2. ge- 
trampte A, was C, Mich dohte w. [an d. b.] A. hette braht an den graben 
C 1798,2. die bürge A. wil uns wn here B. wil ez einen herren Ay 
wellent sie Cw, ain her Cw. (ein herren, den herren). 3. werden] beliben A. 
i. uns] mir .1. 1799,2. hunde] braeken A. Do wollen sie daz tier von 
der bürge gehetzet han va, 1800,1. golter BCab, 2. diej den Ga. 
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dainif leii rieb der lewe, ri« ingen in in die Tmrg ImidaiL 
die edel keieerimie greif selber daran. 

1801. Do sie in in die borg brahte, sie wuscb im die wunde mit win, 
sn eeeen nnd sn trinken kies im geben die keiserin« 
Sie leite in in ein kemenftton, die stand der iren bi, 
do lag er Tor den loten nnd wm aller sorgen M. 

1802* Einen fehen mantel die keiserin genam, 

sie gieng sn dem webter an die sinnen stan. 

*Sen, webtere» nserwelter man, 

la mieb bi dir telet nnTermeldet stan.' 

1803. Sie stand zu dem webter bis an die mitte nabt» 
do kam an die borg der forste so gescblabt. 
*Owe geseDe lewe, dn bist zn wslde gan. 

es Tersmabet die keiserin, ieb wil nmer wilde bi dir besten.* 

1804. Sie begnnde Inte rüffen : 'lieber h< rro min, 
neb bat bems enboten die edel keiserin, 
sie balf in nebten spate in die borg tragen.* 

'Sint ir nit min frowe, wem sol icb minen kommer klagen.' 

1805. Sie sprach : 'ieb wolt mich, hcrre, vor ucb verborgen ban« 
wer kan llwer not bas dan icb verstan.' 

'was retent ir mir aber, edelü keitfmn? 
*Gemcbend ir sin, berre, so las ieb neb berin.' 

1806. Er sprach: 'vil schön o frowe, daz mag nit ergan, 
wenn ieb eigen noch erbe in dem lande nit enban, 

1800,3. Sie spreittent in schone für den leben dan, 
Do gieng die keiserinne zu dem tier stan. 
Sie zeigte iin uf den pfellor, do sprach die keiserin: 
ta es durch din waltgesellen der dir half us pin 
end 1^ dich nf das goltcr, der kwe Ten müde das tet «. 
i. Sie tnigent in in die bmg m der seLben stet te. 1801,1. mit win] sib 
BO, Sis wesdhent im die wunden harte sehen mit win w, 8. Do faies in 
geben sessen die edel k. w. 4. Tor] Ton B, [xsbA was] «. Uain was üe 
sorge sin C. 1802,2. s. g. zum wahtere die frowe wolgetenio. 8. Seai, 
See hin C, Sehe B, Sera a , 8e daz 4. Las mich unYenneld«t dakst 
(dolig B) bi di stan BC; ebenso w mit noch hinaht statt dalent. nnrer- 
meret a. 1803,1. mitternaht Cw. 2. an den burggraben bc. 4. Ver- 
smahet dich sie C. stan Ji. Ich versmalie die w. so wil ich wilde bi dir in 
dem walt bestan C. ich wil wilde bi dir stan a. 1804,3. sie] ich A. i 
ich dann Cw. kommer denn kL 1605,4. so lat man uch BCw. 
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80 TorBmahet uoh lihte mm amat, epradi der mrde man,^ 
von des selben wegen wU ich Me Tor beataa» 

1807. 'Nein, lieber herr, daz wissent ane logen, 

sieb frowet min berze, wenn neb Sebent min ogen^ 
ir sint mir lieber, denn keiner seblabte gut, 
kament sn mir berin, ritter hoobgemnt/ 

1808. 'Ja trag ich, schöne hrowe, Otnides geacbmide aUi 
es zihent mich lihte mordes nwer dienstnuuu 
werdent ir des innen, wend ir mir warnen den lip?* 
'Ja iob nf min tmwe,' spraob das schöne wip. 

1809. So gent mir urlap frowe, icb mus vor zu walde faru. 
Do sprach die keiserinne, 'daz sol iob baz bewam. 
wissent ir nit was mir gebies nwer rotes mllndelin, 

do ir ritend nach den würmen ? ir weitend min eigen sin«* 

1810. 'So sprechend ir mir an min trilwe, frowe wolgetan, 
slieszeut uf die porten und beiszeut mich in Uuu 
'Springa, wehtere, nserwelter man.' 

'loh han ein miete enp&ngen, ich solte ein ander hau.' 

1811. Do Sellins er uf die porte dem userweiten man, * 
also heimliche ward er in gelan. 

Do enpheng er im daz ros do von siner haut, 
wie balde im die keiserin den beim ab bant. 

1812. *Tx band mir an dem lewen einen dienst getan, 

werent der würmo noch zwelfe, ich wolt sie durch ucb bestan«* 
'Gefellet uch der dienest, den ich uch han getan, 
böra, wcrder ritter, was ich noch guter dienste kan.* 

1806,8. 8. T. ir mich harre {ad, mich za herren bc) das sint die sorgen 
mm to. 4 hie vsse sin w. 1807,1. vil L Ow. 2. flröte X Joch (Jo od.) 
frowet sich w. 8. lieber malte, lieber, berreadL 4. Ir siUIent za mir heiin 
komen (X Kn wsgent es sn mir heiin w. 1808,1. w. Er sprach tU seh. 
fr. wend ir mich wissen Um W. 2. Ich trag Otnites geacbmide imd siheiid 
mich nwer dianer mordes daran W. 3. Wellent ir mir frowe davor war- 
nen d.LJBC7. Went ir mir dovor behüten frowe den minan lipw. 1809,2. 
baz A, wol w, feMt BC. 3. Ir wissent wol to. 4. nach den würmen w] 
zu walde W. do sprachend ir ir w. Ad. 1810,3. — las in den werden 
man ic. 4. [Er s])rach C] frowe schöne ich mus aber ein miete han BG. 
Frowe der tun ich gerne mag aber ein miete han w. 1812,1. Er 'sprach 
[schöne frowe TF] ir Wiv. dienst an dem lewen er. (alle äusserte.). 3. uch 
denn der £Cw. 4. Hei waz ich danne noch besäer d. k. tc. 
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1813. Sie furto in getrate, den tegen iinverzeit 
in eine kemengite, essen was do lioreit. 

Sie bot im dicke den becher, daiiuuu den klaren win, 
nach ieglichem truuke küste in die keiserin. 

1814. Er sprach: 'vil schöne frowe, wir suUen ruwen gan.' 
Sie sprach: 'lieber herre, daz sol sin getan.^ 

Sie leit in uf ein bette heimlich zn tal 

under einen golter sidin» gar kleine waa ir schaL 

1815. Kiucn arm leite sie under in wis also ein hermelin, 
den andern swang sie über in die edel keiserin. 

sie truckte ir wange uf sinez, sie bot im ir mündelin. 
also sinnt vor dem bette die edel keiserin. 

1816. Er sprach: 'schöne frowe, wellent ir nit heran?' 
'Nein lieber hen-e, des sullent ir mich erlan, 
würde ich eins kindes swanger, sprach die wolgetan, 

man spreche ez wer ein kebskint, ez möhtö der kröne nit gehan. 

1817. 'Sit irz denn tunt durch truwe, sprach der küne mani 
so lefjent ir uch schlafen von mir dort hindan.* 

Do leite sicli nit ferre die edel keiserin, 

sie reichte mit der hande an die sin, wann sie sie streckten dahin. 

1818. In trang der burggrafe mit drihundert man. 

er klopfet an daz fenster, die frowe daz vemam. 

schiere kam geschlichen die edel keiserin, 

'wer klopfet an dem fenster, waz mag der rede gesin?' 



1813,1.2. In ir kemenate fort in die keiserin, sie diente im selber zu 
tische mit iren megetin tc. 1814,1. Also er hette gessen frowe lont nns 
slafen gan 2. Gerne lieher herre, sie fiirt in mit ir dan 7ß. 1815,3. ir 
wamm uf sin J.. ir wangen uf daz sin j5. ir wangen uf die sin ir ^YaIlgen 
an die sin w. im dicke A. ir rotcz m. Wach munt d. 1816,8. bi uch 
swanger A. 1817,8. C. Hclii.r (Von im w) leit sich schlafen ABhc. Sie 
reichte mit den henden an die sin ad. Sie greif mit ir henden au die Waa- 
gen sin £. 4* Sie lankte mit iren henden an sin wamm sie sich bot dol^ 
A, Das sie doch reichte mit iren henden an die wangen sin 0. Und M 
in an sin rotes mfindelin B, Sie reichte mit iren hoiden an die sin (an ob 
hette e) wen sie sie bot do hm Wsnne sie do streichte do hin an dis 
wangen sin o. Wanne sie in do koste an d. w. s. d 1818. Hier luit» 
ad Abschnitt und Ueberachriß. pisse) aventnre (saget) wie der lewe va^ 
Wolfdieteiich m garten in der bnrge bestanden wurden. 
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1819/lch 'bins der bnrkgrafei ir hand nwer trawe EerVroolieii gar, 

IT band einen man herin fjelaszen, des sint wir worden gewar. 

der hat Otnides geschmide, den wollen wir bestan. 
er het in darumb ermordet und betolben in den tan.' 

1820. Bo schoB sie mit zome dri rigel fttrdaz gaden. 

sie weinte und wand ir hende tind forht des beides sdiaden. 

Do erwachet uz dem schlafe der uzerwelte man, 
drier klaftern wite sprang er von dem bette hindan. 

1821. 'Wie weinend ir so sere, keiserlidies wipl^ 

Sie sprach : 'ez ist erjiangen ranb nwem stolzen lip. 

also ir mit mir rettend an dem burkgraben, 
Otnides diener wend uch tot haben. 

1822. W5lte got von himel, daz ioli wer ein man, 

ich wölte uch tegenliche noch httte bi geatan.* 

'wo ist min geselle der lewe? dun iand herfür gan.' 
Do sprach die keiserinne : ^daz sol sin getan.* 

1828. Sie tet nf ein ttlrlin nnd lies in herfttr gan. 
er spilte und smierte gen dem werden man. 
Owe, geselle lewe, die find band uns bestan. 
wiltu mir nit heUen Do sprang er an die tür hindan. 

1824/Frowe, wo ist min hamesch, daz sollend ir mir sagen.' 
'ich hab in, Heher herre, uch zn den hopten getragen.' 

Do verwafent sich vil balde der vil küue man; 

daz swert nam er zu den henden, und gieng für die tür stau. 

Aventure do Wolfdieterichen siu lewe erschlagen ward. 

1825. Die tttr ward nfgehowen, gestoszen nnd geschlagen, 
die geren fingen gen dem lewen, hOren wir noch sagen. 
Do sprang der lewe wilde zn in nf den sal, 
me dann hundert ritter truckte er hin zn taL 



1819,1. Do hant ir keisermne, ftwer--w. 8. hat] trdt w, i, betolben 
a] begraben (nnbetrogen d). 1820,1. sloss JB, sties C 1821,8. r. unb 
swen libes not w, 4. die wend ach haben tot (wohl nch zu tot erslahen). 
18223. Frowe wo A, 1823,3. Er sprach alle. 4. hindan] also ob er wer 
ein man A. 1824,2. Sie sprach lieber herre ich hab in u< li — alle. 4. 
8cbUt und swert (eper ad.) nam er w. 1825. Nur A hat Abschnitt und 
üdtenchtifi, (besser &e»1818). 2. die hem slogen c. d. leweuj in beiden k?. 
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1826. Wie balda WoUdietexieh la dem lewen gespiaag, 
do tet er mit dem ewerte manigea berten swang. 
schier ward andertnmgen der fOrste lobsam, 

swiscben in und den lewen kamen wul hundert mau. 

1827. Do der lewe laeh das der lienre Ton im gefcnmgen was, 
er l»eguide faste bissen das das blnt ran in das gras, 
er zerrete staliel nnd isen ab manigem werden man, 

me denn sehzig ritter truckt er gen der wende hindan. 

1828. Do kam des bnrkgrafen swesterenn gar ein kttner man, 
er trug einen tterspies, der was so freissan, 

den sobos er dem lewen zn der alten wnnden in, 

daz er muste sterben, daz weinte die keiserin. 

1829. Do sprach Wolfdieteriehe : 'owe diser not, 
Hei geselle lewe bistu gelegen tot? 

daz mnsz er letzt eramen, der ee bat getan.' 

Er zoch den spies uz dem lewen und warf in wider durch den man. 

1880. Der lewe nnd der herre lagen beide tot, 

do kam Wolfdieteriehe in jamer nnd in not. 
in bestunden nf dem hnse wol dra hundert man, 

do must er entwichen uf den hui' hindan. 

1881. Do kamen der bnrger kint geloffen nf die wer. 
sie wnrfen in mit steinen nnd worden im zn her. 

'Owe, sprach Wolfdieterieh, almehtiger got, 
sol ich hie zu Garten wesen der kinde spot.' 



1826,2. nach im manig^en [herten) .4. 4. wol driu h. A, zwei h, w. 
1827,1. herre und \c\ye vertaiischt AB. Do der lewo von dem herrcn g. w. 
C. 2. alrerst begunde er zougen sinen grosen has lo. Er begimde zerren 
und bissen, sines herren er nit vergas C. 3. %v. Er beguude wite springen 
der lewe freissan W, 4. lehzlg w] xwei huidert W, gen der sieines wmt 
A. 1828,1. [Do kam] w, 2. dierspies in den henden A, ein scharfen 
gcren BC. Mit einem tieispiese (geren spitse a) er kam w. 4 DoTon (so) 
moat er SCw. 1829,1. W. in aUer einer not BCw* 2. Owe BOw, lewe 
geselle B. 8. emmen, sprach der werde man (forste loheian w) Ate. 4. 
zoch nz den sp. uz A. den teeren BC, den tierspies &. Er nam die gleve d. 
l''30,l. lagent] warent A. 3, w. Er bestund — [wol] W. 4. w. Die treib 
er mit gewaltc in die bürg hindan W. 18'U,1. derj die Cio. kinder c. 
ul die w] mit W. 2. zu] gar ein A, zu eim B, zum a, zem b, ir ward ain 
grosses her C» 
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1882. ünder des kam «mer, der was em holt gat, 

der warf in mit einem steine nf siaen sliahelhnt, 
daz der werde ftirsie nnder dem schilt gelag 

und zu den selben ziten keiner krefte püag. ^ 

188S. Uber in sprangen die swen grafen Herman und Hartman; 

sie buteii ü))er in die scliilto bisz er uf kam. 

wie V)alde Wolfdioterich daz swert zu hant genam, 

er treib sie mit gewalte wider in die borg hindan. 

1834« Do kam im die keiserin do engegen gan: 

'hörent uf, lieber herre, wend ir min liuldc han. 
ich lies uch herin durch truwe, lieber hcrro min. 
slahent ir sie alle, wer sol denn nneer diener sint' 

1835. Er sprach: 'lant mich schlahen die ungetruwen mau, 
80 wir getruwe gewinnen, die sullcn wir liep han.' 
'loh lies nch herin dnroh tmwe, lieber hezre min, 
min sele mus iemer fBr de ein pfiuit sin.' 

1886. Sie sprach : 'her bnrkgrafe, nnn band ir wol gesehen, 
daz Ton dem ritter edele nob leides kan geschehen. 
Lant mich dise not mit minnen nnderstan, 
ja wirt man wol innen, wer den schaden hat getan.' 

ISST.Do sprach die keiserinne : 'wend ir ez nnderstan, 
so folgend miner lere nnd sament nwer man, 

nnd ritend mit dem ritter hinus in den walt ; 

hat er die würme erschlagen, die mere erfert man bald. 



1832,1. Uber in kam dow. 2. in ?r] "Wolfdieterich W. [mit eini steine] 
hC. 3. der fürste etlel ('. der fürst milte B. dem] sinem W. 4. keiner) 
liitzel ah. L«;^3,l. [dio] A. H. u. H. w] und trissig ir man W. 2. in 
schilt und wafen BC, in die wafen w. er wider w. 3. zu beder hant A 
(beden hendenO, zweien hende^B^. Also kreftigliche slug er her unt darto. 
4. Sie mustent im entwiehfin io in borg gar w. 1884,1. D. k. die kei- 
lerinne gegen im gegan w. 2. Hdrent nf w] Sie spracb W, 1885,1. Er 
tpiaeh mit lome BC. mich] mu A, Ich wü nur keiMrimie slalieii die Tal- 
scben manio. 2. getmwe InteoOB. 4. fflahend ir sie alle min W, [iemer] 
W. zu pfände w. lf^R6,2. von fehlt allen, oeh leides kan] nit leides kan 
ach A- Icein leit sol BC, sol nit zu leide w. 3. Lant ir A. mit minnen] 
nit A. Warumb lont ir mich mit minnen die not nit understaa 10. 4* Jo 
w} so TT. werdet ir BCw. 1847,4. erfertj befindet w. 
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t888. Hat er aber ermordet den lieben herren mini 

so tant im wie ir wellent, sprach die edel keiserin. 
bat aber er in f^eroeben an dem warme Scbadesam, 

so sol mau iu zu Garten biliich für einen herren han. 

1889. Do spracb der bnrkgrafe : 'daz sol sin getan/ 

mit sehzig siner manne reit er in den tan. 

do wolten sie suchen mcrkeu und spehen, 

ob sie im in dem walde der warheit möhten jehen. 

1840« Do bereit sich selber die edel kciserin, 
mit iren juukfrowen reit sie mit in hin. 
do wolte sie die minder gerne sehen an, 
wer in dem walde den schaden hette getan. 

1841. Do funden sie des wurmes hopt die userwelteu man, 
zu hant sprach ein grafe Helmnot von Tuscan : 
'snllen wir dem herren dienen nmb daz würi^^elin? 

er bat weder eigen noch erbe, wie mdhte er unser herre sin? 

1842. Do rief die keiserinnc got faste an: 

'riober got von himele, las ein zeichen hie ergan, 
si iergen kein wnrm lebende, den las herfUr gan, 
daz man werde innen, wer den schaden habe getan. 

1843. E die keiserinne daz wort yoUen sprach, 
manig ritter edel die wnrmin komen sach ; 
sie gahete von dem gebirge kreftigUcben dan, 

sie lief nnder daz folk, do floch manig werder man. 



1838,1^. als ir sprechet, Otnit BCw. 2ß. daz laz ich ane nit BCw. 

3 w. hat er mich aber gerochen an den wurmen freissan W. 4. [biliich to] 

TT. 1839,3. versuchen C. Die Strophe in iv : 

Sieh besament der borggrafe mit drihimdert man, 
mit den reit Wolfdieterich in den finstem tan. 
do wolten sie erfam die rehte warheit, 
Daz gesinde mit einander in den wald do reit 

1840,2. jirnkfrowen w] megden W, 

3 tt. 4. Po woltent si beschowcn merken und spehen, 
wem sie der warheit möhtent do verjehen. 

1841,2. helmut a, helnot hrd] geborn W. 4. er denn unser fherre] A. 

1842,1. rieüt A, rutft C. 2. hie] hut A. 4. Welhem (welme b) wir der 

warheit mügeut hie verjehen w. 
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1 84:4. Sie gaben alle die fluht, die ros licj^zcii sie stan. 
welcher einen bom begreif und oben daruf kam, 
der bette in umb Inindert mark von sinem lib nit geben, 
sie wanden Yon dem wurme alle verlieren daz leben. 

1845. Do sprach Wolfdieteriche : 'heiszent uch helfen nwer man/ 
Sie sprach : 'vil lieber herre, ich han mich an nch gelan. 
weren ir trissig tosent, daz sage ich nch fürwar, 

ich trOste mich ir helfe nit also tlir als nmb ein har.* 

1846. Do Wolfdieteriche der frowen rede yemam, 

daz swert nam er zu henden und lief die wnxmin an. 
er schriet ir durch die siten nider hin m tal 
eine ^vimdeii wite, do lies sie einen luteu gaU 

1847. Do die wurmin iic ho sere verschroten was, 
daz blut bcgunto flieszon nider in daz gras, 

Sie schos daz für mit kreften nf den werden man, 
daz er des fingerlins nit hette, des must er trorig stan. 

1848. Sie treib in mit gowalte in den berg hindan, 

do saoh sie tot die jmigen und den alten iren man, 
do erholte sJso ein ohse die wormin fireissan. 
do stand in grossen sorgen der nserwelte msau 

1849. Do begonde lute riefen die edel keiserin, 
'Keina, ritter edel, folge der lere min, 

sach den schilt Otnides den er vor der hende trug, 
do Iii ein stein inno, der git dir hilfe genng.' 

1850« Do gieng er in dem berg umb der userweite man, 
do kam er an die stat, da er Otniden hat gehin, 
do ÜEULt er den schilt, den er trug vor der haut : 
Tor geschmacke und vor hitze sin sorge gar yerswant. 



1844,8* von 8. h] von im w. goldes BC. 1845,2. uch] uwer helfe A, 
4. [also tür als] W, 1846,2. zubeiden In n len W. Hei wie ritterliche lief 
er den vnnm an w. den wurm alle. 3. ir] si« A] in BCw. 4. sie] er BCw. 
1847,4. des flngerlina AC) daz fingerlin Bw. 1848,2. tot nach jungen 
BCw. Do sach sie wo die jungen lagent dot und der alte ir man Ä. 
lÖ4d,8. Such Otaites schilt äUe, den henden A, 10^0,4. von — von A* 
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1851. El erschutte den schilt mit kreften, der hilit ftlso der tag, 

do sach er wo die würmin ob den jungen lag. 

er sties ir daz swert in den rächen, der wurminne freisam, 

er beguiifde hohe springen, biss er uz dem berge kam. 

1852. Der selben wurminne zom was also kark; 

do bestund sie vor dem berge den werden fiirsten stark. 
Er lies sich alles tribeu hinder sich hindan 
gen der sohöiifin frowen, wie ir klage wer getan. 

1858. Do begimde luto riefen die edel keiserin: 
'neina, ritter edel, wer daz leben din ; 
ez müste mich umer niwen uwer stolzer lip, 
gedenk an din wirdikeit und an mich eilendes wip.' 

1854. Do Wolfdieteriche die rede do vemam, 

daz swert nam er zu beuden und lief die wurmin an, 
er gab ir durch den rücken eim n ki eftigen schlag, 
daz sie in swen stücken tot Tor im lag. 

1855. Die stücke spmnfjen wite von einander dan, 

uz ir fielen vier junge, die grinen den herren an. 

'Owe, si)rach Wolfdietcrich, woltend ir mir iotzt widersagen, 

würdent ir nmer elter, ir möhtend mir has tragen. 

1856. Daz wil ich verschen bi der zit ob ich kan.* 
er schlug in ab die höpter der fürste lobsan. 

wol mir, sprach die keiserin, daz ich daz gesehen han, 
daz also ist gerochen Otnit min lieber man.' 

1857. Do blies er in ein hom, daz also lute erschal, 
daz horten sie uf den bomen imd kamen ubcral. 

Sie sprachen : 'schöne frowe, w^ir gesahen nie künern man, 
wolte got Ton himel, Sölten wir in zu einem herren han/ 



1851,2. die alte wnrminne A. ob] hi C. 1852,1. also fiidi A, 2. vor] 
ton A, der w. Amrte AB. 4 den BcUnen wiben. 1858^4^ din «iEd.SC) 
die grossen arbeit A, die sehtoen frowen to. eilendes a, dlende armei 
BOM* t8S4,2. ni beiden h. TF. [imd] doi inina lief er an iL Abo 
rittorUebe fitf er die wumin an «. 1855,2. gtnienten Au 8. WoMiad 
ir mir jetiüld, sprach er, widersagen. 1856,1- ich wenden spiaeh der 
werde man «. 8. wol mich a. 1857,8. nie so kttnen ü. frowe ir haut 
den türsten man ad. lieber herre, ir sin der tUrite man te» 4. Wott g«t 
daz wir in (neb) luige zu herren selten haa ip. 
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1858. Bo swnreii sie «ide dem Alrsteii lobeeaa. 

*öend in den berg balde, tragont heruz die toten man.' 
Sie sprachen: lieber here, des sullent ir ims orlan.' 
Welcher uit get in ben berg, der mag miner hulde nit ban.' 

1859. Ei& herzöge imd der burkgrafe giengen Tomen an der Mbur, 
do wurden sie des alten wnrmes in dem loche gewar ; 

sie traten mit gewalte hinder sich hindan, 
und hüben sich zu Üühte in den finsteru tan. 

1860. 'Wie balde Wolfdietexieh nf die selben schlag ; 
'förhtend ir die wtlnne? daz ist ein nngefug. 

waz ir was iu dem berge, die sint alle tot, 
nch tut in der weite uiemen kein not. 

1861. Gend in den berg balde, tragend nz die toten man. 
wovon wolten wir lan fhlen daz geschmide wnnsam 
Do trugen sie uz dem berge wol sehzig toter man. 
Wolfdieterich nam Otnidos gebeiu und gieug für die frowen stan. 

1862. 'Lugend, schöne frowe, noch wil ich uch wisen lan, 
daz der wiirm wilde den schaden hat getan.' 

Sie kante Otnides höbet also wol als an den tagen, 
do ez der wurm wilde in den berg het getragen. 

Iö63. Do die keiserinne daz hopt ansach, 

sie weint also sere und klagt ir ungemach. 

daz bar, glich der sidin, sie uz dem hopte brach, 

ich wene ir bi ixen ziten leider nie gesohach. 

1864. Do sprach Wolfdieteriche der nserwelte man: 
'edeln keiserinne, land uwer weinen stan, 
imd xrwer klag beliben dnroh minen stolzen Up, 
daz wil ich tuub nch Tordienen, keiserliches wip.* 



1858,1. Sie lebeten ia m henen, den f.f». 2. Balde «or gini w, muh 
gent W, 1860,8. stet en einer tet w, 4. Je tut uoh lo. 18tl,l. Do- 
yen gend Äio, balde fM Bw, «od^ gend AC, vnd tragend hems 

dß, das gebein wol sehzig m&n.w. 4. [nam] [gebein] w. frowen w.] keiserin 
W. 1362,3. Do schawete sie Otnites gebein do kante sie also — TT. 
höbet als an den selben tagen ic. 1868,2. Sie begonde beisse weüien Oto. 
4. Wan ix Bw. Do si den edelen keiser also dot sach C. 1864,2. Uwer 
hai daz reite (a, reine 6c) (Uwer groie leit daz (^) aoK ir iMsea itaa 
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1865. Sic sprach: Vii lieber hene, ich mag es nit haben nU, 
wenn er ez umb mich dicke 80 wol verdienet hat.* 

Er sprach: '^vil schöne frowe, nun klagend wider an, 
wflrd ich nch liep ir Uagtend mich also einen biderman.' 

1866. Oinides gebein wand sie in ir stachen die frowe wolgetsB, 
nf hnben sie die toten nnd forten sie 7on dan. 

Sie bestatten sie herliche nf einen kirchhof wmmeglich ; 
sie genussen alle samt Otnides des keisers rieh. 

1867. Bas folk sich alles von dannen mit grosser klage hob, 
firowen nnd manne, do man die toten begrab. 

sie giengen mit der keiserin of einen witen sal, 

du hub sich uf dem hofe laden und manic süszer schal. 

1868. Sie käste Wolfdieterich an einen roten mont, 
erst ward dem ritter edel ganze fröde kirnt. 

ez gieng an den abend, die spise was bereit, 
man hies die tische rihten mit stolzer klarheit. 

1869. Kämerern und truhsessen gebot man allen dar, 
zu dienen wol nach prisc dem edeln fürsten klar. 
Die naht mit fröden do ein ende nam. 

Des morgens do ez taget, die &owe wolgetan 

1870. Sante in Lamparten, darzu in Tiiscan, 
sie weite ein hochzeit do zu Garten han. 
Helmnot dem helde ward befolhcn die fart. 
Er hette yor Otnide dem edeln keiser sart 



1865,8. mm] so Ow. 4. mich och (k, mich noch 1866,L Das 
gebein «o. 8. Aller toten gebeine fiirt man gen Garten dan icr. 3. herlieh 
il] nach eren 2f(7. Man bestattet sie also schone uf — w. 1867,4. C> Do 
was von fröden ein ungefOger schal A. Do hub sich allenthalben lant und 

schal B. Die, Strophe in xo: 

do man die toten begrub, frowen und man 
sich do von danncii hub, die keiserin do nan 

Wülfdicterich bi siner wissen hant. 

und dct dem fursteu rieh manig gütlich grüssen bekant. 
1868,3. was BC] wart Aw. 4. stoker a] ganzer Wied, 1869. HUr Ä<i- 
hm ad Ab$elmUt tmd UAtmävrift (Disse) aventiire (saget ) wie WoUÜi»' 
teiich hoehgesit hette mit der kfliseihi. 4. IComit h. 1870,8^ HebDiMfc 
BO, hebiot Abcä, Heimat o. 4 ?cr fdiM A, 
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1871. dicke wol gedienet mit ganzer rittersehaft. • 

In sante die küsche reine nach groszer herschaft. 
Helmnot tet vil gerne des in die frowe hat, 
er reit hin von (iarten mauigeu engen pi'at. 

1872. Er reit in dem lande, bisz daz der werde man 

dri hohe küuige zu. der hochzit gewan, 

daz eine was von Spangen der künig Jochfrit, 

der brachte vil der wigante zu der hochgezit, 

1873. Und manig soliOne tirowe braht er mit im dar. 

Daz ander von Frankriche der künig Wandelbar; 

der dritte von Kriechen der künig Fridebolt, 

der braht ouch vil der beide, und darzu süber und golt. 

1874. Mit im fnr yi\ der reckan in herlioben sobam, 

die mit im zu der liocbzit gerne wolten farn. 

Helinnotes riten was vil wol angeleit, 

er brahte der keiserinne manigen tegen unverzeit, 

1875. herzogen, grafen, fSrsten, frien nnd dienstman 
kamen gen Lamparten für Garten uf den plan, 
ez ward für die feste geschlagen iif daz feit 
von den kUnigen riehen manig herlich gezeit. 

1876. Helmnot brahte für Garten drissig tusent man, 
die die keiserinne zu der hochzit wolto han. 

daz geschach in dem meien, also und dis buch noch seity 
80 jeglioh fruht die blUte gen dem somer treit, 

1877. Und die blumeu tringen durch daz gras so wuusam. 
Die edel hocbgezite ward do gebebet an. 

septer imd kröne enpfieng der tegen rieh, 
und oneh die keiserinne, irlip so minnegliob 

1878. Ward im do befolhen and darzu manig lant, 
daz dienet willegUohen mit eren einer hant. 



1871,2 nach 8 W, 1872,8. jochMd ÄC, gerfriedB, jofreyt 7] hart- 

ntt w. 1878,2. wandelsbar Ä, wandelbar BC, wendelnar a , wedelfar 6c. 
wesdewar d. 8. kriechen] cecilien w. 4. [und ouch] AB. 1874,1|3. und 
maoic herlich schar AC. 2. [gerne] ul. 1877,2. hodisit^ hochgent Co. 
gdiaben B, 

19 
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wer ritterschafte gorte der wart ir do gewert, 

do wurd goliinneret mit -dem spw und mit den swvrt. 

1879. Daz mohte man gerne scliowen vou inanigem ritter klug, 
stechen vor s(',lir»iioii IVoweu fand man do genug. 

wer au den wirt edel versuobeii woit sin heü, 
mit sper und mit 8<5hüde mmigen ritter geil 

1880. Furt er mit gewalte uz dem sattel sin, 
manigen er do {"alte vor der keiserin. 
Dise hochzit werte gar ane allen nit 

do za Lamporten, es was ein fiülkli zit. 

1881. Bisz an den uüiiden morgen fant man do friUleu vil, 
% harpfen, gigen, rotten, maniger handc s[til. 

und hochgelopter spise gab man allen rat, 
die wile die ^jioGlizit werte bisz sie ein ende kat. 

1882. Do wurden manche riche die vor waren arm, 
die durch riche gäbe waren dar gefarn. 

waz Lülf daz ich nun seite von der hochzit mer ? 
Nach dem nünden morgen manig tegen her 

1883. Und niauig schöne frowe urlap do genam. 

Do zerritteu ouch die kUnige mit manigem herlichen fan. 
Sie fürten do vou Garten manig kosperlich wat. 
Die keiserione riche die Me Sidrat 

1884. Büszet manigem recken sine grosze not. 

sie gab mit iren lionden daz lichte golt so rot. 

Sus schieden sich von Garten manig filrst userweit. 

Die edel keiseriuue und Wolfdieterich der helt 



1878,4. mit sper -imd mit swert 0, mit liten mid mit «wert lOf Ton 
rittem mit dem swert AB. Nach 1878 häbm BC eine Strophe: 

Do gehard der A<8t edel einem helde ynl gelislii 

von den wilden kriechen Wolfherdietericli. 

er begonde snollogliche wider und für traben, 

er was so bescheiden und schonet der jungen knabOL 
1880,2. do] nider Aiü. B. werte zu derselben zit w. 4ß. vil srar on tSka 
nit w. 1881,3. hochgelopte A. 1882,8. von dis^em buche mer w. 
4 BC. ß die hochzit [so ic] her Äw, 1883,1 BC. Manig ritter edel und 
fro urlap nam Ä. Manig ritter und frowe urloj) von dannen nam w. 2ß. mit 
iren beiden (herzogen 0) dan BC. m. m. stormvan w. 3. Man fürte w. 
18S4. [sich] 0. Sus sobiet do van w. 
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1885. Besaszen do mt iixiiipneii' dax so wünnagliob. 
Von herzen wart gelaszen Otnit der jceiser rioih« 
Do lebete sie mit eron die keiserin lobesan, 

bi dem udelu henei^ sie mauigca lieben tag gewau. - 

1886. Do bette er sie sehs wochen, der fttzste lobsam, 
daz er doch nie vergas siner eilf dienstman. 
Der f^rowen an dem arme het er do herzeleit. 

do klagete er sineu kummer der tegen unverzeit. 

1887. Do spraoh die keiserinne: 'lieber herre min, 

sagend durch uwer tngend, waz mag der klage gesin? 
Ir klagent so klegliehe, tugentbafber man, 
lant mioh «wer swere halbe mit uch han.' 

1888. Er sprach : 'yil schöne howe, dicke mns ein biderman, 
etwas verborgenes in sinem herzen han. 

wie mShte ich miuen kumbcr so Laldc han gekiagut, 
der mir in dem elieude so vil ist betjaget.' 

1889..Sie sprach: 'nnn horte ich sagen, ein man nnd ein wip» 

do die wol lepten, daz wer ein Up 

und zwo seh'n, tugentbafter mau, 

land mich uwer swere halbe mit uch hau.' 

1890. Sit ir ez tund durch truwe, so wil ich uch ez wissen lan. 
ich han in einem lande eilt' dienstman, 
die ich so hinge nubeiateu han gelan. 
Ich bin rieh und sie sint arm, des mus ich fröde lan« 

189l/So nement diissig tusent für die zehen man, 

80 sullent ir lür den eilfteu mich in dem herzen hau.' 
'Ja Wären uwer tnesig so schön und wolgetan, 
die genem ich munmer fttr min eilf dienstman.' • 



1885,4. Unz er begande denken an sin eilf dienstman. 1886;1. sie 

chM Ä] die hochzit A. Dennoch bette hochzit der f. 1. BC. Do trurete er 
s. w. w. 2. [dochj. Sagend mir A. 3. Daz ir uch gehabent so 

A£. Daz ir uch klagent C. Ir haut gros ungeberde w. 1889,2. do d. mit 
einander w. 1. A. [Wo B] die miteinander lebten BC. Die bi einander 
werent on swere w. 4. beswerdc ACw. halbes A. halber Ca. 1890,4a. 
C und sie nit u\ Ich bin gutes riebe und band sie nit AU. — ich trurig 
stau B(Jw. 1891,2. mich nach ir io. ir mich f. d. e. ir uwern h. h. TT. 
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1892. Sie kerte im den raeken die keiserin wolgetan, 
sie hies ir darbringen iren kappelan» 

und bies ein brief scbriben, daz da kernen drisig tnsent man 
nf die bürg geu Garten, BcbOn und wnnnesan. 

1893. Sie kamen in irem hameBcb, die nserwelten man, 
sie enpfieng scbone die frowe wolgetan. 
ftmfzehen bnndert litter fnrte sie nf den sali 

da sas ob dem tiscbe die menige nberal. 

1894. Do sprach Wolfdieteriche : '&owe, bescheident mich daz, 
wem ir in dem lande tragend so groszen haz, 

daz ir in die ringe hand so manigen belt bereit, 
nnd ir mir Ton den dingen nit bant geseit.* 

1895. Do sprach zomecliche die edel keiserin : 
'han ich nit reht, daz ich uwer find bin? 

daz klag ich ab nwerm herren, alle mine man, 

er minnet einen diener für ein keiserin, er sol die kröne nit gehan.' 

1896. üfsprangen die jungen herren und woltenz gerochen han, 
do sprach ein alter ritter : 'ir herren daz land staa. 

ez dienet dick sime herre so wol ein dienstman, 
daz er sin bisz an sin ende nit vergessen kan/ 

1897. jblr sprach: 'yü lieber herre, ir sullent uns wissen lan, 
wie ez umb nwcr diener noch si getan/ 

Do sprach Wolfdieteriche, ein fttrste lobsan : 
'ich wil ein urteil fragen des besten des ich kan. 

1898. Hett uwer einer sehszehen süne, herzogen lobsam, 
und vier tuseut beide, wenu er nit me möht han, 

1892,3. [eiuj Ä, kament ^ das d. k.] und besante w. 4. diCborg] daz 
huB w. [gen Garten c]. 1893,1. Yil manig ritter zarte bereiten sich be- 
gan a tfdUt hed), 2. TTf die borg gen Garten kam manig werder man lo. 
3. [färte sie] w, den] emen Am, 4A»J>o hub sieh [aUenthalben^] Intern 
(laut B) und schal Bw. Do hub sich in der feste manig lieplichcr sCchal c. 
1894,1^. ß ir sollend mich bescheiden daz Jl. Do die keieerinne g^ie uf den 
palast w. 2. Do sprach Wolfd. wem tracront ir haz w, 1895,1. zornlich 
A. Han aber ich nit rehte, daz ich iicli trehas bin tc. 2. Daz uch ein 
dienstman lieber ist dann ein keiserin w. 3. ich uch ab mime h. tv. i. Kr 
nimt w. keiserin] frowe w. er mag der kr. Ctv. 1897,1. Neina fürste mere 
w. 3. Daz sag- ich one lougen, sprach der werde man w. 4. daz-daz A. 
daz best so B, des besten so Cw. 1898,1. Hettent ir w. itel herzogen C. 
2. ob ir — mShtent — 147. 
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und wflrden im die beide all zu tode ersohlageii, 

ob icb neb ez erlobete, weitend ir nit die kint gesond baben?* 

1899. Sie spraclien: 'lieber herre, des mOgen wir uns wol verstan, 
uns eint kint so liep, wir Airten sie gesont von dan, 

nnd bülfen in wo mir möbten Ton der grossen not» 
oder wir mUtiten sicberlioben bi in geligen tot** 

1900. *Do bet ich einen meister, des truwe was so groz, 
do er viertusent beide in minem dienste verlos, 
nnd icb sine sttne bies flieben nnd jagen, 

dennocb mästen sie striten bisz ir sebse wnrden erscblagen. 

1901. Daz was der herzöge Berhtnng, geborn von Meran, 
er zoch mich so tugentlicb, der fttrste lobsan, 

do vertriben-micb min brtider von dem erbe min, 
nnd fiengen mir minen meister und die sttne sin/ 

1902. Des erschrack von herzen die keiserin lulisau: 
'Owe got von hirael, waz han ich getan V 

sint ir Wolfdieteriche von Kriechenlant geborn? 
daz icb dann nwer bulde ban also gar verlorn ! 

1908. Daz snllent ir mir vergeben, fürste lobsam, 

daz wil ich umb neh verdienen die wil ich daz leben han. 
ich gib mich grosze scliuldig, ich han unreht gefarn, 
geud mir uwer hulde, edels iUrsten baru. 

1904. Gedenkend an alle tmwe nnd merkend eben daz, 
daz icb zu Garten nabe in rede kamen was, 

daz ich iich so gerne sach zu aller zit, 
darzu gedahte gcferde der kunig Otnit.' 

1905. Er sprach : 'vil scböne firowe, daz was mir dozmnal leit. 
Do icb da zu walde durcb uwem willen reit, 

daz weitend ir mir danken, daz ist nn wol scbin, 
daz man micb weite ermorden, edeln keiserin.* 

1898,3. Wnrdent ir durch mich beronbet der vier tosent man w. 4. 

g ^unt haben BCw] leben behEdten A. 1899,1. — daz raöht ir euch wol 
V. Ji. enstan ab. 2. Unser kint werdent uns 80 sore w. 3. Womit wir in 
künden gehelfen nsser not fr. 4. Daz teten wir zu allen stunden, snlten 
wir geligen tot w. 1901,4. und zehon der süne sin iv. 1002,1. Daz) 
'ind A. [gar] A. 1903,3- ich gib mich schuldig A. Mine i^^rosse scluilde 
JU 'w. 1904,2. mit ucli in rede k. W. [kuraen] bc. 4. kunig Ä>] keiser. 
1905,2. £daj zu A. 4. weit han ermordet ß. 
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1906. Sie spiach : 'lieber berre, do Itaiit icli «wer nii. 
So sint wir armen frowen so wnnderlicli gesit, 
daz wir ims nf dss wegste selien Iraimen veretan. 

Durch aücr Irowen ere land mich uwer halde hau.' 

1907. 'Ir band nieh Aberzogen mit nwem beiden gar, 
daz icb neb an diflen ziien nit Tersagen tar ; 

e icb mtcb aber liesze zwingen, wer tiwer zwir also vil, 
sieb hübe in der bürge ein jenierlichez spil.' 

1908. Er gebart mit sSlcbem gmsze also er sie wolte gescblagen. 
do fiel im zn fnsze die firowe wolgetan : 

'icb ergib an nwer gnade minen stolzen Up.' 

also sprach mit zühttu daz kciserliche wip. 

1909. 'Icb mane neb an alle tmwe imd an den keiser lobsam, 
do er reit zn walde, do yerbot er mir alle man, 

one neb aUeine, förste boebgebom, 

dnrcb des keisers willen vergebent mir disen zom.' 

1910. ']>nrcb Otnit minen gesellen mag icb neb nit yersageii, 
iob gewan nie so lieben front bi aUeü minen tagen. 

er mns micb nmer mwen der keiser lobsam i 
noob ist mir leide nmb min eilf dienstman. 

1911. Daz icb frowen nnzubt tete, des bin icb nit gewan.' 
er bies die frowen stete wider nf stan. 

'icb ban in dem eilende erlitten manig ser, 

daz si nob vergeben, und tunt mirz nnmnidr iner.' 

1912. Sie belste nnd kttste in mit armen sie in nmbsohlos, 
ir belsen nnd ir trüten was nszermaszen gros. 

'icH indbtö inicb wol ban f erstafiden, äsL± it Wolfdietericb wertiflt 

geWästo, 

ez lebet iu allcu landen kein fürste so userlesen, 

1918. Do ir den wurm scblngend vor minen ogen so ritterlieb.' 
AUen Iren dienern gebot sie fttr sieb : 



1907,1. TTiiVh mit uwem liten (lüten) überzogen gar ?r. 2. [uch] A. 
getar. 3. e Bf nb AC. zwirnt BC. noch tr. irtn>i.l. geschlagen han 
AB, [!3ie] gefohten ( Vr. 1909,3|3. ir möhtct mich wol heAviirn 4ß. sul- 
lent ir mirz lassen varn w. 1912,4. fürstej helt w. (schilt b). 1913,1. 
▼or mir so C. 2. Mannen und magen w. 
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'Nun dar alle die misMi, werdend im nndertaii, 

er ist gebom voa hflohstem kttime, ir sulleni vt gern an kerren han/ 

1914. Do wollen trissig tuscnt mit im sin gefaru. 

'ich hau genug an zwölftusent.* die weit er uz den schom. 
koken nnd galine wurden tü bereit, 
waz sie bedoiften daz wacd daran geleit. 

1915. Helm und schilte trug man vil daran, 

der edel fürste müte die zwen grafen mit im nanii 
die im in dem walde so getroboh ketten getan, 
die folgeten an den ziten dem userwelten man. 

1916. Der herzöge (iorwari auch sin liuldo gowan, 

daz erbat in die keiseriu, und Helmn<»t von Tuscan, 
die flirte er mit im dannen der edel fürste gut 
mit zwen tasent mannen, die ketten keides mut. 

1917. Do gieng die keiseriuuc für Wolfdieturich stan, 

sie sprach : 'lieber herre, ein gab mus ich von uch hau. 

Die Kriechin die sint wise, minte eine nwem lip, 

so mttstend ir dort beliben, daz fdrkte iek' spraoh daz achttne wip. 

1918. 'Waz schadet ucli, schöne frowe, niiute ich ir zwo oder dri? 
wil ich an daz reht gedenken, so mus ich uch wesen bi.* 
'Herre, daz sullent ir alles underwcgen lan, 

ein ander gäbe mus ick von nok kan. 

1919. Ob ir uwer brüder bezwingend, daz ir sie bisz her laszeud leben, 
daz sullend ir mir zu einer gäbe ietz hic geben.' 

Er sprach: '"vü schihie frowe, des snUent ir gewert zin, 
do mit gezogen uok got, edele keiaerin.* 



1913,4. hohem A, m. einem k. Ä, 19143* fo. leken und gel» o, loken 
ond zalen h, bocken und gallenen e, bock und gaUey d. tü] schier he, Do 
wnrteit die kiele zu der ferte bereit TT. 1915,1< Hehn] Hsniceoh w. 

4. Den gab er za eigen Westerloh, herman und bartman u\ 1916,2. kei- 
serin zart W. Das erbatent in die frowen w. 3. die] do W. Do furent 

ouch mit im dannen die zwen beide gut Cto. 191 7,3. kriechin B, krie- 
< hen. 4. daz förhte ich fehlt W. 1918. Hkr hat Ä die Uchcrsdirift : 
Avcntur wie WoUdieterich gen C'onstenopel kumet und sin diener losen wil. 
1. [ir] B. ich ioch dry A. Er sprach, s«:h. fr. AC. bh mag uch nit ent- 
wenkt-n und mint ich ir och dri tü. 2. wescnj wonen Cw. 8. Daz wil ich 
alles herre an uwer tugent lan w. 1919,2. Und sallent in ein friden um 
her gen Garten gekan «. 4a. Got apar udk gaaimda w. 



Digitized by Google 



1920. Hie mit far er dannen firOlich mit sinem her, 
mit vieraehen tosent mannen fbr er über mer. 
do hin gen Knnstenopel gaheten sie an die habe, 
ein milen von der etat zogen sie bi dem gebirg abe. 

1921. Do zngen die edehi herren do an daz lant, 
sie leiten an mit eren all ir stnrmgewant, 

darinne sie solten striten, sie en wisten wenn ez kam, 
daz sie solten riten also beiden wolgezam. 

1922. Sie wolton ir gczelte bi dem mer uf schlan ; 

'daz danket mich nit LTut, sprach der grafe Hartman: 
'werdent ez nwer brüder innen, werder forste geschlaht, 
vir werden nberfiallen noch hint in der naht. 

1928. Ich sich dort ein gebirge, davor einen tan, 

da sullen wir bin ziehen, daz unser nieman wird innan/ 

Do folgeten sie des rates, in den tan man zoch, 

do bnigen sich die herren wider die böme hoch. 

1924. In dem selben walde was ein anger wit, 
damf herbergten die herren an der selben zit, 
nnder einem banner schöne, darinne lag ein adelar. 

sie kamen in den walt gmne, daz ir niemant wart gewar. 

1925. Do sprach an den ziten Wolf her Dieterich; 
'heiszent die ros erriten, beide lobelich, 

daz sie mUgent springen, die sich verstanden hau, 

so ez gange an ein tringen, so mag ez nns zn statten stan.' 

1926. Die ros hies man riten manigon tegen so gemeit. 
in- den selben ziten was do bereit 

die aller beste spise, maraa nnd win 

gab man den herren wise, in ward gros ere schin. 



1920,3. In zweinzig tagewilen koment sie an die habe w. 4. Von Con- 
stantinopel ein wile do zugent sie do B,hew. 1921,1. do an] frölich inC- 

3. sie enwifiten ?/;] sie wisten nit W. 1922,1. ufgeschlagen han alk. 

4. noch heinnach zu mitternacht i?. 1923,2. hin] in ^. werd 7^. innan B] 
innen AC. Do sullent wir uns inne verbergen, ir und alle unser man w. 
1924,2. BC. d. erbeissenten sie an A. die Zeile fehlt a, dar uf hiltetent 
(hiltent c) die h. bc. 3. banner AB] vanen Cw. 1925,1. den selben z. A, 
herTtten 0. 8. habent verstuiden AB, 1926,1. ontan w. 

3 N. 4b Haras nnd irin so was do übermahtj 

Die ivüe het des tages sehin vertriben gar die nehi «. 
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1927. Do die herrm gaszen, die tische wurden hingetragen, 
nf stand Wolfdieterich, h8ren wir noch sagen, 

sin hende leit er für sich, er gieng fUr die besten stan: 
*nnn grllsz noh got Yon himel, ir ritterlobsam* 

1928. Do sprach Wolfdieteriche, der nserwelte man: 
'ratend mir alle gliche, ir helde lobsam, 

wie ich erlOse min eilf dienstman, 

die ich in grosser swere lange han gelan. 

1929. Minen lieben meister, der mich erzogen hat, 
wie ich den erlöse, daz gebent mir nwem rat, 
nnd sin zehen sttne, sprach der forste lobsam, 
die durch minen willen vil erlitten band/ 

1980. Der herre gieng zn rate, im sine man. 
do sprach getrate der grafe Herman : 
'ich han einen list fanden, fUrste lobsam, 

der danket mich der beste, also ich mich kan yerstan. 

1981. Kun welent nz uns allen zwölf uwer man, 

die ach darzn gefallen, an die ir nch mügent gelan. 

Sie sin jung oder grise, sprach der grafe Herman, 

die sullen iu wallers wise mit uch an die bürg gau. 

1982. So ir denne koment an den barkgraben, ' 

so ßallent ir hinuf riefen, daz sie etwaz werfen herabe 
durch der liepstcn sele willen, so in der dot genuinen habe, 
ir sieut zwölf bilgerin und i'arent von dem heiligen gi'abe. 

1983. Ist dann uwer diener keiner gelegen tot, 

so liörend ir sie klagen so gar in f;ros/.er not. 
Si daz sie uwer gedenkent, Woll" her Dieterich, 
80 gend in uch za erkennen, fürste loblich. 



1927,'^. für sich] zusamen BC. Er gieng do er die besten bi einander 
fant w. 4. Die starken notfesten er flisseklich onnant tc. 1928,8. die- 
nere B(\ 4. Die sint lange gr^fangen gewesen daz ist mir harte swere B(7. 
1029,4. Daz wil icli uch hitt^'n, daz ir mir went heholfen sin »ü. 19:»l,2p. 
und ganze truwe han HC. rj;)L>,l. Wenn ir am irraben gestand und hö- 
rend ir leben w. 2. s. s. ir in denne beruf r. Ä. So bittet sie alle sande, 
dass sie uch etewas geben iv. 1933. BC. Ist ir keiner denn g. t. Ä. Ist 
ir den bi den tagen keiner g. t. w. 2. so gar iu C, in ir AB. 
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19S4. Lat nm «oh yon der nraren um tknUn nit faerdui, 
so nement hw dim hcmi, daa aallent ir bi neh Iuul 
daz blasent in ttweni nöten, fttrste labsam, 

so kumou wir nch zu hilfc uud ander üwer man.* 

1985. Sie spraclieii alle gHohe : 'es ist der beste rat, 
den nch sidberliche ieman gegeben hat. 
ir sollent im also tnn, edeler forste rieb.' 

*Ich wü uch gerno folgen/ sprach Wolf her Dioterich. 

1936. 'Nun Ion nch got von himel, sprach der iBrste her, 
nwers gnten rates yergisz ich muner mer. 
wer mir mit tmwen hilfet lOsen min dienstman, 

mit dem wil ich teilen alles das^ ich han.' 

1987. Der tag het ein ende, die nal|^ den sig gewan. 
do weit der ftirste edel zwOlf siner man. 

Er forte sie an den graben, do in daz gezwerg wiset an, 
do hört er sine diener oben an der zinnen stan. 

1988. Do sprach Hache der kOne : 'waz gat an dem graben? 
wil ez sich nit nennen, alle die stein die wir haben, 
die werfen wir im zn dem übe.' Sie traten neben sich, 

anderthalb an den graben, do stunden sie heimelich. 

1989. Do sie nieman horten, do klagten sie ir leit 
aber do mit werten, ir grosze arbeit. 

Sie begunden dicke rufen : 'ach got, himelscher trost, 
wenn suUen wir armen diener von sorgen werden erlost ?* 

1940. Do sprach truregliche Herebrant der küne man: 
'wann ich des nahtes wache \md uf der mnren gan, 

. und die arbeit lide und mir nieman darumbe git, 
daz ist die gröste swere, die an minem Übe lit.' 

1941, Do sprach Schiltbrant der jun^^e : 'wir haben alle ein leben krank 
jetzen wol drttzehen jar, die zit die ist so lank, 

daz uns die ruhe Else unsem heren nam, 
daz wir armen diener sit erlitten han. 

1934,1. So lant sie uch ATI So lat man w. 1936,4. Umb den wil 
ichs gedienen die wil ich daz leben han w. 1938,4cf. Und druckten sich 
an ein ende w. 19^9,4. wir rliener arme n\ 1040,1- Herbrant BCw'^ 
Hcrman A. 1941,1. Schiltbrant AB, hiltbrant Ow, (helbrant a). [alle^J. 
2. zwölf ad. [die] ist [so] A, 
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1842. De0 Mage iob got ▼on liimel unser grosse not, f 

Wolfdieterich, lieber hcrre, du bist eht leider tot; 
din helfe und diu trost vörlit(3 ich si un.s gelegen, 
wenue suUea wir werden erlöset V sprach der küue tegen. 

1943. Do spraeh Herbrant der küne, ^mir tromte hinabt ein trom, 

des suUen wir armen diener haben guten gom, 

wie daz ein adler kerne, nnder daz gefider er uns nani, 

ur hetto den zwen küuigeu nach den tot getan/ 

1944. Do spracb Haebe der junge : 'daz was ie die klage, 

daz wir um unsern hcrren not hetten unser tage ; 
wir hetten so guten iror^i io zu siner iiani. 
richer got von himel, wer löset uns die bant ?' 

1945. Do rief Wolfdieteriohe an dem burkgraben, 

do er sieb sin diener borte so jemerlichen klagen : 

'Tund cz durch Krist den riehen, gend uns etwas herabo, 
wir sint zwölf pilgerine und fam von dem heiligen grabe.' 

1946. Do sprach Hache der ktlne : 'swig du böser zage, 
ez ist gen einem jare fOrwar ich dir daz sage, 
daz ans bi-tnigen ahzig des kunig Bogen man. 

die erschlugen wir bisz an zwölfe, also mag ouch dir ergan* 

1947. Do spraeb Wolfdieteriebe : 'do sint wir unscbuldig an ; 

gend uns durch der liei>,stcn solcu willen, so sie uch der tot genam« 
dund ez durch Krist den riclien, gend uns etwas herabe. 
wir haben uns verzeret und kamen von dem heiligen grabe.' 

1948. Do Sprftob der belt Hacbe ein nserwelter man : 

'wir haben zwo seien in unaeriu gobut, die habent uns liebes vil 

getan. 

1942 nur w, fehlt W u. Y. 4. wir nu ad. 1043,2. [arincu diener] .1. 
Den tun ich ach bekant, wir sullent sin haben goum w, 1944,1. [der j.] 
B, der küne C, der helt Hache w. ie] binabt C, die] din alle. 2. berrsn 
fönt not fdiU aUm, haben unsem tag B, Die du umb dinem hcrren 
hast gehebet al din tage w. S. so gut gedinge w, 1945,1. Do überlie- 
fent die ogmt W, an dem graben 2. so übel gehaben w. 3a. Er sprach 
Ir werden diener BCtv. 4. Ir band nit min huMe ir wichent den al) dem 
graben b. durch iler lieb.sten seien willen so sie nrli got genumcn liabc n. 
1046 fehlt B. In h hm bisUm. 1947 fehlt Ji. 2. genomen habe (han a> 
ACa, got l iier tot aj ie t;enamc<i 3. Uwer almusen agcU hiuaht herabe c. 
194b,l. ein feML 
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dai ein iit muen Taten eele, die lasien wir m dem mni» 
durch die aodeni sele geben wir harnescli gat. 

1949. Wenn wir in der weite anders nit onhan, 

aller hande gelte sind wir gewesen an, , 
alt wir nnserm herren nit wolten brechen abe. 
wend ir den harnesoh, den werfen wir noh hinab. 

1950. Den niügent Ir versetzen unib brot und iimb win.' 

do sj)raeb Wulfdieteriche : wer mag die ander sele gesin?* 
'Daz ein ist unsers vater sele, die wellen wir farn lau, 
durch die andern sele geben wir waz wir gutes han. 

1951. Daz ist Wolfdieteriche der flirste lobsam, 

duroh des selben sele geben wir allez daz wir han. 

wir waren im so rehte liep bi allen sinen tagen, 

des alten vergessen wir etwau, in kuunen wir nit verklagen. 

1952. Do sprach Wolfdieteriche : 'wenn lag nwer yater tot ? 
daz sagent durch nwer tugent, daz fragen tut mir not. 
Ich was in einem lande, do ich Wolfdieterich sach, 
gesendet mich got hinwider, ich klage im nwer ungemach.' 

1953. 'Es was in einen pfingsten, do wolten die künige hof han, 
die fürsten riten hohe ros und trugen riebe kleider an, 
do trugen wir grawe röcke und buntschfihe rinderin, 
wie mohten herzogen süne iemer wirs gewesen sin? 

1954. Do schlug sich zu den l)rüsten unser vater der werde man, 
er sprach : 'owe Wolfdieterich, fürste lobsam, 

werstu noch bi dem libe, nserwelter tegen, 

du lieszest mich und mine kint diser armute nit hie pflegen.* 

1955. Von im schiet die sele, er rette mit uns nit me, 
wissest wallere, ez tet uns usermasen we. 

schone begruben in die ktlnige, daz wil ich dir sagen, 
do wurden wir alle fester in die isin geschlagen.' 

1949,2. geltes C. 1950,3 u. 4 fehlt C. 1951,2 nach « hat C.- 
Ach richer got Ton himel wüsten wir Aooh die mer, 
ob der fOiste gute bi dem leben wer. 
8. Wir waren bi unsem tagen liep A. 4ß, sin vergessen wir nit A* 
1952,2. sagent mir A 8. — dieteriehen JL 1958,1. w. do (das O wir 
zu hofo wolten (soltenO gan W. 2. der füiste reit — trug W. 4. [iemer 
w] W. 1954,4. armute ad] arbeit Wcd, 1955,4. aUe fester A] abo 
sere C, alle sam B, die allersterkesten a, aber Tester c, armen diener wider 
d. eissin ring B. 
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ATentnr wie die eilf dientman erlöset werden. 

1956. Wolfdifterich begund die bitten, die mit im waren gan: 
'ich mus minen meister klagen, das mag ich nit gelan/ 
Sie sprachen : 'lieber herre, land uch durch got gehaben/ 
'Er hat nit miner holde, der nit wichet TOn dem graben.* 

1957. Do wichen sie do hoher, die mit im waren gegan, 
do schlug sich zu den brüsten der userweite man ; 
er klaget sinen meister also kleglich, 

herzog Borhtnngen den edeln fürsten rieh. 

1958. 'Owe lieber meister, daz du also erstorben bist, v 
daz klag ich kloglichen dem himclscheu Krist, 

daz ich nit bin gewesen bi diner hin£art/ 
Ton jamer nnd von leide rauft er nz einen bart. 

1959. Er begunde lute riefen: *owe diser not, 
daz mir min lieber meister ist gelegen tot. 
het ich ez nit gelobet der edeln keiserin, 

ez kemen nommer lebent hinnen die brtlder min. 

1960. Owe diser swere und diser grosen not. 

Nun sten ich fröden lere.' Sin liebte iarwe rot 
ward verblichen sere von jemerlicher klage, 
die der fürste here bette bi dem tage. 

1961. Mit jamer sprach der milte: Svaz sol mir ritterschaft it* 
der not in nit betilte, er sprach : 'menliche krait 

ist an mir yerdorben, alt ich den han verlorn, 
der mir zn ganzem tröste was gar uszerkom. 

1962. Ja milter got der riche, la dir bevolhen siu f 
die sele luterliche, und nim ir ire pin. 

ach got von himehiche, du Ute durch uns den tot, 
nu hilf geuedicliche der sele uszer not.' 

1968. Im was nach geswnnden fOrwar wissend das, 
von jemerlichem leide sas er nf daz gras. 

1956. AbußvniH «ful Uälmiclmft mar m Ä» 1957,1. standen w. 4 

berchtung. 1950,4^. hatt an dem bniggrahen d. 1961. Aw, fehlt BCY. 
1. mir w] min A. 4. mir] mich ad, was gar] hatte ad. 1962 fehlt W. 
1963,1. Ime uberliefent die ongen, sine wangen wurdeat im nas w. 2. Wolf- 
dieterich sonder lougen of die erde sas w 
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er moste vor groszem jamer nch legen vf das laat. 
Die klag h9ite an den ehmden der kttne Hert>rant. 

1964. Do sprach Herbrant der kttne : 'elender pilgerin, 
wie klagestn so sere, waz mag dir geschehen sinf 
''Bistn es der junge Herebrant, so wü ich dir ez sagen. 
80 bin ieh Wolfdieterich nnd mns minen meister klagen/ 

1965. Do blies er ein bom kleine der edel tegen Uar, 
daz erhörten sine brflder, ne kamen balde dar. 
Sie sprachen : 'lieber bmder, wer hat dir getan 
keiner bände swere, daz soltn uns wissen lan.' 

1966. 'Do hör ich ein stimme sprechen, er si der herre m'in, 
Wolfdieterich der gate, so mlisten wir in frOden sinf 
Do fielen sie an ir venie, die nserwelten man, 

nf die mnre an manigen enden" neben einander dort hindan. 

1967. Do begnnde Inte riefen der küne Herbrant : 
'Bicher Krist von himel, 158 uns nnser bant/ 
Daz selbe bat auch Hache 'ein nserwelter man, 

'ob wir ganze tmwe an nnserm herren hant getan.* 

1968. £s erbarmet onsem herren, er loste in ire bant, 
daz die beigen zersprungen zu stttcken allesant. 
Sie Tcrgasen der stegen obenan uberal, 

sie spmngen ab der mnre in die bürg hin zu taL 

1969. Sie singen uf die porten die userweiten man, 
do begunde gen in tringen der forste lobsam, 
sin hamesch luhte aJiso ein itlr enbran, 

sie triben in mit den swertem hinder sich hindan. 

1970« Do sprachen die von Lamparten: 'snllen wir schlahen .die sehen 

man?* 

'Nein, sprach Wolfdieterich, daz snllent ir durch mie}i lan, 



1968,3. Nu mos ich ~ [sieh] Ilgen BG, In vee tü nach gemmden, er 

neig sich uf daz lant w. 1964,3. [der junge d]. 1965,1. kleine fehlt. 
Mit einem kleinen borne rief er sin brüdern dar ic. 1966,1. sprecbenj 
er epricliet Ä. Es sprichet ein tegen here JBCw. 4. [manigen enden] W. 
[dortj BC. 1967,2. unser] user A. 1968,3. stege A, atigen ab. 1^69,1. 
slugen B] slussen ACw. 2—4 fehlt B. .3. [luhtej — für von gQlde bran C 
h. der lohte also do e. f. bran w. 
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mB mnd mit nisBm komiaer ao kkige gewesen ttbedadea, 
sdilügeii sie -mioli ha^ zn iode, ez möhte mir nit gesebaden.' 

1971. Do begunde luto riefen der kUne Herbrant: 
'bring, bmder Hacbe, ein lieht in diner bant, 
daz wir eriDsnnen den nzerwelten ^egen. 

icb förbte nf min iruwe, er weUe fiibiehee pflegen.' 

1972. Hache der jnnge braht ein lieht zn hant. 
Herbrant der kttne im den behn abbant. 

Do sprach Herbanmt der werde : 'ir nement mb. des tnfels an. 
Wolfdieterieh was *ein junger ritter, so aint ir ein griser man.' 

1973. Des antwirt im mit zttbten der nserwelte man: 
'Nun wissest, tegen edel, kOne und lobsam, 
daz ich ban besehawet maaig wildes lant, 
daron biaai ich ergrawet, kttner Herbrant.* 

1974. Des antwirt aber schiere der starke Herbrant: 
'So zeigent mir die wunden, die icb ucb verbaut, 
geworfen mit dem steine, sint ir der selbe man.' 

Do neiget er im daz höbet, do fand er die masen stan. 

1975. Do fielen sie zu ftiszen dem nserweltcn man, 

die swert leiten sie uf den rttcken die tegen lobsam. 
sie sprachen: 'lieber herre, schlahend uns die höpter ab, 
wir wolten unser truwe an ucb zerbrochen haben.' 

1976. Do sprach Wolf dieteri che : *daz mag nit ergan. 
wer ucb übt tet zu leide der mdbt min hult nit han. 
Wol uf alle gliche, lant uns darnach streben, 

wie wir die kttnige zwingen, daz sie mir min erbe wider geben.' 

1977. 'So entzünden wii- die stat vier orten an* 

Do spraoh Wolfdietericbe : 'daz anllen wir durch die heiligen lau. 
mir Seite min yater Hugdieterich der fttrste lobsam, 
sich beten siben zwöUboten hie nieder gelan.' 

107O«4. 6B] das ander teil «. 1971,8. wir in A 1^72,4. irs sin 
gdflor oJ] idtar 'Whc. 1974,1. aber] im BC, schiere fehU A. Do sprach 
an den ata^den m 2. uoh selber w, d. die uch ward geworfen W, die 
man udi warf w. 4. neiget] bot w. er im die Cb. 1976,2. [iht] Ä. miner 
hulde nit gehan A. 4. gezwing-ent A. 1979. Hier haben nur C u. B 
einen Abschnitt uakdC d4e Ueib&rachrift : Aj&iituie wie wolfdieterich comte- 
nopel gewan. 
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1978. 'Sint die heiigen dann hie heimen, so retten sie ir gotzhns. 

Sie hant uns so vil getan zu leide, sie raüszend brinnen darus.' 
Do zündeten sie die stat zu beiden orten an, 
do moste aaderthaip mauig bUrger zu in gaii. 

1979. Do waren ir zwen tmd zweinrig ane Wdldieterieh. 

siuL* dienere rieten frölich : 

'lue Wolttlit'teriche der ist zu liiiide komen, 

unser grosze arbeit bat ein ende geuomeu/ 

1980. Hohe nnd wite wnrden die porten nfgetan. 

Do gieng ez an ein striten. die zwcu und zweinzig man, 
die wurden do bestanden von manigera tegen gut 
mit zweinzig tuseut manneui die betten beides mut. 

1981. Iren schaden rächen sie tnre mit ungefügen siegen, 
Wolfdieterich der gehure schlug durch die kirnen tegen. 
er schlug die bürgere einhalp hiudan. 

do hielt uf einer ecke der userweite man. 

1982 Er blies ein horn helle, daz ez vil lute klang, 

daz horten sin gesellen, die kamen alle zu haut 
unter einem lauen grüne, darinne ein adelar. 
fiersehen tusent helde sprengten ritterlichen dar* 

1983. Sie stachen ui' die Kriechen die nserwelten man, 
sie mähten manigen siechen mit wunden freissan. 
do sich zasamen machten die künen tegen halt, 
die sper do erkrachten, also niderbreohe ein walt. 

1984. Hartman und Herman und Helmnot von TuBcan 
do in die sper zerbrachen, jeglicher do nam 

daz swert zn beiden henden, und taten an der stimt 
manigen do scUafen, daz er nnmmerme nfgestont. 



1978,3. zu drin orten w. 4. ander halben a. 1979,2. sohrawen do 
alle glich (7. 4. hat oh get wü ehi X 1960,8. Ton einer schar so Ineit 
10. 4. [die] A» Zu» t. maiflie die waren wol bereit w. 1981^ B. hielt 
er nf ein ecke AC* In « üStweUSnend, imä die fotgenden Strophm mü an- 
dem Beimm, 1982,1. erhal BO, 2. kamen nheral BO, 19683^ sie 
ftllen m. s. nider nf den plan BO» 3. Do sie zasamen stachen BC. 4. [do 
er] kr. do serhnchen BC. 1984,8. Zu helder haut sin waHon BC 4 
der niemer mer ward gesnnt BÖ. 
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1985. Do streit der herzöge Gerwart mit tnsent »iner man, 

do dient er vvol dem fürsten. waz er im e bette getan 
widordriez in dem walde, Wolfdioterich daz vergas ; 
vil manigeu Kriechen er valde, ez gefaht nie herre bas. 

1966. Sieh hub yor Ennetenopel ein ungefüger strit, 
sie begunden howen die tiefen wunden wit, 

wie wül sie erkanto der küne Herbrant, 

die im it leides taten, die falt er uider uf daz laut. 

1987. Also tet onoh Haohe ein nserwelter tegen. 

dar begnnde sieb regen mit stieben imd mit schlegen. 

waz er mühte eriaiigeu, daz liet den lip verlorn, 
wann in bete bestanden sin ungefüger zom. 

1988. Berbter imd Berbtwin und der kOne Albrant, 

die falten manigen toten nider uf daz laut ; 

also die wilden ober sacb man sie howende gan, 

in dem strit was gros geweber, do starb manig man. 

1989. Erst tet Wolfdietericbe sin starkez eilen eobin ; 

er gicng vor in bowen also ein eberswin. 

Do gab er sineu finden also sweren zol, 

daz zu Kunstenopel der grabe ward toten vol. 

* 1990. Ein alter berre riebe rieft do die Kxiecben an: 

*ist ez Wolfdietericbe, so selten wir im sin nndeirtMi. 

Er ward mit gewalt vertriben der lürste lobsiMn, 
wir Sölten sin am eigen, daz weis manig man. 

1991. Do mObten wir ez verstinen, daz wer uns allen gut.' 
Do spracben die beide bllne : Vaz ir nun tut, 

daz wellen wir vil gerne uch gevolgig sin/ 
der alte herre riuhe gieng gen den fürsten hin. 

1992, Also klegliebe rieft er den berren an : 

'Sint irs Wolfdieteriobe, wir wellent neb wesen nndertan.* 
'Owe, spxaeb Wolfdieteriob, daz ist uob wol bekant, 
ir Sölten sin min eigen, darzu dia wite lant. 

1985 tM in Wu. T nach 1988. 2. forsten nrte dUe, Wai er dem 
fUfnten urt zu leide hat getan W. 3. Den widerdriez in d. w. daz er 
des TergH w. 1988,1. Also het euch Berhther and euch Berbtwin w. 
i. geweber ABd, gewerber a, gewerbe b, geweib c. Das was harte gestiit- 
ten C. 1991,1. DoTon Chff. 2. heldej barger Cw, 

90 
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1 998. Mm yiioir M ^ gtta mir m 4iMr golwi 

mit iBtumr aoUMiW boilidt 6^ sieh verwiikefc hUf 
wenn das mioli mit gewatte Tiertriben die brttder mi9. 

ergtibent ir uoh qit balde, ßz mus uwer ende sin.' 

1994. Den fuien wüte sie za der erden, die dsanodi Mmi des lete, 
sie spraehen: 'lieber hen», wir weUen ons gerne ergsl^ 
hat neh got gesendet herwider in dis hmt.' 

Sie gabpu äicb für eigen die bürger alle sant. 

1995« Do sprangen sie mit frOden sa dem wfvden mM. 
Sie hülfen im dar ersn dem Airsten lohsam. 
Do sprach Baohe der httne: W dar Wolfdietefioh» 

daz ez ieman sUne, e wir zwingen die künige rieb.' 

1996. Do im die etat ioemrdt dimie Ues er sa ho^tmM 
den henoge G erswu rt, do sn^ea sie wm dan 

ftr ein hnrg gute, do man nie fast 

die kOlaige hocbgemute, was Atins genant. 

1997. Sie kamen lür die laste dmnodi bi der naht» 
do rieft der wahten nnder sie mit maht : 

' Sagen t wer ir sint, daz ir so zömlich knment, 

sint ir fmud oder find, daz bet ich gerne Temummen/ 

1998. Do begunde hinuf riefen der küne Herbrant: 
'ez ist Wolfdietericbe kumen in dis lant. 
Sage dinen berren, und gib in zn verstau, 

daz die diener sien ledig und sie weUen mit strite bestan.' 

1999. Do lief der wälitere von der ziiinen zu baut, * 
do er die künige here in einer kcmenaten fai^t: 
'wafent ucb baldc, ir künige und uwer ma|i. 

ir sind mit gewalte vor der bttrge bestan. 



1998,1. Das hmt gsp nir mk fatter m dkn gvftm sMIs S. IGt 

keiner slachte dmge ich iKih Terloren hatte w, 1994,% l^eme] BC. 3. 

[wider] ^. 1995,4. & fehlt ÄC, steht Bw. 1996,1. Do in d. s. einwart B. 
wart iitg^bea c die stat wart dienen d. dinnea] darinnen l§^.%l$ C. 
do sazten sie zu — B. i. atnisz A, achtins Bhc, achtnus C, atins a, otins d. 
1997,2. 80 frevQÜoh M, so kreftencUchen C, weret ir zun künigen kamen w. 
1999,4. für die bmrge gßxi C. 3 u. 4. woluf in kunige here mit m^gtü 4Ji4 
mit man, Und rettent awejr ere, i^ch weat die diener beetan 19. 
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2000. Ez ist ein fllrste edel komen in dis lant, 

der ist von hinnon geboru und ist Wolfdieterich genant. 

der hat gelediget die diener, ir fürsten lobsam, 

dem helfend sie nun gerne und wellend uch mit stritd bestaiu 

2001. Wellent irs nit geleuben, fürsten lobsam, 

80 snllent irs selber schowen, gend in die zinnen stan, 
80 werdent noh gioherliolM die geete eohier bekaat« 
flie haltend vor der veste und band die stat yerbrant/ 

2002. Sie giengen an die zionen» do worden 4Bie irs sohaden* 
selber wol innen, do hub sich grosses klagen 

TOn den Irünigen imd irem gesinde, das in der bnrge was. 

sie wafenten sich geswinde : sich hub ein grosser has. 

2003. Wolfdieterichen die siuen waren mit truwen bi. 
ez dorfte sie nit ruwen, sie waren sorgen fri. 

sie wüsten lant und lute in Kriechen uberal, 

sie raupten und brauten, yil gros ward do der schal. 

Ayentore do Wolfdieterich mit einen br&dern stritet and sie vahet. 

2904. Die Kriechen alle gliche namen einen strit 
gegen Wolfdieteriche an der selben zit. 
darnach über ein woohen, also man beidenthalp bat, 
ward der strit Tersproohen zu Eunstenopel Tor der etat. 

2005. Die Kriechen an den stunden santen nach manigem helty 
die wol fehten knnten nach manheit userweit. 

do saeh man znriten manigen ritter lobsam, 

do gewonnen sie zu strite wol vierzig tnsent man. 

2006. Mit grimmigem mnte Wolfdieterioh wafeat sieh zu hant 
mit Tienebea tosend hslden^ in cKe stot er do saat, 



90O2,S^. man horte do gross kiaden lo. 8. und tob dem ingesfaide A, 
20084. nwtmA Im A 8. kte und last J^a 2004. JMmm W, mA 
F. in^mt Mß AmtdC [AvwAur) wie — [n. a vahel] C 1. Die mroie 

Innilge liche to. 4. gesprochen Ca. zu gompesteUe 2005,4. wol nach 
sie A. 2006,1. grimmen C. Wolfdieterich der here het bxaht in das 
kuit w, 2. Zweit tnsent litfeerob in die etat er oeh goiaat «. 
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do lohen im die bnrgere sehs tnsent man, 
dumite der fürste mero diü künige wolt bestau. 

2007. üo die zU ein ende namen die geste aigen zu, 
die sie zu felde brahten eins samstages fra, 

nach yil groszen eren, zn Knnstenopel nf daz feit 
schlugen die fürstuu here manig kosperlich gezult. 

2008. Die Kriechen sieh bereiten alle wol nach flis, 

ir harnesoh sie anleiten nnd oach die brtlnigen wis. 
zn den rossen sie do giengen mit vil groszem zom, 

uf hieszcu blasou die künigc ir herhorn. 

2009. Wolfdieterich der gute wafent sich geswinde 
mit grimmigem mute nnd alles sin gesinde, 
nnder allen sinen mannen erweit er Herbrant 

* 

zu äinem sturmfanen, er gab iu im in die haut. 

2010. Der Kriechen 'baner fnrte ein herzöge nnverzaget, 

sin ros er mit den sporn nurte, gen Herbrant er jaget. 
Des entgalt er sere, wenn Herbiaint 'der stark 

stach den herzogen here, daz er viel von dem mark. 

2011. Die helde 1 cgiiudon sprengen alle do die ros 

nnd nach irem willen hengeii ; sie schuhten weder graben noch mos. 

Die scliefte sie underschlugeu, die ros sie also fast 
uf einander trugeUi daz manig sper zerbrast. 

2012. Manig tegon an der stunde ward gcfellet nider 

und manig ritter junge der immmer mer kam wider. 

manig ros ward erstochen von der selben just 

nnd manig schilt zerbrochen, darzu treib sie ir gelnst« 

2013. Darnach von den siten zuckten sie die swert. 

do ward in kurzen ziteu maniger des todes gewert 
mit den scharfen klingen, der des gewis wolte weseui. 
daz er in sinen ringen were wol genesen. 



2007,2. Die her zn fdde kamen lo. sontags B. an einem morgen hnw, 
2006»1. beraiten sloh TT. 2010,3. stirke : marke ab, 2011,2. hengta 
durch graben und mos w. 3. schefte w] sper W. 2012,2. Mamg ritter 
wart so wende, daz er nit uf mohte wider w. 4. d« twangsie«. 9018»& 
weseo] sin d. 4. ril wol were in A m 
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2014. Sie stritin aiie vorlite die recken tngenthaft, 
die flwert toß dar eoliliigeii mit menliclier kraft. 
TÜ manig kelt frecke nf den andern schriet, 
daz sich entscklos us blecken mauig uagcluiet. 

2015* Die ewert Bokkigen sie dicke das eie lat erklangen, 
nnd das die fttres blioke ns den keimen sprangen ; 
dorck stakel nnd dorck ism sckrieten die kttnen tegon, 
das man us wunden riseu sack mauigeu blutes regen. 

2016. An «trite sie sick nit samten, sie beganden sick faste regen, 
manigen satel sie do rnmten mit sticken nnd mit scklegen. 
sie blnen die sckilte nnd spielten die kelmfifts, 

das manig ritter milte fiel uider in daz gras, 

201 7. Wolidieteriek nf die Eriecken beide Stack nnd soklng,' 
von im ward maniger sieche der e was kttne gemig. 
mit sinem gnten swerte tet er in grosse not ; 

was er mokt erreicken, daz mnst geligen tot. 

2018. Die ringe begnnd entrennen der kttne wigant, 
er sckriet mit gewalte uf die isin gewant. 

Mit scklegen makt er switsen Til der rittersokaft, 
do ward yon grosser kitze manig herze swifelkaft. 

2019. Mit scklegen nnd mit sticken begnnd er in zu geben, 
welcke im nit entwicken, den nam er daz leben. 

2014,2 — 4. die swert sie do geworhten (a, geforhtentd, Tassetentc, die 

swert horte man dingen von d) mit menlicber kraft. 
Sie begunden howen uf die bninigen ganz 
Daz muT sie mohte schowen mit manigem witen schranz, 

Vil mauig = 3 

l>o entschlusseu sich die bleche und m. n. n. 
Hit atichen und mit howen wart einer des andern hagel, 
Die ringe begunden sie stroweOt sie fUtent manigen nagel. w, 
2015,1. das ez TÜ Int erklang 2. daz* daz firaer pUekB. ^ sprang B(7. 
4. w, manigen] des w. Do sach man Ton blute do ns wunden manigen 
regen W. 2016,2. Settel sie vil mniten w. 3. klubent ad, klnkten B, 
Uaben C, klnheten h, blnen A, bluwetent e, 4. milte] edel Ä, 2017,2. 
manig A. wnrdent tU der sieehen die e warent frisch genug w. 4. wen — 
den C. erlangen B. 

3. 4. Er mähte ein gerinte, wem er gab ein slag, 

ez was TOS oder Hute, ez fiel rcht als ein hag. w. 
2uls,4. herze] her, herrc, ritter. 2019,1. Mit stichen und mit streichen u?. 
2. welcher — entweich, dem AJÜ. denen C. Weihe er möhte erreichen, den w. 
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Er dankte einen acker, bis er «Us her brach durch, 
mit rnsnigem KzieehMi wwAm, den er kite in 4ie Ivnili* 

2020. Herbrant der küne mit sinen brüdem gar 

begnnde brechen mit kreften durch der Kriechen schar* 
nf dem anger breite ward Ton im gross der £»1, 
TÜ maaigen sie do leitete tot nider nf das wal* 

2021. Die Kriechen sich faste vvei tou, daz daz feit erdos. 
Herbrant uf sie kerte mit starken schlegen gros. 

Die schilte begnnd er howen nnd onoh die liebten heim, 
do mohte man schowen mAnigen ritter in dem mein. 

2022. Wolfdieterich der gewere tet in auch ungemach; 
sin lieben dienere er vor im fehten sach. 

mit iren scharpfen ecken hewen sie wanden wit, 
des hegenden sie tot lecken yÜ manigen an der lit. 

2023. Wolfdieterich der küne beide schlug und stach 

uf der beiden grüne, manigen heim er euch zerbrach. 

do machte er daz maniger do vil Inte schre, 

des halfen im sin diener, das sie fielen also der sne» 

2024. Wolf dieterich den twallcn in dem strite schankt, 
zu hant moste fallen, wen er domite trankt, 



2019,4. [er] A. den er dot leit in B. an die iv. 2020,1. der junge io. 

2. £r brach do an den stunden u\ 4. leiten w] fallen W. 2021. Dafür w. 
Do begunde sere striten Herbrant der kune man, 
Do slug er wunden wite daz daz blut darus ran, 
Die helme er erschalte mit ellentbafter hant 
Hanigen kriechen er do valte nider nf des Isat w, 

WSUfi. ecken tp] swerten TT. hewen] singen BO». 4^ Des begunde tot 

ligcn nuunger W. 

5—8 10. WoUdieteriehs hdde gemeine ktadeUiehe striten, 
Ir siege waren nit kleine ir wsHan sere snitea, 
Yü manig krieche werde Ton In yerhowen wart, 
daz er fiel m der erden and flir des todes fart. 

2023,8. [do] A. 

5 — 8 w. Wolfdieterich der gute tet den kriechen grossen schaden, 
Sie musten in dem blute über iren willen baden, 
er begunde sie begiesaen, daz mangem Avard so heis, 
der do muste nider schiessen tot in den kalten Schweis. 
2024,1. twalen AC, walen B, twalm a, taten (. schenket C, schaaekt S, 
sehante 2v staelct fehlt a. 2l mnste er. trang A, getcants h, geraack o. 
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er must oaöh ligen schlafen, daz er wa? sckfote tot« 
Das tnak WM sift wafon, der soUaf dM grMM üdi. 

2025. Von siner scharfen schniden den Kriechen we geschach, 
sie musten kmnmer liden ; maniger schrei lute ach. 
WM er ir mohte erlangen Wolfdieterich der belt, 

die flMMten Mhiere hSkü uider nl dai ftü* 

2026. Hache der junge mit ellenthafter hant 
&lte manigen Kriechen nider uf daz lant ; 
er begnnde sie Inpfbn akimbe und tibeml 

und US den settelli sdrapfes, das maniger fiel ztt t$L 

2027. Er begande htmm tw dcoi etuaufttC 

do Bach man Tor im fiükn manigen kttnen man, 
AIbo der IcOnlg Wahamnt die lllierkraft ersaeli, 
er bot dem fttrstAn die liende, nn hörend wie er Bpraob. 

2028/Biata WoUüiiterieie, so eOlfea mieb lasien lelM« 
ioh wü min swert an dine gnad ergeben, 
an dinem eilende ich nie kein eobnld gewan, 
des soltn an den ziten mich hie genieszen lan/ 

208d. Do sfMMsii der kttnig Boge, alBo ein nugetrawer maus 
*wen beiasoBtn Wolfdieterieb ? daz mns mieb wonder ban. 

Es ist ein imgetruwer grafe geborn von Westefaln, 
wie faste er sich nun weret, er enkan sich em^m taln.* 

203O. Mit ufgefassetem schilte wolt er in laufen an, 

do begegent im am erste Hache ein werder man. 
Er schlug den könig Boge daz er m der erden kam ] 
'Keinai belt Haobe, du sölt in leben lan/ 



2024,4. Du Ä] Der BCio. die Bw. sin AC. Strophe fekU in ö, id 
in d sehr geändert. 2025,1. heschach bc. 4. Umb die waä ez ergAngen, 
5ie WTirdent alle gefeit w. 2026 fehlt w. 3, sie] die kriechen. 2027,1. 
vor den] dorzu den B. gen dem C. Er was mit siegen kuraen gein sinen 
brüdefn dan w. 2. So wart der lip genamen manigem werden man w. 
4. dem fursten] im W. Daz swert bot er dem fürsten gut w. 2028,2. 
So wil ich w. 4. d. s. mich an disen z. W. 2029,3. westefal, westral 
Wo. wettfidn b, weetrela d, weseplan e. 4. [en] kan aUe. sich nien C, sich 
lit e. taln dal tu 0, tdU 1^ Mon e. 0080,1. ««AalMMltt ItfL 
1 Ten enk S. if te ferte 0». 4. in] mUtk A. 
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2031. Also sprach von wilden Kriechen Wolf her Dieterich, 
'hah er dir it zu leit getau, daz rieh an im kreftiglich, 
uud biuwe in umb die zene, er ist ein ungetmwer man. 
ieh gelobete ez der keiserinne, ich mus in lebent han.' 

2032. Do Wahsmut ersach daz sin bru-ler was nider geschlagen, 
er gieng für Woltdieterich uud wolt sich ergehen haben. 
Hache schlug in mit dem swerte, daz er zu der erden kam. 
'Ach du ongefage, er ist ein biderman/ 

2033. Do der zweier künige fehtcn was gelegen, ^ 
de rihte sich uf die flühtc inaniger kiiner t.egen;^ ,;, 
wanne daz hopt geliget, so ist der strit ergan, 
also bezwang die zwen knnige der oserwelte man. 

2034. Er fürte sie gt faugen in die hurg hindan, 
und leite sie hesundcr, der userweite man. 

mau gab in essen und trinken, also in gemoszo was, 
Wolfdieterich der werda kaute wol gefUgen daz. 

2035. Mit sinen fienden er wundors vil hegieng, 
die tursten in dem lande er alle do gefieng. 

Sie musten im do sweren und sin erbe wider lan. 

des getorsten sie sich nit weren, sie musten im werden undertan. 

2036. Do suchte man die wunden die dennoch mohten genesen, 
die wurden wol verbunden, also wir cz hören lesen, 

die toten alle gliche man auch uf hiib, 

sie weren arm oder riebe, nach eren man sie begrab. 

2087. Alerst Wolfdieteriche in ganzen fröden was, 

alles sines leides der herre do vergas. 

'Nun hau ich überwunden zu TCunstenopel alle mine not, 

wer mir min lieber meister numme nit gelegen tot.' 

2031. Die Stroplic fehlt ad. 2. hat 7>'. [zu leit C] AB. Bluwe in umb 
die zene, tegen lubelich bc. o. Slach in nit zu tode und rieh din zorii dran 
w. 4. leben lan ABbc. lebent han C. 2032,1. Der junge kunig Wasmnt 
Bingei umb sin leben. 2. er lief an Wolfd. und weite uek «tgebai w» 8. 
Do beralch in Wolfd. Haohan dem kftnen man w: 4 S. HadM dem ta 
(du dem 0) gefnge AC> Haehe den bist geßige ab ; fdiM e. Haeke in do 
in sine warsame oam d. 2088»1 w. Do die iwen kttnige do warent ge- 
legen TT. 2034,2. und] manto. die zwen knnen man «9. 3. man] und. 4^ 
W. heimeliche gebot doch daz «7. 2o3';,2 [allel A. iß. gen dem oanT- 
weiten man BC. 2037,4. newr nit B. Wan das m. 1, m, ist.g. C. 
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2038. Do hies er einen pfafFen Inringen» höxen wir noch sagen« 
der im mene eotte nagen, also es begnnde tagen, 

also tet man meeee Tor manigem werden man 
ob sant Jolians atter, der was so wnnsam. 

2039. Do blickt er über den alter, do sach er einen sark, 
do sprach Wolfdieteriche der werde fürste stark : 
'wer Iii also nabe dem lieben vater min 

Tor sant Johans alter? der mag wol ein lieber tote sin. 

2040. 'Ez ist üwer meister, den ir verlorn bant, 

den hieszen nns die künige also schon begraben.' 

Do spvang Wc^dieteriohe su dem sarke dar, 

do lenerrete er das nberlit obenan daran gar. 

2041. Do vant er sineu mcister dennoch ganz uberal, f 
also er was gelegen nider bin zu tal. . 

er znckte in an den arm an der selben stunt : 
'wolte.got, lieber meister, und werestn gesont.' 

2042. Do sprach Hache der küne : 'land Ilgen den zttgbart ; 
nnn was im hie nf erde Itttsel gnts gespart.* 

Er sprach : 'owe Hacbei werestn nit der snn sin, 

ez gienge dir an das leben, das dn sobiltest den meister min. 

2043. WOlte got von bimel, das ich selber were tot, 
e das mins meisters sele solt liden kein not. 
e das ich binnen rite, sprach der werde man, 
so mns ich yersaehen, ob ich im gehelfen kan.* 

2044. Do fielen sie an ir fenige die nserwelten man, 

sie baten got von himel, wie ez nmb sin sele er getan. 
Schier kam eine stimme, also er es mit bete erwarb : 
herre, warumb verferend ir min sele, und ich so kumc erstarb ? 



2039.1. den] einen W. 20<0,1. den ncli die kmiigc liaben iv. 2. Also 
heriiche durch sin truw«.* begraben u\ 4. [er] ^1. 2041 fehlt W (und Yj. 
2042,1. zockbart B. zugebcrt C, zigebart iv. 2. Ja im was uf der erden 
— beschert BC. 2043,2. aol A. [solt] lytte C. 3. E wir hinnen varen 
za rawen «, 4ß. wie es umb sin sele si getan Bto. 2044,1. Er fiel an 
sin feine er nnd eins man w, 2. Sie baten got wie es were n, s. s. g.w. 
3. alsp] das A. gebet« to. do erwarb A. 4. (Herre W] w. Was Tsnerent 
ir fo, Ycrfert ir B. verserend AO. 
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2045. 'Sag aui^ lieber meistef, wie ich dir gehelfen kan. 
'Fmmpfc mir libetti^g vMfe ait xmimm ofinr frea« 
do mit werden! nlieniig seleB wd müm Uai erieei. 
wir betten m nwem benden ie eo groaien irosi*' 

2046. Do hiei er hundert prieeter balde bringen dar, 
die einigen hnndert meeee mit reinem op£ir Uaar. 
Also die messe wurden gesungen und die legen geia&i 

do gieng er Aber den sarb, do er einen meisler beile gelRD. 

2047. Do fand er daz gebeine wie nberal 

also ers bette geleget erst nider bin tn taL 

er snckt das boft an den arm und bnst es an den mont : 

*der mieb dnreb din sele it bitet, ieb gewnr in sn stonL* 

2048. Do besaite e]( das lani mit manigem werden man» 
sie hielten es in eren. Do fnr er yon daa 

wider gen Garten mit dem gesinde ber. 

Den ir mage wann erseblagen» die betten grosse ser. 

2049. Wie balde die keiserinne im engegen gieng. 
Wolfdieterioh ixen beiren sie togentUeh eiq^fieng. 
Do esq^fieng in also sebone manigfrowe wolgetan; 
den ir fhmt wider kamen» den was es sn froden ergaa* 

2050. Do fragte die keiserinne nach den künigen lobeam, 
die enpfieng von ersten die frowe wolgetan; 

Do spraeb Wolfdieteriebe : 'ir band wider mioh getan« 
das ir enplbbend min finde und min Mnde lassent stan.' 

2051. 'Han ich dann, lieber herre, wider uch getan, 
das wil ich bttssen» so ieb aller beste kan.' 

'So enpfabent mir besonder min sehen dienstman, 
so bant irs, sdiOne frowe» alles wider tan.* 

2052. Wie balde die keiserinne in engegen gieng» 
die diener sie besonder gtttlioh enpfieng. 

2045,1. Nu SÄgent mir 1. m. wie ist ez nrnh uwer sele getan w. 2. So 
firnmt w. messen w. [reinem] C. fron B] wolgetan ^C] dann, clorr^, fehlte. 

3. wir Ä\ Die, Sie. 2046,2. messen (ho. 3. warent w. der segen Cir. 

4. er 2U dem sarke w. 2047,1. wia schon uheral ic. 2048,4. hetten) 
litten BC. 2049,2. — riehen — liehen A. 3, in vor manig A. 4. [wi- 
der C7J AB, 2051,1. Sie sprach 1. h. han ich dann w. n. g. Ww, 2. 
bttsien Ä\ wider dienen Owt wider ton B, 
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Sie betete sie «ad knike iie uad fori sie aul » in» 
aie nrte iie «f eis geeidel nsd Bohukte im kkiMi mm, 

2058. Do raweten die wegmüden bisz uf den nOaden teg« 
dai man der herren wol mit fliize j^lag. 
Wolfdieterieh mok den swea kflai^ fragen do b«gaii : 
Vo flind onn mia Mder, sie mtaen dai hopt wlom baa« 

2054. Den loa dea aie band yerdienet» der mas in werden scbin. 

Sie müssea anea dai sie habea g/Kgmüt die lieben dieaer mia» 
and minen meiiteie, den ieb verloni babe» 
des wU iob ia die bQfvter beinen soUabMi abe/ 

2055. Do sprachen aUe gUohe sine dienstman. 
'Nein, lieber herre, daz wer nit wol getuit 

sie weien dann ia dem strite ereeblagea, dai sn^te Mit gefnge 

eu* 

do besanten sie balde die edel kelserin. 

2056. Do kam yü schiere gegangen die keiseiia bbeam, 
do spracben alle gliebe siae dieastmaa: 

'anser benre wU rerdeibea erst die brflder sin. 
Sebent ob irs mttgent etwendea, edele beiserin.' 

2057. Do spracb die keiseiinne : 'daz wil ich gerne taai 
ieb getmwe wol in enrerbea frid nad son, 

das er ia in dem Übe int kein lett, 
nnd sie lat rlten die tegea nnverzeit.* 

2058. Sie gieng mit groszem jamer filr den berren stau» 
er fragte sie was ir were, do spraob die wolgetaa: 
'mir mag wol trnren lemen. die do selten wesen min» 
den wend ir das leben nemen, davon mus ieb tmrig sin. 

2059. £z sind nwer brUder beide die ir mir bettend geben^ 
ir getatend mir nie so Imde, nemend ir ia daz leben, 



2068kl. tegen müde C, weigant B. 2. [wol C] AB. 3. An dem nunden 
nMrgen sprach Wolfdieterieh w. 4. [mussent] Ä. Wo s. min br. beide, sie 
amentz sicherlich w. 2054,1. Daz sie hant begangen der Ion wirt in 
schin IC. 2. erarnen C, engelten B. geqwel A] betrübet C. Daz sie mir 
hant gefangen die dienstlute min w. 3. So gar on alle schulde; daz ich 
verlorn habe. 4. Min meister des wil ich in heissen slahea die höbet ehe w. 
205«>,3. Sit sie in dem strite nit erslagcu sin w. 
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bie in minMn lande, def mtttte ieh Uwier han ; 

wir han tin nmer stände, es wer denn in dem strite getan. 

2060, Wend ir miob mm eren» so müszent ir sie lassen leben, 
nnd mflasent den berren im lant wider geben, 
das rie mflgen leben also fttrsten wol anstat.' 
Do nraste er geweren, das in die firowe bat. 

20Ol.'Weane das sich nieman mit dem bOsten reeben sol, 
so betten sie den dot an mir Terscbnldet wol, 
sie triben micb on sobnlde yon dem erbe min, 
nnd Terderpten mir minen meister und fiengen die sttne sin. 

2062. Daz wil ich darch got und ucb alles faren lan.' 
do bies er die knnige do fOr sieb gan. 

er leieb In lant nnd bflrge nnd sobielcet sie Ton dan. 
Sie gesatsten sieb nnmmer mere wider den werden man. 

Aveature, do WoUdieterich zu einem keiaei wird und zu Borne gekzdnei 

2063. Er hies einen hof gebieten der fürsle lobsam. 
do kam uz den dieten manig werder man ; 
wer von dem riebe je it zu leben gewan, 
barte berUoben er zu Grarten geriten kam. 

2064. Ein j^glich furste kam herlicb und sine mau, 
sie fürten in gen Rom den fürsten lobsam, 

do ward er gekrönet also man nocb kttnigen tut, 
daz lant ward gescbOnet von siner togent gnt. 



2059,4. Und wer ocli ucli ei» schände, ez wer weger in d. — w. 
2060,5 — 8 w. Er sprach vil schöne frowe des sint ^ewert von mir, 

Sit so groä ist uwer trawe und umb ii leben so rehte begir, 
Bit icb ndiB ban gelobet so wil icbs nit abegan, 
e das ir 80 lange tobet, icb wil sie genesen Isn. 
2061,1. beysten C. Sit das sieb mit dem wirsten nieman rechen sol w. 
2062»1. — doxcb gots willen mid dureb ucb Cum lan w. 2063. JbM^mtt 
AC und y. ATCnture wie das W. zu rome gckrönet ward und herzoges 
beri^tmiges sQne berait und er in wiber gab C. 2. dieten ah] landen AB, 
Lamparten d. kam zu hof geriten Cc. 3. wer Cir] der AB. [it wj W. 
5 — 8 w. Er enpfieng Bie wol nach eren, waz ir gen Garten kom; 
sie lobetent in zu herren, er duht sie also from, 
daz sie gewillicliche sworen in sin gebot, 
daz sie ez algelicbe leistent unz au iren tot. 
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2065. Sie füren widen gen Garten, do hetten sie kurzwile vü, 
do mohte man wol warten manig ritterspil, 
buhieren und stechen vor dem fürsten her. 

man sach da zerbreolieii manig starkes sper. 

2066. Do Wolfdietericbo iindor der kröne sas, 
zu der keiserinne sprach er frölich das: 

*wiste ich wer mir in der weite ie kein dienst hette getüo, 
dem weito icii ez letzt danken/ sprach der werde man. 

2067. Do gedaht er gen Terfise der flirste lobsam, 
waz im des burgers tohter zu liebe het getan, 
daz seit er der keiserin alles saramet gar. 

Sie sprach: 'lieber herre, so sendent nach ir dar. 

2068. Waz ir habent gelobet der faeren, daz sullent ir war lau, 

ez zimet wol uwern eren, turste lobsam. 

sölte sie joch zu wibo uwer diener einer nemeu, 

au geburte au Übe möhte sie im wol gezemen.* 

2069. Do hies balde springen der fürste lobsam, 

und für sich bringen den grafen Hartman. 

Do sprach Wolfdietcriche, der werde fürste her : 

'du solt min böte werden zu dem bürger Wernher. 

2070. Da hin gen Terfise xmä sag siner tohter lolisam, 

dich habe dar gesendet der eilende man, 

dem sie do gebe den vehen mantel klar ; 

waz er ir habe geheiszen, daz well er ir laszeu war.' 

2071. 'Daz ton loh yil gerne,* spraeh der grafe Hartman, 
mit zw5lf siner ritter sehikt er in von dan. 

Er warb die botschaft gerne, also in sin herre bat, 
do ilt er also balde gen Terfis in die stat. 

2072. Er erbeiste von dem rosse er nnd sine man, 

er gieug gezogenlichen für die jnnkfrowen stan. 
'wissent ir, junkfrowe, wammb wir her sint gesant?* 
^uein ich, sprach die schQne, ir tund mir ez denn bekant.' 



9065,1. do was k. BÖ, 2. [wol C] Ä. 8. Turnieren imd rennen «o. 

4. W«r ritterschaft kunt erkennen der gort Ir do nlt mer w. 2068,1. den 
benan W. 2. Sie ist wol wert der eren w. 3. sie] loh A, — einen A* 
4 de] ieh 2070,8. also khur ^ 2071,2. kert er von dan JBC 
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2078/00 wH kh 01 voll sagen, junkftiiiw« wolgtlaa, 

uns bat hergesendet der eilende man, 

dem ir do gabent den vehcu mantel klar. 

waz er uch hat geheissen, daz wil er noh laszen war.' 

2074. 'Nun dank un got Ton kimel, spraeb die echteo Amie, 

nnd mttse in behüten den edeln ritter frie, 
daz er min armen meide nit vergessen hat 
in aim lieb und in sinem leide.' Sie gieog in eine kemeaat, 

2075. Sie nam ImndeTi nailr det Hebten goMes nt, 
sie gab es dem graftn! 'das si nwer botenbroi»* 

und gab jedem ritter drier hende kleit: 

'dankend uwerm herren der tugeude die er an mioh bat geleit/ 

2076/Dm wU ieb tnn tü gerne, jnnkftowe lobnin, 
851t ieh es rerbem, sprach dev gialSi HarlmanB, 

80 tet ich einem feigen manne wol gelich ; 
ich sol oz billich zeigen yor dem fürsten rieh.' 

2077. Do hies die schQne Amie bereiten einen wagen, 

mit siden wol bedecket, mit golde wol beschlagen, 
obenan in den knöpfen lag manig edel stein, 
der oz dem wegen golde gar herliche schein. 

2078. 'Neina, lieber vater, sprach die schöne Amie, 
besende dine beide, waz der guten sie ; 
bring mich erlichen dem edeln fUrsten dar, 
das man nnaer mit eren mllge nemen war ' 

2079. Do sante der burger wite in sinen gewalt^ 
aht hundert beide gewan er do vil halt 
mit verdeckten rossen uf den witen plan« 
do fort er sine tobter herliohe yon dan. 

2080. Urlap nam der grafe, yoran er do reit, 

das er sinm herren di^ mere vor geseit* 



2074,3. miner C, mir c, mieb d, megde aOe. 2074,2. grafen stark iL 
2076,4. ich wil die gäbe zeigen w. 2077,1. einen B] manigen Cto,\mBsl- 
gen Behauen A. 2 0. Kit golde and mit silber w. b. AB. 4. [wegen] 
a [golde] A. 2078,2. diner A 2080,1. grafe aartmann A£. TOiaa 
hin AB, 2, vor 0] bi der sit ABw. 
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do er kam gen Gftrton er evbeiueto sa iMoit, 
erlief nf den pnteety Ae er ieii Utarttai finita 

2081. Do in Wolfdieteriche erste ane Bach, 

er enpfieng in eclione, er dankte im und Bprack : 
'nun dar, Heber ham, ieh kan folkakraht vwer hmi, 
daz Sebent an der gäbe, die mir von der megde wart. 

2082« Hundert mark goldes bat sie mir zu batenbrot geben, 
iek gesaeb nie keine bürgere tobter so berliche leben, 
alle mine ritter bat sie so sohone beidatt, 
nnd kits neb daaken der eren, die ir an sie kant gelait.' 

2083. Do spracb Wolfdieteriobe : 'baatn aber it Yemnmini, 
wenn die jnnkfrowe zn bofe welle kamen f 

so sollen wir berlifl&a gen die megde gaben, 

mit bertem babierMi sidlea wir & sebtae enpüsbea.' 

2084. Er spracb : \\\ lieber herre, sie koment naob mir her 
mit abt bnndert beiden, ja ist ir also ger, 

wie sie bedicbe käme ber sn bofe gefiim, 

an Silber und an gride gesaek ich nie miimier ipam.* 

2085. 'Wolnf ir berren a|le,' spracb Wolf ber Dieterieb. 
do bereiten sich mit seballe die beide Iftbliefa. 
mit ftnfhmidavt sekÜtoi er in engegen reit, 

die ritterschefte spüten vor der sobönen meit. 

2086. Do sie kamen also nahen, das sie eioander Sinbeii aili 
do saeb man znsamen gaben manigen werden man, 

mit den starken st hofteu maniger uf den andern stach 
mit ritterlicher krefte ; hei waz man sper zerbrach l 

2087. Do weite ancb buhieren Wolf her Dietericb, 

do wolte sin nit gerucben kein ritter löblich. 

sie sprachen : 'vil lieber herre, uwer gert hie nieman, 

wir wissen wol wie ir tatent dem grafen Herman. 



2080,3. er erb. von dem rosse zu hant W. do ging er n hant w. 

2081,2. und dankte A. 3. vollendet BCw. 2083,3. daz wir gen ir gaben 
and ander mine man w. 4. daz wir sie also enpfahen daa wir sin ere 
han Uf. 2083,2. [jo w] W. 2086,3. maniger] einer BQ. i. manXj mar 
nig BC. 2087,4. fo. ir dem grafen band getan W, 
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2088. Do ir mit im ritend zu Terfis an der zit, 

ir t urteilt in von dem rosse wol ahte klaftern wit. 
an daz selbe riten gedenken wir noch wol, 
davon mau uwer kurzwile hie enberen soL' 

2089. Des laeh«to an den sHen Wolf Iier Dietericli, 

also taten die frowen uf dem wagen minniglicb. 

Do ward nach prise gestochen von manigem ritter gut 

und vil der sper zerbrochen vor der frowen hochgemut. 

2090. Do reit zu dem wagen der kttne Herbrant; 

ein üngerlin von golde sties er der magt an die hant. 
do gab sie im wider eins von golde klug, 
also ez die schön Amie dick an der hende trug. 

2091. Sie staehen fr5liehe TOT den frowen fin, 

sie wurden wol enpfangen von der edeln keiserin. 
sie get'urte die magt here uf ein gesidel rieh, 
daz tet sie zu eren Wolf her Dieterich. 

2092. Do swnr man sie m wibe dem kflnen Herbrakt, 

und zu tröste sinem libe, bürg und lant 
gab im uf mit der hende der V>ürger lobsam, 
nach sines libes ende sölte ers für eigen hau. 

2093. Der tag was entwichen, do leite man sie nider. 
Hei wie liepliche sie lagen da und sider 

mit armen umbefangen, sie betten hohen mut. 
die naht was zergangen, o ez sie tuhte gut. 

2094:. Do sie wurden ufgehaben, do such man uf dem plan 
under schilte traben manigen werden man. 
do ward wol gestochen vor den frowen her 
nnd TÜ der sper zerbrochen. Sie namen zusamen manigen ker. 

2095. Also werte die hochgezit bisz uf den zwölften tag, 
daz man zu allen ziten ndwen bnhierens pflag. 
On fiohande nnd one sorge ward rioh manig famde man 
me denn umb hmidert msak, der yor einen sdhilling nie gewan. 



2089,2. uf den wegen AB, uf dem wege GL (nkHU tn w). 3. [nach 
prise w] W, 2091,1. Manig bahiaieB was eigaagen, ai züen au Gar- 
ten in «r. 
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2096. Daz tet Wolfdietoriche do mit foUer haut, 

und teilte die riebe iinder die herreu allesant, 

wer ez haben solte, dem gab er und leich. 

wer umb in it yersoholte, niemaa er nit yerzeich. 

Aveuture wie Wolfdieterich den herreu die laut setzet und lihet. 

2097. Er lonte finintliclien maaigein werden man. 
do gab er Westeriehe Hartman nnd Herman ; 

do waren sie landes herren und lopteu ane not 
und hielten ez in eren bisz au ireu tot. 

2098. Do lonte er so zarte den herren alleaant. 

do gab er die borg za Garten dem kflnen Herbrant, 

durch daz sie was gelegen bi sines swehers laut, 
der pÜag der kliue tegeu wol mit siner haut. 

2099. Do hette er die frowen in eren daz ist war, 
sie gewan einen snn in dem nehsten jar, 
der ward zn namen geheiszen Hiltebrant ; 

dem fogt Ton Berne balf er sit erfaren mauig lant. 

2100. Do machte er Hachen sa herren aber daz laut bi Bin, 
do gab er im za wibe ein edel herzogin ; 

nf der feste zu Frisach het er sie also zart, 
bi ir gewan er einen snn, der hies Eckhart. 

2101. Do gab er Berhtere daz lant zu Meran. 

er lonte in wol mit eren, was sie im hetten getan, 
sinen dieneren. Kernten daz lant 

daz gab er Berhtongs sttne eime, der was oooh Berhtong genant. 

2096,4. it Cw] nit AB. 2097. Abschnitt AB tind Y. Ueberschrift nitr 
A. 2008.3. daz daz sie [wftsj A, 4. tegen küue [wol] A. 2099,2. dem 

andern jar JiC. 4. [er] A. 

1—4. Also lebte Herbrant und die frowen manig jar, 

er gewan bi ir dri süne, das ist endelichen war. 

Den ersten sicherliche hies er Hiltebrant, 

der half her DietMiehe entriten manig lant. 
5^. Der ander hies Nere mü was dn kflner man. 

Der dritte ein tegen here mid hies Eilsan. 

Do swisehent eine tohter, also wir es hant Tememsn * 

Von dem selben geslecbte sind uns die Wülfinge komen. w. 
2100,1. by dem rin A, 2101,2. in fehlt A. im [zu Ä\ dienste h. AB. 
3. dinstluten «7. kernen AC^ berten JB, kemder a, kemde 6c, kerrenden d 
(Bemer lant Y). i. [der] der was euch c. [euch] Wo, 

21 
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2102. Die swene Beriitwiiiy und der junge Alebxant, 
den tet er tmwe scihin; SabsMi und Brabant 

gab er in sn lone nmb ir arbeit, 

er louete in also sclioue der fliisto rniverzeit. 

2108. Dennedli was ir ftere» die er do Bant, 

der edel fttrete ziere do hin in Erieehenbuit, 
do waren sie gewaltig bisz an iren tot, 

er lonete in drifaltig nach irer groszen not. 

2104. Do nun Wolfdieteriohe gegab und gelneh 
den berren die riebe und niement nit Teraeiob» 
nrlap sie do gcrten beim in im lant, 

vil gerne er sie gewertei die berren er gemant, 

2105. Das sie stete hielten alles sin gebot 

und rehtes gerihtes wielten nnd anner hite not 
stt allen ziten wanten nnd waz das rieh gienge an, 
daz swTuren sie alle sante nnd füren do ron dan, 

2106. Jeglicher beim m laade nnd hetteoz in ersa gsfc. 
WoUdietedch on sohande dennoeb wol sweinzig jar 
lepte mit eren bi der beiserin, 

bisz er bi der beren gewan zwei Idndelin. 

2107. Die hies man tofen getrate, daz eine-wafl ein maget, 
die bies man Sidrat, also nns daz ist gesaget. 

daz ander was ein bnabe also wnnnegliob, 
den bies er nach einem yater Hngdieterich. 

2108. Man zoch sie lieb nnd zarte die kint beide sant. 
die wile bette zn Garten bi dem kOnen Herbrant 



2102»!. Die swenB] Dieditwia »d C/, LieUwm vmiA, Dar fbafte {cd. 
ftrste ad) der bies Berbtwi» der sehefe Al^braat le. 2. Bra?ant A, bnibnat h. 
2102,4. tosentfaltig w. [naeh] w* 21H2. Wer im be« gedienet, dan er 
nit Yenei B. 4. genant maat SCw. 2105,2. reht geribte 9. ma- 

dein A. wandcl B. 4. [saat^ 210<H1. hielten es 0, 2107,2. vm 

dis buch noch saget C. 

1,2. Di his man taufen balde daz nin ain maget zart» 

Di wart nach irer rauter genennet libegart. Y. 
8. knebelin w. 4. dem vater sin w. 2108,1 w. Do zoch sie die kint so 
zart hören wir noch sagen W. 2. küuenj jungen c. bi Herbrant getragen 
W, der küne Herbrant abd. 
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frow Araie einen stin gevmnnen, der ward wite erkaut, 
und ward so wol versunuen und hied Hüdebrant. 

2109. Bennoeh gewan sie zwen sfine, also wir yemnmen haben, 

der eine liies Nere, der ander Eilsan, 

und eiu tr>bter schone, die hies Mergart. 

Yon der kamen die Wülfinge und der kUne Wolfhart. 

2110. Die mere aelnillen in dem lande. Wolf her Dieterioh 
sinen snn durch znht Saude Herbranten moherlieh, 

daz er in züge nach eren den jungen tcgen, 

daz er in solte leren nach der liirsten siten leben. 

2111. Daz tet er sieherliche die forsten beide sant, 

den konig Hngdieteriche und* den jungen Hütebrant, 
in groszen ztthten waren . lerte er sie beide sant, 

daz sie zu iren jungen jaren worden beide zu der haut. 

2112. Er lerte sie wite s}>ringen und schieszen den scbaft 
nnd wie man solte ringen naoh prise und rittetsebaft. 
Des wurden sie gewiset wol zu ir hant, 

daz sie wurden ge^set für beide doroh das lant. 

ATentue do die keiserin starb und Wolfdieterich in ein kloster wolt fam. 

2113. Do Hugdieteriche kern in daz zwüKte jar, 

do verschiet die keiserinne, daz ist endlichen war. 

2108,3- frow] die schöne c. Mit amie h. Ime ad. [gewunnen] BC. daz 
ist uns wol bekant w. 4. [wol] A. man hies in w. 2109 fehlt w (siehe 
dbm 2098 md «mten 2111). 4. T 1969. Ton ir die Wülfing kamen Wolf- 
irin und auch Wolfhart. 2110,1. ersöhullen 0. Mit wizen in ad, Sit wit 
den in den lant h, Sit wit in die land c. Wolf[her]d. W» der herre W. 0. 
8. d. j. t. 0] daramb ward er im gegeben ASw, 4^ daz er] und 0. siten 
fMA. 21114- den f. beiden A 3. [waren] JBC sie waren a. er lerte ^k;. 
4. Under iren zwölf jaren, das sie mit ir haut w. 2112,1. Kundent spriBr 
gen schirmen w. 

5. Man zoch sie zageheit frije also wir hören sagen 
Die wile het Araije bi Herbrande getragen 
Zwen süne here, der eine hies Elsan, 
der ander der hic^ Nere, also wirz vernumen han. 
9. Die och beide waren instrite küne und halt, 
die in iren jaren wurdent mit eren alt. 
Die betten eine swester zart, also wir es haut Ternumen, 
Die hies Mergart, Ton der Wollhart ist kumen. «0. 
2118. MidmiU AB (wie I}. ZTs^fMMf^ tmr A, 2, keiserhi rieh W, sin 
muter is. 
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do bestattet man zu der erden die edel frowe gut, 

Wolf die terich nam zu im sin suu, und wart timrig gemui. 

2114. Die herren in dem luide man niriten sadh, 
sie Uageten alle sande des fttrsten migemaoh. 
des danVet in also schone der nserwelte man, 

uud uam siuen sun und gieug für die herren stau : 

2115/WiBsent ir herren wammbe ich nach noh han gesant? 

Ich wil des landes enberen nnd wil bttszen daz min haut 

hat min /it begungcn, ich wil iü ein klostcr f'a.rn, 
ich enweis zu leben wie langOi ich wil die selo bewarn. 

2116. Sit mir ist erstorben die keiscrinne nun, 

so wer min fröde verdorben, wenn daz mir got den sun 

zu cim erbe hat gelaszen, dem befilch ich min lant; 

er dunket mich in der maszen, er werd ein helt zu siner hant. 

2117. Er sol des landes kröne an miner stat nun tragen, 

ich befilch in iich also schone, daz ir im holfent bejagen 

fUrbaz pris und ere, also ir mir hant getan.* 

Do sprachen die tegen heie : 'ist denn nit anders daran, 

2018. So Bullen wir ez tun vil gerne, sprach Hache uud Herbrant, 
Sit ir nit wcllcnt enbern, ir wellen t üwer lant 
geben uz der hende nnd alle römsche rieh, 
so Bullen wir billiche dienen dem kttnig Hngdieterioh.' 

2119. JBr ward do gekrönet also man kttnige tat ; 

daz lant wart beschönet, menglioh ward hodhgemat, 
denn sine dienere, der frÖde die was arm, 
wenn der fürste mere wolt in ein kloBter fam. 



2113,3. bestat BC. Vil schon man sie bestatte also man noch kciseriu 
tut w. 4. gemut] genug C. Wolfd. sin helde ladete und was tx. g. w, 
2114,2. [sande] Ä, sam B. gliehaa 2115. Mi$r C Abachnm iimi Uaer- 
mshHß: Wie W. üi das doster kam. 8. min zit abd, min tage e, fehU W, 
äafiir do er hat B. 4. enweis nur ac] weis, tu leben (lebende ab) fn6 
lange 10, wie lange ich lebe A. Ich lebe wie wol ich wolle B. Und darinne 
leben C. 2116,4. er werd ein w] ein BC, einem Ä. 2117,& [fürbai] 
W. fürbaz des riches ere w. 4. herre W, die cdeln herren w. 2118,3. 
alle fehlt A, 4. Sie sworent alle lande H. 10. 2119,1. den konigen 
3. [diej W. 
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2120. Sie spraoliea: 'owe hom und forste bochgebom, 

uns wirt nan fröde ferxe, nns dtinket wie wir Hob Terbm 

haben also garwe als ob ir werent tot.' 

Sie yerkerten ir farwe und wurden bleich und rot. 

2121. Do spraeh Wolfdieteriehe: 'land nwer klagen sin, « 
ich mos sioherliche besorgen die sele min 

Tor dem ewigen fialle nnd tot der helle glnt. 
mineliepsten diener alle, ir snlleut sin hochgemut. 

2122. Es ward nie nit so starke, ez mttste ein ende hon.' 
Do befialch er die marke allen sinen man» 

Die wurden bereit zu dem selben mal, 
manig fürste reit mit im gen Titschal. 

2128. Knn wil ich noh bescheiden, also mir ist geseit, 

ez lit zn nebst an den heiden zu ende der Eristenheit, 
daz was Sant Jörgen orden, do bmdert er sich in, 
do kommer ist schin worden manigem Sarrasin. 

2124. Der edel lürste gebare ward do enknapt 
Yor dem komtnre nnd auch vor dem apt. 

Sie lerten in den orden, den edeln forsten her. 

Daz er unser brader ist worden, des fröwen wir uns ser, 

2125. Der kunig Ton rOmschem riebe, des sollen wir in frOden sweben. 
Do spraoh Wolfdieteriehe : 'ich wil min swert ufgeben, 

und daz ich mit minem libe nummer geöuge mine kraft, 
man welle mich denn vertriben uz diser bmdersohaft, 

2126. So wil ich nit versprechen, ich tlbe aber min haut.' 
Yor manigem filrsten freche opfert er sin sturmgewant 



2120,3. gar TT. 4. kertend 2121,4. piepsten C]. smt nit so im- 
ganut Cw* 

8. Sie sprachen: lieber henre, wir mOgen sin nit geUm, 
ei ist ein gros gewerre, suUen wir nwer ane stan 
hie in disem lande, und ir noch wol ein man 

sint zu uwern banden, sol daz sin t,'ctan. to. 
2122,4. dischal B, tifichal C, tiscal a, tischgal bc, eiscal d. daschan Y. 
2123,3^. dovon die Sarrasin w. 4. Vil kumers ist schin worden , dovon 
braderte er sich darin w. 2124,1. enknappet Ä, ein krappt B, g'etzappet 
C (oder gegappct undeutlich), ein knappe w. 2. Do bcfalch man in dem 
Comentur und sunderlidi dem apt w. 2125,3. geeygQBC, geögeA, übew. 
2126,1. [ich] erhübe Ä. 
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uf Bant Johans alter, das was Yon golde rot. 
Do waren sine diener nach yor leide tot. 

2127. Sie wanden ir hende und weinten alle gliohi 
der klage mohte nit hören Hngdieterich, 

• er for mit einem Tolke der fürete in rOmsehe lant, 
der pflag er mit eren, also ans ist bekant. 

2128. Uf in begnnde horden groner eren yiL 
Wolfdieterich in dem orden, also ich nch bescheiden wil, 
nit wol begnnde hagen, do man die spise rieh 
begunde für tragen, nnd sie teilte so gar nngelich. 

2129. Daz begnnde in erbarmen: 'ist disz ein götlieh leben ? 
sol man nit den armen also foUenglichen geben 

also mir und den besten? snllen wir daz himdrioh 
yerdienen an dem lesten? daz ist munttgelich. 

2130. Ich esse die sele selber in minen schlnnt, 
daz sie lige nnd qnele an der hellen gmnt; 
Ich träte bessern Ion nmb got verdienet han, 

do ich rihte nnder der kröne, ez mns anders ergan.' 

2181. Bo die spise ward bereit, er schatte sie wider znsamen, 
do sprach der nnverzeit: 'wir snllent in gotz namen 
teilen yil gliche, waz wir gutes han. 
daz ist brüderliche, so mllgen wir bi gotte bestan.* 

2127,2. nit mer gehören SC, Statt dieser Strophe hat to: 
1. In trchentent die ogen, sie weinten alle sant 

Wolfdieterich tet sie frogen, er sprach zu in zn hant, 
wanimbe sie daz teten, sie solten der not getagen, 
Sie sprachen : furste stete, wir mügen uch nit Teiklagen. 
5. Und solten wir alle gliche hundert jar leben. 
Sin siin Hugdieteriche hat im do urlap geben 
mit sinen dieneren: do wart es schier getan, 
ZU dem forsten mere menglich nrlap nam. 
9. Heim zu Iren landen faren sie alle glich, 
Do loch BSltebranden mid Hngdieterich 
Herbrant mit eren, die beiden lobeaam, 
die künde er wol geleren, also er beiden wol gezam. 

2128,2. [in] der orden h, den erden a. 3. holiagen Cio. 4. für sie A. imd 

man sie Äw. 2129,2. die spise also W. also gliche koste geben w. 4. 

an] zu Cw. also an^. — dem leben (gebaren fccj wir ungeliebte. 2130,1. 

munt BGw. 2. lit und (luellet AB, TÜlichte fiele (7, lihie quel b, lichte 

kerne a. 4. ergan BCa] gan Wbc. 
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2182. Die do heüen hemn aasnen, dte woHen in enarnet htaif 

do fltriokete er ie Ewone bi den berten mauami xmd trag ud bindaiL 
hm za einer wende und liiengsie «ber ein et&ngen daa. 
Sie bnÜien nf ir hende nnd swnren den frorden suuHf 

2138. Dax sie nnmmer mere wider in weiten gestxeben. 

do sobnf der fttrste bere, daz man den armen mnste geben 

die spiee also den henen. sie worden ledig gelan» 

sie gesazten sich nnmmer mere wid^ den werden man. 

ATentnr der beiden T^urias dem Uoster wideneit, do Wolfdieterich in was. 

2134. In den selben siten ein beidenscher künig sas, 
der was genennet wite nnd hies Tarias, 

der bette dem selben otdm, vil wbl leide getaut 
dar inne was brnder worden der ftlrste lobsam. 

2135. Do wolt sie han bezwungen der beiden Soldan» 
daz sie beidenscher znngen weren nndertan. 
daz bette er mit in getriben etwie monig jar ; 
daz sie sich alles erwerten, daz ist endliche war. 

2136. £r hies einen brief in daz kloster tragen 
nnd hies dem kloster von im widersagen : 
sie mtlsten im dienen, do were nit wider, 
oder er weite daz kloster alles legen nider. 

2137. Der böte snelle lief, der do us was gesant, 
do braht er den brief, do er die herren fant: 
'Lesent die gesobriit also sie vor neb etat, 
wissent daz ez die stift nach ane gat.' 

2138. Der brief ward gelesen, do horten sie wo! daz, 
daz sie nit wolte lan genesen der beiden Tarias. 
Sie besanten die herren nnd giengen also snell, 
do sie Wolfdieteriohen fbnden in einer zsU. 

2132,1. [in] ^ezurnet BC. woltenz unterstan w. 2133,2. [den armen 
w] W. 3. [den] herre A. als herren C. Spise gat und bcre w. 2134. 
Abschnitt ÄCc. Ueberschrift Ä. u. C. (wo nur do — was fehlt). 1. sas 
ABa] was. 3. [selben] W. orden ad.] kloster Whc, kloster dicke C. 4. 
broder was^. 2135,3. etwie w.] vor mit in^. 4. Daz sie vor im bliben 
«?. 2136,4. in dem closter B. 2137,4. den stift B. 2138,2. sie wolte 
vertriben o. bebchickten C. 3. 4. Do gieugeu snelleklichen die herren 
iUe sant, do man Wolfdieterichen in siner zellen fant. to. 
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2189. Sie «eiten im die mere, den Mef man tot im Ias; 

do er veraam die swere von dem hoideu Tarias, 

do sprach mit zome Wolfdieterich: 

'do suUen wir uns faste wereu, daz rat ich sicherlich. 

2140. E ich mich von dem erden also vertriben lasz, 
weren ir trissig tnsent, ich hew durch sie ein strasz, 
mir breche denn daz wafen vor der hende min, 

wir wellen in disem Idoster, ob got wil, mit frenden sin. 

2141. Sie sollent sin nit geniesen, daz ieh brnder bin geworden, 
es mns mnter Idnt beriesen ; wir sollen nnsem orden 

gar ritterlieh behaben, das wir wol genesen. 

gar berte bnehstaben wil ieh in sehriben nnd lesen. 

2142. Bayon beiszent den brief bin wider nmb tragen, 
nnd beisent dem beiden von mir wider sagen: 

ob in gutes lebens verdrieße, daz er si sin an ; 

e ich im einen münch dienen liese, ich weit in e mit strite bestan. 

2148. Der böte erscbraolc stark ab Wolfdietericbes wort, 

er hette gelten tiisent mark, daz er vor der port 
ferre gewesen were, do im wart der brief, 
wie balde der böte mere wider umbe heim lief. 

2144. Er Seite wimder gros dem beiden Tarias, 

den brief warf er im in die schos : 'sie enbietent uch daz, 



2139,1. im do A. brief si do vor im lasen Ä. o. Do tro5?te er die her- 
ren der edel fürste rieh lo. 2140,2. irj der beiden Ä. hewj Schlahe C. 
4. mit fridcn A. 

Sit ich bin bruder worden e ich mich vertriben lasse, 
XJeh und disen ordon, ich slabe noch e die Strasse 
Durch die Bamsfaie^ wer ir ein ganzes her 
Von dem swerte mine enphahent sie wunden ser. w. 
2141,1. ich bin münch worden to. 2. beriessen AB, erdiiessen, TerdxieiseiL 
Ow» 2142,1. Die &rt die muss in leiden, heissent die bxiefe wider t»- 
gen 19. 2. Und Tarias dem beiden also von mir sagen w, 3. er sin sie 
an w. er daz sein sehe an B. er sich sin nem an C. 4. mit striten A. 
21 lo,!. von Wolfdietereich B. 2. vor der porten weit B. 3. were vor ge- 
wesen A. Were gewesen vor B, Mit gemache were gewesen Cw. 4. [wider] 
A. [heim C]. Uon den furstcn mere von dannen er do lief ic. 2144,1. 
grosj mere C. 2. Von einem bruder der in dem closter was C. 
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ob Qch gemaches yerdriese, das ir sm tdent «a, 
e sie neh emen mflneh dienen liesen, sie weiten nch e mit strite 

bestan. 

2145. Solt ich tif uwerm bofe leben hundert jar, 

' ich kerne nit me in das kloster, das sag ich nch forwar, 
also ich ab einem mttnehe so gar erschrocken bin, 
der uhü tofel selber füre in in der hatten hin. 

2146. Er mag bi einen siten sin gewesen ein sebachman, 

er wil sin sttnde bttszen nnd hat sich in das kloster getan. 

Ab siner rede mir gniset, er sprach vil dicke mit nit, 
er gedörste unser tusqut wol bestan mit strit. 

2147. Die mönche sich alle fröwent, daz er ist bruder worden, 
ab im sie faste tniwent, er helfe in iren orden 
ritterlich bchaben, daz sie Yor uns genesen, 

gar ttbel bnchstaben wil er nch vorlesen, 

2148. ünd mit sim Schwerte sohriben, daz sint wunden ser. 
Lugent wie wir beliben, wir müssen ein gros her 

bi einander haben ; wend wir fOr daz kloster &m, 
so rat ich uf mm truwe, das wir uns uns wol bewam. 

2149. Do sprach Tarias der beiden : ^hastu aber it yemomen, 
wflrde du it bescheiden, ob er dar si komen 

von keiner hohen gebürte ? ward dir daz it schin ? 

Des gab er im antwttrte: 'Nein, ich sach wol, herre min, 

2150. Daz sie in hielten also schone und gebaiien dem glich, 
also er trtlge die kröne über alles ertrich. 

Sie nanten in mit zwen namen, Wolf und Dieterich; 
alle die für in kamea» die nigen im sicherlich.' 



2144^ fM B, Den biief wirf er in die sehos, ach enhietet der selbe 
mm C. 4. sie] er C, 

2—4 — Bcbos, vil balde er in gelas, 

Die wort fand er /^psrhriben, also man im enbot, 

e (3er orden würde vertriben ea müst e sin mansr^'s tot. w. 
2146.4. pedorste, getorate BCw. 2147,4. Der iibeln A. uch] uns A. 2150,1. 
Kielten] hetteu A. dem] im W. 4. nigenj neigten BC. sicherlich A] alle 
gelich BC] tugentlich w. 
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2150.Mftiiig filrato irsoktr bi der rede ns. 

Biaurook Ton Faladker der Lymmera brader was 
der gedahte an den siten, wie Belamnnt 
Wolfdietoriches beide bette gefangen an der selben stcmi. 

2152. Do bette im Wolfdietericb zwfilf risen ersoUagen, 
nnd selber Belamnnden, alao wir bOren eagen, 
und einen der bies Lllmner, der Bomrokes bmder was, 
Bnmrook dise mere klageto dem beiden Tarias. 

2158. ist der selbe Krieobe kamen in das lant. 
80 wol uf balde die minen aUesani, 
nnd lant nns rechen nnser grosse not 
das nns nnser fhmde sint so tü gelegen tot.' 

2154. Do spracb sn im der bot : 'lieben berrea min, 
ez danket micb ein spot, die rede land sin. 

icb secb in denn gebunden den nngefttgen man, 

icb gelenb daz im an den stunden niemen mUge gcäi<^on an.' 

2155. Bnmrock von Palaoker sprach zu dem beiden Tarias: 
'ich ban noch beide wacker, sweinzig tnsent oder bas, 
die fttre icb ein ganzes jar on den schaden din, 

dem kloster zu var, oder ich gerieb die f^bide min 

2156. An dem uz Kriechenlande.' Der beiden Tarias 

nnd Bnmrock sich besanden ; sie gewonnen beide baz 
denn yierzig tusend beiden : die waren wol bereit. 
Sie sngen ttlr daz kloster, das ward in sider leit. 



2151,2. Bunreck B, Burock C, Böruck a, Bonnnickes b, Bomrack c, 
Bonrick d (Y Baldech , nachher Baruch). — baldacker b (todierne Y). 2ß. 
dem leide geschehen was to, den selben ziten A. Von dem forsten laage, 
do im Palmmit w, 4. Sine diener Tor bette gefimgen« als neb Tor ist wor^ 
den knnt w. 2153,1. [selbe] aus T erffänet 2. [balde] aus 7 erffäns^ 
4. [so TÜ] aus w. Die Strophe m w: 

Ist es Ton kriecheulande Wolflterdictericli 

So aniet er die schände; wolof kunig rieh, 

ist er uns so nahe er arnet uns die not, 

sit mir so vil der niage ist von im gelogen tot. 
2154,1. [zu im] ciis Y erffänzt. 3. Er werde uberwunden, es stirT>t nianig 
man w. 4. ich seh in denn gebunden, so han ich kein glauben dran ic. 
2155,3. Iganzpfl C], einj zehcn w. 4. fare C, furo yl, swereJ5, verderben in;. 
Bern kloster ich zu fare uud (oder ich a) rieh ad. 2156,1 w. an den zites 
HZ kr. W. 8. pieiden 0] AB. 4 sider BC] sit Ä, 
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2157. In dem ftlnften jare an einem ostertage in, 
do Icamen sie zware dera4Eloster Ditachal zu, 

fünf kimige riebe, für war ich daz sprechen mag, 
nie her so freialiche vor einein kloater geiag. 

2158. Lymmeri der gefongen hatte ain dienatman 
vor den ziten lange, des bnider freiaaan, 

der wolte umb keren das kloater nnd daz lant, 

mau gebe im denn on gnade den in die hant 

2159. Der im einer mage so yü geleite tot. 

Do hub sieh vor dem kloeter jamer nnd not. 

Daz werte follenglichen wol ein halb jar, 
daz sich die ungetoften hetten verroubet gax. 

2160. Wolfdieterich der here tet in groszes leit, 
allen tag teglichen er under die heiden reit, 

daz er selten schied wider von in dan, 

er bette denn erschlagen wol of hundert man. 

2161. Eines tages giengen zu rate des Uosters man, 
8i0 berieten sich getrate des besten snnder wan, 

daz er nach helfe sante dohin in rörasche rieh, 
nach künen wiganten, daz gescbach ouch sicherlich. 

A?entiir wie Wolfdieteriehs smie and der jung HQtebroat mit den bilden 

striten mid aaeb litter wurden. 

2162. Do bin in römsche riebe er do enbot 
sinem snn Uugdieteriebe, daz er lite not, 
▼on fünf kttnigen bere, die weren ein halb jar 
gelegen Tor dem kloster mit manigem forsten klar. 



3157,1. fünften] selben w. 2. kloster Saleck a, salnecke b ffehlt cd). 
8158,4. [den] fehU dBen; doch «p dafür 2188,1 Den d«r. 2159,1. geleite] 
hefcte geldt oQe. 4. Teiraabt B, rerfibet ÄC. Daz die nngeteifton sich 
▼erwebetent gar h (rerfibetent aed.), 2160 fdiU w. 8. [wider 0\ BA. 
wider in (7. 4. er hatte der heiden wol erschlagen nf — ^. er hatte erschL 
hundert der übel sarrasin C. 2161,1. Eins meygentags B. zu rate gin- 
gent b. 4. snelleclich ic. 2162. Abschnitt W u. Y. Ueherffchrift Ä. und 
C Aventur do sij vor dem closter stritten zu tischkal. 1. [do] Ä. 3. Von 
tc] Daz W. kuui^'e W. horej riebe tv. [die werent iv] W. 4. Werent vor 
kl. gelegen W. ß fehU A. mit der heiden schar C. vor d. kl.] sicherliche to. 
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2168. Do worden die mm snelUgliohen brabt. 
die grosse swere manig ritter wol bedaht. 
Sie fanden so Ghurten den boten aieheilieh, 
manig logen sarte stond vor dem kllnig Hngdieterieli. 

2164. Der besten in dem lande yil dar komen was, 
BerhtongBS sfine alle aande, do man die briefe las. 
'nui wol nf gliche die mir holt sin, 

spraoh Hngdieteriehe, ieh wü den yater min 

2165. Selber retten nnd striten mit der hant, 

das feit mit toten betten/ Do Bpmdh Hiltebrant: 
'Dahin so wil ioh riten mit dir, berre min, 
den ersten strit striten mit den Sarrasin 

2166. Wil icb an diner siten, wir sint glicbe alt.' 
Des lachete an den ziten manig ritter balt, 

das sieh geselleten znsamen die swen jnnge man, 
in folgete bi namen manig ritter lobesan. 

2167. Abzig tusent halte schiere zasaroen kumen was, 
drissig tnsent die besten man do ns in las. 

do forte sie von dannen der küne Herbrant, 
der nam den fanen ond wisete sie dorob das lant. 

2168. Berhtwin und Berhtung ond Alebrant der tegen, 
die konden in berten stürmen strites wol pflegen, 
nnd ir broder Hacbe, der was ein tegen zier, 

da kamen yon Kriechen Berhtonges sfine yier. 

2169. Zwölf tusent beide fürten sie onder irem fan» 
der konig von römsebem lande zoob fröliche dan. 



2168,2. Das was in oit gsr swere w, 8. Fondent si — die boten «. 
Do kam gen Garten der bot sicherlich 0. 4. [stand] w, 2164,1. Die b. 
— [vil] — warai A. 8. gliche] alle B. sind Ä, 4. Do spr. der kunig kl. Ä. 
2165,L erretten a] retten W. 2. betten] decken 10. Do sprach] Herbrandes 
san cUle. 3. Do hin] Der sprach w. mit dem herren min W. 4. mit den 
sarrasin w.] an Jor siten sin W. 2165,1. Wir fügen wol zusanion IV. 
2. a. d. z] mit namen W. 3. znsamen geselleten Wbc, zukamen fehlt a<l. 
4. bi namen ic] mit namen W. lobesan CO dan. 2167,4. l)ie leiten daz 
her, her Berhther und Herbrant w. 2168,1. Berhtcr C. Alberant A. 
Bertang und Bertwin bc, Wernher und Bertwin ad. 4. von kriccbeu ache 
B. (ache! onch, Seim mif Hache 0 w. kriechen und 2169,1. Zehan 

tnsent Wigande hettent — «r. 




Digitized by Google 



— 333 — 



die fanen querbes üugen von liehtem golde gemal, 
do die her zugen für daz kloster Ditüohal. 

2170. Do it WoUdieterich ward gewar, engegen er in do reit, 

mit einer brüder scbar ; daz her ward gcleit 
bi dem kloster in ein gobirge in ein feste habe, 
do in die Sarrassine nit mohtea gebrechen abe. 

2171. Er enpfieng mit frOndoB BÜen die tegen unverzeit, 

die durch in hetten geliten grosze arbeit. 

daz dankten gezogenliche Berhtunges sUne allesant. 

Sinem sun Hugdietoricho tet er ein lieplich grilszeu bekaut, 

2172« Also ein vater sol sinem Idnde. Do sprach Wolfdietexieh: 
'her snne, ich wol befinde, daz ir iiber rOmsche rioh 
sind wol ein herre ; des danke auch got den, 
die uch nahe und ferre so getrülich bigcsten.' 

21 78. 'Vater nnd herre, ez ist trol dankes wert. 

Nahe imd ferre bin ich in trüwen wol gewert ; 
sie land mich uz ir pflege nit kernen einen trit, 
mit tusent iren tegen folgent sie mir mit.' 

Aventor wie Wolfdieterich mit dem heiden Tariaa streit 

2174. 'Das laszen wir beliben nnd lugen wie wir gexechen daz, 
daz uns wil vertriben der heiden Tarias, 

und Bumrock von Palacker, des bruder Lymmer ich fie; 
mit manigem heiden wacker wil erz rechen hie ; 

2175. Dem ich Belamunden nnd zwölf risen erschlng/ 
Do sprach an den stunden der beide tU genng: 

'daz sol im kumen tme, wil ers rechen hie.* 
Mit manigem helde gohure er zu rate gie. 

2176. Kurz was der herren rat, sie hetten bald geleit an : 
Wol nf, also gedrat er enpfalch den stormfan 

Herbrande an der zit und ander sinen man, 
daz sie den vorstrit mit den heiden Sölten han. 

2109|S. qnerhes Ä, swerdiB C, entwer he, ietweder ad. 2171,1. Er] 
Der iL 8. im gei. TT. 4. lieben gros bekant w. 2178,3^ ir] der iL 
4. nur alwegen mit w. 2174. JJb9<^üt mir Ä (und 7), 2. kaiimas T, 
3. baruch von patome T. ich io.] nch W. 2176^1. hald] sehier w. 2. 
alaol a 
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2l77/So sich die beiden an nch gerihtend gar, 

fünf hundert tempelhcrren nemont min denn war, 
domit wil ich die heiden denue hinder ril ou 
und mit ritterlicber wer gen ncli her striten. 

2178. Do sind die bösen hunde zwischen unsern scharn, 

sie liunnent sich an den stunden nummer vor uns bewam; 
sie niUszeu tot geligen und in dem blute baden, 
BO mttgen wir gesigen on allen schaden.' 

2179. Do sprachen tie alle gliche, nuiniger muter baini : 
'wir sind uz römischem richc darumbe hergefarn, 
daz wir wellen erwerben pris und frümkeit.* 
Daz her do zach uf einen auger breit. 

2180. Die Kriechen sich bescharten und zngen iif das feit. 

Die heiden ir do ge warten und rumpten im gezelt, 
sie weiten nit vorzagen, man sach do manigen fan 
beidenthalp wagen, do die her ritten einander an. 

2181. Man sach von iren stieben des wilten fures glast 
uf fliegen gen den lüften ; manig sper do zerbrast 
uf den festen schilten und in der herren lip, 

von einander sie sie spielten, daz beweinten sit die wip. 

2182. Die swert an den banden begunden sie do mauen, 
man sach Herbranden mit dem sturmfanen 
faste do tringen durch der heiden schar, 

daz für von schlegen springen beide her und dar. 

2183. Hiltebrant der junge und der künig Hugdioterich 
der ros giengen zu spmnge, sie betten sicherlich 
gesellet sich zusamen in des stnrmes not. 

e sie enpfiengen ritters namen, do lag maniger von in tot. 



2177,2. t.] brüder mine w. 3. ich riten hinder den heiden her w. 
4. und wil gen neb her striten mit manlieber wer w, 2178,1. unser schar 
A, zwein sehani w, 2. [vor uns C/J. 8. S. m. hie ersterben und — w. 
4. Und m. erwerben den sig on — w, 2181,1. das wilde fox uz gliit 
A. Von schilt nnd TOn heim gieng do maidg glast w. 2. Uf stonh dar 
melm, do manig giere hrast w. 4. Ifit w. sit] do A. 2182,4. von scble 
gen] begunde 0, Man stob daz für spr. w, 2188. JHe Strophe m w 
nach 2179. 
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2184. Do hub sich Ton in beiden jamer und not, 

do muste manig beiden von in geligen tot. 

die alten lieszen sie ho wen und hielten hinder sich, 

daz sie weiten sohowen, wie sie sich übten sicherlioh. 

2185. Hngdieteriohe «nd der junge Hiltebrant 

die stritten so ritterliche mit ellenthatter bant, 

daz die goltspangen stuben von in dan, 

waz sie mohten erlangen, umb die was ez ergan. 

2186. Sie waren nnder die beiden m Terra yon den fründea kamen, f 

do wart von in beiden niangom der lip bcnumen, 
uf sie kamen getrungen zwei tuseut Sarrassin, 
den zwen fttrsten junge wart do kumber schin« 

2187. üf in ward zerbroohen gleven und ger, 

die roB nnder in erstochen : die jungen fttrsien her 
die komen m den fliszen nider tif daz lant ; 

dise unmusse ersacb der kirne lierbrant. 

2188. Daz ros begnnde er manen nnd sprengte za in dar 
mit dem stormfiEbneni nach im ein grosse schar. 

die kristen dar getrungen und schlugen die beiden dan, 
do hülfen sie den fürsten jungen uf zwen gute kastelan. 

2189. Sie begunden sere striten daz manig ritter jach, 
daz er bi sinen ziten nie fremder schlego gesach, 
also sie do fürten der künig und HUdebrant. 

In dem strite sie sich mrten, daz sie für helde wurden genant* 

2290. Manig waficnkleit so riebe von semit nnd drijant, 
daz man sicherlichc bessers nit enfant, 
domit wurden Tcrdeckct ros und klosterman, 
Wolfdieterich der fiirste forte selber den sturmfan. 

2184,1. Man sarh mit licldcs banden do striten ritterlich, 2. Den 
jungen Ililtebranden und Hugedieterich iv. 3. hieltent sie h. A. 2185,1. 
Haugdieterich der junge und auch her hiltebrant Y, 4. sie der beiden m. TT. 
1—4 Also ritterliehe nebtn Hilfeehrande streit 

Hngedieteriche, der helme er tU zersneit, 

daz die spangen apningen Ton des beides hanti 

daz velt begnnde tnngen er nnd Hiltebrant w, 
2186 fM W (wHd T), steht w. 2187,1. manig glefe w. 4 die grosse 
anmiiBse ad. 2187,3. dar w] koment W. 4. den fürsten jungen aüe, 
Igiite w] W. 2189,1. jach] sprach A. 4. sich C] sy A. erkant C, daz ir 
lob wart wü eckant vt, 2190,1. tciant o» trinaat b, trinatt e, tirant a* 
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2191. Fttnf hundert UoBterhencen er do mit im nam, 

an dem andern orto der heiden fieng der lierre an, 

durch der heidon her er ein witc atraszen schlug, 
füul hundert herren hetten nach im wit genug, 

2192. Die nach dem fllreten so ritterliehe atriten, 
do wurden der heiden weiegot yil Tersniten, 

sie wurden alle engerwet, für war so wissent daz, 
mit plut wart geferwet plumeu und gras. 

2193. Die griffel sie foste triben die edel brdder gnt, 

die dinte, domit sie schriben, daz was das rote bhit, 

damit sie begussen daz feit und den plan. 

der reise sie nit genussen, die sie für daz kloster hetten getan. 

2194. Bnmroek Ton Palacker, der Lymmers bmder was, 
mit mauigem helde wacker, ftlr war so wissent daz, 

reit von aller erste an den flirsten rein. 

daz er daran gewünne, daz streich er au sinen stein. 

2195. Der heiden rioh von arte S{irengen do began, 
den itlrsten also zarte reit er do an. 

zwischen den scharn riebe stach er den heiden tot. 
Yon den ungetöften hub sich grosze not. 

2196. Sie riefen alle gliche Maohemet und Derfiant, 
die bristen sioherlichen die wurden angerant. 

Daz her zu beiden siten leit do grosze not. 

sich hub do michel striten, do üel manig beiden tot. 

2197. Wolfdieterich der freche schlug nf die sarwat. 

er zerhew yil der bleche nnd zertrante yil der nat, 
die helme begund er schroten nnd die isin gewant. 
do falt er manigen toten uider uf daz laat. 

2198. 2Gt siner schaipfen klingen frnmpt er in nngemAoh, 

' er zertrante vil der ringe, manigen heim er onch zerbrach. 

die schilte begund er spalten der fftrste lobsan, 
manigen beiden er do falte tot nider uf den plan. 



3192,3ß. in geschach vil we w. 4ß. daz velt und onch der kle w, 
2193,2. [Die dinte] AB. sie nun Ä. daz rote] alles A. 4. nit] lutzel w. 
2194,4. sinen] den a. daz was sicherlichcn Wein C. 2195,3. riebe] beiden 
w» 4. Do hub sich von den heiden gros jamer and not w. 2198,4. [doJA. 
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2199. Er schlug auch vil dflfr wunden der edel ftirste milt, 

die nit geheilen künden, durch heim und durch schilt; 
vil manigem Sarrasinen nam er do sin leben, 
daz staut auch den siuen weisgot unvergeben. 

2200. Was er ir moht erlangen, den tet er allen we, 

ez was urab sie ergangen, er falt sie tot nider in den kle, 

er schriet heim und isen mit vil groszem has, 

die heiden sach mau risen als vor der seuseu daz gras. 

2201. Ein helt nserlesen klagte dise gesehilit : 

'wir möhten wol genesen, wer eines mannes niht. 
er schribet uns bustaben die sint uns zu swer, 
er ist in diaem strite ein ubel predigen 

2202. Wer sinen aegen enpfahet, der wirb sin ungesont, 

wol zweitnsent heiden eint Ton im tot und wnnt. 

wer im komet zu uabe, dem wirt der lip genumeu : 
er ist uus zu unheile her in daz kloster kumen.' 

2203. Den wilden Sarra«ainen ward tü der Up genumen, 
Wolfdieterieh nnd die sinen waren erst zusamen kumen, 

sie hetteu gar durchbrochen do der heiden her, 
sie hetteu sich gerochen an iu mit groszem ser. 

2204. Sie betten in dem strite siner diener selis erschlagen, 

Berhtnnges sUne, ^also wir hOren sagen. 

des muste maniger lidon do dos todes pin, 
er beguude erste schnideu heim und hopt hin. 

2205. Vil der helmes kiqifen er do serspielt, 

er begunde lupfSm tU manigen, wan er wielt 

krefte wunderliche ; vil der sattulbogon 

wurden do gerumet, daz ist war und nit gelogen. 

2206. Do saoh er an den ziten sinen snn Hngdieterioh, 
und Hiltebrant striten also xitterlieh, 

das sieb sin bene enznnte nnd alles leides vergas. 
Do saoh er an den stunden den heiden Tarias 

2800,2. sie vielent sls der sne Ol 4w, Und fidte der heiden tü nider 
in das gras W. 2202,8. in] so Ä. der ist uab den lip kernen (X 22033* 
do] erst Ä. 4. grosser w. 2204,2|3. die knnt er nit verklagen to. 3. des 
grimmen todes«;. 4. heim fehlt Ä. durch die liebten ringe fin lo. 2205,2. 
er do wielt A. 2206 A aU^J foam w] alles sines Ä, 

22 
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2207. In dem l^re striten v^ii einer groszen sobar, 
an den selben ziten bew er gen im, dar 
eine wito strasze biBz er zu Irn kam, 

so nahe, in der masze B^a sw^rt er genam, 

2208. Und gab dem beiden riah^ einen so bitterlicbeji schlag, 
daz do ros und man uf einander lag, 

do bot im die hen.de der heidensche künig rieh : 
'ich gib mich uch gefangen, Wolühfir Diftt€u:ich.' 

2209. Er befalch in sinen, mannen : behütend in wol genug.' 
der do fürte der heid,en vanen, daz hopt er im abschlug 
do sie iren fener verkuyen, ir schar ward zertrant, 

hei waz ir den lip verluxen von Wolfdieteriches hant. 

2210. Sie verga3zen ir zühte die ubeln Barrassin, 

und hüben sich zu flilhto, Wolfdieterich und die sin 

begundcu in nach jagen, bisz daz in.ir schar 

drissig tusent wurden ei^hlagen, die andern fluhen gai 

2211. Des frowete sich von herzein Wolf her Dieterich, 
doch klagcte er sin diener also klegelich, . 

er hies daz folk ahten, daz sin sune dar 

und sine diener brahteu hatten aie uz der schar 

2212. Zwei tusent verloren und sehae der diener sin. 

Do was gelegen Berhter und Berhtwin un^d Schiltwin, 
und Alebrant ein tegen, Sctdltbrant und Berhtung, 
die waren tot gel^gep, ^UQ,JÜ?^ei^^ alt und jung 

2213. Faste wider strit, sje wai*eu jamers rieh. 
In den selben zit^» sprach. WolCdie^ter ich ; 



2207,3. Strasse wite W. 4. in der masse 0- in die Strasse A. in diae 
B, uf die masse a, imraasso b. 2208,1. riche] starke w. bittern 
ungefügen w. 2. B. [do] B. daz do sicherliche r. u. m. uf. e. 1. C. 
sicherliche eines starken struches pflag A. Baa er under dem ma: 
gestrecket lag w. 2209,1. die besorgten vf, die bluwetcn 0. 2 
fürte der heiden den fanen A. 3. fener w] fanen W. verkurent A. 
rcn BOw. 2210,3. daz] sie A. jagen die ungetöfto schar w. 4. 
entrunnen erdrunken c. 2212,2. und schiltwin C, fehlt AB. 3. sc 
Hiltbr. A. In w. n\xr 4 Nameti: Berther, Bertwin, Albrant, Berhtu: 
Y (2087) fünf Nai^m : Berhtung , Berchtwin , Allebrant , Schilbran 
cherung. 
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*Joh kau nit YerUagaB-^iflni soImmIoii ■ «nd^dke grosid tL<»l||: 
das ich manigen hahigalKdtii ..lur in sinen juxig«n tat. 



f. 



2214. Do apraeli Herbrant 4er ^seirleson: mia^ nit aade^^ su9^ 
ir ist ao tU geweseiii ' der ubeln SarrasBini; "* ' ' ' 

dazez on grostf^eolii^^ ni^mQj^eji^geQ» / . . . 
Nu» sollen wir begraben die w verlöre» kaop*. . ; 

2215. Nit grösser künde ein gewesen- -das weinen- tmd dftr klageh. 
Man kies die va lesen di^ do waren ersoklagett. • 

Sie worden an den stonden 1» das kloster begraben, 
do kies man die wanden bmden tind labea« 



2216. £z kond nieman g^taf^i^ ,Fi^ lane.die^qtffM^i.:. 
Wol|dMtedu^ b^t^Hld^ jaige^ j,9^i»$sii|»r fl9ii||ift. 
sin kopt an den arm und kost in an den mont. 

Die begcebda »am ein ende . an- de» ^tStin. staut.. . . ^ . ' 

2217. Nach der selben dwere fort ma^ in ro» da», 

of ein reffentore o»d mamgen stritmllde» »lao/ ' ^ , 
do was die koste bereit' ' nümigem kttnen tagen, " 

nach ir grosze» arl^eit wajrt wpl gepflegen, . 

2218. Do sie die tische hingMaftfe», IttrWar sö ^teaent dftz,' " ' 
die herren gieng^ ikirtaite-, - wf^ sie dem heiden *Mia8^ 
gelcttten der-iioi^, die «^in keif getan. 

'So sollen wir in tSte»,' das riet do manig man. 

2219. Do sj^c)» He^brwt ?l j. i^^.Jl^ y^} icli nit gej^e», j ...^ , , 
was hlllf fflp 4w U^mi , ^ 
domii yr!bi^f^n,^^ ji^^ f^^,- ypm» j^!^p?^en.pch^ae% - 

e das er werde geletzet, so sollent ir in for uoh laden, 

2220. Und heissöfitirSwefdi^'^^d önch sine man, ' "'^ 
desUogters zu n^cW^'^Wil: er des abegkl^ 

das er dowid^i^ #il^kr^bk' WanW silie ^i'^' 
soääyPtt^iiL'x^^m^ w^d sie si^ kii'iöfen 

2SS1S,S|}. OBK an minen tot to. 4. jongen Bd fM A. iß, m diser 
gtfJm ifi$fö'i^^^%29ä,l^iU^ ^'^^H 22183. iA] etr JEtCT; 

ran^ätf'€fde-yiS$^' er k(i^t^''4ä'1dsd to«W'^^ 4.'-'- ende sie giengen mit 
gro^'öf'fto^''^^*^ 22!^,r 4«^^r mit^M ftiWfti -^ut 2. ging 

wj VT. dAzJ flin A. 4. werden] sin w^'^iS^btä ;H amd 
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2221. Do ward toh den bcBien do la in genat. 
die nngetOften geete bralit man do sn haut. 

was ir do was gefangen, der heiden und sine man, 
die kamen gegangen für die forsten lobsam. 

2222. Do sprach Wolfdieteriche zu dem heiden Tarias : 

*ir müssent sterben alle gliche, ir swerent mir denn daz, 

ir und die liwern, die ir uf uns band geladen, 

daz ir dem kloeter wellent fürbaz leben one schaden, 

2223. Und sin ere zu meren, die wil ez mag gestan, 
imd alle kristen werdent. wend ir des abe gan, 
das ir neh nit land töfen nnd IhesiiB gelanben ban, 

80 müssent ir alle sterben, so tü wir nwer gefengen ban/ 

2224. 'Mag ieh micb domite gefidston, sprach der hmden do, 
also Wirde iob Innsten, das gelob icb also, 

daz ich es gerne folge und alle die min.' 

Do sande er zu lande nach manigem Sarrassiu. 

2225. Do sante der heiden boten über alles sin lant. 
Do konien die besten alle do zu hant, 

die in wolten neren. do hub sich gros klagen, 

sie mästen alle sweren, das sie dem kloster ane scbaden 

2226. Ummer weiten leben, die wile ez möbte gestan. 
Do wart der tof geben manigem beidensohen man. 
Do foren sie heim m lande nnd hielten kristen e, 
wider die kristenheit geaasten sie sieb nummer me. 

2227. Do die beiden alle gliche geschieden do von dan, 
do gieng der junge künig für sinen vater stan 
mit Herbrande und mit den höhsten allensant, 

sie gerteu heim zu lande. Do gewert er sie zu hant. 



2221,2. Nach ir kargen gesten w. 3. Den kunig do gefangen und 
sehzig siner man u\ 2222,^^. Daz ir. 4. [fürbaz C]. 2223,3. [land] Ä. 
4. ir] sie A. so v. w. u] die wir A. 2224,2. Also] so A. 2225,3. neren 
w] eren W. klagen W] kraden w. 2227,1. heiden] herren C. 2. d. j. k.] 
Hugdieterich Cw. 3. und manigem tegen loblich w, 4. begerten A. urla- 
bes heim W. Do apradi WolMieterich lo. 
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2228. 'Daz urlap gib icb uch gern, lieber snn min. 

Ir sullent des nit verbern, wanne ez müge gesin, 

ir sullent mich in dem jare einest hie gesehen.' 

Do gelopten die fürsteu zware, daz sie ez lieszen geschehen. 

2229. 'Got geb daz wir nch lange gesnnt noch finden hie.* f 

Mit ungefügem trauge manig ritter für in gie 

nnd namen urlap dannen zu Wolf her Dioterich ; 

daz gab er ainen mannen nnd bevalch in römiaoh riob» 

2230. Und onoh Iren herren den kunig Hugdieterich, f 

und daz sie hielten in eren den edeln künig rieh : 
'also sullent ir och herwider, her sun, han uwer man.' 
Do fielen in die trehen nider, do sie schieden dan. 

2281. Do gieng für Wolfdieterich der jnnge Hiltebrant: 

'herre gcnd mir eindn schilt, daz ich durch die laut 

mich nit dürfe schämen, dri wolfe von golde rot 

die wil ich durch uwem namen füren bisz an minen tot, 

2232. In einem felde grOne, danimb ein ring bla ' 

der edel fürste küne gab im daz wafen da. 

in köstlichem dinge brahte man ez im zu hant, 

Von den Wolfen nnd von dem ringe wurden die Wülfinge genant. 

2233. Alle die von dem geschlehte kamen die fürten auch den schilt. 
Do sie urlop genamen zu dem fürsten milt, 

do füren die herren heim in rdmischu laut 
und bttsseten den ir not, die man in arbeit fant. 

2234. Die selde begunde uf sie horden, die sie hetten erstrept. 
Wolfdieterich in dem orden so götlichen lept. 

Wo an mohte yerbringen, got er manigen dienst getet 
an maniger hande dingen mit fasian und mit gebet. 

2235. Ez duhte in alles zu ringe ; er truete die Sünden sin 
nit zu bttaaen mit den dingen,, er bat die brUder sin 



2828,1. minar A. hene imd sun min w. 2. [des] Cto. anbem w. 3. in 
dem] alle 0»* 4. flirsten klare : herre das sol geschehen vo. 2229 u. 30 
/eWeu W. 2231.2. schilt und ein waffen W. 22323. zu der h. A. 
4. die] sie die A 2234,1. die hetten sie lo. 3. Tol bringen £tp, gefOgenC. 
223^1. die] der .i. 2. C[}. 
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mnb em boBie awer«^ dm mtamKiaäd 

Biner sttndM. wftrie lere» murd wiioto geMit; 

2286. Die mflnche riobUii ein b^re in dem mttnetev daoi 

den edeln fürsten klare hieszen sie daizu gan, 

daz er danif sos/c alleine und die naht lit. 

6z wer gros oder kloine, er büste sine sunde damit. 

2287. Daz tet er willigliche ; do der tag ein ende nam, 

do sas er iif die bare^ der £(irstc lobsam. • , 

Mit allen .den, die er vor ie sa tode erschlugi 

mit den mnste er die naht vehteni ,do het er leides genug. 

• • • • I , 

2238. Wem er ie zu leid getan bette, der kam im fintlieb genug, 
es bal aleo'eiA bette, to br üi sid 4dila|[«' ' 
er kam von i* allen ditf nalit ijk 'fitwad abi, 
wann die in betUa bestanden, die mMeb nift 4tti M. 

2289. Daz treib Wolfdieteriche ein wintorlange naht, 

• • • ' 

mit manigcm toten vv bitterlichen faht. 

von iiiddo imd von hitze ward im des nahts so wö, ■ 

daz bar uf dem bopte ward im wis also der sne. 

t ' • * 

22^0. Do die mönolie fn.iet mettia, ..^«^^«iijyjrgSMjj^^j,^,^ 
die geiste alle betten in do erst verlan. , , 

im was geswund^n, . er lag da Air tot. , , . 
die mOnehe an, den stunden betten ab im nosse not^_ , 



2235,3 in fefOt A, 4. erd&bt BC. 2236,2. Itlare] tUtc6 JL 9* des er 
dsmff sin naht litte e. m fiinitm uns d.n.L Fj^Hsrb«^ 8125. 22873» 
[▼or] Ä. Alle die er TerBÖ. Die er ie zu tode geslog, die komen gewafent 
dar IS. 4 fMr^, llit deH ber Sie naht arbidle gta^ 0. lOft d#ttf M er 
arbeit genug und sas uf der bar*-». 
5^. Sie gaben im widerstrit stosse und mangen sUg, 

Was er U siuer zit i berter stintie pfla^^, - i' * 
Das was ein wint gegen disem, er het in smem wan, 
daz er tusent risen lieber hette bestan. w. 
2238,1. er hotte getan zu leide C. Wem er ie schaden gctete w. — im 
fehlt A. 2. becke C. 3. Sie brahten in die naht in angst und in not BC. 
4. die er hette er die liette JB. 2230,1. ein wcyennacht lange nacbtJS. 
8. Von grosser ser und hitiQ ßO. 2240,1. do jdeä m^genaj 

2. [inj A. was sere C. * .. 
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2241. Sie sprachen alle gliche : ^ach wie igt ez gefom/ 
den henen sie nf hnben, dennoch was er wann, 
er kam wid^ za kreften do er ward gelabet ; 

'des loben wir got von himel, daz ir uwer sttnde gebttszet habet/ 

2242. Also was er dannoch in dem kloster sehzehen jar. 
er diente got mit flisze, seit nnd die buch fdrwar. 
IHeengel an Sinkende tet«n di^ «eil • / 

zn got an missewende. also mOs ez uns allen ergan. 

Amen« 



2241,1. ach felM A. 2242,2. er d. unserm heirea Im. ä.} Jl. \ •";•/. 
1. 2. Von dtm troflt kam er sa kiaft, dM ist allei wafi. < * « .'".-r '" A 

Er im in der brodenehaft dannoch sehzehen jail''i^ " - ■ '''^ ' -y;], 
8. Dax die JL sele sa gote dan i». 4«. Hie (Do), n^^ njmi^t ^Q^k1g||daz;)lacit 
ein ende W. allen] euch Ow« }. , \ . «. ;. 

, ' . 1 .»\ • > ~ i ' • ^« 

. . (»v .• . '.\ . \ M' it'K 

' .1 J ■•!. .tttl 

!;•.». »• . • . • .V.\-..«\v \* 1 * I ■. M' < 

' ..'i*rüi iJi •• , 



1 1 \ A. Y 

- . ' i- •!*.••• .: •. . -V . .'iV»' \ >u . ' ) ' .Hl-;.' ''l 

««t" .'A ' .'■••> *! .'• : X . ■ >« ' • i* »• ) * .•>:. ji;."' t ) 

ti •...«.. I • • ; .• .• i \ " ' • M •. « I . , • •« ••■ 1,. , i »V*' *• * " ^' 

., \ ; .. . . ■..•.{ •. J . »' \:. • .» •» . 'V!' .»f«'^'*» 

••••v. \ «.'v. . » - iJ , ;i "• , '. • • .] \-*.*.v*\ «» . .'»"r 

.» • ;■. ... '> .\ ■• ;i ,<* 't.ui.\' » .'•.*?•'• . 1 

: •. \ \ .» ,.» V. '\ •« V '■■I«" ''•'•«\.* . i 

... :v A . ........ ^ ..i-^ 

•A.j'-'. ■.-.•1 • i .M i I .. ; • • \.' •uV.» >'••' 'v-mA 

A.A.," v.\..aA-'I( . i.i-..! . . • x\, i A .ul"- ,•■>•' 
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Yerzeiclmiss der Namen 



A. 

Acker», Festung St. Jean d'Äcre. 938. 
Alebnmt, «kter der BShm Berdiiungs 
im, 2102» 8212; er etMU BrabaM? 

2168. 

Alexandri, Alexandrien in Egypten. 

1395, 1681. 
Alt Troye siehe Troyc. 
Altenfelse, die Burg Tresiana, 662, 

747, 750. 
Amelhere suhe Bumdher, 
Amie, die Tochter Wemhers, die Frau 

Her^rcmds, Mutter MiUebrands, 

1451, 2074 
Anzius, der Vater EugdieUridu, 9. 
Appolle, K42, 1350. 
Artelai siehe Bctli. 

Axtfeb, et» SStoerg, 747 (Ortvels, Or- 

tolf) 733. 
Atiiu md Atnis, AJO^ 273, 1996. 

• vgl. f. 

Babilonie, 271. 

Baldemar, ein Riese, 1854. 

Baldewin siehe Bette win. 

Belamant (Palmut, Pelemunt), ein 
Heide at^ der Burg Trojemunt, Bru- 
der des Outm, 896, 436, hiit das hemd 
S. Jergen, 448. 

Belian, relian, der Sohn des Königs 
Grippian von wilden Müssen 344, m 
M e tt er w er fe n von Berehtunp unier- 
wiesen, hat eine Tochter Marpali 
1067; seine Büro zu Bu<len 1060. 

Berchther, einmcu für Berlituug im 
Seim 57* 

Berhter, einer der Söhne Berchtungs, 
1988; erhält das Land zu Meran 
2101, fäUt 2212. 

Barhtniig, einnwl Berchther, Herzog 
von Meran, hei Anzius 60 Jahre 
lang erzogen, lebt dritthalb hundert 
Jah/ry 9, 10. Er wird zugbart ge~ 
Baont 809, 2042, M ffrom Jfetw» 



gemacht 17 ; war in 5aMfc8 27, S8, 

er hat dm Mesff erwerf en von König 
Ansius gelernt und diese r g ab ihm 
eine edte Herzogin euim Weibe 12. 
WegcTt kleiner Dinge mit Anziwi 
zerfnllru him er zu den Bussen :n 
König Grippian, dessen Sohn Belian 
er im Messerwerfen unterwies, vor 
achtzig Jahren 1210, aber baldkeihrte 
er zu Anzius zurück, der ihm ster- 
bend seinen Sohn Wolf dieter ich em- 
pfahl. Er hat IG Söhne; getiamt 
werden 488, 528, 532, 146G, Here- 
brant, üache, Berhtung, Berhtwin, 
Berhter, Schiltwin, AleCrant. Schüt- 
brant,LiGhtwm(?2102il). BLermu? 
1940 A. 

Berhtang, einer der Söhne BerchtungSf 
2168, erhäU Käfnien 2101, 2212. 

Berhtwin, einer der Söhne Berciktiu^ 
1983, 2102, 2168, erhäU SaduenP 

2212. 

Berillei dt« Sehweeter Tresians 722, 785. 
Berne, Verona, 1564, 1638*1678,2099. 
Betli, ein Mäuber, 851. 
Bettewiu, ein Bäuber^ 845. 
Beyerlant, das Sehwert des Heideit 

Treferis, 1010. 
Beyern, Bayern, Pey ern, 2, 307,888, 1849. 
Bigung od. Bibun^', cm Zwerg, 441, 4^ 
Bill ung, ein Bäuber, 853. 
Bimrock siehe Biimrork. 
Bitterolf, Pitrolf, ein Bäuber, 846. 
Blihort, «ff» Land 880. Varianien l/li- 

bort, bibenporten ; vieüeidU Wuear 

porten, wie in WSab. dte Bmrf 

Berchtungs heisst. 
Boge, ein Bruder Wolfdiaeridia, 261, 

5:17. 
Brabant, 2102. 

Brisach, Prisach, Breisach 2100. 
Bramfart, ein Oheim des Biesen Volle, 

789. 

Baden, Bidens, Binden, eine Stadi bei 

den Bussen, 1060. 
Bumrook, 2151. Wahradiekaich M 
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Bmiifoek von Palacker entstanäm 
mm Stoae tob Saldao hei Wolfram, 

C vgl. H. 

Ceciligenlant 1328, 1776, 1873 
Samt Cristineu se 1549; ich finde nir- 
gends, data der Oardaue so gemmnt 

i YgL T. 

Daniel 1659. 

Delfisn, ein Heide, des Königs Sehwe- 

stersohn, 983, 1001. 
Dcrfiant, siehe Terfian. 
Dierolt, ein Heide, 993. 
Dietrich ob Name Wo^dieMOts, 1655. 
Dieterich Ton Berne erschlagt 80 Jahr 

später einen Drachen 2099. 
Düriuger lant 1849. 



Eckeleit, Name eines Biesen 1657. 
Kckhart, Sohn des Hot^ke, g^aoren in 

Brci.sach, 2100, 
Kichstett 2. 4. 

Ellsan, ein 8dhn Herebrands, 2109. 

"Elaet die rauhe, 509; wohnt in JÜt- 
trojn 530, von einer Stiefmutter ver- 
flucht^ 550; sie badet im Jungbrun- 
nen, 557, undheisst dannSigemane. 

Ernst, Burggraf guGiimmt hcwirthet 
WolfdieUridi mit Frau und Tochter, 
866. 

Eechelbacih, Wolfttun Ton — 969. 
h ?. 

Velle, ein Biese, 789, 776,1«. 

Franken, 1849. 

Frankrich, 1873. Waadelbai Kmig von 

Frankreich. 
Pridebolt 1878, König von Kriet^t 

oder nach w von Ceciligcn. 
Fromat, Begleiterin der Si gewinne, 

674» 774 

(I. 

Qalitze, eine Markgräfin eon Q, 220, 
223, 260. 

Gurten, der Wohnsitz Otnits, 302, 572, 

1564, 1638, 2065, 2098. 
Gartense, der Gardasee 1764i 
Ger, ein Heide, 932. 
Gerwart, Herzog bei Otnit, 306 ; er wül 

die Kaiserin dnrx^ Trug gewinnen, 

1691, 1762; gewmnt Wtäfdietriehs 

MtUd, 1916. 



Gramahet, P/Mner Ui SOUm, 1082» 

1116. 

Grimure, 865, die Burg Emsts s stras- 

eenmnre x. 
Grippian , König der wüden Smsen, 

Kater Belian% 84S. 



Hache, ein Sohn Berchtungs, 506. 525, 
1324, 1938 , 2100; erhält Brei^achi 
Sem Seüm Eckhart. Sein Zorn 1987. 

Hartman, Graf, Bruder Hrrynanns, 
1705, 1719, 1736, 1922, 2069, 2097. 

Helmnot, Graf von Tuscan, 1841, 1870, 
hatte schon Otnit gedient 1876. 

Helmsrhart, ein Bäuber, 849 (Helfart, 
Helmschrot). 

Herde^en, ein Ritter in Sotnet^ 48. 

Herebrant, ein Sohn Berchtungs 505» 
1324, 1940, 2092, 2098 ; seine Frau 
Amie, seine 6'ö/»»eHiltebrant,*Nere, 
Eflean, eeme Toelte Mergart, 2108, 
2182. 

Herman. Graf von Tuscan , Bruder 
Hartmanns, 1447, 1703, 1931, 2097. 

Herman, Oraf hei OtmL ein aetidererf 
314. 

Hiltebrnnt, Sohn Her^&rofMb, 2099, 

2165, 2183, 2231. 
Hilteborg, die Tochter Wdlgmde, Oe- 

mahlin Hugdictrlchs, 22fJg. 
Hiltegunt, angenommener Name Hug- 

dietrichs, 62. 
llnt^^ilieterich, Sohn <Je8 AsmuSt Fofer 

Wolfdietrichs, 7 (Ig. 
Hugdieterich , Wolfdieterichs Sohn, 

miftg. 



J. 



leenher, Bäuber, 847. ' 

Sant Jacobes lant, 807. 
Jerusalem, geethrieben Iherosalem, 
977 ^fl. 

Sant Jorge, Jerge, Füret, hebt 

Wolfd. au^ der Taufe, 220, 223; 
Bote König Walgunds, 225. 226, 229, 
232, 241; wird von Wolfd. ange- 
rufen die Tavfpathe, 1241. 

Sant J;)r^*^n arm , die Meerenge VOn 
Konstant inopri 529, 1308. 

Sant Jörgen hemde, 448, ist von dem 
Heiden Bekmnnt in eitwm Kloster 
gi'funden worden: Wolfd. zieht es 
an und ist dadurch vor allen Waffen 
M^er, 570 (er ist weise wis der 
Schnee 1219). 1237, 1241, (1646). 

Sant Jörgen münster. Z917. 

Sant Jörgen orden 2123. 
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MUnii^Xdhiä von Spanercn, I87& 
Saut Tolmiis alter, 2038, 2126. 
•lunius ,. . 

Juppitdr 842, l(SOi, 

Kernten 2101. 

Kölne 1849. 

Kriechen 97 u. «. von wüdeu kriechen 
591, 624 tt. 17. »otoolU der kriechie «te 
der kriechen, 802, 907. lüritdifltokiit 2. 
kriechenrich 9. 

Kanstenopel 1 u. v. Diifür 2004,4 a 
OompesteUe. 

I. 

LainpafteB 1420 «.v. 

Lampartenlant 888. Lamparter lant680. 

Lateran 97, 307. 

Lieh^r^, die Königin zu Salnecke, 

Liebegart statt Sidrat jn YZ. 
Lutiher (Lynher, Liiiner, Buner) em 
liieae bei Belamunt 472. 



Machemet, Maehomet 842, 1004, 1147. 
lEatift 680, 1165, 1819. 
Marpali, die Tochter Belums, lOÖSflff. 
Marsilian , König in Ceciligenlant, 
im flg. 

IVIartifel, ein Land der Heiden, 1054. 
Medelbolt (Meldebolt), em QoU der 

Metden, 842, 1004. 
tf eilan, MaHanä 1444. 
Meran 10, 2101. 

Mergart, Tochter Herebrand% 2109. 
Merzian, eiii heidnischer König, lUOl. 
HessedCride^efödiun, MüssonharF) eine 
Hafenstadt in^ien, Maafrectoma? 

889. 

Mortgrau 853, ein Räuber. 

R. 

Nere, Btudef Hüä^mmäs, S109. 
Noe 1658. 

< 

OUn TO Babfltoiie 271, 806. 
Olfan, PMter hei Bdamimt 400. 
Ortwin, ein Ränber, 848. • 
Öfiteriche 838. 

Otnit, Kaiaer «Ii Qarteii, 802^ hat 

emm heidniscTien König über dem 
Meere seine Tochter Sidrat entführt 
603, verlangt Zim von Mugdieteriök, 



50n, mi. r>7<V. 098, 751. S'cin Schioie' 
gervatei- hat ihm zwei Urachen, emm 
liiesen und Biesin geschickt, 775. 
Otnit erb-(jt den Jijcse»! Velle l^^flg. 
und die h'l^'sln linnzr «11; hilft 
einem Klef unten, weil er einen EU- 
/o/tte»«f» Traöpe*/3aÄi*8l4i taÄW« 
w^ dBr Ztäbi^inA nm und wird 
mm J)rachen verschlungen 815/^7. 
6eine ÜidrU 1562. Sein ScJiwert 
1661, 1680 süfurmbe. Seine Brünne 
1688, 1808. Sein SchiU 1840. Otnit 
wird bestattet, 1860. 
Otnit, des aÜenOtj^des Ualsberge 1490. 

f. 

ralacker.2151; wahrscl^einlieh entst^ 
aus Wo^rams BaUae; doch siehe 
Palakers bei Klingesor, Magen, JIL 

S 2 IS 

Sant Pangrazien 570, 1219. -Z712. 
Pulle 97, 889. Süditdlim, Jjputien. 

iL 

Rin, Bhein, 2100. 

Rom 97, 8ti7, 2064. 

Kömsche laut 2127. 

K9ni8c1ie rieb 2118, 2197. 

Rome die milte 1435, die wise \A'^^. 

Kose, Otnits Schwert, 794 , 803, 804. 

Z 712. 
Rotolf, i*» ÄÄttfter, 850. 
Rumelher, ein liänher, 813, Sno. 
Rünze, eine Biesin, W(ib des Vclle, 

796. (776,2 tü). 
Bossen S4S, 1060. Smäkmd, 

Sahsen 2102. 

Salnecke, Thessalon ich, 21, 1655. 
Schadesam , der Na»ie <ks Uradkcn, 

1598, 1613. 
Scham, Name eines Gebirges? 1440,4». 

siehe Wörterbuch fram. 
Schiltbrant, ein Sohn Berchtung.^, 

2212 1941. 
Schiltwin, ein Sohn BerdOungs, 2212. 
Schadig, em HmOa, MtÜNskm Bruder 

1028. 'i'- 
gObffla 1151,2, 9in Swk 'ihv^ «tten 

Sybilla. .''=-'1 • 

Sidrat, Otnits Gemahlin) 804;«7B^ <lOM]d 

Wolfd. Gemahlin. Sie heiiit ^ 

Liebgart. *^ 
Sidrat, die TodiUr 2107 <«M«sft^ (KiK 

heisst Liebgart in Yj ' ■ ' 
jSigewüme (Sigeminne, SigtiiÄdÄ) wR, 
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Sippen, ein Ilafenor^ in Italien, das 
(Ute Sipontum? zu sippen an die 
habe, 323 , 824 , 571. Dageoen 357 
reitet man von Meran zu Sip])en 
(Open, Egpan) in daz tal. Man 
könnte dabei an Eppan in Tirol 
denken ; da jedoch fortgefahren wird 
uf zagen sie die segel, so sieht man, 
drtws auch an dieser Stella Sippen 
ein IFafenoH ist; vermuthlich ist in 
daz tal des Reims wegen aus an die 
habe gemacht. 

Spangen, Spanien, 1872. 

Spiro, Speier, 1849. 

Swaben 307, 888, 1849. 

T. 

Tagemnnt, ein Kloster, 1. 

Tarias, ein König der Heiden, 2134. 

Terfian, Derfiant, ein Gott der Beiden, 

842, 1350, 2196. 
Terfis, die Stadt Treviso, 1443. 
Titacbal, Ditschal, e/« Kloster, 2122, 

2157. 

Tiusch, deutsch, tiusche lant 1570, 
tusche briider 970. tutscho hus 938, 
tütz 1776. 

Tusch§ran, Tasgan, 97, 307, 889, 1447. 

rreferis, ein Heide, 1004. 

Tresian, Trisian, Trusian, ein Riese, 
^19 flg. 

Trojemunt (Trimunt), die Burg des 

Heiden Belamunt 396. 
Troje, alt, 530, 555, 616, 627, 665. 
Trutlint, Frau und Tochter des Burg- 

(^rafen Ernst von Grimure 869, 887. 



W. 



Walismut, Wolfdietrichs Bruder, 261, 
5^7 flg. 

Walgunt, König in Salnecke, 21. 
Sant Waltburg' 4. 

Wandelbar, König von Frankreich, 

1873. 
Welsch, 1776. 

Wernher, ist der Heide Ger, Wolf- 

dietricJis Freund, 935. 
Wernher, ein reichsr Bürger zu Terfis, 

1445. 

Weniheres marke 1445. 
Westefaln 2029. 
Westeriche 2097. 

Widergrin (Koldegrin), ein Räuber 844. 

Wilher, ein Riese, 407. 

Wolfdieterich; auch Wolf her Diete- 
rich, 222, 454, 1656//(/. Wolf her 
Dieterich wie ein Compositum be- 
handelt- also her ohtie Flexion. 

Wolfhart, 2109; der Sohn der Mer- 
gart; der Vater ist nicht genannt. 

Wolfram (Olbraim), ein Rmihcr, 852. 

Wolfram von Eschelbach 969. 

Worms 1849. 

Wulfin, ein Graf, 220, 227, 363. 
Wülfinge 2109. 



I. 



Yimcr? 330 bi der Ypper dan. (bi der 
Etsch hindan? Ypperland daz lit in 
Vngernland in der alten Vorrede des 
Hcldenbuchs 73. 



Google 



Yenseidimss merkenswertlier Wörter. 



Abkftr sangen. 

A, B, C, A, b, c, W, w, X, T, Z, Za, Zb, Zc ndiB EMeüimg, 

Ben. (Jas mittelhochdeutsche Wörierhuch. 

Ortn. Ortnit in Hägens Heldenbuch 1855; Ettmüüers Ausgabe wird Ettm. 

Mtmm mit Mone^ die Hmdaeftriften , ausser der Wiener vnd Winähager, 

in',' heim Wolfdieterich angeführt. 
WSäab. Wolfdieterieh in Magens Heldenbu(A 1855, I, & 71—151. 



ä, öfters zur Verstärkutig am Impe- 
ra<»p,Tabft 406,1* höTain6,l. springa 
1810,3. .swiga 99,4. 201,8. warta 5763. 
— jara 17lS3,H>c. neina s. nein. 

ab, I'rapos. 77,3, 579,3. 712,4. Itl3(i,l. 
1827,3. 2143,1 enehrak ab. 2145^. 

2146.3 ab siner rede mir gnuet 
2147,2 ab im sie truwent. 

ab beren, abhauen, 419,2 dich mühten 

han abgebert. 
ab schiezen 1<>71.2. ab schroten 7943* 

8U3,2 ab gesckriet. 
ab rieben, landen. 1920^4 sie zngen 

aibe, sie landeten. 
abcwank. lt;t;:>,2 ilaz s wert tet nie kein 

abewauk, es brach ntcfti. 
sbepraehe, Unierredunamü einem Un- 

slchthare^i. Ortn. 2M. EHmttOer 

hat asprache, Moue anaiiraehe. 
ache für ouch, nur einmal, un Eeiin. 

2168.4 Bw. 

ÄflFcn. zu Xarrrn iiinehen, Ortn, 441,4. 
ahi, Interj. lG24,2 w. 
aht, proscriptio. 17o7,4. aber 1794,4 
daz wer nser aht, das wäre «fier- 

hixht. 

ahten, zälüen. 2211,3. 

ahtende, ahteste, abste, octavm. 850,5. 

851,1. imidrl. achtende, achtenste, 
nnilrl. arhtste; doch sii'Jir auch 
Weinhoiä, alemann. Gramm. 6. 301». 

alles, Adv, immerfort. 467,4. 1020,3. 
1852,3. 2135,4. WSah. 150,3. 

allgerihte, Ado. gerade aus. 7:]^^,4, 

alle wegen, Adv. immer. 1777,2. al we- 
gen 1509,2. 

aloe, lignum aloc 1405,8, in allen 
Handschriften entsteüt. 



ambaht, st. N. Asnl, Gcttesäienet, die 

Messe. 1480,3. 
ambahtlüte, Beamte, 1355,2. 
amie. 874,2 des Wunsches amie, vergl. 

Wigal 7906, die Freundin des Wuv- 
.sches , d. h. diejenixfe, die alle er- 
wünschten Eigenscl\aften besitzt. 

an, Grossvater, «idbe eniin. alter an, 
Urfjro.tsvater. Ortn. 597,3. 

an, rräp. Adv. s. an grinen, an kifern, 
an schilchen. 

an gen, 1076,2 die naht get midi U, 
die Nacht idierfällt mich. 

anhören m,ü Accus. 755,2 er mohte 
anhören den alten Tresian, tn dm 
alten IV. gA&ren, 

an klajsren, anfanfjen zu klagen, 18»;.5,3. 

an liegen, auf einen lügen, ihn falsch- 
li<3% hesehuldigen, 20^,3. 

an sloufen, Ortn. 205 do slanft er an 
die ringe. 

ange, Thürangel. 103,2 die tür stet an 

dem angen , sie 8t^ weit offen, s. 

SchweUrr unter angcl. 
angel, dasselbe. 1080,4 die porte biw 

au den angel wite ward ufgetan. 

Ortn. 2o(j,l das tor ans an den sagü 

er ntif mit zorne warf, 
anger, Grasplatz. 1022,1. 1037,2 t*. v. 

aber 997,4 geschlagen nf den anger 

eine merkentivertlie Redensart. 
ai.tgötte. 4Ö0,4. 818,3 statt abgute. 
üptisse, AejJtissin; die alte richtige 

Form nur in A, die andern ep- 

ti.ssin. 
arbeitselig, lir)2.3. 

arztleutc, WSab. .jöü,i», hei Kaspar 212 
ertzellent, wahrscheinlii^ «nttnte^ 
Bergleute, Ben. 1038. 

aTentöre, ein Abenüteuer 977,2. 1063y3 
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u. ö. stolze av. 113^,4. &kht klug. 
1283,1 alle ayenture ward do mt 
gespart. Das Buch, auf welches sich 
hr DüMer berufi 1025^ 1040,1. 

B. 

balmat. von balraat und von sidin, 
siehe palniat. bei Ben., ivu nur Be- 
lege ans Wolfram. 

ban. 352, die stelle ich dir zn bau, 
als Aufgebot zum Krieg. OHn. 327,4 
mit diflem besemreise vril ich ew 
älaben den ban. Ettm. zeslaben den 
bau. Mone2>\2 mit Tninem besemrise 
eutslahe ich uch den ban. (J. mit minem 
besten riae entaohlah iob neb den ban. 
QanB anden AB, nnd minen soba^ 
den grossen den ich gennmcn hau. 
Verfi. Kaiserchr. dei bäbes ent- 
alnoc im den ban und andere Stel- 
len bei Ben. unter entslahen. Vergl. 
Ortn. 328,3 swem ich mit disem 
reise {Ä mit minem zwige) slach 
einen elag. steAe Grimm. K. JL 126. 
133. 

baneken. Ortn. 7 also der degen edele 

gepanket het den leib, 
kmer, banier, i'et». Fahne. 980,2 eine 

rote baner. f>98,4 under der banier. 

Ortn. 298 under einer panier — attcfo 

Neutr. banner 19243 einem banner. 
bard, Tonne, Flasche. WScOi. 442,2 an 

dem satel bangend vol weines sway 

parel. 

barkenaere, Sthiffmipitän, Ortn. 250. 
252. Die andern HandedirifUn ver- 
meiden das Wort. 

barn. 1) Mose. Held. 1308,3 der ellen- 
triebe barn. 1710,4. 1280,3 vor dem 
künen barn. 1302,3 der küne barn. 
1441,4 küne ob allen barn. 2) Neutr. 
Sohn, Kind. Hugdieteriches barn. 
730,1. 982,3. 1304,3. 1582,1. 1903,4. 

barte , breites BeiL 1674,2 es schneit 
also ein barte. 

hast, Superi. von baz. 67,4. 

bast, Neutr. Rinde. Ortn. 206 als das 
faule pa.st {A ein fulea bast.) 

bataile, Schlacht, mndrl. bataelje. 
W8tä>. 400,3 vor starker pataile (so 
ttaU patuie it» Uten) bno sieh yü 
ofte not. 

be&ln, mit Accus-, zu viel dünken. 

1793- 728,2. 1296,1. 1872,2. 1421,2, 
b<*g1HT, sich, sich ernähren, 15(^5,1. 
beginen, zu verscJUinßen drohen, den 

itachen gegen einen aufsperren, 

WSah. 101,3 yegliches woIiSbs mimt 

däi kindeldn b^inte. 



begrcbde, Fem., Begräbniss, 2216,4. 

begrifen, 890,4 da begreif sie die 
naht. 8233 der sellal bet in be- 
griffen. 

behaben, erhalten, erretten. 2141,3. 
den orden ritterlich behaben. 2147,3. 

790,3. — zurückhalten 767,1. 

beholfen sin, behülflich sein. 1949,4 m7. 
daz ir mir weut beholfen sin. Ben. 
1,682. Gramm. 4,70. 

beige (boia) Fe^^eJ, r) j.S,2. 1968,2. 

beizen, jagen mit Hunden, 617,3 bei- 
zen mit den banden. 

bekunien. 095,4. 807,4. 871,4. 977,1. 
1523,3. 1598,4. 1781,2. 

benemen. 430,1 biz iu die naht benam. 
1308,1 (wo im für m). 1651,3. vergl. 
Nib. 2141,1; bis die Nadi* sie hm- 
derte. — 1120,1 Dis mas ward be- 
numen, das Essen wurde verzehrt. 

berenhnt, Bärenhaut. 900,4 BJeider 
von B. Das Wort fehlt Ben, 

beriessen, beweinen. 2141,1. 

beriszen, beschützen. 510,2 er wolte da- 
mit (mit dem Schwerte) berissen sin 
eilf dieiistman. Nach B ist bereisen 
anzuätzen zu ahd. reisen, disponere, 
regere; ist berisen richtig, so gehört 
es zu ris, Scepter. Aber w berissen 
han deutet auf ein softes Vertnm 
zu rize, reissen. 

berlin, Perle, 1392,4. 1107,4. 

bern, st. F. tragen, bringen, 1409,4 
er birt. 

bern schw. sciüagen. 860,2 uf in sie 
berten. abbem e. ab. 

bemwen (beriuwen), verdriessen, är- 
gern. 1742,3 in het die fluht beru- 
wen, die Flucht hat ihn geärgert, 
er hat die Flucht bereut, 

besachen, besorgen, 507,1. 517,1. 

beschäm, eich. 2180,1. 

beschehen, 797,1. 1576,4. 

beschlagen, bedecken. 238,3 manig rit- 
ter ward beschlagen mit golde. 62,2. 
2077,2. 

bescbönen, 2119,2 daz lant ward be- 
schönet. 

^bestän. WSab, 287 des bestät nu lützel 
mich. Man könnte nach dem Zur 
eammenhang iHbereebten: vom Seidie 
ist mir wenig gddiÄen. Aber in 
diesem Sinne müsste der Dativ mir 
stehen. VielmeJir: ilas geht midi we- 
nig an, es liegt mir nimt daran. 
Gramm. 4,238. 

bctagcn. 54i),4 wie dir min lip zu hasse 
ist betaget, obgleich dir mein Leib 
JUMdb erachemt, 644,4 min kum- 
mer, der mir so tü ist betaget, 
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1888,4; vieüeichi beidemal des nkUt 
der gu lesen? dessen ich so viel habe. 

betelben, begraben. 1819,4 (T. B^m. 3,37. 
D(xs Wort ist nicht hocjideutsclt, 
Aber niederlmdiseh b«d$lvfinL & M, 
ICaerlant, Byinbybdli t9SI7ft; dtbefc 
auch Bein fr it S. 188. 

betragen, imperf, v^driesiseu. &^14>4 i 

betarogoi? 2094 fwhi&r oder den 
torwart hat si sich einen lan be- 
trogen, kann nach dem Zusammen- 
. hoing, nur stuurare liettau^n, ich weua 
das Wort ntdb^ uHterm^br^gmti*^ 

betten. 2165,2 daz feit mit toten betten. 

bcttstolle, Masc. 1161,4; das Wort ist 
in der iütem Sprache sonnt nicht 

befcüren, zu tinre dünlm. WSab. 602 
- das betaarte aerc den gast, das ver- 

d^roas den G<n8t, der Gast bedauerte es. 
htzb^m,8)ihen lassen. 1353,3. Ben. 3,921I 
betwang, NmlrJ( ^oÜ^ 1017^»iii 

grosä b. ..MI ü' ■ • . >- iv'J 

hiaamen^ vifahi^Bßig. 21G6,A- 

bis; pis. ImiHr. esto. Zii IliO. 

blat, blatte» geschorene Stelle am Kopf. 

v\ W4i^ ut^ibir ein iblat geaohonkr 

blttite, Schutzwafj'e über der Haisberge 
getragen. 848,4 die blatten 5. Ben. 

blech, Plattenpanzcr. 1052,2 er falte 
IIB Mecben (6 us den blecheni)fitBan 
nigen nagel. 2uU,4. 2197/2. 

blicken, blinken, blitzen. 378,4 ich sihe 
8 wert blicken. IFSiaö 380,4 ich sich 
ein fewr plickhen. 

blümen, scJmücken. 942,2 <lie m<A ge^ 
: blumet sint mit tugeat. : 

Uiiweit(bUalren),«cAto^0nl86O»3. 2031,3. 
sie bluen 2016.3 2031,3 (amlst im 
Prät. Plur. nicht iuichgewiemt). 

boln, wie einen Ball hin und lier wer- 
fen, 1715,8 fp .imdlsAt uMbgebolt. 
Za 709,1. 

bort, m. Band, Becke. Ortn. 52 ein 
bort gefallet mit schätze ?on dem 
podem im a]ti4ea.p<ttt; f . >i 

büswiht. 756,2. ? 

botenbrot, 231,3. M 

bourawolle. Ortn. 498. 

bracltji HmdisldSfl. 1799,1. 

briszen , preisen , loben. 501>|4k*.blMsz 
man; sonst nur schwach, r 

brogen , PraMefi , Oross^n^ OHn. 

... V 

brach, Fem. Beinkleidi dlMA 
brucshgürij«!, 802,4. .;^/i.M- ... . 
blmtiiMflkel, 802,3 fem Bm, t'>d m 
brndem sich, Bruder in etoeifoXidUer 



brunze«, taingere. 1274,4. Var. prän- 

«el ich. - -r r<- . iir. f.?-^-: 

buche, fagus. 1690,4. 

buQ)Eel«i:e» ein Jdeit^r Schild. 1185,2. 

bnbianen, ^a^bnhnrdierenV turnieren. 
2065,3 tornieren), 2083,4. 2087,1. 

bälge, Schlauch, Sack von Leder, Ort». 
500. WSab. 442.. . ^ // . : ' 

bnntsehah, BmmniuliML IJfiSA stehe 
Grimm deuts^eä TFjMr&Mcfc ipter 
Bundschuh. : LCf- 

borgeberg. 405,1. : •. . .«L ri« 

burgleben, 1786,% ' m .Vrf< ttm 

burgleite. Ortn. 363. 426. 440,1. WSah. 
80,4. Veral. Ortn. 435,4 an die lai- 
ten. WSab. 382,3 ze tal die hohen 
laiten. In den Handsdiriftm öfUn 
burgleite, nnd zum Zeichen , rla^^ 
das Wort nicht verstojiden lounU'. 
bürge lieht«, bürge lant Das Wort 
fehlt Ben. Nach laite ist leite anzu- 
setzen; aher das richtige scheint 
doch lite zu sein; ahd. ikba» Abhang, 
Qra/f 4,1096. -in: L) ^ti-n 

bame für brimne 455,1. .'<[>iil. 

bürtig, gebürtig, los4,l. 

bawen. 840,3 sie buweitai den waid, 
sie wo/mten im WäUe, 1564^4 wit 
ist mir die Strasse gcbuwet (geba* 
wen w) tugentlich; ich wohne auf 
der weiten Strasse. VergL Gudrun 
1458,3. In dsr Bedeutung bmen, 
erriOttm ia$ Peurti^ gabaea WM 

i siebe auch T. 

T'»aiiiflkjB< 

dach für Kleidung s. obetach. 
darmgürtel, BauclM-iemen des Pferdes. 

14904. 1500 damgQrteL . 
degenkind, Knabe, Za 138,4. 
diet, Volk. 299,1. 2063,2 uz den diet*n, 

aus den URtertoorfenen Jjonderii. 

Ofin, 196,8^ 888,1. «iX ,«t^ 
dile, BreU? 1071,2 mit.^em dflea 

sueUe daz höbet man im abesch>ii.i 
din. 169,2. wer me wan din, s. min. 
din^. 437,4 dingea ta 45§«4^ utmd^ 

diger dinge. 1057,4 min ding stet nit 

also. Ortn. 69,2 von sagenden dingen. 

59,4 ABC nach sagenden din^tA. 

3[one 65,4. . i ' i A\r<\'i> 

disse, der alte (ToMfMMMMkdiMr, 1516^ 
dolde. 807,1. .i^ii wio 

doszen (diessen to) wiedirh4iBm ,80|tf 
dragen, drehen .e^i'J^eJrjkeB Ü^Vlin 

ker^,<.559>^u\(9r^ lim,iil'jiichnmirl 
*\Ilel^d'y^atll^Jemisßii^^ 
^mmi^i^yKkäintal^^90ik^M§Ar- 
UsuAeinAiehf dtehtlh^eimSiUS'ehlei^^^ ^hs 
t Triant, dm .üak^ wmMiMitäkn 
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leicht zu lesen semit von Triant. 
1S91,3 ein kleit von XÜKiaad«« 
was ein somit rieb, 
dmii Mal» 906t4 tio dmierBtiiben. 

drüzzel, Mund. 477,4 trüssel. 

domo. TFä^a&. 592,4 daami^^en» s. i^. 

i^ntcr eine ohne Bdeg. 
dumnier «Hts<c0t am dmninL Oren. 

418,4 in nuinmer dannaer am in 

nomine doiniui 4mon. 
dunre, Vminer; (ia/«r der turen, 545,4. 
duiireschur, 474,1. 

durchbrünstig» 430,L ic kerse 

dvraUtiktirj 1396,1. 1395,4«; (durcli- 

luhtet W). 
durchschlagen. 1405^1 nttnig tisch mit 

helfenbeine d. . - 

. 6, Gesetg. JJmu eezit, t/Oii; gesctzlkhe 
JOtvr. WfMb* 814,4 du iHlt nach 
strite toben <la für der eez.it, du 
willst fechten, efie du lUis gesetzliche 
Mt^r hast. Da» Wort fdät Ben. 

«bm« 863,3 den. la^ ez nit gar eben, 
'es ffieyig ihnen nidit gut. 

ecke, Schneide, 121 7|i} geschliffen uf 

eht. 1924,2 du bist eht tot w. 
elchhorn. 1109,2 dir get daz wü alae 

eines» eichhoine. 1442,2. 
eidgettcint, 884^4 des iMld«f. 487,2. 

7894 d«r tngflndb» 9* 8H4 des tu- 

fels e. 

eignen, wUßt werfen, 560,4 do wolt er 
uns geeignet nan. 

einhalp, seitwärts? 1689,3 er ver- 
barg ex einhalp in ein winkclin. 
1981,3 er achlug die bürgere einhalj) 
Mndan. Anders iM ein halp, die 
eine Hälfte, 703,4, vergl 8iil,4 daz 
ander teil.. 557,3 einhalb, andertlialb, 
auf der einen, auf der andern Seite. 
anderhalp 838. 

einic, Ortn. 2;>o,;> seit daz ich an dich 
was; dafür A. daz ich din einig 
wtt. diti IM BG, über din einig 
Mone 241. 

eilen. Kraß, Tapferkeit, das Wort 
wird von deth AUädtrcibem nidit 
miibf ^tmkmden, ik Lew/rkn 
737,4. 1017,4. 1031,4. 

ollenden, sich, im Amlaai^ reisen. 
Ortn. 35,4. 

eine, Eile, s. dumellen. 

en, die Negation ist in den Iland- 
9chnfkn tmr in «iUmm FäUen er-. 



IWtlltt. loh flmrali 17,8a. (d«E ieh 
• enweis keine maget). 22,2. 156,3 a. 
187,4. 497,2 a 450,1 Cfe. 645,4. 1202,1. 

1561.2. 2115,4. sie enwissen wenn 

1921.3. — iekenwartme^Me 588,2. 
— icli onhabc nit gesehen 6^,1. 
Ich fuibe en crf/anzt 2029,4 er enlan 
sich erneru talu, mehe talang. — en 
stellt besonders noc^ nit; im Haupt- 
satz 180,1 sit lenger nit enlie. 876,4. 
881,1. 058,1. 1111,2. 1114,2 u. & w. 
und im abhängigen Satze 177,1 do 
luan nit enfant. 416,4 wie ich nit en 
han. 523,2 do or nit enfant. 534,3. 
505,2 das er kein wort nit ensprach. 
804,4 daz Boee nü ensneit. 906,4 
daz ich nit enkan. 1536,2. 1655,3 
dat. ich nit euhan. 1782,2 wie ich 
dich nit enlie. 1806,2t wenn ich eigen 
nit enhaa. 1949,1; ^iOleidU «wcft 
830,1. 1612,2 sichr cnfellen. — Fer- 
ner mich noch, 4oi,l noch ensach. 
595,1. 144,4. lü<),4. nach nieman 

> 1366,3 dai sin nieman engert. Feir^ 
nef eteht cn nacJi nit vor dem In- 
finitiv. 686,3 sol uwer nit eulan. 
12,1. 716,3. 739,3. 1198,3. — In be- 
dingenden Sätaiin haben die Hand- 
scJtrlftcH dn^ en nicht mehr; ich 
habe es der Deutlichkeit wegen her- 
gestdU 1604,1 ir enhelfeid mir, imd 

- 600,3 enwer die frowc min; an die- 
ser letzten Stelle hat übrigens die 
Auslassung der Negation eme Ver- 
Sup^ung zur Folae gehabt,. d»0 nitM 
mehr ohne €himim beteHigt iserden 
Jcann. 

enbain, eniblössen. 484,1 das swert 
i ward enbart. 
cnbl.'ckcn, sehen lassen, 1427,1. 
eubit'olien. Ortn. 328,1 ich wil eu pueese 
setzen der ir enprechet nicht, eine 
1 Busse, entweder, der iJtf euch nicht 
entziehen könnt, oder, ifon der Ar 
nidds abäieken könnt. 
I endank. Ortn. 69,1 er gab in nrlanb 
ane dank. Dafür A. daz was in 
; endank. 30 mein fünf tausent helde 
•via dirs aiu dank sein; dafür Ett- 
müßer: nim Tinftteent heid» 1& dir 
endanke sin, wofür A fünf dusent 
I guter helde la dir geneme sin; bei 

Mone daukneme. 8. Ben. 1,354. 
I' ende. WSab. 802,4. tier enden aeit ir 
eines küni^es sun# 
enlcllen, entfallen lassen. 830,2 daz er 
sin nit eufalte. 1642,2 daz er sie nit 
enfalte; das Wort fehlt Ben. oä&r 
ist en die NegaUot^f aber ieilen« ge^ 
nügt nicJU. 
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enfferwen, etUkkUm. 1385^ 2192,3. 
enlnappen? 2124,1 er ward do ea- 
knappet, aus finm ßUter g» einem 

Mönch muclien. 
enlio, Oroeteater 848,1. 

enachaufte. Ortn. 440,2 ir ros gie en- 
schaufte; in denjunacnTTandschrif- \ 
ten geändert; im Galop,6ielie ächui't, 
Ben» 2,2,222« 

enstriclcen, nußhiden. 1102,1 «utrioket 
im die riemen. 

enthalten , bei aich aufnahmen 43,1 a. 
51,1 ob. mit sich, sid^aiifhaÜen, ekh 
versfrrken ItitiT.:'. 

entra^eu, wegtragen. Ortn. 1U1,4 daz 
er m niht entraog. 

entrennci), außmmen, eerhauen, 995,4 
die brüni^cn wurden entfennet. 972,2 
tU der ringe ward entrant. 4b0,4 ir 
werdent von minem swerte entnnt. 
2018,1. 

entsaften, nicht aarjen, vorenthalten 
345,3 einen wurf ich im entsaget han. 

entsehlaffen, 248,2 ieh Turd ron im 
enticluagen, ich wurde von ffim ge- 
trennt, verlor seine Gumt. den bau 
eutslaheii s. bau. 

entseboii , inne werden, 1738,1 to. einer 
krefte ich entsuop. 

entwadeln, Zb 'dSS er wolt ain weyl 
entwadeln. Zc entwallen (nicht in 
den andern). Dan sonst nicht nach- 
gewiesene Wort ist vieiieiclU «er- 
d4}rben, 

entwahsen, entgehen. 460,4 er entwuha 
im, Lesart entwQscAeto. 

entweln, verzögern , imj^ers. 1420,1 
lenger wart cter ferte uit entweit. 

enwiN;. Ortn, 207 rin swert was en- 
wiht (A ein wiht, B entwiht) 244 
der rät ist enwiht (wiederum A 
ein wiht B eutwiht) unnütz, tauat 
fiidto. Es fragt sich, ob nicfu 
iiherall an solchen Stellen ein wiht 
zu bessern ist in enwiht. WSab. 
128,1 du bist zu einem künige en- 
wicht. 

enselt. Ortn. 463,1 springen baz dan 
enzelt, noch eu erkennen in ABC 
die rosa de böse ersprcngten irenn 
sie fßangent im seit (zugezclt). aber 
a giengent vor ir zeit. WSah. 8 1H,2 
si riten baz dann enzelt. zeit ist der 
Passgang des Pferdee. 

erban. 1472,3 daz ich solches prises 
mime libe erban. ironisch: solchen 
l^reis gönne ich mir nicht. 

erbeizen in der Bedeutung: vom Schiffe 
ans Land steigen, 1812,8. 

erbeneme, £rbe 11,1. 



erblkm, eiMen, 803,3 er erbnrieBeeeiL 

862,3 die wafen sie erhörten, 
ergcllen, eeme Stimme hören lasten, 

174,4. 

ergraben, htnetreiA in MetäU airbsi' 

ten, 1107,3. 
ergrawen, grau werden, 1973,1. fehlt 

Ben. 

erkreften, stärken. 1478,1 sie erkreftea 

im sin gemütc. 

ernten. 1925,2 die ros crriten, die sich 
verstanden hant, die r/erde, die zu 
lange gestanden sind, durch Beite» 
beweglich machen, (neu in dieser 
Bedeutung.) 

eret 2080,2 am erste. B von erat, suerä. 

erstecken, ersticken tnachen, 7S7«3 sie 
betten mich erstecket. 

ertreten, zertreten. 803,2. 

erwegen, bewegen, aufMben 1562,4 wai 
zwelf niht mohten erwegen. rejkj:. 
mit Genit. 1) verzichten. 380,4 er 
het sich den iibs erwegen, ef hatte 
SiUf das Leben venfuMet, 1085,4 
1204,2. 1297,2. 539,1 du solt dich 
sin erwegen, du sollst auf Berchtung 
verzicJUen, dich von ihm lossagen. 
2) 981,1 der held belibens sich er- 
wac, er war so kähn eu hkibeni die 
andern vorwac. 

erzlohen, jprä/e», Ortn. 116,4 swa man 
elleT swert erzeuhet. 

erzöngen, erweisen, thun, zeigen. 15,4 
trüwe solt da erzögen mir, die an- 
dern erzeigen. 12813 dai i«^ ^ 
daz beste erzöget han. erzeigen, er- 
zeugen und erziugen sind in Form 
und Bedeutung schwer ausematukr 
eu hauten. 

estrich, 1207,4. 1226,3. W8ab. 223,1. 

etwö ist nicht eteswa, irgendwo, son- 
dern etewiu irgendwie, 243,4 do 
moste ich sie etwö gewinnen. Bor 
gegen 1532,3 gend mir etwo einer 
biderman, gebt mir irgend einen 
Biedernuinn. 

f. Q Y* 

Vahä Vach, 406,1 wie Nüf. 1612,2. 
, valant, Teufel 790,2. 
valendinne, Teufelin, 514,2. 724,3. 
falke. 1105,2 uch spilent die ogen als 

eim falken; vgl Sähn, u. Mar, 216i 
Tasten, die bnesse vasten Ortn, 398^4 

Bas als Buse auferlegte FaeUn 

halten. 

Yeeh, bunt. 1529,1. einen Tehen maa- 

tel. 1802,1. 
veine, im Beim für veuie 12543> 
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feien, nicht treffen, mit Gen. 801,3 er 
feite Ütuites. «ü9,a. 1215,1. 

felschen, der Falschheit betK^uldigen. 
3(i4,2. 

feltstrit. m-lA. 

feüer, Fdlmcidräger 22093* 

vmter. Ofi».317,2diireh1i6lmes venster. 

Yerfiiheii. 606.1 die rede mir nit ver> 
faht , (iic Jfedc macht mir keinen 
Kummer. öUU,o w. dich kan diu luuu- 
heit nit verfahen, kann dir nicht 
helfen. 

verfclen. 12US,1. 

verfercu. 2044,1 warumb vcrfereud ir 
min scle, warum beunnAigt ihr 

meine Seele. 
vergahen, sich. 13bl,2. 
verkiesen, nicht fnthr sdten, 2209,3 do 

BiQ iren fener verkuren. 

▼«rkrlininon, Todelitrijwn. 1 do 
wolte micli hau verkruiumuu (cr- 
krumen, erkruniot) ich enweis waz. 

Verlüpjien, verzauhrrn. 818,3 die linde 
was verlüpjict. 1221,4 miue ineaser 
sint verlupl'et. 

▼ernunst. 131l>,2 inil voiimnste: diese 
rieht i t/t' l'^onn ist diirclt ihm lirim auf 
Vxinsic üC(jen dieUanihchriftcn, ivcldic 
vcrimufte sehreiben, gesichert. 

rerroaben. 2159,4 sie netten sich ver- 
roubet, sie hatten sich durch l*liin- 
dern der Umyeyetid vcr^fruviantirti' 
Das sonst nuMt nachgewiesene Wort 
ist zweifelhaft, siehe die Lesarten. 

TCrruchet. 84i),3 die gar vorriirlu't 
waren; eigentlich vergeimen^ ruciUoa, 
iferrutht. Da übrigens die Hand- 
schrift Ä vcrruchciit hat, und Ii vci- 
rocben, so hinn man an iw-huu, (jolh. 
vrikaii, ays. forvrccaii, ti^jcUere, ilen- 
ken. ags. forvrecen, expulsus ist ge- 
nau verrochen; ateo heimäüos, ver- 
bannt. 

verrücken. 104G,2 die helme sie ver- 
rnkten. 

Terschulden. 2'Mm;,1 wer mnb in 11 vt-r- 
Bchulte} wer aich ein Veräiemt um 
ihn erworben hatte, 758,4. 

Teisebcu, verhütett 1856, 1 daz wil icli 

verseilen. 

verslizen. 548,4 tc daz leben. Dan Leben 
hingingen; ebenso daz leben slizen 
1517,4. im,iA. 1099,4«-. 1518,3 ic. 
vergl. Edda, lielreidt 14 vit skolum 
ükkrum aidri shta saman. 

rerwegen. 981,1 der bcld belibena sich 
verwag; er hatte den Mn^ zu blei- 
ben : s. erweyeu. 

verziben, verweigern , versagen 2095,4. 
2104,2. 



verzollen, 485,3. 

vesseL 718,3 er spielt in von der absein 
hisz ttf den resael. vessel seheint hkr 

!>tatt Gürtel zu stellen; übrigens liesit 
A vollen, das ich )iic}it verstehe. 

vier. 23,1 von allen tiureu; siehe vier 
enden unter ende; «on Grossoater 
und Gro.-ismutter, sowohl mütterlicher 
als viiterliilicr Seite. — vierorten 
Ade. 1977,1 an den vier Enden. 

vierteil, Viertei als Maass* 1465,4. 

flu. 870,2 daz tine m^tin. 

lippernater. 1770,3. 
i tiäscliu. 1765,1 ist hier Diminutiv von 
I vese, Faser; ein Thier nieiht grösser 
als ein Fdscrelien. 

t'ueudeu. WiSab. 4:* 1,2 vor Ineuden ward 
ir mündel wol dreier spannen breit, 
SU phua»e, ])luiaht. Ben. 2, 518. 

volkt.'oren. 1422,1. 
1 voibeliabcu, vorcnÜiaUcnf 1314,2. 
I vorbarg, 722,1. 

vorgäbe. 1478,2. 

vriim, 1112,4 sie trug in über daz 

-L'buj,'c iiiiu. Die Lesart a scbaru 
deutet auf einen Xamen, vgl. 1770,3 w». 
i rcoll . 1 1)25, 1 . W der freche, der m uih i(fe. 
I irevolich. 1005,1 trevelicbe res, /»w<Ä*^e 
' Pferde. 987,3 bant. 
I frideschilt, Schutz. WSab. 98,4. Ortn. 
409,3. 

1 l'rien, frei macheu. 1740,1 ich Me ucb 
den lip. 
Iriedt 1, Gemahl. Zc 595,4. 
Irilieh. 218,1 C 'y^\x\Y\e\\QXi, ja freilich. 
1 früdbere. ti78,l. Freude habend; zur 
I Freude aeneigt. 
vrowenbilde. 1419,2 <r. Die Aenderung 
in IV scheint aber einen Heim auf 
midon herstellen zu wollen, und'äann 
wäre vrowe blide zu lesen. 
' früntholde 1389,2. Wolfd. wird der 
Irüutbolde genannt, wofür w der 
fürste holde. Man könnte trennen 
1 der frünt holde; aber siehe diu friunt- 
holdeXa/i,?. 2126. «. .Ben. «»tor holt. 
. l'rut ;siehe uufrut. 
fttderig, eine Wagenlast schwer. 1557,2 

einen fuderigen stein, 
furch. 2oll»,4 den er leite in die furch, 
fUrker. 1599,4 Aw. au dem fürkere 
zerret er hin min gewant. Das Wort 
fehlt Ben. gehört aber :um Masc. 
ker, 1, 799; beim Umkehren oder 
Fortgehen. 

gal, ÜehreL 805,3 er lies eineu gal. 
j 826,2. 

28 
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galander« l>r(Ae. I4ffjji. 
galine. Galere, Schiff. 1011.:^. roup ga- 
lin Ortn. 221.4. 250,1 die raob^- 

Icyeii. 

^linaere. 0/7«. 254,4 die Schißleute. 
gL'bol, der Kupf deii Drachen. 1H2«j,1. 
gebehvant, Giebel wand.lSSö,-i ein schilt, 

einer gcbelwende gelich Cfehlt Ben.) 
gobure, s. waltgebure. 
gedenke statt i:''i:in]c<'. (ienit. Pltir. 

166,1. Bci^jJiele aus Flore bei Ben. 
gedihen. Ortn. 76,2 seit alle meine 

mage an dich gedi^eu sint und auch 

an mein br.ider, seit ich leine am fern 

JBiutwerwatulte mehr habe, als dich 

und meinen Bruder. 
gedihte, Kunstwerk. 32,1 wirken das 

gedihte an der ram. 
gefarn. 730,2 ez mag baz gefarn umb 

mich. 

--•viitt.T, Masc. srhwncJi 115,:5. 220,1. 

gevatter, Fem. commater. 180,1. 229,1. 
254,2 mit ir gevatter, stark? (auch 
a mit iime gefatler als Xeutr, die 
andern gcvattern -schwach, aber aU 
Ncutr. mit irm g.). 

gevattreit Za 2223. 223.1. 250,2. Zb 
222 gcvättcrit. Sdmdkr, 1, 637. 

gofech, bunt. 6U,'l. 

geferde, Hinterli.st. 697,1 ich hau es on 
geferde getan {s. ane gevaerde Ben. 
S, 271) 1904^ dann gedahte Otnit 
geferde. 

gefölgig, folgsam. 911,1 wellent ir mir 
geiölgig wcsen, folqcn. 1991,3. 

gegeben. 2104,1 WolM.gegab und ge- 
leich die riebe. 

gegrcdet, mü emer grede, einer Stufe, 
«eraeAen (?) Za 5l8B,2 zu einer linde 
die Vas gegredet wol. {Zc ged^et.) 
= W 818 verzobert. 

gehengen, gestatten. Ortn. 438,4 ABC, 
wie sie dirs gelicnge; nicht in den 
andi'rn llumUrh riften . 

gchert. 1645,2 sie wurden uf die .sijIsc 
gereiset nnd gebert; vnM: sie wur- 
den der spise her, iUtermü^^ ge- 
macht, siehe hertcn. 

gehure, geheuer. 512,4. 513,1. 865,4 dor 
helt vil goliiire. 

geist, Plur. die gei.ste, llM^O.l. 

gejegede. 171,3 daz gejegede ward uf 
den wolf ffelan. 

geleuben, scYwint 1<)7,4 geleube ez mir 
die Bedeutung erlauben, gestatten gu 
haben. 

gelencken. 638,1 leb mag sin nit g. ich 

kann es nicht Inuynen. 
gelezen, hemmen, hindern» 1347,1, daz 
er in gelazte. 



I geliben, m LShen gdten, 2164,1. (jIMft 

Ben.) 

gellen, schreien, 1643, sie gullen nach 
spise. 

! gelpfen, bellen. 798.1. 822,1. 
gemaejen. mähen. Ortn. 521,4 diewisai 

gemaen (gemeyen A.). 
gemal, farbig. 2169,3 von goldegemaL 
gemase, Fem. Tischgen rmin. 59,7. SB90,2 
die junkfro wart dorn ritter ta ge- 
masäe geben., 1115,4. 

I gemeit, frch, stataidi. 891,2. 998,L 

j gemute in der Bedeutung Ansinnen, 
Begehren. Zumuthung. 61,8 ir ge- 
mute hat erzürnet daz herze mir. 

I gen, s. angen. Imper. gincb her Ortn. 
2:^3 bei Ettm. aber gang her i«t 

I Hagen. 

I gend = gebet ößers. 

\ genge. 1016,2 , uf eini rosse (marke) 
genge, eiti unbckan)ites M'ort, irnhr- 

I scheinlich ein Fehler; sidte dieLes- 

I arten. 

I geougeii, zeigen. 2125,3. 
I ger, Verlangen. 2084,2 ja ist ir abo 
ger, wie sie. 
ger, Wurfspieas. Plur. die geren. 

1825,2. 

gere, 1) Zw iclel im Kleide. I»i01,2 7er- 
j rent mir ein geren uz dem hemde. 

2) Zu.-<a m men gefasste Sdiüree, 8<dk0S8. 

520.1 leg dich in minen geren. 
gereitc, Sattel. Ortn. 439,4. er sprang 

in sin geraite (in daz gereit Ba, AC 

abweienend.) Vergl. gerite. 
gerihte, gerade aus, alsbald. 6liM sie 

gieng gerihte 798,4. 1226,3 er sprach 

geriht Hehe allgeribte. 
gertte? rittlinifs? Ortn. 856,2 er satit 

in darauf gereite. Dafür a er sprang 

in daz gereite. A er swang tsäk ia 

den satel. 
gerütc (geriute). Beutland, urbar p^ 

machfrs Land im Wahle. 1422.1. 
gesaejen. Ortn. 521,3 den aker gmeu 

(geseyen A.) 
geschaft. Ortn. 111,1 der {Ettm. daz) 

vil lützel geschaft. der Zicerg, in 

allen andern Handschriften geändert 

mit vil grosser krall. Sollte es diu 

heisseiiV" Vrrgl. Pf. K. 302 David 

was vil lutzeler gescaft. 
gcserwe, Rüstung. 1385,4. siehe wicge- 

serwe. 

gesiht, st. Fem. das Sehen. 12:^'^A er 
keiner gesihte pflag> ^''«^ ntclUs. 
gesin = Bin, esse. ^,2 sie gesint, sont. 

geslaht, 1) geatiet, hrschrtff'rn. 1777,1 
wie daz tier ist geslalit. 2) wohl r/enr- 
tet. 506,2 J'.r fürste geschlaht 12i>y,3. 
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gesmack, C^ueh. 671,4. 

gespile, Fem. Spielgenossin. 137,2. 
gesten, sidi, sich schmücken. 875,8. 
gestecken , ^stecken bleiben , unregelm. 

1220,4 gestacke AC stack B, aber 

gesteckte to. 
gestiilc. Neutr. StuM. 24ü,2 manig 

schöne gestüle. 
gesunt. Mose C^esunäheü 1477,8 gan 

mir got gesundes, 
geswerbe, Wt:>ab. 459,1 er von dem ge- 

«werbe floch: ea ist em nicM nmr 

begeushmeter Ort in der Wildniss. 

Verfjl. suarp, gurges, Graff 6, 897. 
gewaheu, erwähnen, 1738,1 ich gewag 

sin er krefte, ich lernte 

kcnuen ; die andere vieTlriclii hesser 

cnsuop WSab. 17,4 gewahestus. 
ge wähnen, erwähnen. WSab. 79,2 ge- 

wähnest du mein. 
g«watt', Kleidun ff. diese ältere Form 

von gewaete wird 299,3 vom Beim 

gesdtütet, 

gewehet, Beweffuna, 1968,4 ia dem strit 

was fjrosz creweber. 

ge wegen, helfen. 1338,3 din got kan 
dir nit gcwegen. ober 800,8 Ä din 
got und die sinen kunent daz nit 
ge wegen, können nicht dagegen hd' 
fen^ siehe die Lesarten. 

geverbe, Geeehäft 1087,8. 

gewern. 975,4 man gewerte in, man 
willfahrte ihm. Dafür BC er ge- 
werte in des, er bewilligte Um den 
Urla iib, 

gewilde, Wildni.'-s. 101,1. 

gezwerge, Zwerg. Mose. 1314,1. NetUr. 
430,3. 

giel, Sachen. 1672,4. 

gimme, Edelstein. 13P<i.1. 

ginen, uf ginen, den Madien aufsjperren. 
1669,8 er ginete nf. 

git siehe sturragit. 

glevo, Spiess. 1829,4 rf. 2187,1 uf in 
ward zerbrochen gleven (manig glefe 
w.). 

glimpf, an gemessenes Benehmen, freund- 
liche Nachsicht. 1378,4 er enpfieng ez 
mit glimpfe. 

glifen, gUkuen. 1783,8 do glissen ir die 

ogen. 

gnote, angelegentlich, 1334,2. 

golter, Masc. Decke, culcitra. 1189,2. 

1814,4. auch kolter, Fem. 1800,1. 
got, Pliir. giitte. 1230,2 aptcr^tte. 
göte, Faiherücind. 223,4. Tautvater 

1241,8 BO (got JS). — Zh m we 

gotten. 

göttin, Taufvntrr. 1241,3 Ä. 
goufen, hoiUe Hand. 1623,4 hc» 



\ fronkel, 2Savberei. OrtH, 240,1 Ä toh 

j gockel. Za 590,4 dein got gen dem 
I meinen ninss er ein gog.el sein (ein 

Blendwerk.) *• 
I goume, Fem. gome nemen, beobachten, 

1334,2. irii:'..2 des sullen wir haben 

guten (gute?) goum. 
greifen, schw. V. ergreifen. Orin. 414,2 

er graifto daz vingerlin. 
grife, der Vogd Gretf, 569.3 mit grifen 

gefider. 

gnfen in der nehte, 1084,8 gu Abend 

speisen ? 
griifel, Schreihgriffel. 2193,3. 
grillen st, V. greinen, knurren. 1855,2 

die grinen den herren an. WSab. 

599,1. 

grübe siehe ougcn^^rubo. 

gruft. Ortn. 268,2 von der Wohnung 

des Königs. 
grüne , als Sahst, die Erde. 892,2 af 

der grüne. 1042,2. 1295,1. 
güden (giuden), prahlen. 467,8. 1227,1. 

Ortn. Alane 112,3 du güdest nie 80 

vaste, ebenso A : anders Hag. Ettm. 
gürtel, schw. Fem. 466,2. ist Masc. 

8,4. 

güttel, Za 590,2 dein gott ist ein güttel, 
sonst nieiht naeihf/ewiesen. 



haben. 310,2 ir hat für ir habt im 
Heim. 1533,2 eiuen halsbcrg sullent 
ir haben sin. 

hachse. WSab. 343,3 sy singen den 
rossen die hachsen ahe. 

hagel. 1052,1 er ward der heiden hagel ; 
so Wolfr. Willeh. 54,24. 

hagen , zufrieden sein ? 2128,3 Wolf- 
dieterich nit wol begundc hagen (be- 
hi^^n Cw.) das einfOidte hagen ist 
sonst nicht nachgewiesen. 

halp , siehe einhalp, wo auch andert- 
halp. 15U7,2 oberhalu dem sattelbo* 
gen; die Handsdurv^ hat aber, was 
in der Kote zu bem£rk€n vergessen 
ist, obertalp. 35,4 oberthalp. Ortn. 

188.3 oberthalb. underthalp 1346,3. 
halsberge, Fem. 1489,2. Die Hand- 
schriften seteen das Mose, alber Vers 

• 4 steht die. 

hals Wide, der Strang gtm Henken. 
467,2 erlasz mich diner h. Das Com- 

positam fehlt Ben. 
haiidelung, Bewirthung, Verpflegung. 

888,4. 945,2. 
hant. 1211,2 ein helt zu sinen banden. 

573.4 ein helt zu siner hant. 
hantgetat, Geschöpf. 1064,4. 
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hx^z, Hn KUifL Za 168,4. «mA« Bm. 
has. 

heben. ITSS^lt ieli Irab im ein rften tnnb 
•laz ander. — WSab. 438 so hcht 
dich r\x\»c ond verlieson wir den lib, 
— umbe h, 1016,3 er ward umb ha- 
ben, ringesc^ogsm, umringt, 

brjon, hiitcn , pfle(]Pn. Ortri. 18,2 ich 
han pehayen lanj,'»' silhfr m\d«' f^olt. 
{bei Ettni. gelieiet faUch, die andern 
behalten.) WSab, 834^2 wm wir an 
Berchtun^en beer gcbayon haben. 

heiniliche, Wohnsitz. Ortn. 123,3 auf 
Montaburc da hat er haimleich. (A 
da ist sin heimlich.) 

hclt'ant, Elefant. 814,2. im Sdiäde 
Otnits 814,3. 

helin^, Mobc. Geheimnis». 116,3 einen 
heling- solt ich dir sagen. 

hellen, klitwen. 22:18,1 ez hal. 

hellhund, iWeZ. 1281.4. 1286,3, 

helmbarte, 846,4. 

helmfas. 12M,3. 2016,3. 

helsen, umarmen. 92,2. 93,2. 

heize, Griff' am Schwert. Ortn. 188,3. 
oberthalb der heize. 

hengon, 1) dem }*f erde den Ziifji'l »rhies- 
sen Uutsen. 1619,1 do henktor sinem 
rosse. 2011,2. 282,2 uf einander hen- 
gWf gegeneinander sjßren f/r» . 2) tuu h- 
gehen, einwilligen. M'Stili. Ift2.4 'l<,s 
solt euch hengen weder ritter noch 
Imecht. 

heren, siehe gchert. 

horhorn, 102» ;,3. 1044,3. 2008,4. 

hermelin, 1374,3. 

herten. 419,1 klingr^ mit »tahel ge- 

hert, statt gehertot. 
hindcriuis. 719,3. fehlt Ben. doch ist 

nach 721, l zu trennen hinder hus. 
hinderriten. 2177,3 ich wil sie hinder- 

riten, sie von hinten angreifen. 
hoflfart WSab. 352,3 Berchtung redet 

Sähen am: valscher hoffart; nach 

Hagen für hofwart, Hüter des ifd/'e«, 

sonst Xavic des Hnfhvndes. 
hol, Fen^. Höhle. Za 162,3 in die hol. 

168«4 in der hol. Daf&r Zh das Ing. 
hofden, 9kh sammeln. 2128,1 nf in be- 

gnndo hordcn grosser eren vil. 22v»4,l 

die selde begande uf in horden. 
h9ren, g^Mren. 490,4 der hdrte so dem 

turne. 

homboge, 9 1 8.2 mit starken homboiren. 
hört, Sclxatz. 1474,2 dinor hordo zwene 

oder drie. 
houbetdach, Helm. Ortn. 117,1. 
hof, Hüfte. 1627,3 w zwischen schaltcm 

nnd hnfen. 
httfflin, HHiße. 8,2. 569,2. 



hüflin (hiufplinl BarJce. 1160,2. 
I hüfelin, Bruste. 1159,2. 
I hügen, M^btien. 16,1 naeh «isar 

froweii liiiiret mir der mut. 30,1. 
hülc, Jlöh.'r. Ortn. .513.2 A. da er ein 

g-osse hüle (hulin CJ in einem berge 
nt. 

j hund, als Sthdtwort, 1014,2 bhttiger 

hund. 

I hurt, hünle, crates. Ortn. 166,2 anf 
I dner hOrde prinnen. WSab. 217,8 | 
prennen anf der hürt, s. BedU»-AÜ. 

I 699. I 
{ hurten, stossend gegen etnei» rei me n. 
862,4 nf W. sie hurten. , 

husgenn7. ^^'rf». 2^2.3 hatisgenos?:. Mar- | 
Corel ist der husgenoz (Jrtnits, d. h. 
Qm dieiiXfürtig. 

hnsdre. 1186,3 husere mus vorgan. die 
Ehre '/es- Hamm (jeht vor: d. h. dfv 
Haiusl^rr Juit den ersten liid) oder 
Wurf im Zweikampf. | 

J. 

fn kumen. 712,2 din inkumen, iletnsilii- 

kunft, dein Hereinkommen. 
j in werden? 1996,1 Do im (in B) die 
I «tat ine (in a, ein B) wart, ah sich 

die Stadt ihm ergchen hatte. Ich I 
irrisfi kf'ipc)! (indery} Brh'fj für ditSm 

Gebrauch von werden mit in. 
joch, ioch 1097,8. 1147,2. 1156,1. 
junkbrunne, 557,2. 

juste aus tjoste. 1454,3 uz der juste. 

2012,3. 1468.3 (Mose.?). 
justieren, 1ijo8tieren.l448,4 sie jnstiertea. 

I kappan, Kapaun. 161,2. 

I karlüsel, staprare. Zc310,2. 311.1. 594,3. 

. 596,2. 

karg, arg, sehUtttm, Iwftig. 1852,1 der 
zorn der wurminne was karg. WS«A. 
95,1 Hen litnng wns listig und karg. 

kastelan, Iferd. 2l8t>,4. 

kebs, Kebstoeib. 1127,3. 

kiesen, .^ehen. 242,4 ieh küse (kiuse). 

kifern, fächelten. 1199,1 wen kiferst da 
hie an? £u Ben. 1, 804. 

kipperwin, Wein vonCgpem. 9513»* 

klafter, 1207,2 einer klafbem hoeb. 
' 1467,4. 

kleine. 157,2 eine kleine spise, 

Uober (klouber) Fessel. 533,2 ieh knme 
nit in die kloTu r. Ben. 1, 846. 

klouben, spalten. 1247,2 er klopte nl 
der sebute: es ist klüben, klonben, 
sdiw. V, wm klieben. Bw setten da- 
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für klopfte, siehe 2016,3 die Les- i 

klOK, Ort». 188 des swcrtes kloz, der 
SrhircrfJmnitf. j^lobus, fehlt Ben. 

kl Up:, fein, aventure 1,2. 113Ö,4 C. 
gimme 1896,1. bild 1551,2. Tingerlin 
1448,1. 

klüpfel, 1673,4, Der Schwanz def Dra- 
chen gdU am in einen Klüpfel von 
Horn. 

küO]>f, des Schwertes., 1636,2. 

koke, Schiff. 1914,3 koken und galinc, 

wie Gudr. 257,1 koken und g-aleide. 
kolbe, Keitle, Knüttel 901,1. 1281,3. 
kollier, Xndr. Bedeckung des Hoises. 

850,7 siehe die Lesarten. 
kolter siehe goUer. 

oomaiiB. Ortn. 808,2 sie sanibten sieh 
vor dem oomaun. "nach Ettm. von 
den comenoun, die andern abweichend. 
constsbel, Ort». 255,1 der constabel von 
derstat. 303,4 der constabel, irrichter. 
, , köpf. Becher 878,3 ; aber 860,3 eines der 
» • ältesten Beispiele von köpf /tir houbet. 
kotse, athw. Jlf. Mönchskutte. 627,3. 
708,2. 

krage, Hah. 293 den mas ers durch 
den kragen. 485,4. 966,2. 

kripfen, fassen, 12573 er kripfet ein | 
bi dem hare. 

krüse. Neutr. das Gedärme. 1347,4. 

kratze und kröne 1526,4. 1555,4. 1684,2 
w. 1704,4 1758,2 w. OrencM 2888. 

käme, Jcatnn, in A iyvwrr kemme ge- 
schrieben. Compar. kumer 1131,4. i 

knmtor. 2124,2. 

k1hm6,1336, wibes könne, ITeÄ. 1277,3 
daz ungetruwe kfmne ist wohl ahge- I 
kiirzt statt wibes künne, das unge- 
treue WeautbOd. 

knnterfeit. Ort». 501,4 naehgemaehtes, 
falsches. 

kupt'e. 2205,1 vil derhelmes kupfen er ; 
ilo zerspielt. ku})fc ist sonst die Kopf» \ 
brdrckung hinter dem Jichne ; hier ist 
hc Lines kupfe der Helm selbst , wie 
aud^ belrogupfe im Pf, K. 

knrdwan, Leder noi Cordovei. 13903 
schuhe von kurihvane. 

kursit, Mantel, Ueberkkid. 247,1. 1384,1. 

kOsRtn, et» Küssen. 150,8 ein kassin 
also riebe sehlug man umb ez. so 
alh : wahrschcinlidi soüte karsin ! 
stehen, I'elzrock. i 



lantherre. 628,1. 

lasur, eigentlich blatte Färbung, aber 
8S73 mit roter lasare. 



lasz. 391,4 sie wurden an fröden lasz, 
sie wurden an Freudeu schwach, der 

Freuden berauht. 
lazen. warlas.scn, tvahr machen. 20^>>,'\- 
2070,4 Ortn. 64,2 Ä nun nahet ez dem 
jar, Bu solt m demheiden sprechen daz 
er dir laszo war, da/ i^r dir die kyele 
zö'^o dio er dir gelobet hat, bei Hag. 
und a anders. — WSab. 68,8. 406,1 
wes do die k&nige schwuren das 
Hessens alles war. Beispiele Ben. 
1,946. 

lebarte, Leopard. 69,1 der 1. gefeeh. 

lebermer. Var. clebermer, 950,1. 

lecken für legen im Brim. 296,2.2022,4. 

lei, Art. 1416,2 maniger lei. 

leinen, deh. 820,8 wm Elefant, sieh 
zur Buhe legen, sicbüfleinen, 16693' 
1769,4. - 

leite, schw. Fem. Abhang. Ortn. 435,4. 
WSttb. 8823 die hoben taiten. 383,3. 
siehe burgleite. Die wahrscheinlich 
richtige Form Ute iti Ortn. 456,3. 
Mone, (durch C) berg und lyte (lito 
B) kam es da gerant A, wofür a 
über stock und über stoden. Bei 
Hagen ist die Strophe ganz abwei- 
chend. 

leithunt, 783,4. 

letzt-n. vrrletsen. 2219,4 e das er werde 

geletzet. 

liden, st. V. vorübergehen, mndrl. 
wahrscheinlich 2236,3 unz die naht 
lit, J>is die Nacht vorüber wäre^ s. 

die 2>i'ote.. 

Heben staU Üben leihen. 9413 b> Inbent 
1585,2 der im was gelaben an. 20063 

sie luhen. 
ligen siehe eben. 

limmen, schreien. 1002,2 uz zorn be- 

gunde limmen der beiden, 1014,3 
iiwor herze limmet nach not, ater 
Herz schreit, sehnt sich, nach eurem 
Verderben; dir könnt es vi cht er- 
irartev. Ins ihr umkommt. 1128,3 sin 
zorn begunde linnneu. 

ünwat, Leineneeug. 1383,B linwat and 
hemde. 

liste, Borte. 1405,1. 

lock, Masc. Flur, locke. Locke. 520,2. 
leb Scheitel dine löcke. 

laden, Jjärm. 142,4 gross laden and 
schal. 1505,2. 1867,4. 

luder, Futter. 827,4 den jungen (Dra- 
dbe»> so dnem lader. 1641,4. sidhe 
waltluder. 

lug, Höhli'. Zh 161,2 in das lug. 162,3 
])eidenthalben des lugcs. 162,5 in 
dem lug. 

lapfen, «» die HÜhe heben, 286,3. 20263- 
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lüppe, Zmüter. 1226,4 düi lüppe sint 
verirrt. 

lut (Hut). XcHtr. Volk, 336^ mit lute 
und mit gut. 



machen (nkr i,^emachen, in d€t' Bedeu- 
tung verleihen. 746,4 dirhab ich ge- 
macht <laz lant.. 

mal, Zeichen, Fleck. Ortn. 112,4 ja 
ward nie heim so veste, ez (daz 
flwert) tet im schaden mal : 80 ondi 
Aa; vielleicht scharten mal? 

manen, antreiben. 2188,1 daz ros be- 
gund er manen. 2182,1 ist die ros zti 
erffämen. 

mannen, eiven Mnnyi vohmen. 217|8 

nun bat sie selber gemannet. 
mAas«^. moras, JfatdOMnwMi. 1926,8. 
manier, frz. marinier. 571,1. 
maso. Narbe, 505,4. 1974,4. 
iiiaspaum, Mastbaum, Ortn. 267,3. 
masBenie, der Känigtammt seinem Oe- 

folpe, 1040,3. eine Vereammhmg von 

Kittern 1455,4. 
maz, die Speise, das Gastmal. 1120,1. 

95t>,l w. 

mäze, 892,4 sa massen Tezre, giemlidh 

weit. 

mebelvin^erlin Ortn. 410,1 B: gemabel- 
vingerbn C. 415,4 mahelT. C. ge- 
rn ahelv. B. 

melm, Staub. 1287,2. 2021,4. 

mers^ W8ab* 561,4 do zaigten sj in 
dem (im den) Ueersee zu der staines 
want : Eigenname für den Gardasee? 
oder — goth. marisaiYS? 

messen. 297,8 den mas eis dnrch den 
kragen. 966,2. 

mies siehe wassermies. 

min. 1476,3 er bat nit me kindc wau 
min. eidie din. 

minbere, sur Minne fähig, 1158,1. 
1170,3. 

minne, AndenJcen, Geschenk. Ortn. 111,3 
ich gib dir SU minne ein sarwat; 

ebenso Ä; aber a ze miete, 
misse wende. 727,2 an alle m. 731,3. 
923,2. 

mitter, 511,2 mitte naht. 1803,1 andie 
mitte naht. 1249,1 dem mitten mor- 
gen» dem mitten tag A. 

mittwoche, 1484,1. 

morden V 1290,1 Bw, sie xnortteu mit 
den kolben uf den man, «tefte die 

Lesarten, 

mftd^, Ermüdung. 495,3 die mQdin 

(müde w) tet in we. 
mttgen. wie mag? wie befindet sich? 



ÄniwoH gar woi 180,4. 746,1. Za 

121,4. 159,4 wie mag mein Idnde- 
leinV Antwort Za 160,1 es mag wob 

mul, Neutr. Mund. 896,3. 1199,2, 

mnl, Maimier, 253,2. 257,2. 751^. 

mimel, Speise. 471,2. Die Lesarten 
zeigen, du.ss man das Wort nicht 
tnehr verstand, es ist das franz. mor- 
ceao, das durch dasniederl. morsed 
ins deutsche kam. 

muten, begehren, wuMschm. 55,3. 76,2. 
132,3. 



näckelin, Hals. Ortn. dßSJ^und 864,1 

A necklin. wo Hagen hals. 

nagelniet. 2014,1 sich entschlos m ble- 
chen maniK nagelniet, si^ niet 

nasebant. 1046,4. 

nat, 2197,2 siehe stahelnat. 

naucler, nauclerus. Ortn. 258,1. 

nebelkappe, 734,1. 

nebst, 15^,2 ei iat bl dem nehsten, es 
ist die höAste Zeit, die öMsaenk 

Nnth. 

nehteu, in der letzten Nacht. 1230,1. 
neige, Tiefe? 485,2 von des todes neige; 
der Ausdrudt ist bei ^auenlob nach' 

gewiesen. 

nema ist nicht verstärkte Negation, 
sondern aufmundernd; wohl anl 
früch auf! 12,1. 15,3. 130,3, 665,2. 
1042,3. 1461,3. 1741,1. 

nemen in der Bedentung lernen ver- 
dient hervorgehoben zu werden, än 
es wirklich der alte, im Kordischen 
erhaltene Ausdruck für Lernen ist, 
1210,2 dai ich von Im nam die knnst. 

niderkleit, Hosen. 1388,3; ebenda 1 
haben einige Handschriften nider- 
gürtel statt undergüxtel. 

niet. 1861,2 er loste der nagel niet 
siehe nagelniet. 

nieten, 970,3 genietet. 

nonzit, Mittag. 1665,3. 

n&te, ungern, 781,8 wie noteich estne. 

nnmmen aus niwan, nur, 1699,1. BOinme 
nit 2037,4. 

nnn aus niwan, nur. 548,8. 6803* 1099,8. 
WSäb, 540,4. 

nuwen, schlagen, 860,4. 1297,4. 

nument aus niwan, nur. 25,4. 



ober, den obern sig gewinnen 434,4. 
864,2. 1018,2. Orenda 1596 den obri- 

sten sig. 

obetacb, Kleidung. Ortn. 97,3 Hag, in 
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danebte harte schöne daz kint und 
nnch sein dach , fliehe Monr 104,8. 
Dagegen A kiot da bist so schöne, 
gut ist diu obetach oder das kint 
was 80 schöne und sin ohetach. Fer- 
ner hat A 117,1 obetach st. hoabet- 
dach, Helm. 

ohse stalt nohse, ^leftMÜhdAfe. 1181,2. 
1182,3. 1599,2 bis an die ohsen. 

ort, Ende. r,H:^. 69,2. 

Ottgengruobe. WSah. 172 ir was die 
angengrabe wol einer spannen weyt, 
wol zwaier vin^er tieffe, alda das 
auge leit. Bei Kaspar ISO iraugen- 
grubel. Das Wort fehlt Ben. 

oQgenweide, 1061,1., 

P Tgl. B. 

palme m&io. Mose. Pügerstab. 628,2. 

708,3 uz dem palmen. 
l*f« llor, Seidmstoff, 238,2. pfeUor sidiu 

1117,3. 
pfellorin gewant. 313,2. 
pfenden, strafen, Ortn. 107,3 A wiltu 

mich so hohe pfendeu daz du mich 

wüt erslahen. 
pfetter, TantfkmA. 223,4 den pfettem, 

pfetlin. 

pfetter, pfetterin, Taufvaier. 1241,3 aus 
patrinns. 

pfach dich. Ortn. 137,3 A. so pfydich 

a. Dafür hei Haaen awe. 
potestat, angestellter JBefehLshnber. 

WBab, 518/1 ich bairä dein ptlegen 

meinen potestat. 
presente, Fem. Werth. 1393,2 edel ge- 

stein von hoher presente. 

t. 

querhes, 2169,3 <^c fancn querhes Au- 
gen. Die Fiümen flogen q^uerfeldein. 

IL 

radebrechen WSab. 217,3. 

ravit, Streitross. WSab. 502,2. 

ram, Fem. Stickrahmen. 32,1. 

räsze, scharf. 1624,3 >v. kloweu rasie. 

rech, Meh. 6911 das wilde rech. 

racben,^ den haz, 1510,4 wie den zorn ; 
ihn auslassen, stillen. 

recke, siehe waltrecke. 

reffentor,^^et^saaZ t>» Kloster, relecto- 
rinm. 2217,2 der Seim sware ««r- 
langt reffentarc. s. SchmeXler refen- 
ter, refeutal, rovindcl, riftre ; TFocÄcr- 
nagel, Umdeutiichung ti. 33. 



reht. reden rebte 1889,4 meft wrani' 

warfen. 
reit, kraus vom Maar. 8,3. 
reren, vergieseen. 988,4 manig beiden 

moste reren daz blut. 
reroup, Leichenberaubung. 1683,3. 
riechen, rauchen, dampfen. 899,2. 928,4. 

1295,8. 

rieme, Jtuder, remus. 616,1 er zoch 

selbe die riemen. 771,2. sonst lorum 

490,3. 586,1. 
rihen, sich, sich aufspiessen. 501,2 er 

wult sich in das iwert gerijren ban. 

Ben. 2, 703. 
rinke, Spange, Schnalle. 1389,1. 1394,3. 
ris, Ortn. 41,2 du bist min obrist ris, 

meine höchMe Obrigkeij. 
iiaQU,Jallen, 294,4.446,1.926,3. 2015,4. 
rist, FHeagdeiOt. W8ab. 592,4 die kla 

vor dem rüste (so statt riste?) Ben. 

2,726. 

riutcre, Bauer. WSab. 514,4 zu einem 
reutere, 519,4. Ben. 2,749. 

rone. Baumstamm, Klotz. 495,2. 728,3. 

rot, Botte. 69,3 der hunde rot. 

rotten, auf der rotte spielen. 18. 

ronbgaUn, Baubst^iff. Ortn. 221,4. 250,1 
raubgaleyen. 

ruchen, sich, sich kümmern. Ortn. 132,4 
ABC ruch dich: ebenso Mone 140,2 
nn ruche dich, gans anders bei Ha- 
gen: 142,2 nu enruch, wa ich bin. 
In A ruch dich wo ich bin. BC ruch 
dich sprach der kleine waz wlltu wo 
ich bin. 157,4 ich enruch waz du nu 
klaffest. IK.Sa?). 81,4 ich enruch. Ben. 
2, 798 unter 13. Der ältere Text hat 
das vnfeflexiffe.TVLoehen, der jüngere 
setzt reflexiv mit Verlust der jjfe- 
gation ruch dich, ich ruch mich. — 
tV. 1430,2 ir türfeiit min nit ruchen, 
hrau^ mie^ nidnt mt fSvnMm. 

rumen (den walt), UsTen, wm T%ieren 
reinigen. 1761,3. 

rumunge, Flucht. 928,3. 

rttren. 1875,2 er ward mit armen nmbe 
rüret von maniger frowen, umfangen, 
umarmt. 

russen (rüzen), schnarchen. 1652,3. 

S. 

sahen, feine Leinwand. 1147,3. 
sarabant, sarbant, serpant 1776,2. 
sark, Schrein für das Götzenbild, das 

Götzenbild selbst. Ortn. 340,4. 384,4. 

889,2. 407,8. 441,8. 
sarrasin, Heide. 279,1. 444,4. 1013,1 s. 

Note. Ortn. 378,4 Ä (bei Mone 390,4.) 
satelboge. Ortn. 436,2. WSab. 468,2. 
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satelrumen, 1006,4 ez mos ein satel- 
ramen ron mir ergan. 

Schaches, WSab. 83,2 durch wald und 
gevilde er mit im schaclies rait, er 
ritt mit ihm wie ein lianher, der die 
Strasse meidtt. 

schaden mal v. mal. 

scijafTcl, WSdb. 47:5,1 irmuudt was als 
ein schaffei (Scheffel?). 

schaffoer, der Venvidter. pater oecono- 
mus. IT).'), 2 die scli;iÜ'iiore. JUrses hfl 
Luther und später gebräudUiche Wort 
ist für die äUere Zeit sonst noch nü^t 
nachgewiesen. 

schalt, Speerschaft als Längenmoss, 
1562,4 zwo scheft. 

sehMgenosBtKriegdtameraä. Ortn.2ß,l 
vil liebe achargenosse. 

scharlat , feines gefärbtes WoUemeug. 
238,2. 

scharren, 823,1. 

scbevalier. Ortn. 304,4 ah Schlachtruf 

schevalier Ortnit ; mcrJcivürdig, wie 

das Wort von den Abschreibern miss- 

luindelt wurde: WimUi. schahza val} r. 

A antschey hie, B eschavolle liio. 

scblach last hie. a slach hie. d. wer 

dich fromer. 
scheiteln, 520,2 ich Scheitel diue löcke. 
schellen, bchaUen machen. 971,3 die 

helme beguuden sie schellen. 
selitAmtälsSck^wort. 845,4 dem hrefte- 

losen schelm. 
schemlich, schimpflich, teas man zu 

thun sich schämt. 115,2 uberheb mich 

Bohemlieher hite. 
schlichen, 6c^teZefi. 1729,4 schilcht er 

mich an. 
schilt weht er, 543,4. l5l5,3. 
schimpf, ScUrz. 1218,4. 1381,4 in 

schimpf. 1378,3. mit gater rede 

schimpfe, 
schimpflichen, sdierzweise. 1879,1. 
schirm , Deckung, das Parieren eines 

Anqriffs, im iV^iro^ 889,3 sine schirme 

und sine Sprünge, 
schl. schm. sehn, suhs sl. sm. sn. 
schob /"«rschoub, Stroh ivi steh. Fachd. 

1634,4 also ein schob wer en- 

zündct. 

schonen. Ortn, 163,2 na schone deiner 

trewe, folge deiner TVeue; trewc 
Dativ ; so teohl auch Nihel. 507,4 er 
schonte siner zühte, er folgte seiner 
Zucht. Verpl. Genesis 16,1 Lewe noch 
einhurne, sconesinemexome, «te seien 
noch so zornig, 
schöpf. 1038.3 er band im (dm Pferd) 
uf schöpf und satte! ; sonst unhi' 
Icannt. 




schupfen für schepfen. 222,2 ich wU im 
I einen namen schöpfen. 

schoss, SeJwssling, Zweif? 1107,2 oben 
in den schössen (der Imde^ sas msaig 
I vogel. 

; schoK sielte stahelschos. 

schranz, Ri.s.% Spalte. 295,2. 005,4 
sclirawazen, Wasseraeister. Wi>ab.i%^ 
I zu Schrat, Ben. 2, 205. 
I acYaeien, schreien maclien. W8ab.hW 

sy schraiten die mayd. 
ächube, ^atUel. 247,1 Y ein scbäben 

gnt Ton sammat. 
schollen, beschuhen. 1390,4 erschuchte 

sich. 1726,ower sie soltc geschuhet han. 
schuhen, scheuen. 2oll,2 sie schuhten 

weder graben noch mos. 828,1. 
schupfen, stossen. 28G,4 sie begunden 

sie US den setteln schupfen. 2026,4. 

Ortn. 131,1 von im schutfet (schupfte^ 

er den kleinen, mir A, die andern 

stiez. 

schupfe, Schuppe. 1624,2. scbupe 821,2. 

schür, siehe dunreschur. 

se, ccce. se liin mit dem Accus. An- 
rede beim Anbieten eines Geschenks. 
1 80228 C. seehiu. Or^n. 464,4 uunim 
die Kosen A, se von mir rosen B, 
sc nim von — Cw. — Nim Za. 738,2 
se hin dein g-ut «wert. Ortn. 240,2 Ä 
sc bin das vin^erlin, wofür Mag. so 
nim d. t. a mm hin. VergiL Lieders. 
3, 411. Vers 4- 55 a. 446 se hinspil- 
man. se hin vier helbling. Alexiu> 
G. 81 uut sc hin daz vingerliu, vom 
Herausgeber mit UnreeM ^ändert 
sc liie. ebenda 90 se hin mm triwe 
ze [»tant. — Das Wort wird ver- 
stärkt, sera: 1731,1. 1791,1. 1802,8 
(wo A sea). 1173,3 a. — 7m Plurai 
sent hins^aff sehet hin. DlS.n. 105.2. 
1532,1. 1597,1. Das Wort war den 
Absdnreibern fremde daher 188»8 Ä 
I deutlidi gent hin. 

se, Meer, im Vhtr. 910,2 gefarn über 
die sewe. 

Bdchea, sinwan, nähen. 86,1. 

sedel, die Sonne geht zu sedel, 1308,2. 

scgense. Sen.se. 060,4 als vor der sccrense 
daz gras ; das Wort wurde von den 
Abschreibern nicht verstanden, s. die 
Lesarten. Vcrgl. 2199,4. 

^eldenbere, zum Glüiifc, zur iieligkeU 
geeignet. 1404,2. 

semer statt simier, söumer, SaumrOtS. 
H22.2 auch seinier 319,4. 

scmlich, solch. 115,2 die Handschriften 
statt schemlich. 

senkel, Nestel. 1394,3 der senkel (was) 
ein karfonkel. Ben, 2,2, 252. 
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si, sei, Imperativ von sin. 137,4 C. 
sich. 964,4 ein striten ward sich getan^ 
Bidel, Site. 233,4. 

sigen, eigentlich fallen, sich senikm. 
521,3; (1(tnfi sich vorwärtft heivegen. 
zu sigcn herbeikommen. 389,3 die 
kriecben sigent alle za. 37d,l. 2007,1. 

Sintflut, l<5r)8,4. 

ala, Führte, Spur. l(i 15,3 ein scbla, die 

der wurm wa» gegan. 
slafeni. 656,2 den kei^r seUafem began. 

glaftrinken. 1141,2. 1143.2. 

sliefen, .s^. V. schlüpfen. 174,3 liir in 

schlof ein jegerkuecht. 1389,4 er was 

geschloffen in daz kleit. 
slinden, verschlingen. 827,2 er schlaiif. 
slizen, das Leben mit einer Frau, ö. 

Terslizen. 

sloufen, schw. V. Ortn» 205,4 doslaiift 

er an dif rin<;:o. 
smiereu, laclien. 1372,3. 1823,2 (vom 
Löwen), 

smack^, sich, sich bücken, drücken. 
Orln. 93,1 A er hotte sich cresmucket 
nider in daz gras (bei Hagen ge- 
drucket). 

snabel. 1643,3 vom Drachen. 

snabehveide. WSah. 582,1 durch sin 
schnabtdweyde, um Spei^iC zu suchen. 

gnede, schnöde, schlecht. 413,3 an dineni 
sneden lip, ohne Handschrift, s. die 
Lesarten; so woM auch SiSt2 uzsne- 
dem niQte statt sendem. 

sneiten, hadmeiden, beJiauen. 1504»1 
ein tannen wol gesrhneitet. 

snur. 1029,1 er kam in die snüre (des 
Zdks). 

socke, soccus, 1545,1. 

Spalier, spaler ^«uir. Schulte rlmhckung. 
850,3. 1384,3 sin spaler gut vüu siden. 

Spelle, tcumstreUskf m»d». 878,4 1107,4. 

sper. Neutr. 1489,1. ir,H,3. 

spiegelg^las. 5»jO,4 aller trowen ein sp. 
saiönste aller Frauen. 1783,3. 

spilman, 1406,3. 

spreiten, 16>i9,1. 

spulgen, die Gewohnheit Jtaben. 1084,2 
do spulgent alle geste des Bitten zn 
pflegen. 

Stade, schw. M. Gestade, Üfeir* 909,1 

von dem Staden. 1310,1. 
stabnlnat. 288,4; fMm fnödUe stahel- 

want mit Blexen; aber 970,2 .stahel- 

nat im Beim airf wat, «ndi» Wals 

Mose. 

stahelsehos. 8S2,8 ich will liaben des 

beides stahelsehos, «. sehoz, Theü der 
Rüstung, bei ßuchenwirt, «. Ben.. 2, 
2, 175. 

MtAm/b, EiemMd. 288,4 B. 



stal. Valien in kmses stal, 1258,2. 1254,1. 

1296,2. 

stegereif, Steigbikgel. 1467,3. 

stegerhaft, Fem. Steigbügel, 1505,8. 
1584,4. 1721,4 die .st. Dae Wort 
nur in A., sonst unbekannt, 

stein, 8. strichen. 

sten, stehen, zu merlten der CSm^mncMo 

stände. 211,3. 
stieben, stieben, /liegen. 295,4 die drumer 

stnhen hi den melm. 1046,4. 
Stift, Fem. das Kloster. 2137,4. 
strichen. 2193.4 daz er dOran gewänne, 

daz streich er au sinen (den) stein, 

d. h. er getoann nichts. 
stricken, schnüren. 586,1. 713,3. 
struch, st. Mose, das Watücen, Faüen, 

1010,4. 1011,2. 
stnu, Vogd 8trau88, 1425,2 ir o^en 

sach er brinnen einem strus gehch. 
stuche, weiter Ermel. 1866,1 Qtnit es 

gebein want sie in ir stndien. TPfiÜft. 

200,1 in dem stauchen. Ortn. 467,2. 
stumpf, der Ami m it abgehauener Hand, 

904,4 beide stumpfe, 
stnre, Beisteuer, UmteretiUeung. 1481,2. 
sturmgit, st reit gier ig. Ortn. 383,1 deu 

stiirm^eite diet; wofür Ä die sturm- 

varende diet, a die kristen sturmdiet. 
sume, Zögerung. 1436,1 w ane sume; 

kume. für sumen? 
sumerlatte, Ätano«. 1504,4 w st. tannelF. 
SQontag. Ortn. 23,3 manigen Lampar- 
ten wirt deu raise ain suentag, ein 

jüngster Tag, ein Tag des Gerich'^s. 
s warte, Kopfhaut. 384,1 daz har si aus 

der swsne brach, 
sweifen, umbe; umwerfen, anziehen. 

1597,4 do sie den mantel nmbge- 

H weift. 

swemmen, Mämlieft das Pferd. 1272;2. 

1773,1. 

swerttegen. 1363,1. 1373,1. 

T. B. i. 

tagreste. 840.2 er reit wol ein tag- 
reste, tu» JEcswi auf feste), eine Tag- 
reite, fehlt Bein, 

tagweide, Tagreise. 977,1. Za 235,4. 

tagwüe, 2jeit eines Tages. 1442,3. 

tauuig, mü EntetiUungen, talen, telet, 
eigentlich den Tag lang, so lange der 
Tag währt, hinfort, nun. 1168,4 so 
wil ich umer talen nacket vor uch 
stan. 1754,2 das gesag ich dir talen 
(mit ausgelassener Negation) da^ sag 
tcÄ dir jetzt nicht. 1789,3«? tollint. 
1802,4 la mich bi dir telet unver- 
meldet staa. 2029,4 iri« teste «rsish 

24 
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nun worct, er onkan sich emem taln 
(litim auf westfaln), die Negation , 
irt von mir erganxt; es «eJh«mi also, | 
Aus talen hier und 1754,2 als ein 
negatives ]V<n ( >iebraucht wird. (Jrtn. \ 
158,4 ee ich dich talang verlasse ' 
(<lte andern nicht.) Ortn. 388,8 wir | 
IiiImii vor disein frolle talaiiirk de- ' 
hainen ^'emadi (taloii .4, »laling B, 
nicht in w). Orln. 29ö,4 ii ich gib 
andOTS uf mein trew dolet dhain rat. 
(ohne i\()h'i (■ , die Strophe fihlt A, 
bei Jtlone 306 doleo ; bei Hag. andern). 
W8üi>. 827,4 was tut ir talang dar- 
inne V 

teilen. llOn,:^ gab geteilet (ein ge- 
teilte» BCj. 1 337,3 ein geteiltes wil 
ieb dir geben, die Wahl Jossen. 

t^rapelherren, 2177,2 

teuk, link, Ortn. 83,1 sa der tenken 
hant. 

tiMhlachen, 6ii.3. 

Üerspies, 1828,2. 

töte, Taufpathc. Za 173,1 ergewan im 

zu töten den graven. 
toap, 1052,3 ir strit wart g«a im doup, 

unnütz. 

tragen. 1715,8 ir wurdeut luubgeboli 
und getragen, hat niekt den Sinn 
getragen, aondem geuHÜtsam gesogen, 

gerissen. 

tralite, aufgetragene 6peitse. 471,2 A. 

tran, mfriM der VeHnndung deemeres 
tran 303,3. 55.5,2; in A öfters des 
meresstran 357.2. (il 5.3. G22.1. 935,1. ' 
«t£/i€ Über diesen aus den Äbachriften 
des Farsival geflossene üwwort .fidor 
Beck, Germ. 8, 475. 

tritstuel. Za 599,4. 

troU, (hspenst. Ortn. 338,2 vor disem 
trolle. 

troschel, Drossel t)7,l. tross- 1 574,4. 
trost. za tröste sinem libe 1377,4. 
2092,2. 

tmckenen. 1813,1 er tmckente sin ge- 

schmide. 
truhaes. 1404,3 truhsessen. 
tsagwwm, (respenst. Ortn. 240,1 ain 

trugen weise hri Hagen, trugenweiz 
hei Ettm, trucknüsse.4, trugnüsso 0, 
getrugnisse a. Vgl. 262,1 von Albrtch 
der claine weise, und 159,3 der wilde 
waise (die Strophe fehlt A, die andern 
der wild wise, d wil wise, Windh. 
wUdweis; vergl. pilwiz. Deutsche 
IfjjfA. 441. Ortn. 452,4 ein trugen- 
weise; beiMone 464 ein getrugnisse, 
feh^ W. Vergl. triigewise aus (^egor, 
Bm^ 8, 7&7. 
ma, 18H& dea t&fds erbe. 



t fingen. 2010.3 er dünkte sinen acker. 
tOrke, Pferd, fehlt Beti. Ortn. 310,1 
ainen .*<aellen türken, woraus Ww 

beiden aus Mi^ssverständniss , aber 
Windh. nach Ettm. ein snellez ors. 
Ortn. 312,1 do kam uf einem türken 
der claine naebgeritten, Windh. nf 

einem orse, nichts iti W>v. 463.1 Die 
turken sacb man springen, die andern 
die ross. 

turkois, ein Edelstein. 1393,8 m aßen 

II 'DU Iscli r iften en t st eil t. 
twale, Verzögerung. 918,4 ane twalL 

14^,4 snnaer twale, (twalen?) 
twalm, betäubender Trank. 1669,3 mit 

twalnie.2024,lden twallener scbankte 

JReim auf fallen. 

0. 

u. 1106,3 bi u = biiu, das einzige Bei- 
spiel des Dativ n, in, vobis, wofür 
sonst immer uch grsrhriehen steht. 

Überguide für Übergülte, tnei^r werth, 
als alles andere, 655,3. 

überlit , Neutr, Deekel auf dem Sarg, 
2« 140.4. 

übermüder, ein Leibdien über dem 
Hemde; scheint hier der Theü des 
Leibes su sein, der vom Mieder be- 
deckt wird. 11 58.3 sie hoste daz hemde 
von dem übermüder alumbe und 
nberal. 

überstreben, 610,3. 

ufbla.sen daz herhorn, 1044,3. 

umbe siehe heben, rüeren. 

nmberoer. 699,1 A die nmbe mer d, t. 
umbemaere, ein aonsi nuM nae^^ß' 
wiesenes Wort. 

unbilde, ein Unrecht, Etwas unbe- 
greifliches. 1785,2. 

underdringen, 182G.3 er ward under- 
drangen, weaaedrängL 

nndergürtel. 1388,1. nidergürtel die 
JJdschr., aber siehe Ben, 1, 508i. 

underslahen. 282,3 die sper sie nnder- 
Bchlagen, sie drückten den Sper unter 
den Arm, 1045,1. 

unversint, bet€u-<stlos. 1652,4 «r lag alao 
ein unversinter man. 

uuverwei.st^t. Ortn. 490,4 do kam ich 
anverwaiset onder ain stainwant; 
obgleich A ungewiset liest, so hmn 
doch ai nicfU isein; es gehört dalter 
zu yfei^sai, wissen machen; alsonicht 
wissen gemacht, unerwartet : und 
dazu (ji'horen woM auch die Bei.^piefe 
von uQverweisetj ohne es inm zu 
werden f hei Ben. 8, 760 unter un- 
Terwtoet. Ihmtath MMftts auch ai 
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falsch für ei stehen , wie vielleicht in 
^ laite, leite, lite, und aho uny«rwlBet 
d»e richtige Form sein. 

nngeftur, von wieM schöner Farbe. 
547,4 swarz und ungefar. fett. 8, 240. 

unfrat, unklug, 1408,4i 

ungeverte, unwegsame (regend. Ortn. 
§7, 4 9on den Absdireibern nicht 
mehr verstanden, A pv hetto grosz 
geverte, a do reit er oue geverte. 

nngefu^, 1860,2 du ifli du nngefa^, 
m t8t etwas Ungereimtes, Aot kei- 
nen Sinn. 

ungehabe, 1) Leidwesen, 1010,3 dem 
ritter was groe ungehabe. 2) Unae- 
ae^iiiek, in dieser Bedmtungneu. 1502,3 
er stach mit grosser uugehabe, daz 
▼on sin selbes stiche er tiel von dem 
rosse herabe. 857,3. 

ungeschlaht, 900,8. 

anmere, gleidigiUtig , utUieb, verhasst, 
1568,1, 

miwise. 5'38,2 ich wart sin unwise, ich 
weiss nichts wm ihm. VergL Ben. 

3 753. 

nrlong, Krieg. W8ab. 236,1 ieh was 
vor urlange geruwet 326,2 seyt du 
auf deine braeder hast nrlauges mut. 

W. 

wafendecke des Bosses. 849,4. 

wal, Neuir. der Wall^ 1397,3 si furt 
in nf das wal, wo er in einem Saal 
500 Frauen sah.— Kampfplatz 879,2. 

999,2. 
waltaffe, 895,4. 
waltgebure, 851,2. 
waltluder, 18S(>,2. 
waltrecke, 396,4. 

warnen, sdkütgenf 1808,8 wend ir mii 
warnen den lip? 1141,1. 

warte, 787,4 des risen warte, Aufent- 
haltsort des Miesen, wie sonst von 
Thieren. 

warten, sehen, mit Accus. 2065. 

was.sermies, Wassergras. WSnb. 599,1 
mit langem wassermiese si bewachsen 
was, fehlt Ben. 2, 1, 167, 

Weolcerliche , herzhaß* 1161,2 grifet 
weckerliche zu. 

wefdb, Ortn. 43,3 reicbea tuch von 
golde wol gewefelt und geweben (A 
gewirket und gewiben). Ben. 3, <S25 
nat nur diese einzige Stelle, von 
werel, der EtnsdUag beim Weben, 

weg, s. al wegen. 

weger, besser. 510,4. 646,3 das wegist, 

d(M besU, 525,2. 
wehe(waehe}ifciifia^icA/em. Adj, 878,3. 



2077.1 US dem wegen golde. — Adv 
wehe neyen 30,3 feine Näharbeit 
machen. 1107,3 ergraben wehe. 

weide, Nahrung, 161,1 ein wolf durch 
sine weide , seiner Nahrung wegen, 
an den hag gie. 

weitfar, blau. 1003,3. 1027,2 w. 

weidner, Waldbewohner, 6S3,3 655,4, 
auch waldner, 748,4. 

weit, (/os Junge des Drachen. WSab. 

599.3 an euch weUferen. 

wenig, Jdein. 700,2 manig weniger man. 
wer.l'Vw. Wall, Mauer, Thurm. 1831,1 

sie kamen geloffeu uf die wer, Ben. 

8, 511. 

weren, auffallend mit reflexivem Dativ 

459.4 nun wer dir, schütze dich, hüte 
dich: nur A. 

werel ? WSab. 883,4 di werele ir bai- 
<ler huete man auf ein ander stesil 
sach; 7nir unverstandlich. 

werk, die BUstung, der Ringpanzer. 
8:^),4 sie sugen in durch das werk. 

Ortn. 574,4. 
werkgaden. Arbeitshaus, Fratienhaus, 
1373,4. 

wet. 1630,2«; wet den Übeln tüfel 
haben wir bestan; ith wetite? wahr- 
lich ? A weihen. 

weten. Ortn. 89,8 er Tant das grasge- 

weten zu wetan, jüngere, gcwetan, 
subjugatus: er sah an dem Gras, 
dass Jemand d^irüher gegangen war. 

wetliche (waetlicbe) 681,1 (hergesumt) 
eigentlich schön, dann wohl. 

wicgeserwe, Rüstung 868,1; 886,2 an 
beiden Orten hergesteMt aus den 
Fehlern der Handschriften. 

Wide, llmZe. 468,4. 735,2. 1032,4 siefte 
halswide. 

wider, aries. 896,8 hnimp als eins widers 

horn, 1673,1. 

widerdriez, Masc. V'^erdru.^s. 1985,3. 
widergelt, Bezahlung. WSab. 329,2 mir 

Wirt an den toten meiner lande wider* 

gelt. 

widertun, 2051,4 ir band alles wider- 

tan, wieder gut gemacht. 
wieren, Eddsieine m Oold einlegen. 

1394,1 rnhin was in das golt ge- 

wieret. 

wigenbant, Za 141,4 s. windelbant. 
Windel bant. 150,4. 194,2 fehlt Ben. 
winterlang. 2239,1 ein winterlange 
naht. 

wischen. 888,4 er gewist Zur gewischte, 
wistum, Sprichwort, Lehre der Weis- 

heit, 1131,2. 
wite, 154,4 daz wir die wite mugen 
han, dass wir freien Saum, offenes 
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Feld h€iben, d. h. his der störende 
Besuch uns verlassen luU. 
wize, Fegef<meroäerHiSleiiuiTafe,W8ch. 

577,2. 

wo für wie, auf welche Weise, wodurch, 

1149,1* 9i(he etwo. 
Wortzeichen, Zeichen zum Wort, Wahr- 

rrichm, fm'istens in worzeichen ent- 

sieUL 149,2. 1575,2, 1679,2. 1726,4, 

1747,2. 
WDiucli, mM« Mnie. 

1. 

zam. 1422,2 zame lüto. 
zart, GeUeUer. WSab. 5 18,2. 
zeln, 1771,2 sei ich dem tode von dir 
sin geielt, eoü van dir «terften. 

zeit siehr eiizolt. 

zenen, reizen, locken. Ortn. 517,4 do 

zenet ers zu dem Hechte, 
lerklieben. in Stücke hauen. 295,3 sie 

zerkluben ilif schilte. 104r>,f^. 
zerriten, von der FestversamnUung ams- 

eimmder, neu^ManuereUen. 1883,2. 
serapreiteii, mubreUen. 4,4. 
zerzerren, hprunffrrfisspu. 2o4(},4. 
ziehen, sieJie abzieUcii, landen. 
lU. 1^5,2 sonder sil, ohne Ende, un- 

aufhörlicli ? gienUid^ unpasnndes 

Flickwort. 
uadei,Helm^chm uck. 1 4'J 1 ,4 ( hergestellt). 
lirUer, der Wächter, der die Bunde 

macht. Za 895.1. 906,2. 908,2. 926^. 
zisel, Zeisig. 67,1. 

zitewe, wahrscheinlich statt sitiche. 
Poj^ageien, am psittacns. 



zobel 238.2. 

zogen, eilends gehen, ziehen. 1672,1 di^ 
wurminne zogte im nach. Immert. 
1593,1 er lies im wol g«iogtt se 
(zowen bcL). 

zouber, st. Ifeutr. Zaubermittd, 515,1 
si^ nimmt ein lober und wirft m m 
den Mann. 

zöugeu, vor Augen bringen, ztigen.^,\. 
6rtn. 64,3 A du er dir die kide 
zöge, die er dir gelobet hat [B laige, 
C beraite); anders Hag, wtd Mm 
70,3. 

lowen s. sogen. ImjßenonälH sowoiims 

zogen ist 80n.st nicht nachgewiesen; 
aber zowen ist ektrdi den jBeüi»&owen 
geschützt. 

zugebart wird Bereitung genMnA, 
.3t)9,1. 2t »12,1. siehe die Lesarten. 

zünde, welscher Name eines Thien. 
1776,2; vermutldich ein Fdder m 
in welscher lungc. 

zwaheii, waschen. 1 t^.l fr^'zwa?»'n. 

zweheliu. 66,3, zwebelin dischlachen. 
Tisdit&eher aus Leinwand, swdielii 
Adj. ist mir sonst nicht bekannt, 
twelielc ist eigentlich Tuch :itm Wa- 
schen: da aber daia Leinentuch ge- 
nommen wurde, so läset sidi ein M- 
jectiv twehelin, leinen und zwar an.^ 
feinem Serriettentuch, begreifen. Sithi 
übrigens die Lesarten. 

zwerhes, quer. 15 1 2,3 erleihte den schaft 
Zwerges. 21 69,3 C zwerchs/Är qnerh«. 

zweu, zu was'^ Ortn* 319,4. 

zwicken, 1224,4. 

iwdlfbote, Apostd, 1977,4. 
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Bemerkte Druckfetler. 



Statt ei ist i zu setzen 26,1 zit, 25,4 sinem. 472,1 kurzwÜe. 1007,2 siner. 
Statt i ist ie zu setzen 52,1 gieng. 216,1 lieber. 229,1 liebe. 374,3 diener. 837,2 

lieben. 890,1 kiel. 1584,8 gieng. 
Statt ie ist i zu setzen 140,2 beliben. 828,1. 647,4 diaen. 1099^4 .^iote süssen. 
Statt ai ist ei zu setzen 1(K),4 keiserlich. 1397,1. 

Man lese 104,4 erkante; 115,2 tuatu; 121,4 kleinez; 159,4 des für das; 175,1 
lieht; 735,4 nam statt man; 758,4 edel statt del; 920,4 sprach; 1282,2 lob- 
sam; 1402,4 ferre; 1460,1 ritend; 1472 in der Note S statt 4. 1483,1 bürgere; 
1505,2 schal; 1624,3 tet statt dat; 1729,4 ich in den; 1862,1 wissen; 1931,3 
herren ; 1986 in der Note zuzusetzen: 3, vil wol sie do erkantent den kunen 
Herbrant ad; 2044,2 wer getan; 2083,3 gen der statt gen die. 

Einleitung S. XVII 2. 16 v. u. 247 statt 274. S. XXVII Z. 2 v. o. vielleicht 
statt offenbar. 8.h Z»3 v.u. berk statt beck. 8. XLXXI Z. 2 v. u. Wandelbar. 
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